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Auf der Höhe! 

Die Anftrengungen und Crfolge 
der Sänger in St. Louis. — 
Zweites Hauptlonzert mit all- 
‚gemeiner Begeifternng aufge- 
nommen, 

(Gigenberict der „Abenbpoft.“) 

Süngerfeft-Halle, St. Louis, 18. 
Juni. Auch das zmeite Konzert des 
Süngerfejtes ift vom größten Erfolge 
gefrönt, Die Leiftungen der Maffen- 
höre werben von mahrem Beifalls- 
ftuem bejubelt. Die Halle ift mieber 
‚biß auf den legten Pla gefüllt. Der 
heutige Abend des 31. Norbamerifani- 
ſchen Sängerfeſtes war hauptſächlich 
für einen neuen Erfolg des deutſchen 
Liedes berechnet. Außer drei Orcheſter⸗ 
Nummern beſtand das Programm nur 
aus großen Maſſenchören. 

Man hatte bei der Auswahl der, 
zum Vortrag kommenden Chorlieder 
ſolche von volksthümlichem Charakter 
beſonders bevorzugt, was jedenfalls 
ſehr anerkennenswerth iſt; denn nicht 
der Kunſtgeſang allein, Jondern weit 
mehr noch iſt es das deuſſche Volkslied, 
das mit den Deutſchen ſiegreich durch 
alle Welt gezogen iſt und ſich die Herzen 
alker Völker erobert hat. Den Kunit- 
geſang haben wir mit allen Böltern 
gemein, das deutfche Volkslied gehört 
uns allein! Und ivo wir ed Darbieten, ba 
reichen wir ein Gtüd unferer Voif3- 
feele, jo marm und lieb,.daß alle aube- 
ten Jntereffen zum Schweigen Irm- 
men, und nür das ewig Menfcyliche in 
den Herzen aufflingt zur vollen, rei= 
nen, eblen Begeijterung. 

Nachdem die legten Klänge der, som 
Orchefter meifterhaft geſpielten Mei— 
fterfinger = Duverture verhallt waren, 
erhob der Feitbirigent Herr Stempf 
von St. Louis den Stod über die rſte 
große Maffenhor- „Hymne an die Mus 
fit“, von. Rheinberger. Schon .iejer 
Chor, der noch mit Orgelbealeitung 
gejungen murbe, öffnete bereitö die 
Herzen der athemlos laufchenden Men- 
ge. Als aber gleich hierauf die eriten 
beiden Volkslieder — „Jägers falſch' 
Lieb“ und „Wohin mit der Freud“ — 
von den fünften Stimmen mit aller 
Hingabe für unfere, uns fo theure 
deutjche. Liebe zum Gefang borgeiras 
gen waren, ba öffneten fi die Schleu- 

‚fen der Begeifterung, und derGieg war 
auf der. ganzen Linie errungen! . Man 
muß diefe Betfalls-Salven gehört ha= 
ben, um e& begreifen zu fönnen, daß 
felbft der eingefleifchte Stod-Amerita- 
ner ergriffen wurde und mit einjtimm= 
te in den Jubel der ganzen großen 

Menge! 
Berauſchend ſchien dieſer Beifalls— 

Jubel auch auf unſere Sängerſ chaaren 

zu wirken; denn es wurde im Verlaufe 

des ganzen, die Kehlen ſo anſtrengen— 

den und ermüdenden Abends mit im— 

merfort ſteigendem Eifer geſungen, und 

die Lieder „Abendfeier“ von Atten— 
hofer und „Wach auf“ von Baldamus 
übertrafen in den dargebotenen Lei— 
ſtungen Alles, was wir isher von 

Maſſenchören gehört haben. 

Des Lobens kann gar nicht genug 

geihan mwerden, und nicht allein bie 

Feititabt St. Louis, nein, die ganze 

deutfhe Bevölterung Ame- 

rifas darf mit berechtigtem Stolz 
auf diefen Erfolg, auf diejen groben 

- Sieg des deutfehen Männerorgefan- 
ges bliden! Hoffen wir, daß cd) die 
beiden noch folgenden Konzerte am 

morgigen Tage bon demfelben Glück 
für dieſe herrlicheFeier begünſtigt wer— 
den! 

Unſere Sänger haben heute die 
Hauptanjtrengung hinter fih und wer- 
den ficher für die noch ausſtehenden 
Anſtrengungen nicht erlahmen. Ein 
beſonderes Lob gebührt heute noch dem 
Orcheſter, ſpeziell für die hervorragend 
gute Wiedergabe der ‚Todten-Muſik“ 
aus Wagners „Götterdämmerung“. 

* * * 


Der Schweizer Männerchor von 
Chicago beſuchte am Nachmittag 
das Rathhaus, unter Führung von 
Herrn Auguſt Dierkes. Der Junge 
Männerchor, die Schiller-Liedertafel, 
der Nord-Chicago-Liederfranz. und 
der Schleämig-Holfteiniihe Sänger- 
bund—laufr Sangesbrüder der Gar- 
tenftabt — befuchten die Anheuſer⸗ 
Bulh’ihe Brauerei und ließen fich Da- 
jelbft ben eblen Geritenfaft gut 
jchmeden. Die Teutonia leiftete jich 
einen Ausflug auf dem Miff m 


Blutige Shladht mit Ausbredhern. 
Und ein Eynchmord folgt bald darauf. 


Glasgow, Mont. 19. Juni. William 
Hardee, der verurtheilte Mörder, wel⸗ 
cher vor zwei Wochen nebſt 8 andern 

Häftlingen aus dem Stadtgefängniß 
dahier nach Tödtung eines Wächters 
und ſchwerer Mißhandlung eines an⸗ 
dern ausgebrochen war, wurde in den 
„Bad Lands“, 75 Meilen von bier, 
nad) einem verzmeifelten Gefeht mit 
ber Mannfchaft unter Sheriff Cosner 
erfchoffen. Aber aud) ein Mitglied der 
Sheriffs-Mannihaft, Charles R. Hill, 
trug Wunden davon, an denen er kurz 
he ftarb. . 

Einem der Kumpane Harbees, Fred 
MeKinney, gelang e3 zu entfommen; 
bo hält man feine baldige Gefangen- 
‚nahme für gewiß. 

- Eim anderer Kumpan, Jad Bromn, 
iwurbe wieber eingefangen und bierber 


Bee De 2 


bracht. Als zu fpäter Nachtftunde| | 
Badei sn men ou, We 


nahezu 
die zweitbedeutendſte Parlamentspartei | Doch 
fein. 


wurde überwältigt, und Brown aus 
feiner Zelle gefchleift, und an einem 
Tenfter des ECourthaufes aufgehängt. 
Alfo Dod verlegt! 
Keine Einigung im Mordprozeß gegen Seit 
und White. 5 
Yadjon, Ky., 19. Juni. Auch heute 


-Bormittag berichteten die Gejchmore- 


nen, denen der Mordprozeß gegen Yeti 
und White übergeben morden. war, 
zweimal, daß fie fih nicht einigen 
fönnten. Richter Rebiwine kündigte an- 
fang3 an, daß er die Jury bisSamitag 
fefthalten wolle. Dann änderteer aber 
feinen Sinn, entließ die Gefchmorenen 
und verlegte den Prozeß zur weiteren 
Verhandlung nad) Eynthiana. Wie es 
beißt, war nur ein einziger der Ge: 
Ihmorenen für einen Wahrfprud auf 
Schuldig und hätte diefer nicht hart. 
nädig auf feine Meinung beftanden, 
fo.wäre ein fteifprechendes Verbitt er- 
folgt! 

Sadfon, Ky., 19. Juni. Späterer 
Mittheilung zufolge jollen bei der er- 
ften Abftimmung der Gejchimorenen, 
denen der Mlordprozeh gegen Nett und 
White übergeben murde, 11 für Schul- 
digfprehung und 1 für Freifprecyung 
gemwefer fein, bei der zmeiten Abitim- 
mung aber nur "7 für Schuldiglpre> 
hung, und 5 für Freifprehung. Der 
Gefhmotene Fitpatrid hielt bis zu 
Ende unbeugfam ' für Freifprechung 
aus, 

Mie fehon erwähnt, ift der Prozer 
jet zu meiterer Verhandlung nad 
Eynthiana verlegt worden. 


Altinvifer Poftamts3:Räuber. 
Sie werden mit Bluthunden verfolat. 


Bloomington, YU., 19. Juni. Die 
Bande der Boftemtsfpinden-Sprenger, 
melche in jo ausgedehntem Maße im 
mittleren Illindis operirt und erſt ver⸗ 
gangene Nacht die Geldſpinde im Poſt⸗ 
amte zu Colfax eier prengt und $300 
in Baargeld fomte$200 in Boftmarten 
erbeutet bat, wird jet mit Hilfe von 
Schmweifhunden verfolgt. 

. 10 Berfonen getödtet. 

Unalücd auf der Jllinois Sentralbahn. 


Des Moined, Ia., 19. Juni. Es 
wird hierher gemeldet, daß ſich ſechs 
Meilen weitlich von Waterloo, Ja., ein 
Unglüd.auf der Jlinois-Zentralbahn 
ereignet habe, und daß 9 Perfonen da= 
bei getöbtet morben jeien. 

Des Moineß, Xa., 19. uni. Spä- 
terex Angabe zufolge find bei dem Un- 
glüd auf der Jllinois-Zentralbahn 10 
PVerfonen getübtet worden. 

Arbeiter⸗Rachrichten. 

Philadelphia, 19. Juni. Die ſtrei— 
kenden Textil-Arbeiter der Teppich— 
und Decken-Fabriken von John & 
James Dobſon verſuchten, zu einem 
Vergleich mit dieſer Firma zu gelan— 
gen, aber ohne Erfolg. Ein Komite 
der Leute erſchien bei der Firma und 
erſuchte darum, den Streikenden eine 
wöchentliche Arbeitszeit von 55 Stun⸗ 
den, mit Bezahlung für 60 Stunden, 
zu gewähren. Es wurde dem Komite 
erwidert, daß die Leute nur für die 
Zeit bezahlt werden würden, in der ſie 
wirklich arbeiteten. Darauf beſchloſſen 
die Letzteren, den Streik fortzuſetzen. 

Pittsburg, 19. Juni. Die Lohn— 
Skala des Amalgamirten Verbandes 
der Eiſen- und Stahl-Arbeiter für das 
kommende Jahr wurde von den Beam— 
ten der „Carnegie Steel Co.“ im 
Namen der „American Steel Hoop 
Plants“ unterzeichnet. Dies iſt das 
erſte Mal ſeit dem Jahre 1889, daß 
die Carnegie'ſche Geſellſchaft eine ſolche 
Lohn-Skala unterzeichnet hat. Uebri— 
gens haben alle Geſellſchaften, welche 
pbom Stahl- „Iruft“ fontrollirt werden, 
dasfelbe gethan, und die Arbeiten wer: 
den daher ihren ruhigen Fortgang neh- 
men. u 

Noch immer Fiuth-Beforgnif. 

Albuquerque, NemMerito, 19. Juni. 
Die hiefige Bevölkerung lebt in beitän- 
diger Furt, daß fie Durch die Hoch 
fluth des Rio Grande übermältiat 
würde Dur die Bruchftelen am 
Deih) und an der Alameba Xcequia 
(10 Meilen oberhalb der Stadt) find 
gewaltige Maffermengen freigervorben 
und dringen jet gegen den Damm 1 
Meile oberhalb. der Stadt an. Ya 
das MWafler jchon beinahe die Höhe de3 
Dammes erreicht hatte, wurde ein all- 
gemeiner Aların gegeben, und mehrere 
Hundert Bürger verftärkten dvenDamm 
mit-Sandfäden. Sie arbeiteten wäh 
rend der ganzen Nacht und haben vor- 
laufig ihren Smed erreicht. ' 

Bulder-Erplofion tödtet Drei. 


Eharleroi, Ba, 19. Juni. Drei 
flamwifche Kohlengruber-Arbeiter er- 
Titten bei einer Bulver-Erplofion in der 
Morgendämmerung töbtlide Brand- 
mwunben. “ 


Bentrum und Sozialiften. 


Berlin, 19. Juni. Troß aller fo- 
zialdemofratifchen Geminne bei= den 
jüngften Wahlen bleibt die Zentrums 
Partei die ftärffie auch in neuem 
Reichſtag. Dbmohl die zahlreichen 
Stihmahlen noch ftattzufinden haben, 


4 Taßt fi vorausfehen, daß bie Zen- 


trumdpartei wieber etwa 100 Mitglie- 
der im NReich3-Volfahaus haben wird, 
Die Sozialdemofraten merbenn aber 
Abgeordnete ſtark und alſo 


AAin Rantuaet 


Trauer um das Aönigspaar. 
Der ruſſiſche Hof leiſtet ſie ſich. — Weiteres 

über die ſerbiſche Affäre. 

Belgrad, 19. Juni. Beinahe gleich— 
zeitig mit der Delegation des ſerbi— 
ſchen Landtages, welche den neuen Kö— 
nig aus Genf abholen ſoll, ſind auch 
drei Schweſtern der ermordeten Köni—⸗ 
gin Draga von hier nach Wien abge— 
reiſt, — auf Nimmerwiederſehen. 

St. Petersburg, 19. Juni. Der ruſ⸗ 
ſiſcheHof hat eine Trauer von 24 Tagen 
um den König Alexander und die Kö— 
nigin Draga von Serbien angetreten. 

Belgrad, 19. Juni. Der ruſſiſche 
Geſandte dahier hat den ſerbiſchen 
Miniſter des Auswärtigen in Kenntniß 
geſetzt, daß er heute in offizielle Be— 
ziehungen zur ſerbiſchen Regierung tre= 
ten werde, da der Zar mit Vergnügen 
den Fürſten Peter Karageorgewitſch 
als König von Serbien anerkenne. 

Da der ſerbiſche Miniſter des Aeu— 
ßern, Kaliewitſch, heute ſeinen Beſuch 
auf der ruſſiſchenGeſandtſchaft machte, 
ſo ſcheinen in der That die formellen 
Beziehungen zwiſchen dieſen beiden Re— 
gierungen wieder aufgenommen zu 
ſein. 

Belgrad, 19. Juni. Die Straßen 
unſerer Stadt nehmen ein immer bun- 
teres Ausſehen an, denn ſie werden 
allenthalben mit Flaggen geſchmückt, 
und vom Königspalaſt (dem neuen; 
König Peter wird nicht in dem alten 
wohnen) bis zum Bahnhof ſind vene— 
tianiſche Maſten errichtet. 

Man ſpricht noch immer viel über 
die Stellung, welche die Mörder von 
König Alexander und Königin Draga 
unter dem neuen Regime einnehmen 
werden. Allgemein erwartet man, daß 
ſie befördert, aber dann penſionirt und 
allmälig beiſeite geſchoben werden. 
Sonſt dürfte ihnen nichts geſchehen, 
und alles Abträgliche, das ihnen ange— 
than würde, müßte die Armee, welche 
die Sachlage beherrſcht, rieſig aufbrin— 
gen. Im Intereſſe der inneren Ruhe 
wird daher der neue König wohl nichts 
dergleichen riskiren. 

Die Zeitungs-Korreſpondenten, die 
aus Sofia, Bulgarien, hierher gekom— 
men waren, ſind zurückberufen worden. 
Sie ſagen- es ſeien Anzeichen für die 
Entwicklung von bedenklichen Wirren 
in Bulgarien vorhanden! 

Belgrad, 19. Juni. Die neue jer- 
bifche Regierung hat da8 Schakamt 
faft ganz leer gefunden und hat fein 
Mittel, Geld aufzubringen, da die 
Banken fich gemeigert haben, felbft eine 
fleine Anleihe flott zu machen! 

Eine Rate der fürzlichen fran= 
zöfifhen Anleihe war am 15. Juni 
fällig, — aber der franzöfifche Bant- 
Beamte, welcher mit dem Baargeld hier 
eintraf, weigerte fich, dasfelbe auszu= 
bänbdigen, bi3 die eigentliche Stellung 
der Regierung orbnungsrihtig und 
endgiltig feſtſtehe. 

Die Koſten der, nach Genf geſandten 
Deputationen wurden nur mit Schwie— 
rigkeiten gedeckt, und der Armee iſt 
noch von langer Zeit her der Sold ge— 
ſchuldet. 

Hinſichtlich der Transaktionen zwi— 
ſchen der Regierung und Privatper— 
ſonen hatte das Miniſterium den Ge— 
ſandtſchaften, deren Unterthanen an 
dieſen Geſchäften betheiligt waren, er— 
klärt, daß die Miniſter perſönlich für 
die Zahlung haften würden. 

London, 19. Juni. Im britiſchen 
Oberhaus theilte der Miniſter des 
Auswärtigen Lansdowne mit, daß der 
britiſche Geſandte in Belgrad angewie— 
ſen worden ſei, bei der Ankunft des 
Königs Peter ſich für einige Zeit aus 
Belgrad zurückzuziehen und mittler— 
weile nichts zu thun, was als eine An- 
erkennung der neuen Regierung gedeu— 
tet werden könnte. 

Der Miniſter fügte hinzu, es ſei kein 

Vorſchlag betreffs gemeinſamen Vor— 
gehens der Mächte gegenüber Serbien 
wegen der Königsmord-Tragödie ein— 
gelaufen. 
Berlin, 19. Juni. Deutſchland un— 
terſtützt das Verlangen Rußlands be— 
treffs Beſtrafung der ſerbiſchen Kö— 
nigsmörder nicht, obowhl es den allge— 
meinen Wunſch in dieſer Angelegenheit 
theilt. 

(Siehe auch die betreffenden Nach— 
richten auf der dritten Seite!) 

Noch ein Senſationsgerücht. 
Daß der türkiſche Sultan abgedankt habe! 

Belßdxad, 10. Juni. Jetzt fliegt alle 
Augenblide eine neue Senfationg-Ente 
über Balfan-Länder auf! Bald nad; 
dem-das (an anderer Stelle ermähnte) 
Gerücht ausgefprengt morden . war, 
daß der neue König von Serbien eben- 
fall3 ermordet worden jei — mas abet 
ziemlich prompt widerrufen wurde — 
haben Perfonen auf den Straßen Er- 
tra-Blättchen verkauft, melche in ge- 
beimnißpollen Ausdrüden zu verftehen 
geben, daß eine große politifche Krife 
in der türfifchen Hauptftabt Konfian: 
tinopel ausgebrochen fei, und der Sul: 


"tan abgedantt habe! 


Die Duelle biefes Gerücht mirb 
nicht angegeben, und in mohunterrich: 
teten Kreifen glaubt man nicht daran. 
bat die Geichichte große‘ Aufre- 
aung in der Stadt herporgerufen. 

Dampfernahridten. 
‘3. MingeBommen.. 
——— 
zu Om 


re "a 


Aus den Bolizeigeridhten. 


Mm. Stad und Wm. Yhite verzichteten, 
auf ein Dorverbör. 

Dem Richter Gibbond murben heute 
Wim. Stad und Wm. White unter ber 
Anklage vorgeführt, drei Perfonen in 
einer an Sheffield Avenue gelegenen 
Wirthichaft überfallen und beraubt zu 
haber. Die Angeflagten, welche von ih 
ren Opfern ibentifizirt worden find, 
Hatten verfprochen, durch Zeugen ihr 
Altbi nachzumeifen, hatten aber ihr 
Verfprechen nicht gehalten. Sie verzich- 
teten auf ein Vorverhör und: mwurben 
unter je $1500 Bürgſchaft den Groß— 
ceihmorenen übermielen. 


Das Verhör von Erif Anderfon, 


Hrig Johnfon und Kohn Nohnfon, die 
angeflagt merden, den Nachtmächter 
Otto Burfhart vor einer Woche an 
Locuft und Sedgmwid Straße nieberge- 
fnallt und fchmwer verlekt zu haben, 
murde Heute von Nichter Gibbonk 
nochmals, und zwar auf zehn Tage 
berichoben. Der Kläger liegt zur Zeit 
in fritifhem Zustande darnieder. 

Sufan Bafer, welche geftändig tft, 
Geibenftoffe im Werthe von $80 aus 
einem Allermeltäladen an State Str. 
geftohlen zu haben, wurde vom Richter 
Caverly unter. $500 Bürgfchaft dem 
Kriminalgericht übermiefen. 

Nellie MeEmwen, eine Fahrkartenver⸗ 
fäuferin der Sübfeite Hochbaßngejell- 
Ihaft, trat heute ver Richter Quinn 
als Klägerin gegen ihren Anbeter €, 
%. Broton, einen Detektive der Pinter- 
ton Company,/auf. Sie gab an, daß 
Bromn ihr feit fünf Jahren den Hof 
gemacht, fie aber in legter Zeit mit dem 
Iode bedroht habe, wenn fie ihm nicht 
liebensmürdiger entgegenfomme. Die 
Fortfegung der Verhandlung murbe 
auf den 29. Juni verfchoben u. Brown 
bi3 dahin gegen Bürgfchaft auf freien 
Tuß gefett. Die Klägerin wurde by: 
jterifch, ala fie dies erfuhr, und fie 
mußte einer Ohnmacht nahe aus dem 
Gerichtöfaal getragen merden. 

Della Smith, Louid DO’Dell und 
Lawrence Buck wurden wiederum vor 
Richter Caverly unter der Anklage vor⸗ 
geführt, die 16jährige Mamie Selden 
in ihrer Wirthſchaft, Nr. 1704 Wa— 
baſh Avenue, beherbergt zu haben. 
Della Smith und Buck wurden unter 
8500, bezw. 81000 Bürgſchaft ben 
Großgeſchworenen überwieſen. O'Dell 
mußte wegen Mangels an Beweiſen 
freigeſprochen werden. Mamie wird 
dem Jugendrichter Tuthill vorgeführt 
werden. 

A. Jacobſon hatte ſich heute vor 
Richter Prindiville unter der Anklage 
zu verantworten, ſeine Wirthſchaft, 
Nr. 280 Fifth Avenue, Mittwoch 
Abend um 12 Uhr nicht geſchloſſen zu 
haben. Er behauptete, das Lokal 
pünktlich geſchloſſen zu haben. Sein 
Verhör wurde auf den 29. Juni ver⸗ 
ſchoben. 

„Billy“, der Ziegenbock der Chica— 
goer Univerſität, war zwei Tage lang 
verſchwunden. Am Mittwoch kehrte er, 
aber ohne ſeinen Bart, nach der Stal— 
lung zurück. Unter der Anklage, ihm 
den Bart abgeſchnitten zu haben, wur— 
de heute Peter Friend, Nr. 6352 St. 
Lawrence Straße, dem Richter Quinn 
borgeführt und um $10 geftraft. 

Dscar Hegman, 24 Yahre alt, ging 
geſtern Abend in Frauenkleidern ſpa— 
zieren. Er wurde an 31. Straße und 
Michigan Avenue verhaftet und heute 
dem Richter Coverly vorgeführt. Die— 
ſem erzählte er, daß die Kleider ſeiner 
Braut, Annie Guſtafſon, gehörten. 
Annie weilt noch in Schweden. Er 
ſchrieb ihr, die Kleider zu ſenden und 
verſprach ihr gleichzeitig, ihr Geld zu 
ſchicken, damit ſie nachkommen könne. 
Als die Kleider hier eingetroffen wa— 
ren, habe er geleſen, daß ein Spanier, 
der als Damen-Imitator auf Spezia— 
litäten-Theatern auftrat, ein Vermö— 
gen erworben habe. Er beſchloß, ſei⸗ 
nem Beiſpiele zu folgen und ſei in den 
Kleidern ausgegangen, um ſich an die 
Frauentracht zu gewöhnen. Sein Ver⸗ 
hör wurde auf Montag verſchoben. 
Als ſeine Vertheidigerin war Kate Kane 
Roſſi erſchienen. Er wurde gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. 

Wm. C. Cuthbert, der auf Veran—⸗ 
laſſung von Guſtav Auten, B. C. 
Sammons und Charles Hathawah, 
Angeſtellten der Corn Exchange Na— 
tional Bank, wegen angeblicher Urkun—⸗ 
denfälſchung verhaftet wurde, verzich— 
tete heute vor Richter Caberly auf ein 
Vorverhör. Er murbe unter $2000 
Bürgfhaft den Großgefchmorenen 
übermiejen. 

Der Eifenbahningenieur Y. Abl- 
wood aus Dmaha ift um eine Erfah. 
rung reicher; er hat die Belanntichaft 
bon Chicagoer Bauernfängern ge⸗ 
macht. Heute hielt er in der Oft Chi- 
cago Ave.⸗Bezirkswache vergeblich nach 
„nreunden“ Umfchau, mit denen er ge- 
ftern Abend eine Bummeltour burd 
mehrere Wirthfchaften der Nordfette 
gemadt hatte: Schließlich hatte man 
ein Spieldden gemadt. Er hatte ver» 
Ioren. Alsdann betheiligte er fi an 
dem Spaziergang, der bon feinen neus 
gewonnenen Freunden in Vorfchlag 
bradht wurde. “Dabei Iodten ihn ou 
geriebenen Burjchen in eime abgelegene 
Gegend am Geeufer. Dort ging ihm 
ein Licht auf. Kein Zweifel, er war 
nicht nur Bauernfängern in die Hänbe 
gerathen, die Kerle, bie ſich feine 
Freunde nannten, waren: aud; Stra» 
Er Er wollte ihnen R, 

ie 
Sie en ein, nahmen 


—— — 


auch an, die Geſchäftsführung 


Kerle waren ſchnellfüßiger als er. 
ir ala m, | 


und bie nicht minder merthpolle Uhr--| 


fette ad, prügelten ihn windelweich und 
brobten, fie mwürben ihn heute um bie 
Ede bringen, wenn er die Polizei von 
feinem Erlebnig in Kenntniß ſetzte. 
Ahlmood hatte aber doch den Muth, 
Polizeiinfpettor Campbell noch geftern 
Abend um die Ermittelung der Schu: 
digen zu erfuchen. Verdächtige waren 
mehr ald zwanzig eingefammelt wor» 
ven, ala Ahlwood heute Mittag Revüe 
über biefelben abhielt; feine „Freunde“ 
befanden fi nicht darunter. 

Yobn E. Schant, Gefhäftsführen 
ber Brunsmwid Balte Co Co., 
hatte ſich heute im Polizeigericht der 
Oſt Chicago Ave. gegen die Anklage 
zu verantworten, den Bürgerfteig vor 
den Tabrilanlagen, Franklin und 
Superior Str., durch Plattformen und 
durch ganze Zager von Brettern un- 
paffirbar gemadht und dadurch gegen 
Ttadträthliche Verorbnungen gehandelt 
zu haben. Auf das Verſprechen hin, 
die Hinderniſſe ſchleunigſt aus dem 
Wege zu räumen, wurde der Beklagte 
ftraflos endlaffen. 

Harry Martint und Wm. Dong 
ZIong, die unter dem Verbachte verhaf- 
tet wurden, Dr. €. B. Forbes in einer 
Upothefe an Randolph und Peoria 
Str. ermordet zu haben, hatten fi 
heute im Desplaines Gtr.-Polizeige: 
richt zu verantworten. Es konnte 
ihnen nicht nachgewieſen werden, den 
Mord verübt zu haben, doch wurden 
ſie von dent Schankwirth Thomas J. 
Griffin als diejenigen Räuber identi— 
fizirt, die ihn in ſeinem Lokal, Nr. 242 
W. Congreß Str., überfielen, zwei 
Schüſſe auf ihn abfeuerten, die glück⸗ 
licherweiſe ihr Ziel verfehlten und ihn 
dann um 815 beraubten. Sie be— 
theuerten ihre Unſchuld und erwirkten 
einen Aufſchub der Verhandlung auf 
den 27. Juli. 


Wieder im Schlamaſſel. 


Francis K. Lieb, der leichtſinnige 
Sohn des alten, braven Generals Lieb, 
wurde angeblich heute wieder bei dem 
Verſuch, auf gefälſchte Anweiſungen 
hin Geld zu erheben, erwiſcht und in 
der Hauptwache eingeſperrt. Wie die 
Polizei behauptet, hatte ſich der 
junge Mann bereits Eintrittskarten 
für das Derby-Rennen beſorgt; das 
Geld, welches er ſich angeblich auf 
Thrwinbelhafte Weife verfchaffen wollte, 
follte ihm zu Einfähen bei den Wetten 
dienen. 

Francis Lieb zeigte ſo außergewöhn⸗ 

oe Anlagen für den Dpernfänger- 
beruf, daß fein Vater mit großen 
Opfern die Mittel zur Ausbildung 
de3 jungen Mannes aufbradte. Erft 
bor wenigen Wochen wirkte er in ber 
Aufführung von Gounods Dper 
„Hauft,“ Die das „Chicago Mufical 
Eollege“ im Auditorium veranftaltete, 
als „Valentin“ mit und verfegte bie 
Hörer durch feine dramatifche. Geftal- 
tung3fraft, durch fein klangvolles, gut 
durchgebildetes WBaritonorgan und 
durch feine Spielfreudigfeit in Stau 
nen und Bewunderung. 


Muß für die Mordtpat büßen. 


Unter Berüdfichtigung mildernder 
Umftände erflärte heute did Jury vor 
Richter Chetlain den Farbigen Names 
Sohnfon nicht des Mordes, fondern 
nur des Todtſchlags ſchuldig und ſetzte 
das Strafmaß auf 20 Jahre Zucht: 
haus feſt. 

In einer Anwandlung von raſender 
Eiferſucht * Johnſon eines Abends 
Thornton Taylor, ſeinem glücklicheren 
Nebenbuhler um die Liebe der Farbi— 
gen Dora Parker, in einem dunkeln 
Hausgange, hinter einer Thüre verbor- 
gen, aufgelauert und den ihm Verhaß— 
ten niedergeknallt. Taylor war den 
Folgen der Schußwunde erlegen. 


Jäher zod. 


Der Arbeiter J. U. Reefe tam heute 
auf den Werften des South Chicagoer 
Shiffsbauhofes auf eine eigenthüm- 
liche Weife um’3 Leben. Er befand fi 
auf der Plante, die von einem Woote 
zum Dod führte, als der an einer 
ftarten Leine hängende, nah dem 
Boote gefchleuderte Flajchenzug eines 
Krabnes ihn mit folder Wucht am 
Kopfe traf, daß er muihmaßlich au- 
genblidlih getöbtet wurbe. Der Ge- 
troffene ftürzte in’3 MWaffer. Als man 
die Leiche geborgen hatte, zeigte e3 fich, 
daß die Wunde am Kopfe den Tod 
berurfaht hatte. Neefe war 35 Jahre 
alt, unverheirathet und im Kofthaufe 
Nr. 384 93. Str. wohnhaft. 


* Die Poftverwaltung fängt! jekt 
bet hie- 
figen. Poftbehörden zu unterſuchen. 
Unter Anderem will man angeblich ver- 
ſchiedenen Angeftellten beitommen, bie 
mit Umgehung ber Zivildienft-Orb- 
nung in ben Dienft. gefehmuggelt und 
rafch zu einträglichen und angenehmen 
Boften befördert morben find. 


— — — —— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen 
bool: Carpathia von New York; Taurie don 


= ; Hr Vismerd und Moftke, von Nein 
x E 
‚New Var Bhecnici von Reapel n.f.m.; Mons 
Han un: Dasticia von Rem York. 
Abgegangen. 


— Reto Wort: - Königin Luiſe nach Bremen. 
Bobs —— 


u —— 


ren 


ee ayir- 
Re et: bric na : "Gambroman Sireifer c 


ee >... 


In der Schwebe. 


Der Kelfnerjtreit wird möglicher: 
weile fortgejetst werden. 


Berkandtungen abgebrochen. 


Die Streifer weigern fi bisher, die 
Frage der Anerkennung der Union und 
die der Miederanftällung der Streifer 
ſchiedsgerichtlich ſchlichten zu laſſen. 


— — 


Heute Vormittag hielten die Strei— 
fer in ihrem Hauptquartier, Nr. 122 
LaSalle Straße, mehrere Berfamm- 
lungen ab, hatten ſich aber Mittags 
no) auf feinen Teldzugsplan geeinigt. 
Mehrere Beainten des Vollziehungs— 
Ausfchuffes äußerten fich einem Be- 
tichterftatter der „WUbenppojt“ gegen- 
über dahin, daß die Sachlage unver- 
ändert fei. Die Herren fcheinen fich 
noch nicht flar darüber zu fein, ob der 
Streit mit erneuter Quft und Liebe 
wieder aufgenommen merden jollte, 
oder aber, ob e8 nicht rathfamer Jet, 
ba3 einmal getroffene Lebereintommen 
au zu halten. 

Sofeph Morton von den Dampfer- 
zeugern verfprach heute früh dem Voll- 
ziehungsausfhuß, im Laufe des Ta— 
ges nochmals feinen Einfluß aufzubie- 
ten, um eine friedliche Schlichtung des 
Streif3 herbeizuführen. 

les Kiesler vom Vollziehung3- 
ausfchufle ftellte entfchieden in Abrede, 
daß der Ausfchuß die Fuhrleute, Ma- 
fhiniften und Heizer aufgefordert 
habe, einen Sympathieftreit zu erflä- 
ren und daß das angebliche Gefuch von 
den betreffenden Gemerkjhoften ab- 
ſchlägig beſchieden worden ſei. 

Noch zu früher Morgenſtunde wurde 
vom Vollziehungsausſchuß ein Fünfer⸗ 
Ausſchuß, beſtehend aus Hogeman, 
Carter, Van Clinn, Sadie Linden und 
L. W. Waſhington ernannt, um ſich 
nochmals mit dem Verbande der Ar— 
beitigeber in Verbindung zu ſetzen. Die— 
ſer Ausſchuß ſoll im Laufe des Tages 
mit einem Komite der Arbeitgeber in 
der Office. des Sefretärd Blatchford 
vom Hoielbeſiher-Verband konferiren. 

Auf Anrathen der Berger 
nahm der PVollziehüngsausihuß im 
Laufe des. Vormittags die heute zu 
früher Morgenftunde fo jäh abgebro- 
chenen Unterhandblungen miebder auf. 
Um”balb 11 Uhr fand im Afhland 
Blod eineKKonferenz ftatt zmifchen tem 
Bollziehungsausfchuß, dem Komite der 
Dampferzeuger und dem Verbande ber 
Hotelbefiger. 

Schon fehien es, ala ob die Verhand- 
lungen iieder abgebrochen werben 
würden, ala fih 2. W. Wafhington, 
der Präftvent der Ynion der farbigen 
Kellner erhob und vorfchlug, daß eine 
Urabftimmung über die Streitfragen 
borgenommen merbe unb auf biefe 
MWeife über ferneren Kampf oder Tyrie= 
den von der Mafje der Angeitellten 
entfchieben merbe. 

Der Vollziehungsausfhuß beitand 
darauf, daß nur Unionleute in ben 
Hoteld beichäftigt werben follten, die 
Hotelbefigır mahrten mit gleicher‘; art- 
nädiafeit ihr Recht, au Nichtgemwerk- 
fchaftler zu beichäftigen und meigerten 
fig), die in ihren Dienften ftehenden 
Streifbresher zu entlaffen. 

Der Vorfchlag tmurbe von beiden 
Parteien günftig aufgenommen. Ob 
die Urabftimmung aber vorgenommen 
merben wird, ift bislang noch nicht 
entſchieden. 

* * 

Der gemeinſame Vollziehungsaus— 
ſchuß der Unionen der Hotel- und 
Speiſewirthſchaftsangeſtellten verwarf 
geſtern Abend das kaum 24 Stunden 
zuvor mit dem Arbeitgeber-Verband 
getroffene Webereinfommen, demge— 
mäß er fich verpflichtet hatte, Jämmt- 
liche Streitfragen ſchiedsgerichtlich 
ſchlichten zu taffen. Die Folge mar, 
daß die Szriebengverhandlungen heute 
früh um halb zwei Uhr abgebrodhen 
wurden. 

Um zwei Uhr befanden ſich noch der 
vorerwãhnte Vollziehungsausſchuß, 
ſowie der Ausſchuß der Dampferzeu- 
ger, welche Vermittlerdienſte geleiſtet 
hatte, im Hauptquartier der Streiker 
in Sitzung. Bis dahin war noch nicht 
entſchieden worden, ob der Kampf 
wieder aufgenommen oder aber neue 
Verhandlungen mit dem Arbeitgeber⸗ 
verband angeknüpft werden ſollten. 

Die Konferenz zwiſchen Vertretern 
des Arbeitgeber⸗-Verbandes und dem 
Vollziehungsausſchuß der Unionen der 
Angeſtellten fand im Aſhland Block 
ftatt. Der Vollziehungsausſchuß der 
Streiker weigerte ſich, die Fragen der 
Anerkennung der Union und der Wie— 
deranſtellung der Streiker von einer 
ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung ab⸗ 
hängig zu machen. Die Leute beriefen 
ſich darauf, daß Präſident Samuel 
Gompers ihnen erklärt habe, daß An— 
erkennung der Union von keiner ſchieds⸗ 
gerichtlichen Entſcheidung abhängig ge⸗ 
macht wetden lonne, da ſie ein Kardi⸗ 
hi des Gewerkſchaftsweſens 
ei. — 

In der Konferenz waren die Arbeit⸗ 
gr durch Jofeph 9. Defreed vom 
dermere-Hotel, ee bom 


! ° 
8 Sat 


George von Ehinn vertreten. Nadı 


Schluß der Konferenz gab heute früh 
Herr Defrees folgende Erflärung ab: 

„Wir waren in Situng mit einem 
bom Vollziehungsausfhuß der Gtrei- 
fer ernannten Komite. Diefes erflärte 
und, vom PVollziehungsausfchuf, be- 
auftragt zu fein, zu fordern, daß bie 
Arbeitgeber fich verpflichten, nurlinion- 
leute zu befchäftigen und daß es ſich 
weigern werde, die Frage der Anerken⸗ 
nung der Union ſchiebsgerichtlich zum 
Austrag bringen zu laſſen. Ferner 
müſſe das Komite darauf beſtehen, daß 
die Arbeitgeber ſämmtliche an den 
Streik befohlenen Angeſtellte wieder 
anſtellten, auch wenn deren Plätze an= 
derweitig beſetzt ſeien. Falls die Ar— 
beitgeber ſich weigern ſollten, darauf 
einzugehen, ſo müſſe das Komite es 
ablehnen, dieſe Frage ſchiedsgerichtlich 
entſcheiden zu laſſen. 

„Wir machten die Leute darauf auf- 
merfjam, daß fie fich rüchaltlos ver» 
pflichtet Hätten, fämmtliche Streitfras ° 
gen, bie im Laufe der Verhandlungen 
nicht gerenelt werben tönnten, jchieba= 
gerichtlich Fchlichten zu laffen. Defien- 
ungeachtet beharrten fie auf ihrem 
Standpuntte. Wir erflärten ihnen, daß 
fie ihren, Kontratt gebrochen hätten 
und daß mir nicht zugeben fönnten, 
ung über Fragen in Unterhandlungen 
einzulalfen, betreff3 welcher fie ung im 
Voraus erklärt hätten, daß fie felbige 
nicht von einer fchiedägerichtlichen Ent= 
fcheidung abhängig machen tünnten, 
fal3 wir uns nicht im Zaufe der PVer- 
handlungen darüber verjtänbigen 
folten. Darauf murben die Ber 
bandlungen abgebrochen und das Flos 
mite entfernte fich. 

Zur Zeit, um halb zwei‘ Ihr Mor» 
gend, hat uns eben ein Mitglied bes 
Vollziehungsausfhuffes in Kenntnik 
gejeht, daß der Ausfchuß fich mahr- 
[heinlih am Morgen wieder mit uns 
in Verbindung jegen werde.“ 

Das Komite des Verbandes der 
Speijemwirthe,: beftehend aus Mar 
Koppel von Kinsleys Reftaurant und 
Sohn Vogelfang, und die Vertreter des 
Vollziehungsausfchuffes der Angeitell- 
tenlinionen, Charles Kiesler, Präfi- 
bent ber Kellner-Union, und Edward 
Hagen, Präfident der Union ber 
Köche, hielten geftern Abend um neun 
Uhr eine Sigung in Kindleys Reftays 
rantab. 

‚Die Verhandlungen verliefen glatt,” 
biß die Frage der Wieberanftellung der 
Streifer auf’3 Tapet gebradht murbe. 
Die Vertreter der Streifer verlangten, 
daß fämmtliche Angeftellte, die ber 
Aufforderung zum Streit Folge gelei- , 
ftet hätten, erft wieder angeftellt werben 
follten, ehe man fich in weitere linter= 
bandlungen einlaffe.. Die Vertreter 
ber Arbeitgeber wollten davon michts 
wiſſen. Sie machten geltend, daß biefe 
Gtreitfrage, dem getroffenen Leberein- 
fommen gemäß, fchiebsgerichtlich ge— 
I&lichtet werben follte. "Sie feien aber 
erbötig, diejenigen Gtreifer wieder ans 
zuftellen, deren Pläße nicht fchon ans 
bermeitig befegt feien. Darauf gingen 
die Vertreter der Streiker nicht ein. 
Mar Koppel erbot fi) nunmehr, 75 
Prozent derStreifer wieder anzuftellen, 
Er führte an, daß auf diefe Weife wohl 
fämmtliche Streiter untergebracht fein 
dürften, da 25 Prozent wohl fchon ans 
dermeitig Befchäftigung gefunden häts 
ten. Nachdem diefer Vorfchlag faft 
eine Stunde lang erörtert morben 
war, bat das Gtreifer-Komite um Er= 
laubniß, den Vorfhlag dem Vollzieh- 
ungsausfhuß zur Begutachtung unters 
breiten zu Dürfen. 

In einer Spezial-Generalverfamms 
lung der Bartender? & BWaiterd Mus 
tuaf Benefit Affociation Alemania 
mwurbe ver Befchluß gefaßt, daß kein 
Mitglied der Union in Lofalen Arbeit 
nehmen darf, deren Angeftellte, Mit» 
glieder des Verbandes der Schantiells 
ner undfellner, gegenwärtig am Streit 
find, wenn e3 fi} nit hoher Strafe 
oder Ausftoßung aus der Union aus 
ſetzen will. 

—79ı) + 9 — t ⸗ 
Ein Miktrauensvotum. 


Der Sinanzausfhuß und die Dollmadbten 
des Präfidenten des Countyraths, 

Der Finanzausfhuß des Countyras 
the3 hat heute beſchloſſen, daß nicht der 
Präfident des Countyrathes, fondern 
diefe Behörde felbft die Bonds zur Til» 
gung ber [hmebenden Schuld, $1,500,= 
000, verkaufen jolle. Bor MWochenfriit 
hatte Präfident Foreman einen Be- 
Ihluß einreichen laffen, durch melden 
ihm. und dem Gountyfämmerer ber 
Verfauf diefer Bonds übergeben wurs 
de. Diefer Befchluß ift nun Lan-bem 
Yinanzausfhuß in obiger Meife um«- 
geändert worden, momit fi Präftbent 
Foreman einverftanden erffärt hat, ınit 
der Erläutegung, er habe nicht Trab» 
fihtigt, durch die obenermähnte Faſ⸗ 
fung de8 Beichluffes den Countyrath 
zu „beleidigen“. Der Beſchluß vurde 
der Behörde heute Nachmittag vorge⸗ 
legt. 


— — —— 


Sas Wetter. 


Chicaao und Umgedend: Heute Ubenb und 
abgefehen von lofalen Gewitterihauern, im 
meinen jhön; mechielnder Wind, 

Illinois: Heute Abend und morgen: bis auf 
tale Gemitterjchauer, im Wügemeinen jhän; 
8 mu WARE TIEREN His auf 

ndiana: Heu nd und morgem, au £ 
tale Gemittericgauer, im WUlgemeinen Ihön; an 
mer: wechielnder Wind. 


Nieder-Mihigan: Regneriich, Faber x 
mitte weten Abend und : | 
Gebietätheile wärmer; wecielnder at 


Vistonfin: Regen und Gewitter 


WIR 
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„2ibendpoft“, Ehica Chicago, Freitag, Den 19, Juni 1903. 


Kurt ift eben dabei, 2, [gmafes | wege 
Souper umten i in bem ae 
arrangiten. Ich muß ſofort — 


machen. Du haſt gewiß auch noch 


nichts Ordentliches gegeſſen, ſiehſt noch 
ganz reiſebeſtaubt aus, alter Ohm, — 
wo haſt Du unſere Sachen? Iſt noch 
nichts ausgepackt?“ 

Rauffen war aufgeſprungen und 


hatte mehrmals die Rede des Neffen 


THE PEOPLES — ENT ro RE 


Ein — und Waiſt-VYerkauf 


— von — 


großem Umfangs 


Schöne Damen-Suits | 
gemaht von Cheviot und 
Broabeloth, in der neueften 
Facon, werth von $10 bis 


57.50 


$12, Sams- 
tag zu nur. 


Elegant gefhhneis 
derte Damen:Zuits, 
gemacht bon Broabeloth, 
Stole Front, Flare Stirt, 
für diej. Ber: 

fauf zu 


Umänberungen werden gratis beforgt. 


Elegante WBaifts, 

gemacht von Lawn, beſetzt 
I mit Epiken und Tuds, — 

mwertb bon 9Be bis $1.25, 
A für diejen Verlauf 


Ein Einfauf von 50 
Dukend Waifts, 
gemadht von Percale und 
Samn, werden Samftdg 3. 
Koftenpreis ver- 

fauft, zu nur 


89 


Hänner- und Knaben-Kleider. 


Mänuer-Anzüge, reinwoll. Stoffe, in bellen 
und dunflen Shattirungen, moderne bayb- 
eihneiderte Mleidungsitüde, garantirt zu 
alien und die Sacon zu behalten, ein gro» 
> Arfortment bon Dar 

en $15 und $18 Wer 2.50 

, für Samſtag 3Us...... 
HSpien für Männer und Jüngling 
made, in fancy Worfteb unb een Ch She 
biot und Qmeeds, Heidfam 
eben jo gute Kleider wie J 
Beſtellung gemachte, zur 83. 50 
Hälfte ber Ehndbapreite.. 

Hüle und Ausflaliungen. 
Weide und fteife Männerhüte, fr allen Far- 
ben unb- fehwarz, bie n —— Facons, Hüte 
welche überal für 82. verlauf 
werden, Kir Samſtag nur 
Strohhüte Für Männer, Knaben und Kinder, 
al die beiten $acons in berichiebenen Stroh⸗ 
forten und Farben, im Breife ran- 
girend beit $3.50 Biß 
Negligeehempen für Männer, mit feparaten 
dazu baflenden Manfichetten, in netten ge 
ftreiften und’ aetupften &ffelten, WBercale 
und Madras, ——— und plaited Fronts, 
nicht ein Hemd in ber Partie weniger 65€ 
al $1 werth, Samitag zu nur 
Weite Blouſen⸗Waiſts für Knaben, mit Sai⸗ 
lortragen, weiß mit fanch beſticktten > 
rufjled Sronts, Alter bon 3 biß 8, außer 
mwöbnlih niedrige Preife, bon € 
$1.50 bis berunter auf 
CSommer-Haldtrahten für Männer, nette 


Tecks, Four⸗in-Hands und Gtrings, 
alle e&ifarb. Seide, ec 35cC Anal. 20 c 


Schuh· Bacguins. 
Wir ſind das Hauptquartier für die Red 
Groß Nurfe und gräufdlofen Slippers. 


Feine Drford Tied für 
Damen, feines Kid mit 

und Ertenfion 

Ratent xp, sans 
fnlies ‚Leper, Größen, 3— 
&, Schubladen-PBreiß $2; 
unfer 


BreiB;.2....... + 


Schnürichuhe für Damen, 
0 aus feinem PBici 
mit dem neuen: fran- 
a Abſaß ——— 
Sohlen, in al 
3 —— An 
3 nr. unſer — 
Schnürſchuhe für Män— 
ner, Be aus echtent 
Role einfache Soh⸗ 
AJen garantirt ſo dauer⸗ 
haft wie ieagnb ein $3.00 
Shuf, Größen 6 bis 
—— 81 75 


—* VBaar Kinderſchuhe, in Schnür⸗ und in 
Anöpf-Facon, gemadt aus Congo, Patent 
Zip, gute Eoblen und Counterd, Größen 5 
bis g® an: der Borrath 39 

teicht, 


ſciſches Aeiſch, Ptobiſſonen 


Kalbfleiſch, Hinter⸗ Sugar Cured 
biertel, e ump Gorneb 
63e 
4 
our (Star) od. 


Sm ts (Premium) 
on 11ie 


Loſes Leaf 3 c 
Lard, fd 4 
Home nn Frank. 
furter ® 1 c 
Runde Sommerwurft 
— per 1 c 
2 € WR... 2 


8e Tec 


Manerer Port 
Noait, Bid 


— ſeidene Waſchweſten für Männer und 
ünglinge, alle in den — Muſtern, 
aubergeroöhnliche ıserthe, 
Breife rangirend bon $3: Fe 
erunter auf 


nr für Sinaben, Alter 3 Bis 
Stüd Weſten⸗, boppelfnöpfigen 

A 1 Sailor- Facons, Hunderte bon 
Muftern in berfchiedenen Ellen, um dabon 
äblen, garantirt  eriter 


Klaffe Kleis 
Bungsitüde, Anzüge werth 
für Samitag” au 


Pubwaaren:Depl. 


2. Floor. 


erabgefeste Breife für alfe garnirten und 
— Ga = Hüte für Samftag. 


Weihe Chiffon Hiü- 
ie Yanbgemaht, 


eiße Chiffon Hü« 4 
te, bandgemadi— 8 


ungarnitt, 69€ 


au 

Sailor Hüte für 
Damen, die 49c 
tojteten, 


Spezielle Breiie & „se Kinderhüten für 
Süte frei garnirt. 


Tafchenlücher, Spiben efc. 


Tafchentücher, ein grobes Affortment bon 
Bean Spigen und Gtitterei-NRän- 10€ 
u 


—— Taſchentücher, mit Spitzenrand, 
Velen biß zu 250 — t5cC 
U zu 


‚50€ 


Spitzen und Stideret- an 
c 


2 Waſch Stodd, in Spiken und 
Etiderei, gut 75c bis $1 werth, an.. 


Cluntj 
viele andere hübſche Muſter 
neuen Waſch⸗Stocks, fpegiels 


een 


Damen-Hanbihuhe, in Lisle und ..25c 
ganz in Spigen, 35c Werth, zu.. 


Reinfeidene Geingandianke, 
ihmwarz und Weiß, 


Damen-Handjcdhuhe, reine Seide, double Tip, 
zunnn »Tidei mit jedem 
ar, nn 


Groceries. 


Butter, Käfe und Gemüjfe. 
5 Pfund granulirter. vn Taielpitriiche 
— 230 11 


Dücfe 

See Greamery 

Butte 

per xD per — ER 

erg Head a. u GCountiy 
€ er 

dc Sorte c —* —X 

—*— Barlor Zünd- 


9 u 
Beites "ausgelaffe- 
S Mail Eeife, nes Senf 
2IC | Lan, Bid.....d 

Große fancy reife 
wincapples, 

‚per Stüd 
Alterfeinite 

—— 


Beſte deutſche Eier- 
nudeln, 5 


Solid Meat Toma- 

ves, — Tıe 

per Büchſe 2 
rk ſand Beans 

(3 gmaig Sauce) — 

9-Pfd.-Büce... 

fen für. 


Milwaukee Ave. Co-operative Store. 
MILWAUKEE AVE. & CARPENTER STR. 
RIEF EEE ERTEILT | 


Onkel Hermann. 


Humoriftiiche Erzählung von Emile Erhardt, 


(5. Fortfegung.) 
Die junge Dame hatte Mühe, bei 
ber „Unglüdsgefchichte” eine pridelnbe 
Lachluſt zu unterdrücken und die er⸗ 
forderliche Theilnahme zu heucheln. 
Armer Onkel — das iſt ja ſchrecklich! 
— Und ich habe gar nichts von alledem 
bemerkt. Kurt behauptete allerdings 
auch, daß die Rede des Paſtors eiwas 
lange gedauert habe.“ 
„Na, da haft du’3 von deinem leib⸗ 
lichen Mann gehört! Ich ſage dir, es 
war die reine Thierquälerei, die Fol⸗ 
gen trage ich noch.“ 
Du ſiehſt aber vorzüglich aus,“ 
Die Bemerkung - reizte ihn und er 
Tölus jofort in bie Ung üdsquinte 


„Daß ift ja eben mein fpegtelles 
Beh! Niemand glaubt mir, daß ih in 

permanenter Lebensgefahr fehiwebe,“ 
„Was fehlt: dir den aber? Wo ſitzt 

es bir?“ 

„Was? Mot“ Mit bezeichnenben 
antomimen unb erzwungenet Ge⸗ 
J—— mäßigkeit, wie eiwa ein Hand⸗ 
— reiſender, der ſeine W außs 
legt ählte Rauffen — auf: 

12% 3 um te —— 

— unnatürl 


dem — in fo fohrwierigen Fällen muß 
man felbit einen Spezialiſten konſulti⸗ 
ren, das tft man fich ſchuldig.“ 

„Spezialiften?“ hingte bie Nichte 
berwunbert; „wofür?“ 

„Das war ja eben das Schwierige 
der Sade, ich mußte einen Speziali- 
ften für das Uebel und daß Uebel für 
den Spezialiften finden, und darum 
zum. zweitenmal innerhalb eines Vier- 
teljahres nach Berlin reifen.” 

Mieder murbe die Thür im Sturm, 
diesmal aber ohne vorbereitenbes 
Klopfen, aufgeitoßen, und zwar bon 
einem männlichen Individuum, wel⸗ 
es in hödhjiter Eile und Aufregung 
bereinftürzte, 

„Was — biſt Du doch ſchon ba, 
Onkel? Wahrhaftig vor mir an— 
gekommen! Sprach eben den Kurt 
unten, der wußte von nichts, platze 
darum hier ſo ohne Weiteres 'rein. Es 
fttmmte mit dem berbammien Zuge 
nieht, nach meiner Beredinung mußte 
ih zwei Stunden früher bier jein. 
Guten Tag, Schwefterchen,-mweiß ſchon 
Alles. Krante Yungfer, ee 
—— Kurt bat mir bie q 
Gefhichte bereits erzählt! Eine Waſ 
ſchöner Damen hier.“ 

at Kurt das auch erzählt? Be 
bie mefter lebhaft. 

„Natürlich, ich habe noch Feine 
fehen, fomme ja eben 


zu mn Thun 
ni —* Bote beiben 


glücksſtätte. 


te een er teit 
eigenbe 


zu unterbrechen verfucht, vergeblich — 
er drang nicht durh — jeht endlich 
fam an ihn die Reihe! Er jtreifte beide 
Urme aus und rief die Vorfehung zur 
Zeugenf&haft für bie Attentate: „Ge- 
rechter Himmel, fie fallen üßfer mich 
ber mie die Wilden, fie bringen mich 
um. Geib hr Zwei denn ganz des 
Deiwels? Denkt ihr nicht daran, daß 
es acht Uhr Abends iſt, und daß ich 
Ruhe haben muß? — Erſt“ — zum 
Neffen gewandt — „biſt Du'nicht da, 
wenn ich Dich brauch', endlich kommſt 
Du mie ein Wahnſinniger, ohne Rück— 
ſicht auf meine Situation, Dispofition, 
Alteration und fragſt mich nach Deinen 
Sachen. Wer hat ſich zum Reiſe— 


marfchall aufgeworfen, was? Und wer 


iſt das pflege- und hilfsbedürftige 
Objekt, wie? Hier ſäße ich“ — Weh— 
muth miſchte ſich in ſeinen Zorn — 
„wie ein Fiſch im Trockenen ohne meine 
Sachen, wenn ich nicht ſo vernünftig 
geweſen wär', ein Handkofferchen mit 
den allernothwendigſten Bequemlich— 
lichkeiten nicht aus der Hand zu laſſen. 
Und ſoupiren ſoll ich“ — er lächelte 
das Geſchwiſterpaar grimmig und 
höhniſch an — „ich werde den Deiwel 
thun, mich aufregen laſſen und das 
zweifelhafte Vergnügen mit einer 
ſchlafloſen Nacht bezahlen. Dazu iſt 
der alte Fuchs zu ſchlau....“ 
Die Nichte klopfte ihm beruhigend 
und zuſtimmend die Schulter. 
„Bravo, alter Brummbär, Du haſt 
vollkommen Recht, gib es dem Otto 
nur gründlich. Er hat ſich als Reiſe— 
marſchall blamirt. Aber mit mir 
brauchſt Du nicht zu zanken. Ich habe 
Dir nichts verfprocdhen ud Alles :ge= 
halten: Auge, Obr und Herz, und 
fir waren in johönjter Harmonie, bis 
diefer Leutnant in Zivil jo ungejchidt 
bie Eintracht und den Gang ber Hand» 
lung jtörte.” 
Schnell befänftigt fchlug des Ontels 
Stimmung um: „Ja, nicht- wahr? 
Platt der Bengel und da mie eine 
Bombe mitten in die Gefhichte.“ 
Antonie erklärte ernithaft: „Ich 
übernehme hiermit feierlich die Pflege 
bes hilfsbebürftigen Objeft3, und 
werde e8 auch nicht eher verlaflen, bis 
ich wenigftens weiß, two es ihm fehlt.“ 
„Damit mürde erjt Deiner Wip- 
begierde und nicht feiner Hilfsbebürf- 
tigfeit abgebolfen fein,“ warf Otto da— 
zwiſchen. 
„Eins wird ſich aus dem Anderen 
ergeben, warte Du es nur ab. Ehe wir 
ſo plötzlich unterbrochen wurden, waren 
wir zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß eine tiefliegende ernſte Krankheit 
bon einem Spezialiſten zu entdecken 
ſei, und der Onkel zu dem Zweck nach 
Berlin reiſen mußte.“ 
Der Neffe, Otto von Kaiſereck, lachte 
und ſetzte hinzu: 
„Den Urlaub verſchaffte ihm ein 
Sturz mit dem Pferde.“ 
Auch des Onkels Antlitz erhellte ſich 
unter einem verſchmitzten Lächeln, wel—⸗ 
ches der Erinnerung galt. 
„Man möt jedet Ding bruken, woto 
es god is,“ zitirte er aus Reuter. 
„Erlaube, Onkelchen,“ bat der 
Neffe, „die Geſchichte kann ich allein 
wiedergeben, denn ich beſitze ſie in der 
Originalaufnahme! Stelle Dir alſo 
vor, Schweſter Toni: Mein General 
beſichtigt vor wenigen Wochen Onkels 
Regiment, mein Adjutantendienſt führt 
mich mit nach Danzig. Onkel, als be— 
kannter Streber und alter Schlau— 
berger, wollte dem General bei dieſer 
Gelegenheit zeigen, welch einen flotten 
Regimentskommandeur er in ihm zu 
beſitzen das Glück hat, er jagt alſo beim 
Grerziren mie ein Yähnrich über das 
holperige Ierrain und ftützt vor unfer 
aller Augen. Das Pferd war gleich 
wieder auf den Beinen, der Reiter 
bleibt wie tobt auf dem Rüden liegen. 
Da ruft mein General mir angftpoll 
zu: ‚Um Gottes Willen, Kaifered, 
fehen Sie zu, maß Jhrem Onfel paffirt 
ift, ich fürchte, e8 hat ein Unglüd ge- 
geben.‘ 
„I jage im Galopp an bie Un- 
Er liegt regungslo3 auf 
dem Rüden. . 


n ‚Snfel, lebjt Du?‘ rufe ich ihn an. 

„Bin jo frei, lieber Neffe!‘ ant» 
mortet er in volllommenfter Behaglich- 
feit und blidt in den hellen Himmel. 


%, ‚Mein ®ott, warum ftehft Du denn 
nit - auf‘ frage ich, worauf er 
freundlich antwortet: 

Gleich, mein Jungchen, ſtöre mich 
nicht: ich berechne eben, wie viel Ur= 
laub ih auf ben Sturz beanjpruchen 
kann.““ 

Antonie lachte laut, und der Onkel 
ſchmunzelte bei dem dramatiſch gehal⸗ 
tenen Vortrag. 

„Ja, da lacht Ihr nun, Ihr Glück— 
lichen!“ ſagte er gutmüthig. „Wenn 
ich nicht meine eigene Vorſehung ſpielte 
und mir aus all dem Unglück, welches 
mich verfolgt, nicht hin und wieder 
einen kleinen Nutzen herauszuſchlagen 
verſtände, da möchte ich wohl wiſſen, 
was aus mir ſchon geworden wäre?“ 

„Der Sturz erleichterte Dir nun 
woin die Wahl bes Spezialiften?“ 
fragte die Nichte ſchelmiſch. 

„Durhaus nicht, bie Mahl murbe 
nur vermwidelter.” 

„Wie famft Du denn aber endlich 
an das Ziel?" 

„Nach vielen S mwierigfeiten, Kind.” 
Der Ontel hatte fein Fahrmafler mie- 
ber gewonnen und vergaß barüber bie 
Tpäte Stunde und feine Ruhebebürftig- 


Ich = mir nämlich eine Lifte her 


, Allbarmberzigfeit, 


BRUI ln —— 


verzieifelt mach’ ich einen legten Vers 
uch mit einem Homöopathen.” . 

„Gibt e8 unter denen denn aud 
Spezialiften?" fragte die Nichte. 

„Erit recht, da ijt Jeder Spezialift 
für Alles, 
Mann fragt — ich antworte: ‚Suchen 
Sie,‘ denn das Vorfagen hatte ie fatt! 
Er zieht mir den Rod, die Binde ab, 
das Hemd ’runter — ich frag’: ‚Ber: 
rüde auch?‘ ‚Richt nöthig,‘ anttoortet 
er; ich fam mir por wie dad Lamm 
auf der Schladhtbant. Nun legt er lo: 
Er behorcht mich, er beflopft mich, er 
zieht an mir, er Inetet, er ftößt mich in 
bie Geiten, in den Rüden — er puitet 
— ich auch; er ſchwitzt, ich auch. End⸗ 
lich läßt er ab — ich athme auf — da 
rennt er an die Fenſter, ich bin auf 
Alles gerüſtet — ſelbſt auf ein Luft— 
bad — er zieht aber blos die Rouleaux 
'runter, ſtockfinſtere Nacht um mich! 
was nun? Da 
blitzt es in der Ecke, er zündet was an, 
ein Ding wie eine Diebslaterne, von 
allen Seiten finſter, nur einen ein— 
zigen ſchmalen, hellen Streifen ſchie— 
ßend. Den richtet er auf mid. 
‚Seten Sie fih!‘ fommandirt er — id} 
fite [hon. ‚Mund auf!‘ — ich reihe 
Alles auf, ma3 mir am Kopf fißt, und 
er fährt mir in den Mund, zuerft mit 
dem Licht, dann mit etwas Härterem, 
einem Inſtrument. Ich ſchicke einen 
Stoßſeufzer gen Himmel und bereite 
mich auf mein Ende vor. Er wühlt in 
mir, endlich zieht er Licht und Mord- 
instrument aus meinem |nnern und ich 
fomm’ allmählig zu mir. „sonen ſitzt 
ed tief,‘ jagt er. ‚Sie find mein Mann,‘ 
antiworte ich. ‚Gehen Sie nad ber 
Schweiz ober“ heirathen Sie, Sie fün- 
nen auch Beides vereinigen; außerdem 
täglich eine Pille.‘ — Das war Alles, 

— ih zahlte, reifte und bier bin ich. . 

„Sehr gut,“ bemerkte die Nichte, 
„Aber bie zweite Hälfte ber Verorb- 
nung — 

„Die Pille — — na, die hab’ ich ge- 
Thludt — nüchtern natürlich.“ 

„Nein, ich meine die Heirath.“ 

„U jo — ja — ihunuß geftehen — 
unterivegs hätte ich daS beinahe ge= 


funden.“ 
(Zortfeßung folgt.) 


Der Prozeh sieh Bolzani. 


Ein Prozeß megen Erbfchleicherei, 
der imegen der Perfünlichteit des Ange: 
tlagten ein befonderes Intereſſe erreg- 
te, fand kürzlich in Berlin vor der zmei> 
ten Straffammer des Landgerichts I 
ftatt. Aus ber Unterfuhungshaft 
wurde der Kaufmann Sofeph Maria 
Yelir Bolzani vorgeführt, ein Mann, 
ber im Berliner Gemeindeleben früher 
eine hervorragende Stellung einnahm. 
E3 erregte bebeutendes Auffehen, als 
es im Auguft vorigen Jahres befannt 
wurde, daß Bolzani 'geflüchtet fei, 
nachdem er erfahren hatte, daß eine 
Unterfuhung wegen Urfundenfälfchung 
und verfuchten Betrugs gegen ihn ein- 
geleiset war. . Er war, mit reichlichen 
Mitteln verjehen, nach Dejterreich ges 
gangen, hatte dann unter frembem 
Namen alien und Frankreich bereift 
und war fhlieglih im Monat Dezem- 
ber in Mentone feitgenommen morben. 
Bolzani behauptete, nur einige hundert 
Mark, die man bei ihn fand, zu bes 
figen; ald man dann aber einen Koffer, 
der angeblich nur unreine Wäfche ent» 
hielt, genauer durdhfuchte, fand man 
darin unter der Mäfche verftedt einen 
Betrag von etwa 20,000 Marf in Pa 
piergeld. 

Die dem Angeklagten zur Laft geleg= 
ten GStrafthaten wurden im Termine 
bon ihm eingeräumt. Bolzani ift 1859 
in Spandau geboren und 30g fehon vor 
bielen Jahren nach) Berlin, too er ein 
faufmännifches Gefchäft betrieb, Er 
mar unverheirathet und lebte mit einer 
bejahrten mohlhabenden Tante, der 
Mittwe Qucrezia Colla geborenen Bol- 
zani zufammen. Die Colla ftarb am 
5. November 1900; fie hatte den Anges 
Hagten zum lUniverfalerben ernannt, 
aber mit ber Bedingung, baf er aus 
dem Nachlaſſe ſechs Legate auszuzah— 
len habe, und zwar ein Jahr nach dem 
Tode der Erblaſſerin 20,000 Mart an 
die Kinder eines verſtorbenen Neffen 
der Erblaſſerin, des Pietro Colla zu 
Neſſo am Comerſee und 4000 Mark an 
ein Krankenhaus in Como, ferner zwei 
Jahre nach dem Tode 18,000 Mark an 


Dr. Ausust Koenig’s 


samburger 


Bruſtlhee 


wird erleichtern und 
ſchnell he ilen 


Huſten, Erkaltung, | 
Bronchitis, Influenza, 3 
. Alt. 


. befannt,/als bad befte Heil 
mittel zur Geilung von 


Alſo — ich tret’ ein, ber. 


Offen 
Sanıflags | 
bis 10:30 
Abends. 


ONCE 


DEI HI DS 


> Offen 
Sonntag 
bis 12 Ahr 
Mittags. 


ven Buren una Halsted Str. 
Fin outer 
- Srübjahrs- Anzug, 


von guten Stoffen gemadt, ift gut hundert 
Marf werth, aber unfer Preis ift heute herunter 


„ Markit auf 


beitäräumen von tüchtigen Schneibern angefertigt, 
Knopflöchtr ‚konfave mwattirte Schultern und das Ausfehen 
Der 


$B10.00 


Eine ungeheure Auswahl von Frühjahrs- und Sommer:Anzügen, in allen 
nur denkbaren Muftern und Farben. Unter ben Stoffen findet man Serges, 
Ihibet3, elegante geftreifte Chepiot3, bie unverwüftlichen Caffimeres, Home- 
fpuns, Kammgarne, Imeeds und Bicunas. Die Kleider find in gefunden Xr- 


bon ruten nah Maf gemachten Anzügen. 


Merth ift $15 bis 18, bier heruntermarkirt auf. 


haben handgemanhte 


40.00 


eigentliche 


Männer: und Anaben-Büte. 
— Alle Moden und Facons in Matroſen⸗ 
| Hüten füreftinder, einfchließlich Werthe 
| bis zu 75c, fpeziell 
| 


Milan und Split Braid Strohhüte fir | 


Männer, alle Moden und Pas 
cons, ipegieller Werth 


Die neuefte 
ze guter Werth 


Yräaulein Marie Kallert und 7500 ME. 
an Frau Lucrezia Bifchof geb.Bolzani, 
endlich 5 Jahre nad) dem Tode je 6000 
Mark an Fräulein Helene Bolzani und 
Frau Rofin Kuhrmann geb. Bolzani. 

Das Teitament wurde am 7. Dezem= 


ber 1900 heim Amtsgericht I in Ges" 


genmwart de3 Angeklagten und des ul. 
Kallert eröffnet. Sie murben beibe 
bon dem Amtärichter befragt, ob fich im 
Nachlap noch ein Kodizill vorgefunden 
hätte. Die Frage mar vereint mor- 
ben. Bolzant bezifferte den Nachlaf 
auf insgefammt 53,100 Mark. Hierzu 
famen aber die beiden Häufer Linden- 
ftraße 66 und Holzmarftitraße 38, die 
bon der Verftorbenen bereit3 vor Yah- 
ren erworben, aber fofort- von ihr an 
den Angeklagten aufgelaffen tmorben 
waren. Ym November 1901 waren bie 
beiden erjten Vermächtniffe fällig, der 
Angeklagte fam feiner Verpflichtung 
den Erben gegenüber nicht nach, fon= 
dern 30g die Auszahlung unter allerıeı 
Vormänben hin. Am 17. März 1902 
murben ſämmtliche Erbberechtigte 
durch ein Schreiben eines Rechtsanwal—⸗ 
tes überraſcht. Der Rechtsanwalt theilte 
den Adreſſaten im Auftrage des Ange— 
klagten mit, daß ſich in dem stachlaffe 
ein Teſtamentsnachtrag gefunden habe 
und in dieſem die Zahlungsfriſt für die 
ausgeſetzten ſechs Vermächtniſſe auf 10 
Jahre verlängert worden ſei. Der 
Angeklagte erbot ſich aber, die Erbbe— 
rechtigten ſofort mit Hilfe Anderer zu 
befriedigen, wenn ſie ſich mit der Hälfte 
der ihnen ausgeſetzten Beträge endgil— 
tig abfinden laſſen wollten. 

Die Legatare wollten ſich hierauf 
nicht einlaſſen, verlangten vielmehr, daß 
der angebliche Teſtamentsnachtrag dem 
Gericht vorgelegt werde. Dies geſchah 
im April 1902. Das vorgelegte 
Scriftjtüd war vom 13. Dftober 18443 
batirt und trug die Unterfchrift ber 
DVerftorbenen. Die Erbberechtigten 
maren fofort der Anficht, daß hier eine 
Yalfhung vorlag, fie gaben diefem Ver: 
dachte auch unverhohlen Ausdrud und 
erjtatteten Anzeige. Am 8. Auguft vo= 
rigen Jahres war der Angeflagte zum 
erften Male in diefer Sache verant: 
mortlich vernommen worden. Schleu: 
nigft berfaufte er num bie beiden ihm 
gehörigen Häufer. Wenn er babei 
audh Schaden erleiden mußte, war er 


do im Stande, gegen 30,000 Mart |' 


baares Geld Amitzunehmen, als er fich 
am 19. Auguft auf die Flucht begab, 
Auf feiner viermonatigen Reife durch 
ben Süben hat er gegen 10,000 Mart 
berbraudit. Staatsanwalt Liebenom 
fennzeichnete das Verhalten bes Ange: 
tlagten in fcharfer MWeife und bean» 
tragte gegen ihn unter Ausfchluß mil: 
dernder Umſtände eine Zuchthausſtrafe 
von zwei Jahren und fünfjährigem 
Ehrverluſt. Das Urtheil lautete auf 
zwei Jahre Zuchthaus und dreijährigen 
Ehrverluſt. Der Verurtheilte erklürte, 
ſich hierbei nicht beruhigen zu wollen. 


—-—— 


Wieder ein Solastenfhiuder. 


Wegen Mißhandlung eines Rekru—⸗ 
ten hatte das Kriegsgericht in Gie— 
hen den Unteroffizier Ernſt Schulz 
bon ber 2. Komp. bes 116. Anf.-Regts. 
zu vier Wochen Mitielarreft verurs 
theilt. Der Gerichtshof hat Berufung 
eingelegt, weil das Strafmaß zu nie⸗ 
brig und „teineöweg3 geeignet fet, bie 
bei derartigen Quälereten unbebingt 
nothivendige abſchreckende Wirkung zu 
äußern.” Der Thatbeſtand, wie er 
vom Oberkriegsgericht feſtgeſtellt wur⸗ 
be, ift folgender: Am 2. März traten 
bie Korporalfchaften der Kompagnie 
zum Bielen an. Schulz, der im ber 
Unteroffigiersfegule zu Jülich ausge⸗ 


Unteroffizier ift, haben, 
baß ber Rekrut Wolf keine vorſchrifis 


mäßige Haltung annahm, als ſein Na⸗ 
me von dem 


Mode in Negilgee ze 


—— Be Korpo⸗ 
ralſchaftsführer ver ber * Bunt 
be Er her ihm, "ch bei 
melden, unb nähen di 


| 


»e 2,90% 


48c 


Ylachitehendes wird auch Sie intereffiren. 
Preife für Samstag und Montag 
| Schnittwaaren und Schuhen. ' 


Sonvenirs in nnjerm Schuh-Dept. 


Samftag und Montag. 


200 Baar Damen = Schuhe, völlig 
werth $2.50 per Paar, leichte ober 
ihiwere Sohlen, gemadt bon beftem 


ausgefuchten Leder, alle 
Gr. In dieſem Verkauf.. 


— — ——————————— — äGS 
160 Paar Knaben-Schuhe, gemacht von beſtem Satin Calf mit Dongola Koi, extra 


ftarfe Sohlen, werth 82.00 das Paar. 
1 13 bis 2 zu 1.25; Größe 24 bis 54 zu 


In diefem Verkauf alle Größen 1 3 
» 


Nr. 16 jchlichtes feidenes Taffeta Hals-Band, in allen beſten Schattirungen Ie 


regulärer Preis 15e per Yard. 


In dieſem Veriauf 


2500 Yards Kleider-Lawns, in prächtigen Sommer-Muſtern — geſtreifte — 
geblümte Muſter — werth 10e per Yard. In dieſem Verkauf ec 
5hc ungebleichte Betttücher, 34 bei 24 Yarbs, befte Sorte Betttuddzeug. — 


An diefen Verkauf 


123e gebleichte Kiffen: Bezüge, Größe 36 bei 45, gemadht von guter Dualität 
In Ddiefem Verlauf 


A Muslin — breiter Saum. 


12C 


Reinen appretirtes baumiollenes Handtuchzeug, 17 Zoll breit — hübjche weich ie 
2 


Sorte, werth 6c per Yard. 


10€. An diefem Verkauf 


Au diefem Perfauf 
Baummollene Hudabad Handtücher, Größe 19 bei 40 Zoll — regufärer Preis ie 


4 4.50 Damen-Shirtwaift:Suite, gemaht. bon jchlicht weißem Lamwn oder weißem mit 
ſchwarzen Polta Dot Madras Cloth, Tucked Skirt und Waiſt. Für dieſen 2 


Vertauf 


1.50 Sommer-Röcke f. Damen, gemacht von fchlichtem farbigen Duding und Covert 


Gloth, Braid Pefas und fanch Stepperei, volle Weite. — Yür diejen 


Verkauf 
Männer-Soden, reguläre 1 


jer Fuß — alle Größen in fancy Styles. 


Nerfen gerippte Männer:Iinterhemden und Unterhojen—in 
Unterhofen haben doppelten Sig — reguläre 39c-Sorte. 


Verkauf 


Preife für S 


95c grau emallirte eiferne Theekefjel, Nr. 8 Größe. 


dc 


«Sorte, Seidesappretirte Baumtolle, nahtlo= 
In diefem Verkauf 


He oder creamfarbig- 


n diefem I% 


amftag nnd Montag in Hanshaltungs-Waaren. 


An diefem Berlauf........39e 


65c grau emallirter eiferner Kaffeetopf, hält 4 Duart, für 
3.00 Wringer mit Holzgeftell, Eure Auswahl von Kenftone, Novelty od. 


Univerfal. An diefem Verkauf nur 


Spiten Shelf Papier in allen Farben, 10 Yards für 


Preije für Samftag und Montag in Groceries, 


en Gold Medal Mehl, 244 Pfd.-Sad, beftes Paten:Mehl, für 


8 Pfund beites Wajh:Soda, für 


Wrigley’s oder Fairbant’3 Scourene Seife, per Stüd 


Silver Seal Eatjup, volle Pint-&röße. 
6 Stüde Chicago Family Seife für. 
Hired Root Beer, per Flafche 


In diefem Verfauf, per Tylajche 


22e Büchie Silver Seal Salmon, feinfte Sorte, Pfd. = Bücjfe 


1776 Waihing Powder, per PBadet .... 


mußte J geiru mindeſtens eine 
halbe Stunde lang Gewehr vorwärts 
und aufwärts ſtrecken, dazu Rumpf 
beugen und Schlußſprung auf der 
Stelle machen. Die Thränen siefen 
dem MRefruten Schließlich über die 
Bade, er wurde blaß und ſein Athem 
keuchte. 
ihn nicht eher aufhören, als bis der 
die Uebung leitende Vizefeldwebel — 
der, nebenbei bemerkt, von der ganzen 
Quãlerei nichts bemerkt hat — die Ab⸗ 
theilung zuſammenrief. 

Der Unteroffizier hat für ſein Ver—⸗ 
halten keine andere Entſchuldigung 
aͤls, er habe es gethan, „um die Hal⸗ 
tung de3 Manne3 zu berbeffern.” Der 
Rekrut machte am andern Tag noch 
eine anftrengende Marjhübung mit, 
meldete fich aber dann franf; denn er 
berfpürte Schmerzen auf ber Bruft 
und hatte einen j&hleimigen, mit Blut 
bermifchten Auzwurf. Diefer fteht 
aber nad dem ürztliden Wutachten 
nicht im Zufammenhang mit ber Mif- 


handlung ſondern rührt vielleicht von 


einer Erkültung her. Eine Bee 

biger 18 an ——— 
raus, r 

hart et überteibe. uf feinen ns 


al 
— 


Aber der Unteroffizier ieh | 


Oberfriegögericht erklärt jeboch, daß e3 


fih, da vom Angeklagten felbft feine 
Berufung eingelegt wurde, nur mit der 
Trage zu befaffen habe, ob ein minder 
Ihmwerer Fall vorliege. 

Diefe Frage hat das Oberfriegdge- 
richt verneint. Das Vergehen bes e= 
fruten war ein ganz geringfügiges 
und hätte höchftens ein Wort te3 Ta= 
bei3 verdient. Statt deffen bat der 
Angeklagte den Mann eine H:' -Stun= 
be lang gequält. . Er hat bie That 
nicht etwa im Affelt beaangen, fon- 
bern mit ruhiger Ueberleguna und ba= 
mit auch) die Disziplin ernftlich ge= 
fährbet. Der Berufung bes Gericht3- 
berrn war fomit ftattzugeben; deshalb 
wurde bie Strafe auf fieben Wochen. 
Gefängniß erhöht. 


Schr niedrige fpesielle Erkurſtous⸗ 
Raten 


Dia der Erie » Batın, 


Nah Bofton, Maif., Saratoga, R. 9. und 
Chautaugua Late im Auni und Juli. ange 
it und Zuſenthalts· Verechtigung auf 
nftationen. 
Un und nad dem 14. Yunt, neuer 


1 
wird der a der 2. 
rer 





Berliert euren 


Halt nicht. 


Grauet Haar ficht oft dem Vorwärts lommen von Männern 
und Frauen gefellihartlih und geihäitlih im Wege. Bielen 
Leuten if es nicht möglih, aute Stellungen zu erlangen, 
N wie Diele 
Franen im Leben enttäufht worden jind, weil ſie das Un- 
iehende zu erhalten verfehlt Haben, daS vicl vom Haar ab: 


weit fie „gu alt” ausfeben, und Niemand weiß, 


not. 


ift für Tanfende ein Segen geiweien. 


— — 


HAY’S HAIR- HEALTH 


5 if eine Haarnahrung und nährt die MWürzeln, erzeugt 


üppigen Haarwudhs, bededt fahle Stellen und gibt dem grauen Haar pofitib Die jugendlide Schön- 


beit und Farbe wieder. Say’s Hair» 
brauch Fonn nicht entdedft werden, 


Healtpiftftein Färbemittel, und fein Ge 


Grosse 50c Flaschen in allen besseren Apotheken. 
Freie Seifen. Offerte Mile ro 


Säueidet diejen Coupon aus und. unterzeiäänet ihn innerhalb 5 Tagen, nehmt ihn mach einer der 
folgenden Apothefen und fie werben eud eine große Flaihe von Hay'’s Hair-Health und 


ein BeStüd Harfina Mepdpicated 


den Teint, dad Pad, und die Xoilette, beide für 50c, geben; regul. Preis Töc. 


Seife, der beiten Seife für das Haar, die Kopfhaut, 


Gingeldöftvon 


den tonangebenden Apothetern allerorten oder vurh Bhilo Hay’s 


Specialties Co., 29-31 Lafayeite Ste., Newart, N. 


%., entiweder met oder ohne Seife, mits 


tel8 Erpreß, portofrei, in einfachem, verfiegeltem Vader nah Empfang von 60c und Diefes Coupons. 


Garantie 


Irgend eine Verfon, die Hay’3 Hairshealtb irgendwo 
in den Ber. Staaten Mlıft, und keinen Vortheil davon 


gehabt hat, fann ihr Geld zurüd befommen, wenn jie jid an Philo Hav's 
Epecialties Co., 29 Lafayette Str., Newark, N. %., wendet. 


Nehmt lkein Subjſtitu 


t. 


Beſteht cuf Hay's Hair-Health. 


Folgende Apotheker liefern Hah’d Hair-Health und Harfina-Seife in ihren Abotheken: 


BUCK & RAYNER, State & 


Madison & 157 Madison. DALE & SEMPILL, 
Madison & Clark. 


SOUTH SIDE—MONTGOMERY, 2600 State: ACKEKMAN, 5lst & Halsted; HEINE, 31st & 
Halsted: LUEDER & CO., 69th & Halsted; MARSHALL, 3500 Cotfage Grove av. : KLORE, 24th & State; 
CHLADEK BROS... 63rd & Cottage Grove av.: KERTH'S PHAR., 5101State; YEOMAN’S, 34th & State; 
SCHMELING. 5458 S. Halsted: MERZ, 47th & State; GOODELL, 1082 58th, 474 45th; BARWIG. 3659 S. 
Halsted;: MATKIN BROS., 43rd & Berkeley ORTENSTEIN, 47th & Cottage Grove: BAKER, Archer av. 
& St. Lönis; LENZ, 29tlı & Wallace; HERZOG, 45th & Cottage Grove av.; SCHMIDT, 7TIst & Cottage 
Grove av,: PUBLIC DRMG CO., 150 State; STUART, 76 Dearborn; CAMPBELL, 8# State; KNAPP, 
3658 Wentworth av.: BURGER, Ashland av. & 5let; HESS. 37th & Wallace. 

NORTH SIDE-AHLBORN, Wells & Division: MARK, 506 Wells; MERTES, 888 Lincoln av.; 
LINDSTROM, Welis & Indiana; HERMAN FRY, 161 & 266 Northav., 357 Sedgwick: DAIGGER, 1402 
Wrightwood av.: STOLZ & GRADY, 104 N. Clark; BU TTS, N. Clark & Chestnut: HERZBERG. Wells 
& Oak: KRIZAN, Halsted & Garfield; FOERSTERLING PHAR., Wells & Division; WATT, 44 Weils; 


KURZ, Rush & Walton pl. 


WEST SIDE _MERRIMAN DRUG CO., 582 W. Madison, 1 Ashland bivd.: A. W. WILSON, 438 
W. Madıeon; Ü. B. WILSON, 783 W. Madison; SPILVER, 1250 W. Madison; BEHRENS & RıHLES, 
616 W. 12th; GOLL, 661 W, 12th; LEE DRUG CO., %62 S. Halsted, 527 W. Van Buren: BETTING, 168 
S. Halsted; HERLICKA, 418 California av.: A.C. DAHM, 238 Blue Islandav.: HANKE 688 W. North 
av.: HATCHEN, Lake & 40:h av. ; KELLETT, Francisco & Van Buren; BERTRAM, 1901 Milwaukee; 
DOBRATZ, 1751 Milwaukee; KUJAWSKI, 645 Milwaukee: HAESELER & WILLAMAN, 247 Madison; 
NORTHWESTERN PHAR., 1218 Milwaukee av. ; GRASSLY, 237 W. 12th; FLINN, W. Lake & Kedzie 
av,; BISHOP, Madison & Paulina; RUSCH, Van Buren & Robey ; PICK, Ogden av. & Polk; COPELIN, 


» 4189 Halsted. 


ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Gelie ſext von der Aasociated Press’) 


— — 


JIulaud. 


Auch Schutzen feſt in St. Louis. 


St. Louis, 19. Juni. Eine bedeut— 
ſame Stelle unter den Feſtlichkeiten, 
welche der Weltausjtellung dahier vor= 
ausgehen, nimmt aud) daß YBundes- 
Schütenfeft ein. Dasfelbe hat jchon 
geftern begonnen und dauert bis ein- 
Iohließlih Sonntag. Der Schauplag ift 
ber practvolle Park des Zentral: 
Scharfſchützenvereins zu Bobringpille, 
wo ſchon einmal vor 7 Jahren ein er⸗ 
folgreiches nationales Schützenfeſt ab— 
gehalten wurde. 

Es ſind etwa 200 aktiveSchützen aus 
ollen Theilen des Landes eingetroffen 
und nehmen am Preisſchießen theil. 
Chicago, Milwaukee, Boſton und 
andere Großſtädte entſandten ſtarke 
Abordnungen. 

Die Preis-Medaillen, 100 an der 
Zahl, ſind aus ſolidem, emaillirtem 
Golde verfertigt und von Mermod & 
Jaccards entworfen und ausgeführt. 
Sie repräſentiren einen Geſammtwerth 
von 86500. Den Haupipreis bildet 
eine koſtbare Extra-Medaille, die an 
Kunſtwerth alle bei bisherigen Schü— 
tzenfeſten gebotenen Preiſe weit über— 
trifft. 

Geſchoſſen wird auf Punktſcheibe, 
Volksſcheibe, Mannsſcheibe, Weltaus—⸗ 
ſtellungs⸗, Ehren-, Stich- und Königs⸗ 
ſcheibe. Außerdem treten ganze Ka— 
meradſchaften (Teams) gegen einander 
in Wettbewerb. Am Schießen auf bie 
eriten vier Scheiben darf fich Jeder— 
mann betheiligen; die anderen dagegen 
find nur für Mitglieder des Schüben- 
bundes offen. 

Am Sonntag Vormittag findet im 
Park die Gefchäftsfigung ftatt; am 
Nachmittag um 4 Uhr, mährend des 
Bolksfeites, erfolgt die Krönung des 
Schübenfönigs dur den Felt-Präft- 
denten Aug. U. Bujc. 

Sheriff beihlagnahmt Kreuzer 
boot! 

Mafhington, D. K., 19. Juni. Der 
lotten - Gefretär Moodn erhielt aus 
Glizabethport, N. %., eine Depejche, 
welche befagt, daß der Sheriff das 
Kreuzerhoot „Chattanooga”, das jekt 
im Chiffsbauhbof der Nem Morf 
Ehipbuilding Eo. hergejtellt wird, be> 
fchlagnahmt habe. 

Der Selretär zeigte das Telegramm 
in der nachfolgenden Kabinet3-Gitung 
por, in meldher die Gacde erörtert 
murbe. 

Es iſt merkwürdig, daß dieſe Nach— 
richt ſo kurz nach der Kunde kommt, 
daß ein Gerichtshof in Virginien einen 
Einhaltsbefehl gegen den Stapellauf 
des Kreuzerboots „Galveſton“ auf An⸗ 
trag der Gläubiger der Erbauer-Fir⸗ 
ma ausgeſtellt habe! 

‚ Aönnen fih nicht einigen. 

Jadfon, Ky., 19. Juni. Nah 9 
ftünbiger Berathung erklärten die Ge- 
ſchworenen in dem „berühmten“ 
Mordprozeß gegen Jett und White, 
daß ſie ſich nicht auf einen Wahrſpruch 
einigen könnten. Sie wurden aber 
nicht entlaſſen, ſondern vom Richter 
angewieſen, ihre Berathungen fortzu⸗ 
ſetzen. 

Einhalisbefehl gegen Flotten— 

Departement. 


Rihmond, DBa., 19. uni. Das 
Kanzlei-Geriht dabier erließ einen 
Einhalts-Befehl, welcher e8 dem Ylot- 
ten-Departement unterfagt, dag Kreu- 
zerboot „Galvefton“ vom Triggs’jchen 
Schiffsbauhof aus vom Stapel laufen 
zu laffen. Gläubiger der Schiffbau- 
irma hatten um die Einftellung biefes 
Einhalis⸗Befehls nachgeſucht. Der- 
ſelbe wird übrigens teine Beachtung 
finden. 

Durch Dr. Lorenz geheilt. 


Rocheſter, N. Y., 19. Juni. Dr. 
Lorenz nahm den Gipsverband der 
kleinen Tochter von Fred. Zeitler, 
Kapellmeiſter des 54. Regiments, die 
er in New York kurz vor ſeiner Abreiſe 
nach Europa im vorigen Jahr operirt 
hatie, ab, und erklärte die Heilung für 
ebenſo befriedigend, wie im Falle von 
Lolita Armour, Chicago 


Es iſt ein thum zu glauben, daß juckende 
Deinen unbellbee hd: ein 


einen Tag länger leiden vor muß 
Boans Dlutment erg u e 


Bar = ae 


Ausland. 


Juden: Mafjatre verhüitet. 


Berlin, 19. Juni. Wie dem „Ber- 
Iiner Tageblatt” berichtet wird, ijt es 
zu Nomwgorod Sfjewerst, im ruffifchen 
Gouvernement Tfchernigom, Ende 
Mai zu ähnlichen Szenen gefommen, 
mie diejenigen waren, die dem Kifchi- 
newer udengemebel vorhergingen. 
Auch dort hatte, wie in diefer Stadt, 
das unfinnige Gerücht Glauben gefun= 
ben, daß die Regierung die Vernich- 
tung der öraeliten befohlen habe. 
Das Volk traf zu diefem „TFreubenfeft“ 
ganz offen umfaffende Vorbereitungen, 
fprad) unverhohlen von der Sade und 
ſetzte als Tag des Gemetzels den Krö— 
nungstag (27. Mai) feſt. Von Angſt 
und Schrecken getrieben, verſammelten 
ſich an dieſem Tage die etwa 5000 
Juden der Stadt Sſjewersk in der 
Synagoge und dicht um dieſelbe herum. 
Es kam jedoch zu keinen Gewaltthätig— 
keiten, weil patrouillirende Polizei— 
beamte Pöbelanſammlungen verhinder⸗ 
ten. Nur einige Radaubrüder ver— 
mochten ſich nicht zu enthalten, „Tod 
den Juden!“ zu brüllen. Um den ge— 
ängſtigten Israeliten Muth einzu— 
flößen, hatten der Adelsmarſchall Fürſt 
Galitzin und mehrere hohe Geiſtliche 
der ruſſiſchen orthodoxen Kirche der 
Krönungsfeier im Judentempel bei— 
gewohnt. 

Serbiens „neuer Beſen““. 


Wien, 19. Juni. Der neue König 
Peter J. von Serbien wird auf der 
Fahrt von Genf nach Belgrad keinen 
Aufenthalt in Wien nehmen. Er wird 
nächſten Mittwoch in Belgrad anlan— 
gen. 

Genf, 19. Juni. Die ſerbiſche Mili— 
tär⸗Delegation für den König Peter iſt 
hier angelangt und erregte durch ihre 
maleriſchen Uniformen, und beſonders 
durch die Käppis mit den wallenden 
Federbüſchen, bedeutendes Aufſehen. 
Der König empfing fie fehr gelaffen 
und Tagte: „Ss freue mich, jo madere 
Dffiziere der ferbifchen Armee begrü⸗ 
ßen zu können.“ 

(Nicht zu vermechjeln mit der „digen 
Deputation ift diejenige der beiden 
Häufer des ferbifchen Yandtages, mel- 
che, neuefter amtlicher Befanntmachung 
zufolge erft Heute von Belgrad nad 
Genf abgereift ift. 

In der ruſſiſchen Kapelle wohnte Kö— 
nig Peter einem feierlichen Te-Deum 
bei, in Gegenwart des ruſſiſchen Gene— 
ral-Konſuls und vieler anderer her— 
vorragender ruſſiſcher und ſerbiſcher 
Perſönlichkeiten. An der Pforte be— 
ſprenkelte ihn der griechiſch-katholiſche 
Erzprieſter mit Weihwaſſer, und der 
König fühte das Kreuz. Der Erz> 
priefter fprac} ein Gebet für dasWohl- 
ergehen des Königreiches, worauf fi 
der König verneigte und den hriftlihen 
Segen empfing. Man hatte umfaflen- 
de Vorkehrungen für die Sicherheit des 

önig3 getroffen. 

Belgrad, 19. Juni. Ein Gerücht, 
daß au; der neue König ermordet 
morben fei, verurfachte hier zeitweilig 
große Aufregung. Indeß ſtellte ſich 
dasſelbe bald als grundlos heraus. 

Die, amtlicher Bekanntmachung zu— 
folge heute endlich nach Genf abge— 
ſandte Deputation der ſerbiſchen Na— 
tionalverſammlung wird vor dem 26. 
Juni mit dem neuen König hieher zu— 
rückkehren. Dann wird die National— 
verſammlung aufgelöſt werden, und es 
werden Neuwahlen ſtattfinden. 

Man ſpricht viel darüber, was wohl 
aus dem Metropolit werden wird, der 
ein entſchiedener Anhänger des Königs 
Alexander war. Seine Mitwirkung 
bei dem Dankſagungs-Gottesdienſt ge— 
nügte ſeinen Feinden nicht, und man 
glaubt, daß er bald einen Nachfolger 
erhalten wird. Mit der Schmückung 
der Straßen für den Einzug des Kö— 
nigs Peter iſt bereits angefangen wor⸗ 
den. 

Wie hier verlautet, ignorirte die De— 
peſche des Zaren an den König Peter 
nur deshalb die Meuchelmorde, weil 
er es dem Kaiſer von Oeſterreich als 
dem älteren Monarchen überlaſſen 
hatte, die Lektion zu geben. Uebrigens 
iſt man der Anſicht, daß durch die Be— 
ſchlüſſe der Nationalverſammlung, wo⸗ 
nach dieſe Geſchichte in keiner Weiſe 
weiter verfolgt werden ſoll, dem König 
die Hände gebunden ſeien. Auch der 
König ſelbſt ſoll ſich ſchon in dieſem 
Sinne ausgeſprochen haben. 


Telegrapfifihe Notizen. 
Inland. 


— Zu Bloomington, YU., erhoben 
die Eounty-Gefchrmorenen etwa 60 An=- 
Hagen wegen Stimmfchacher bei den 
legten Wahlen. 

— €3.beftätigt fi), daß ein Geheim> 
polizift auh nad) Somerfet, Pa., 
ging, um Abner McKinley, den Bruber 
bes verjtorbenen Präfidenten, betreff3 
ber ® o ft - Skandale auszuholen. 

— Aus unferer Bundeshauptitadt 
wird gemeldet, daß die deutjche Regie— 
rung die Aufhebung der. Ertra-Zölle 
auf Zucer herbeizuführen fucht, aber 
menig Ausficht auf Erfolg hat. 

— Gefltrige Bafeball- Spiele: 
„Rational League” — Chicago 1, New 
Hort 0; Eincinnati 11, Philadelphia 
2; Bittsburg 7, Bojton 2. — „Amer- 
ican League” — Cleveland 5, Bo— 
fton 4. . 

— Das Blatt „Union“ in San Die- 
g9, Kal., fündigt an, daß U. ©. Grant 
jr. Kandidat für die republifanijche 
Vizepräſidentſchafts -Nomination von 

1904 ſein wird. 
— Die Gebäude der Arkanſas City 


Milling Co. in Arkanſas City wurden 


durch Feuer zerſtört, das einen Scha— 


den von 8100,000 anrichtete. Ein Ar- 


Juni zu Ehren be3 beutfehen Kaiſers 


ein Bankett, an dem der Prinz Heinrich 


von Preußen, des Kaiſers Stab, ver⸗ 
ſchiedene deutſche Admiräle und hohe 
amerikaniſche Seeoffiziere theilnehmen 
werden. 

— Ein Vertreter der Aſſociirten 
Preffe hat aus Unterredungen mit ver- 
fchiedenen Mitgliedern bes britifchen 
Unterhaufes den Eindrud gemonnen, 
daß, Sofern nicht unvorbergefehene 
Zmifchenfälle eintreten, fich die gegen- 
wärtige Regierung mindeſtens noch 
zwei Jahre am Ruder erhalten mwird. 


Lokalbericht. 


Fröhliche Geburtstagsfeier. 


Feſtſchmaus zu Ehren von Henry Greene: 
baum im Likeſide Kubhauſe. 


Herr Henry Greenebaum wurde ge— 
ſtern 70 Jahre alt, doch iſt er geiſtig 
und körperlich noch ſo unverändert, 
noch ſo friſch und munter, wie man ihn 
in Chicago nun ſchon länger als fünf 
Jahrzehnte kennt. Er fam 1848 cu3 
Deutſchland nach der jungen amerika— 
niſchen Geſchäftsſtadt, einem Rufe ſei⸗— 
nes damals bereits hier wohnhaften 
Bruder Elias folgend, der ſeine 76 Le— 
bensjahre auch noch mit bewunderns— 


werther Rüſtigkeit trägt. Henry Gree— 


beiter Namens Tom MYoung erlitt 


Brandwunden, denen er erlag. 

— In Manila wird Leutnant Ha— 
milton Foley, 
Kavallerie-Regiment, kriegsgerichtlich 
unter der Anklage prozeſſirt, Gelder 
der Soldaten unterſchlagen und ſeine 
Vorgeſetzten betrogen zu haben. 

— Die Michiganer Staats- Tegis— 
latur iſt geſtern nach Hauſe gegangen. 
Die letzte Vorlage, welche der Gou— 
verneur Bliß unterzeichnete, war die 
betreffs Erhöhung der Mitgliederzahl 
des Staatsobergerichts von 5 auf 8. 

— In Aurora, Ill., brannte das 
große Verkaufshaus von S. S. Sen⸗ 
zenbah & Eo. faft ganz nieder, truß- 
dem auch ausChicago 4 Dampf-Feuner— 
fprigen zu Hilfe famen. Schaden et- 
ma $100,000. 

— Eine britifhe Wittme, deren 
Gatte in Südafrifa im Boerenfrieg 
fiel, erhält gegenwärtig in Detroit fi) 
und ihre Kinder durch Straßen-Kla— 
bierfpiel. hr wirklicher Name wird 
nicht befannt gegeben. 

— Sin Kanada hatte unfer Generals 
Einmanderungs =» Kommiffär Sargent 
Konferenzen mit den Einwanderungss 
beamten an der ganzen Orenze und 
fand überall eine feharfe Handhabung 
der Einwanderungsgeſetze, mit Aus— 
nahme der Sektion von Puget Sound. 

— Im Bellevue-Hoſpital in New 
VYork befindet ſich der Janitor Charles 
Scharff, welcher mit einer eigenthüm— 
lichen Krankheit behaftet iſt. Er hat 
nämlich die Gicht in ſeiner Naſe, wel— 
che infolge dieſer Krankheit viel größer 
geworden iſt. 

— In Indianapolis erlitt der 20» 
jährige Wil Zimmerman beim Ver- 
uch, das befannte Wageftüd des Durch⸗ 
fahrens der Schleife („looping the 
[oop“) mit dem Zweirad auszuführen, 
durch Sturz von der höchften Stelle des 
Kreijes einen, mahrjcheinlich tödtlichen 
Schädelbruch. Ray Stevens, an befjen 
Stelle Zimmerman trat, liegt mit ge- 
brochenen Rippen darniebder. Die Be- 
hörden mollen meitere Verfuche verbie- 
ten. 

Uusland. 


— Graf Stefan Tisza hat fi 
außer Stande erklärt, ein neues un- 
garifches Minifterium zu bilden. 

— Nad einer Depejhe aus Agram 
haben in Varasd, Kroatien, böſe Kra— 
walle ſtattgefunden. 

— Es wird als möglich bezeichnet, 
daß die irländiſche Land-Vorlage aus 
dem britiſchen Unterhaus zurückgezogen 
wird. > 

— Das öfterreichifche Handels-Mi- 
nifterium hat fich entfchlofjen, fih an 
der Weltausitellung in St. Louis offi- 
ziell zu betheiligen. 

— Die Hilenifche Negierung hat 
fchließlich doch den Beihluß gefaßt, 
fih an der St. Louifer Weltausitel- 
lung zu betheiligen, und für biejen 
Zmed $75,000 bemilligt. 

, — Die internationale Müng=-Rom- 
miffion der Ver. Staaten trifft an- 


vom 5. amerikanischen | 


' 
! 


I 


| 


nebaum hat fich durch fein allezeit früh: 
liches, mittheilfames, Tiebenswürdiges 


| Wefen und durch feine hervorragenden 


edlen Charaftereigenfchaften in «len 
deutjchen Kreifen der Stadt unzählige 
Treunde erworben. Bei lofalpatrioti> 
fen, wohlthätigen und fchöngeifticen 
Beitrebungen mar er ftet3 an der Spi- 
te der jrörderer zu finden. Gratula- 
tionsbriefe liefen denn auch zu »ielen 
Hunderten. geftern in feiner Wohnung 
ein. Abends fand im Lafefidve lub» 
haus ein ihm zu Ehren von yamilien- 
angehörigen und Freunden !eranftal- 


tetes Feſteſſen ſtatt. Glückwunſch-Ad— 


fangs Juni in Paris ein, um mit den 


mexikaniſchen, den chineſiſchen und an— 
deren Vertretern zu konferiren. 

— Die peruaniſchen Behörden ſind 
einem Komplott auf die Spur gekom— 
men, das nichts Geringeres als den 
Sturz der Regierung mit Hilfe um— 
fangreicher nachträglicher Fälſchungen 
der Wahl-Berichte zum Zwecke hatte. 

— Bei einer Exploſion der Lyddit— 
Fabrik im Arſenal zu Woolwich, Eng— 
land, wurden 14Leute getödtet, und 13 
ſchwer verwundet. Einzelne der Ver— 
unglückten ſind buchſtäblich in Stücke 
zerriſſen. 

— Die mexikaniſche Regierung ver— 
langt, daß die Aufſchriften aller Schil— 


der und alle Ankündigungen in fpa= | viele Jahre 


reſſen und Beſchlüſſe wurden dort 
verleſen, welche die Vereinigten Jüdi— 
ſchen Wohlthätigkeits -Geſellſchaften, 
der Unabhängige Orden B'nai B'rith, 
die jüdiſchen Gemeinden B'nai Sho— 
lom, Sinai, Zion, Iſaiah und Anſhe 
Maarabh, wie auch zahlreiche andere 
Vereine zugeſchickt hatten. Das „Ge— 
burtstagskind“ brachte ſpäter einen 
Trinkſpruch auf die Damen aus. Herr 
Greenebaum hat die beſte Ausſicht, es 
auf neunzig, wenn nicht auf hundert 
Lebensjahre zu bringen.. 


Theater im Freien. 


Die Schule für Nedefunft, melche 
mit der Chicago Univerfität verbunden 
ift, wird während des Sommers einen 
befonderen Kurfus abhalten, der zur 
Forderung der Bühnenfunjt beitragen 
fol. Profeffor ©. H. Clark, Vorfteher 
diefer Schule, Hatte vor zwei Jahren 
bereit3 in dem nördlich vom Hastell- 
Mufeum und mweitlih von Cobb3 Hal 
gelegenen fleinen Haine Shafefpeares 
Ruftfpiel „Wie Ihr wollt“ unter Mit- 
mirfung von Studenten und Student- 
innen zur Aufführung gebradt. 

Er beabiichtigt, diesmal vas alt= 
engliſche Myſteriendrama „Everyman“ 
und auch Shakeſpeares „Sommer— 
nachtstraum“ auf einer Naturbühne in 
jenem Hain mit guten Kräften heraus— 
zubringen, die er unter ſeinen Hörern 
und Hörerinnen zu finden hofft. Zu 
den „Sommernachtstraum“-Vorſtel— 
lungen ſollen auch begabte Dilettanten 
und auch Kinder aus Woodlawn, Hyde 
Park und Kenwood zur Mitwirkung 
herangezogen werden. — 

— — — — 


Zur Regelung der Kinderarbeit. 


Nah den neuen Verordnungen, 
melche die Kinderarbeit regeln, müffen 
Schüler der öffentlichen "Schulen im 
Alter unter jechzehn Jahren, die wäh- 
rend der bevorjtehenden großen Ferien 
in Yabrifen oder Gejchäftshäufern fich 
für ihren zufünftigen Beruf vorberei- 
ten oder durch ihrer Hände Arbeit 
Geld verdienen wollen, dazu einen bon 
der Schulbehörde ausgeftellten Erlaub- 
nißjchein Haben. Derartige Formu= 
lare, welche von den Schulvorftehern 
ausgefüllt und unterzeichnet werden 
müffen, wurden heute im Auftrage der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde ſämmt— 
lichen Schulvorſtehern zugeſandt. Die 
betreffenden Kinder müſſen ſich ſolche 
Erlaubnißſcheine bis zum 1. Juli er— 
wirkt haben; nach Beginn der Ferien 
werden keine mehr ausgegeben. 

nee 
Maffenverwalter ernannt. 


Die „German-American Federation 
of Illinois“ ſteht jetzt glücklich unter 
Maſſen-Verwaltung. Mit der Ab— 
wickelung der Geſchäfte dieſes deutſchen 
Verbandes hat Richter Hanecy paſſen— 
der Weiſe einen Miſter T. J. Maguire 
betraut. 

— — — 


Sur und Reu. 


* Für geijtesfranf befunsen vurde 
geftern im Srrengericht unter Anderen 
der 7ljährige 9. E. Brenner, welcher 
lang Küchenmeijter im 


niſcher Sprache abgefaßt fein follen. | Staatszuchthauſe zuStillwater, Min., 
Daneben dürfen die Ueberſetzungen in war und vorher eine gleiche Stellung 


fremden Sprachen geſetzt werden. 

— Aus Sofia kommt die Meldung, 
daß der Bulgare Bogdanow, ein Theil⸗ 
nehmer an dem Dynamit-Attentat von 
Saloniki, nach unſäglichen Folter— 
qualen im dortigen Gefängniß ſeinen 
Geiſt aufgegeben hat. 

— In Allenſtein, Oſtpreußen, be— 
gann der Prozeß gegen den „weiblichen 
Ritter Blaubart“ Frau Przygodda 
unter der Anklage, 4 Gatten durch Gift 
umgebracht zu haben. Ihr fünfter 
Gatte ertappte ſie dabei, wie ſie Arſenik 
in ſeinen Kaffee that. 

— Die britiſche Truppenſchau, die 
am 22. Juni auf dem Paradefelde bei 
Alderſhot ſtattfinden ſollte und deren 
unerwartete Verſchiebung große Beun⸗ 
ruhigung verurſachte, ſoll nunmehr am 
8. Juli, anläßlich des Beſuches des 
Präfidenten Loubet abgehalien werden. 

— Der amerikaniſche Botſchafter 
Tower in Berlin veranſtaltet am 26. 


x 


—— 


in dem Zuchthauſe zu Joliet bekleidel 
hatte. 


* Eine ſchlagfertige junge Dame iſt 
Birdie Scales, die als Verkäuferin in 
einem Ladengeſchäfte thätig iſt, das ihr 
Bruder in Daf Park betreibt. Geſtern 
machte ein Jüngfing aus Chicago in 
diefem Gejchäft einen Einlauf, und da 
fonjt Niemand im Laden war, vmollte 
er von der fchönen Birdie einen Kuß 
al Zugabe haben. Die handfefte 
Jungfrau hat ihn mwinbelmweich geprü- 
gelt, und ber Binzufommende große 
Bruder der Schönen ließ :hn einfper- 
ren. Als der Kadi jah, wie der Ber- 
liebte zugerichtet war, erklärte er ihn 
für bereit3 genügend beftraft. 


* Vom AJugendgericht find einer 
Frau Ped, Nr. I9 N. Wood Straße, 
drei Eleine Kinder abgenommen ivor= 
den, welche man der rau zur Pflege 
anvertraut hatte, und die nk ihr in 
köfer Weife vernahläffigt wurden. 


„Avendpon“whteage, Freitag, den 19. Ju 


nt 1903 


— — 


Das größte 
Ausflat- 
tungsgerhäft 
der 


Welt, 


Gehen Sie zum 


Derby? 


* 


Wenn ia, To geht aud) korrekt gekleidet. 


Was werth iſt, daß e3 gethan wird, ift e8 augh mwerth, qut gethan zu wer— 
den. Wir brauchen Euch fehmerlich zu ratheh, Eure Kleider im Hub zu 
faufen, die Quelle der Mode und Vorzüglichkeit in Kleidern, die zum 
Anziehen fertig find. Wir haben jhon längjt die früheren engen Grenzen, 
die fertigen Kleidern gezogen waren, zerbrochen und find jegt in der Lage, 
jeden Mann fo bedienen zu fünnen, wie e3 feinem Geſchmack und ſeiner 
Börſe zuſagt. Kommt am Vormittag und wir ſtatten Euch rechtzeitig aus 


für das Derby. 


Donegal Homeſpun Outing Suits für 
das Derby....Brilliantine und mit Sei- 
de gefüttert 


$10 eis 525 


2000 $15 und $18 Geichäfts-Anzüae für Männer...gemacht au3 den 
feinjten MWorftedg, Caffimeres und Tmeeds...fürzlich angefauft von einem 


— — 7 um nn nn nn nenn nn nn nn — — 
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ipeziell...33.75. 


Derby-Tag 


farbigen 


mit feiten Man= 
ſchetten 


$2.50. 
Airzcell Negligee 


farbig, grau und weiß..$1.50. 


punftirt, graue, lohfarbige und 


Zeigen ihre Karten nicht. 


Der Bürgermeifter lehnt vorläufty alle Aus- 
funft ab. 

„Was kann die Stabt thun, um die 
Straßenbahngefelichaften am Fortbe— 
trieb zu verhindern, nachdem beren 
Treibrief erlofchen tit?” fraate heute 
ein Berichterftatter der „Abendpoft“ 
den Bürgermeifter Harrijon. 

„Nun, das fann ich Ihnen nicht gut 
ſagen, da ſonſt die Gegenpartei es er— 
fahren und demgemäß handeln würde. 
Gerade um unſeren Plan nicht zu ver— 
rathen, haben wir uns nicht an den 
Verhandlungen vore Bundesrichter 
Großcup betheiligt,“ war die Antwort. 
leber dieſe Verhandlungen lehnte der 
Bürgermeiſſer ebenfalls jedeAeußerung 
ab. 

Edwin B. Smith, Spezialanwalt 
der Stadt, erſchien jedoch heute in 
Richter Großcups Amtszimmer und 
hatte mit dieſem, 
den Maſſenverwaltern der Union 
Traction Co. eine längere geheime Be— 


ſchuß der Aktionäre der Traction Co. 
einfand. Später wurde erzählt, 
alle weiteren Mittheilungen von Rich— 
ter Großcup kommen müßten. Die 


recht vergnügte Geſichter! 

Korporationsanwalt Tolman 
klärte heute Nachmittag, daß, wenn die 
Union Traction Co. auf ihren An— 
ſprüchen beharre, die Stadt in keinem 


es aber etwas Anderes wäre, wenn die 
Straßenbahn-Geſellſchaft bereit ſei, 
mit der Stadt außerhalb des Gerichts— 


Großcup betheiligt, jo wäre da3 gleich- 
bedeutend mit einer Anerfennung ver 


gemefen. Die Anmwälte der Union Tcacs 
tion Eo. hätten fi) ausfchliehlih auf 
die Wiederholung der Angabe gejtübt, 
der 9Yiährige Freibrief jet verfaj- 
fungsmäßig. Die Angaben der An- 
mälte der Traction Eo. fähen faft wie 
eine Kriegserflärung aus. Yn vielem 
Falle werde die Stadt in feinem Junft 
nachgeben. Die Berhandlung por 
Richter Grofcup fei nur ein Theil ei= 
nes ehr jchlauen Planes, die Union 
TIraction Co.,auf Kojten der Giabt 
aus einer verzmeifelten Lage zu Lbe= 
freien. Das Gefuch um die Einfegung 
eines Maflevermwalters felb* jei nicht 
das gemejen, was e3 zu fein jchien. 
&3 fei dem Namen nad) einGefuch von 
Gläubigern geweſen und ftüßte fi auf 
Zablungsurtbeile, die fünftlich geihaf- 
fen morben feien. Das Verfahren be- 
ämede, die abjterbenden Rechte der Ge- 
jellfehaften durch eine Mafjevermals 
tung feiten® der Bundesgerichte zu 
fhüten. Die Einladung zu der gejtri- 
gen Verhandlung habe bezmedt, Ge- 
tichtöbarfeit über die Stadt und einen 
Vergleich herbeizuführen, durch den die 
Stabt gejeglih gebunden _ werben 
fönnte oder den Schein eines PVerglei= 


ches, mit deſſen Hilfe- die öffentliche 


den Anmälten und | 


dap | 


Anmälte der Traction&o. machten aber ! 


er= | 


Ausftattungen. 


Feine franzöfifche Negligee Hemden— 
(Euftom=mabde)...in reinmweißen, 
und bebrudten Leinen...in 
Bor, Side und feinem plaited Bufen... 


Feine ſchottiſche 
Madras = 
den mit Gorded 
DIS .....; 
muftert und ge= 
ftreift (Manhat: 
tan Fabrikat .. 


-Hemden ſdas kühlſte 
Hemd, das gemacht wird). . in Streifen, loh— 


Hübſche weiße und fancy Geſellſchafts-We— 
ſten für Männer. in einfachen und doppel— 
brüſtigen Facons, gemuſtert, geſtreift und 
weiße.. 
$2.25, $2.50, '$3, $3.50, $4 und $5. 





der beiten Yabrifanten New PVork3...Tpeziell...$12.50. 


2500 Baar $5 und $6 reine Worfted Hofen...von uns angefauft zu be= 
deutend weniger al3 dem Koitenpreife...neueite Mufter, neuejter Schnitt... 


Unfere feinften Anzüge ‚Tind gerade jo aut wie die beiten auf Beitellung gemachten in Bezug auf Pafs 
fen, Stoffe und Arbeit, zu einer Erfparnif von ungefähr der Hälfte... $1S bis $35. 


Speziell für Sinaben. 


loh⸗ 


zu 85 verkauft zu werben... 
ſpeziell 


Hem: 


pelbrüſtige Facons. . Serges, Clays, 
appretirte Worſteds. . durchaus 


morgen zu $10.00. 


Graduation- und Konfirmanden-Kleider....die 
und reihhaltigite Auswahl von hochfeinenAinzügen für 
Knaben, die jemals in Chicago ausgeftellt murde...alle 
die neueiten Stoffe, von den beiten Fabrifanten. 


Kniehofen-Anzüge für Anaben.. 
mollener Serge...ihön gefchneidert...gemadht, 


größte 


‚7 bi3 16 Yahre...aus reiner ganz 


um 


3:Stüde Anaben-Kniehofen-Anzüge..9 bis 16 Jahre.. 
gute, dauerhafte Stoffe..in Clhays, Serges und nicht ape 1 
pretirten Worfteds..in blau und jhivarz..gut gejchneidert 

. verfauft zu $7 und $7.50..morgen, $5.00. 


ge: SünglingssUnzige..14 bis 20 Jahre. „einfache und dop- 


Gheviots und nicht 


chfeine Arbeit. Anzüge, 
welche früher zu $13.00 und $18.00 verkauft mwurden.. 


Turedo Knaben: und KindersAnzüge..große Neichhal- 


tigkeit... $10 bie $30. 


Kinder-Strohhüte mit breitem 
Nand..25c bis $4.98. 
Jünglings- und Knaben-Stroh— 
hüte, Milan, Sennett und raube 
Braids..25e bis $2.98. 

Weiche und jteife Jünglings- u. 
Knabenisüte..helle und Dunkle 
harben..98c bis $2.98. 


Meinung beeinflußt merden fünnte. 
Ale Verhandlungen außerhalb des 
Gerichts fünnten nur auf der- Grund: 
lage der Anerkennung des Eigenthunds 
rechtes der Stadt auf ihre Straßen, 
ſowie der, daß die Straßenbahngejell: 
Ichaften Pächter feien, deren Pachtver— 
träge nahezu abaelaufen find, erfolgen, 
fowie unter der Vorausfegung ber 
Verzichtleiftung auf die fragmürdigen 
Rechte unter dem 99-Yahr-Gefep. 
— —— —— 


Theure Bekauntſchaft. 


May Morris läßt ſich mit einem Fremden 
ein, wird „betäubt“ und um ihr 
Geſchmeide beſtohlen. 


May Morris zählt zwanzig Jahre 
und wohnt mit ihren Eltern im Hauſe 
Nr. 212 Oſt Huron Str. Am letzten 
Sonntag flanirte ſie im Hauptge— 
ſchäftsviertel. Sie trug ihr neues 
Frühlingskleid, ſechs Diamantringe, 
ein Paar Diamant = Ohrringe, eine 
PVerlenfchnur um den Hal3 und e.nen 


| prachtvollen Diamanten an der Bruce, 
ſprechung, zu der fich fpäter au Wale: | 
ter ©. Dafman vom Wohlfahrtsauss | 


Natürlich erregte die anfehnliche Dame 
die Bewunderung mander Straßens 


ältlicher Herr, folgte ihren Spuren 
und fam auch fchlieglich mit ihr ins 
Gefprähb. Der Herr war fehr nett, 
und Fräulein Morri3 vermochte nicht 
zu widerſtehen, als er ſie ſchließlich in 
liebensmwürbdigfter Weife zu eitem Glas 
Mein einlud. Nach der dritten Fla— 
Ihe Champagner wurde die junge Da= | 


paffanten, und einer derfelben,ein con 


| me „betäubt”, und al$ fie am nädjlten | 


einzigen Buntte nachaeben würde, daß | 


faals zu unterhandeln. Hätte die Stadt | 
fih an der Erörterung vor Nichter | Nacht verlaffen, ihr Gejchmeide hatte 


| 


I 


Vormittag um.11 Uhr aus dem Sclaf | 
gerüttelt wurde, fragte fie erftaunt: | 
„Wo bin ih?“ hr Begleiter :r um 
11 Uhr Abends mit ihr ins gotel Ce- 
cil gefahren und hatte fie im Laufe der 


er aber mitgenommen. Um 11 br 
Vormittags wurde fie vom SHoteiper- 


Gerichtszuftändigfeit Richter Großcups | fonal gewedt. May Mutter Yafft, 


daß der Vorfall dem Töchterlein eine 
gute Zehre fein werde. Die Sch.nud- 
fachen haben einen Werth von $2000— 
mehr oder weniger. -May behauptet, 
ihr Freund habe ihr'ein Betäuburgss 
mittel in dem Wein gegeben. Die Bo- 
lizei fucht ihn jeßt. 


. Aus dem Kriminalgeridt. 


Patrid ©’Donnell als Zeuge. — Steige: 
x fprochen. 

‘m Kriminalgerichtögebäude ijt man 
gejpannt darauf, maß der frühere 
ffentlihe Nachjlakverwalter Patric 
D’Donnell thun mird, menn er ge= 
zwungen wird, gegen feinen früheren 
Vertrauens-Elert Chas. Werner ala 
Zeuge aufzutreten. D’Donnell wünjcht 
die Ubmeifung der auf feine Beranlaf- 
fung gegen Werner erhobenen Anklage 
der Falfhung und jagt jegt, aß 
diefe jich nicht nachweisen lafje. Diefer 
Meinungsmwechlel folgte einer Berath- 
ung der Sachverftändigen, melche im 
Antereffe Werner D’Donnell3 Bücher 
geprüft haben, Hilfs-Staat3anmalt 
Olfon und Richter Brentano wünfchen 
die Entjcheidung über Werner3 Schuld 
oder Unfchuld den Gejfämorenen zu 


\ 


Weiße Knaben: und Kinder-Weften..98e bis $3.50. 


Weite Knaben: u. Yünglings-Hems 
den..mit jchlich. od. Plaited Yujen.. 
für Graduation..98e bis 83.95. 

Lederne Knaben = Gürtel... schwarze 
u. braune. .mit Nidel od. Gun: Metal 
Schnallen..25c bi3 $1.45. 

Reine Worfted Ierjey Knaben: Sweats 
ers. .jchlicht od. gejtreift..$1.50. 


EEE — —— — — 
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überlaffen, und der Richter till die 
Verhandlung fortfegen laffen, außer 
D’Donnell gibt jtichhaltige Gründe 
für die Einftelunmdes Verfahrens an, 
mozu er heute Nachmittag noch Ge— 
legenheit erhalten wird. 

Werner und O’Donnell jagen wäh: 
rend der heutigen Vormittagsperhand= 
lung neben einander und unterhielten 
fih auf das Angelegentlichite 

May Bell und Maagie Elart wur= 
ben heute von den Gejchworenen - im 
Kriminalgericht von der Anklage frei— 
gefprochen, Edvard Dore, Rechnungs: 
führer der Chicago, Pittäburg & Forı 
Wanne = Bahn, $100 entwendet 
zu baben. Gehbeimpoliziit Driscoll3 
eigenthümliches Benehmen in dem Fall 
mar nicht ohne Einfluß auf die Ent- 
Tcheidung. 

Sofeph Novat, ein beit Swift & En. , 
arbeitender Knabe, wurde heute von 
Richter Fibgerald dem Yugendgericht 
übermwiefen. Novat fol kürzlich eine 
Anzahl Stüde Seife in den Gefchäfts- 
zimmern der firma entwendet und mit 
nad Haufe genommen haben. 

— — — 
Des Erdenwallens müde. 


Frau Mary LCawrence durchſchnitt ſich die 
eh le. 

Die T5jährige Frau Mary Law— 
tence fchloß fich Heute in der Wohnung 
ihrer Tochter, Nr. 208 Halfted Straße, 
in einem Zimmer ein und durchfchnitt 
fich die Kehle. Die Greiſin wurde ent— 
ſeelt in einer Blutlache liegend, aufge— 
funden. Man vermuthet, daß ſie in 
einem Anfalle von Schwermuth, be— 
dingt durch eine langwierige Krank— 
heit, Selbſtmord beging. 

— — 


*E. D. Griffin von Indianapolis 
entwiſchte heute auf dem Bahnhof an 
der Polk Str. einemHilfsſheriff, wurde 
aber bald darauf verhaftet, als er ein 
Pferd und Bugghyh zu ſtehlen verſuchte. 
Griffin ſoll geiſteskrank ſein. 


* An der Ecke von May und Modi⸗ 
ſon Str. wurde heute dem Fuhrmang 
B. F. Warner von einem Fremdling. 
dem er verneinend auf die Frage ge 3 
antwortet hatte, ob er ein nion⸗Mann 
ſei, durch einen Fauſtſchlag die RKinn— 
lade zerſchmettert. Der brutale An 
greifer entzog ſich der Verhaftung 
durch Flucht. Warner wohnt Ne. 
W. Madiſon Str. 


* Infolge von Verlegungen, vie fie 
bei Gafolin =» Erplofionen erlitten bat= 
ten, ftarben geftern Frau Aulia Rubd, = 
5546 Lafe Ave, und Lulu Brown, 7 
2900 State Str. Sa 


* Achtung! Das neue Bier „U 
mal“ ift vom beiten Malz und böhmi» © 


fchen Hopfen hergeftellt, und zu bes © 


ziehen in Faß und Flafchen von ber 
Northweſtern Brewerg. Zelepbon: 7 
Nortb 626. Surimutt 

— Sage mir, mit wem bu audgehft, 
und ich will Dir fagen ‚mann bu wies 
der nach Haufe tommit. er 


« 





B @riheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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.  Mbenbpoft“ - Gebäude, 179496 Fitth Ave., 
= dran . . 
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Br. taten, 

; „ Eon ntanpoR 


" - gumg benachrichtigt hatte, gnäbig und 


“ amtlichen Blatt der ruffifchen Regie- 


os man 12 Ama — — — —— 


Abendpoft 


Ede Monroe Etraße, 
ILLINOIS. 


Zelcphon: Main 140 und'1498. 


— —— 
jeder Aummer, ſret ia⸗ Qeus gelie fert, A Cent 
2 Cents 
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Eintered at the Postolee at⸗· Chieago IlL, as 
second class matter. 


Amtliche Tugendheuchelei. 


Mit den Folgen der Palaſtrevolution 
in Serbien hat ſich ſowohl der Kaiſer 
von Oeſterreich wie der Kaiſer von 
Rußland ganz einverſtanden erklärt. 
Beide haben dem neuen Könige Peter, 
der ſie ſofort von ſeiner Thronbeſtei⸗ 


huldvoll verſichert, daß ſie ihn mit 
Freuden anerkennen und ihm Gottes 
Segen wünſchen. Während aber der 
ruſſiſche Kaiſer nur von freudigen Re⸗ 
gungen beſeelt zu ſein ſchien, konnte 
ſich der greiſe Franz Joſeph einige Be- 
mertungen über die Greuelthat nicht 
verſagen, durch welche Peter Kara— 
georgewitſch zur ſerbiſchen Krone ge- 
langt iſt. Wenn auch in diplomatiſcher 
Sprache, gab er dem friſchgebackenen 
Kollegen“ immerhin zu verſtehen, daß 
es weder ganz ſchicklich, noch ganz un⸗ 
gefährlich iſt, ſich von Meuchelmördern 
abhängig zu machen und über einen 
Königsmord mit Stillfehweigen hin⸗ 
wegzugehen. 

Seine ſanften Mahnungen oder 
Vorwürfe müſſen nun auch die ruſſi⸗ 
ſchen Staatsmänner daran erinnert 
haben, daß es doch eigentlich eine be⸗ 
denkliche Sache war, den größten 
Defpoten in Europa beinahe freubige 
Zuftimmung zu der „Befeitigung” 
eines gefrönten Hauptes ausbrüden 
zu lafien. Da fi aber bie Glüd- 
wunfchbotfhaft an Peter I. nicht mehr 
zurücknehmen ließ, jo tft jet in bem 


zung eine „Rote“ erfhienen, die offen- 
bar ben unangenehmen Einvrud be3 
eriten Schreibens verimifchen: fol. Jr 
biefer Kundgebung wird zunädht ent» 
fuldigend angeführt, daß Rußland 
erit die Beendigung dee Unruhe in 
Serbien babe abwarten mollen, ehe e3 
feine Stellung zu den bortigen Ereig- 
nifjen genau darlegen mollte. Nachdem 
nunmehr die Ruhe mwieberhergeftellt fei, 
Babe die faiferliche Regierung folgen- 
des zu fagen: Während fie mit Freu- 
den die Ermählung bes neuen Monat» 
den begrüße und dem Oberhaupte ber 
ferbifchen Nation allen Erfolg wünſche, 
tönne fie fich doch nicht enthalten, „die 
zuderfichtliche Hoffnung auszufprechen, 
dab König Peter im Stande fein 
wird, jeinen Geredhtigfeftsfinn und 
feine Willensftärfe durch die jofortige 
Einleitung einer Unterfuhung gegen 
bie Berüber der abfcheulichen Unthat 
zu befunden und bie jtrenge Beitrafung 
ber verrätherifchen Verbrecher herbei- 


- zuführen, welche fi mit der Schmad 


Bewenden haben. 


rechtsgiltig anerkannt 


nicht aberkannt werden. 
Nußland die von der geſetzgebenden 


3 nig ſelber ſich allen Beſchlüſſen unter⸗ 


® arf.den Thron berief, wicht in —— 
— zur Ausübung ber Staatdge- 


By: 


— 


Trial 
ausgeſprochene 


zur — — 4: ziehen. 
ge leiften, folange das Heer gu feinen 


bes Königömorbes befledt haben.“ 

Bei diefer fozufagen rein afabemi- 
fhen Entrüftung gegen ben auc in 
Rußland ſchon dageweſenen militäri— 
ſchen Meuchelmord dürfte es wohl ſein 
Denn der König 
Peter wird offenbar nicht „im Stande“ 
ſein, die Schurken zur Rechenſchaft zu 
ziehen, aus deren Händen er die Kong 
angenommen hat. Da die Volfeper: 
tretung den Verfehmörern bereitö voll: 
fändige Straflofigfeit zugefagt hat, fo 
ift nicht einzufehen, wie das Verfahren 
gegen fie noch eröffnet tmerben könnte. 
Maren Skuptfhina und Senat nicht 
bereötigt, die allgemeine Amneftie er- 
gehen zu laffen, jo maren fie auch nicht 
befuat, Peter Karageorgemitih als 
Nachfolger Alerander® auszurufen. 
Nur unter der Voraugfehung, dak bie 
geſetzgebende Körperſchaft nach der Er— 
mordung Alexanders die höchſte 
Staatsgewalt war, kann die von ihr 
vollzogene Etwählung Peters als 
werben, und 
mern fie in der That Sie höchfte ober 
alleinige Staatögemalt barftellte,. fo 
fann ihr auch das —5 
Wenn alſo 


Körperſchaft vorgenommene Köonigs⸗ 
wohl gutheißt, ſo muß es auch die 
gleichzeitig etlaſſene Amneſtie gelten 
laſſen. Desgleichen muß der neue Kö— 
werfen, die während der „Zwiſchen⸗ 
—— von der Geſetzgebung ge⸗ 
worden find. Seine eigene Er⸗ 
kann unmöglich „legitim“ 

ſein, wenn die Körperſchafl, die ihn 


fugt war. 
Selbſtver ſtändlich weiß das die ruſ⸗ 
iſche Regierung ebenſo wohl wie der 
rreichiſche Kaiſer, und ebenſo gut 
a 
gar ie ü t, 
die Verſchwörer und —— 
würde denn ſeinen Anordnungen Fol⸗ 
hrern hält, und letztere in Folge 
a die Skuptſchina, die Gerichts⸗ 
und dat ganze Volt —5 
? tefen Umftänden tft 
Be —* en 
ft 
iber bie Bereit I —— 9 
Tugendheuchelei au i 
inber haben fi Geeift, die bollzogene 
Ehatfache anzuerfennen, weil beide um 
ie Freundſchaft“ Serbiens werben zu 


de m mein eng vi el 
men, ipenn er en der 
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Der Mann ſieht in bem Rufe 
ziemlich viel auf ſeinen Magen zu hal⸗ 
ten. Man jagt von ihm fogar, feine 
Liebe geht duch ben Magen, mas fo 
utel heiken joll, ie feine Liebe richtet 
Ti$ nach den Ausfichten, die fie fei- 
nem Magen bietet. ‚Unter folchen Um- 
ftänden wird e3 nicht nöthig fein, noch 
befonder3 zu betheuern, daß die Köche 
und Kellner und wer fonjt no für 
feines Magend Nothburft forgt, bei 
dem Manne im Allgemeinen, im Be- 
fondern alfo auch bei ben Ehicagoern, 
melche aus Nothmwenbigfeit oder Nei- 
gms. ihre Mahlzeiten in öffentlichen 

peifehäufern oder Hotelö einzuneh- 
men pflegen, gut angejchrieben jtehen. 
Man weiß, daß man Hinfichtlich ber 
Magenbefriedigung und Pflege biz 
zu einem gemifjen Grade wenigſtens 
bon ihnen abhängig ift und bringt 
ihnen — den Magenverpflegern — 
gern —— entgegen, in der 
Hoffnung, daß duch) hier Gleiches mit 
Glihem vergolten werde. Man fann 
daher behaupten, daß die Bemühungen 
der Hotel- und Speifehausangeftellten, 
ihre Lage zu verbeffern, urfprünglich 
bei ber Kunbfchaft mit freundlichen 
Augen ‚ angejehen wurden, unb man 
ihnen alles gönnte, was recht und bil- 
lg fien. Uber — diefe freumbliche 
Stimmung hat fid ganz gewaltig ab». 
gefühlt und es befteht die Gefahr, baf 
fie ganz in’s Gegentheil umfchlage. 
Denn von Rüdfichtnaßtne auf ihre 
ihnen jo mohlmollenden Kunden ift auf 
Seiten der Mitglieder der Hotelbebien- 
fteten-Unionen nit . die getinafte 
Spur zu finden, ganz abgefehen do» 
bon, baf e3 ihnen jhwer fallen dürfte, 
für ihre Forderungen Recht und Bil- 
ligkeit nachzuweiſen. 


Wenn man den Zwiſt zwiſchen den 


Angeſtellten und den Eigenthümern 
der Hotels und Speifehäufer im fei- 
nem bisherigen Verlaufe verfolgt, ſo 
wird eß ſchwer, ſich der Anſicht zu er⸗ 
wehren, daß die Erſteren von Anfang 
an darauf aus waren, ihren Kunden 
ſo viele Unannehmlichkeiten wie mög— 
lich zu machen, trotzdem dieſe an den 
unbefriedigenden Zuſtänden, die ja in 
dieſem Geſchäftszweige herrſchen mö— 
gen, doch gewiß keine Schuld trugen. 
Die betreffenden Unionen behaupteten, 
bollftänbig in ihrem Rechte und auch 
ftarf genug zu fein, ihr Recht erzmin- 
gen zu Fönnen. Warttm fündigten fie 
da nicht an: bon dem und dem Tage 
und ber unb ber Stunde an, werben 
bon den Mitdliedern unfrer Untonen 
in den und den Hotel3 und Speifehäu- 
fern feine Mahlzeiten mehr jerbirt 
werben? Auf eine foldde Ankündigung 
bin hätte das Publitum fich vorfehen 
fünnen und bie Kunden mären zum 
allergrößten Theil mahrfcheinlich ben 
bon bem Streit betroffenen Hotels 
u. ]. im. ganz fern geblieben, benn man 
mifcht jich nicht gern ein in folche 
Stwite und nimmt, wenn überhaupt, 
zumeift Partei für die Arbeiter, wenn 
Einem das nicht gerabezu unmöglich 
gemacht wird, durch unberechtigte Yore 
derungen ober — ein fo rüdfichtslofes 
Vorgehen, wie das der Kellner⸗Union 
und ihrer „Verwandten“. 

Statt dem Publikum, das ſie jeder⸗ 
zeit anſtändig behandelt hat und gewiß 
ſelbſt wünſcht, daß die Kellner anſtän— 
dig bezahlt werden und nicht auf 
das Trinkgeld —ehmen angewieſen 
ſind, reinen Wein einzuſchenken und 
ſich ſo ſeiner Sympathien zu verſichern, 
warteten die Kellner und ihre Kamera— 
den und Verbündeten, bis ſich Hunderte 
zur gewohnten Stunde und hungrigen 
Magens in den Speiſehäuſern einge⸗ 
funden hatten, um dann ihre Leute ab— 
zuberufen und die hungrigen Kunden 
wie begoſſene Pudel ſitzen zu laſſen. 
Dergleichen nennt man auf gut 
Deutſch Schindluderſpielen“, und das 
läßt ſich Niemand gern gefallen. 


Zur Erklärung wird wahrſcheinlich 
geſagt werden, daß die Sireikführet 
hofften, auf dieſe Weiſe das Publikum 
dazu zu bewegen, daß es auf die 
Wirthe einen Druck ausübe und ſie 
zum Nachgeben veranlaſſe — aber 
wenn uns Einer eine Ohrfeige gibt, 
um uns zur Hilfeleiſtung in ſeinem 
Kampfe gegen einen Anderen zu veran⸗ 
laſſen, ſo wird er damit tm der Regel 
wenig Erfolg haben. Oder man wird 
ſagen, die Abberufung der Leute gerade 
vor Beginn der Eſſenszeit geſchah, um 
es den Arbeitgebern unmöglich zu ma⸗ 
chen, Erſatz zu beſchaffen — das würe 
ein Eingeſtändniß, daß man nicht ſo 
ſtark iſt, wie man vorgibt, und babei 
ebenſo falſch kalkulirt, wie jenes. Denn 
bei einer offenen ehrlichen Ankündigung 
bes Streifes wären die Kunden den be- 
troffenen Häufern Rieden fern ge- 

leben, und — hätten fi) bann nicht 
geöhrfeigt gefühlt von den Streilern. 


Die dritte Erklärung: dak man 
es darauf abgejehen hatte, den 
Wirthen möglichſt viel Schaden zuzu⸗ 
fügen, wird wohl die richtigſte fein, 
aber ſie iſt auch die bedauerlichſie. ün⸗ 
ter biejer Erklärung fteht das Abbes 
zufen der Leute gerade um die Mittag« 
ftunbe auf gleicher Höhe mit dem Fen⸗ 
ftereinmwerfen, ben Brandſtiftungen 
und fonftigen Eigentbumszerftörungen, 
bon denen bie Streits früherer Jahre 
begleitet waren, bie aber von der orga 
nilirten Urbeit ftet3 auf die Schultern 
bon „Mobs“ ober Raufbolben ge- 
wälgt wurden, bie mit ihnen nichts zu 
tbun hätten, 

Das Publitum ift gutmüthtg, urnb 
teog ber jchäbigen Beganblung, bie 
ihm wurde, hat es biäher boch noch 
nicht entjhieben Partei genommen 

egen bie Kellner und ihre Kameraden, 
denn man bat fie ja fo 


„&bendpoft“, Chicago, 
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Durch ſolches Vorgehen würden die 
Unionen ſich wahrſcheinlich das eigene 
Grab graben. Und ſolche Dummheit 
darf Ban ben Kellnern nicht zutrauen. 
Sie find ja zumeift recht Iebenzluftig 
und auch gute Menjchentenner. 
— — 
Zucker und Schwein. 


Der alte Streit zwiſchen dem deut⸗ 
ſchen Zucder und dem amerikaniſchen 
Schwein ſcheint in neuer Geſtalt wie— 
der aufleben zu wollen. Weil ſeiner⸗ 
zeit Deutſchland auf Betreiben ſe i— 
ner Schutzzöllner dem amerikaniſchen 
Schwein (angeblich aus Geſundheits— 
rückſichten — „Trichinen-halber“) feine 
Grenze derſperrt hatte, wurde von un⸗ 
ſern Schutzzöllnern die Ausſperrung 
des deutſchen Zuckers beſchloſſen. Dem 
MeRinley’ihen Zollgeſetze (erlaſſen im 
Jahre 1890) wurden eniſprechende ge⸗ 
ſetzliche Beſtimmungen einverleibt. 
Beftimmungen ſcheinbar "allgemeiner 
Natur, aber doch underkennbar auf 
Deutſchland gemünzt. 

Neben Thee, Kaffee und Häuten 
wurde Rohzucker auf die Freiliſte ge—⸗ 
ſetzt unter der Bedingung, daß die be⸗ 
treffenden Einfuhrländer ihrerſeits der 
Einfuhr der Ver. Staaten entſprechen⸗ 
de Gegenvergünſtigungen einräumen 
würden. Weigerten ſie ſich deſſen, ſo 
ſollte ihre Einfuhr einer hohen Ver— 
zollung unterliegen. Der Präſident 


erhielt den Knüppel dieſer Beſtimmung 


in die Hand zur Erzwingung von Ver—⸗ 
günftigungen,bie man anbrer:..t3 nicht 
freimillig uns gewähren wollte Gie 
gab ihm die Waffe (und inbegrifflic 
den Auftrag), am veutfchen Zuder bie 
Unbil zu rächen, melde daß böſe 
Deutfhland dem amerifanifchen 
Schiveine, bem edlen, zugefügt hatte. 

Verhütet wurde der damit ange= 
drohte Zollfrieg durch das Saratogaer 
Abfommen, welches bald darauf durch 
ben beutfehen Gejchäftsträger, Frei— 
beren Mumm von Schwarzenftein mit 
dem Staatöfefretär Blaine vereinbart 
wurde Die deutfche Regierung ge> 
langte plöglich zu der Erfenntniß, daß 
das amerifanifche Schweinefleifch, wel- 
ches hier von mehr als fehzig Millio- 
nen Menfchen in jebmeber Form und 
Geitalt fchablos genofjen wurde, am 
Ende auch die Mägen in Deutfchland 
nicht zu Grunde richten würde. Diefte- 
gelung ber beutfhen Fleifheinfuhr 
mwurbe fo eingerichtet, daß die hiefigen 
„Hleifch-Interefienten“ zufrieden ges 
ftellt waren. Unfrerfeit3 erhielt bie 
deutfche Zuder-nduftrie die tröftliche 
Zuficherung, daß ihr Erzeugniß bier 
feiner größeren und feiner anderen Be- 
fteuerung unterworfen fein würde, au: 
Ber ber, die auch ber Zuder aus jedem 
andern Land zu entrichten haben wür- 
de. Die ameritanifche Fleifhausfuhr 
nach Deutfchland und die beutjche 
Zuderausfuhr nach den Ver. Staaten 
haben dann gleichzeitig Zur beiberfeiti- 
gen VBefriebigung einen großen Auf: 
Thmung genommen. 

* * * 

Leider wurde das damit hergeſtellte 
gute Einvernehmen ſchon nach wenigen 
Jahren wieder getrübt. Auf den re— 
publikaniſchen MeKinley⸗Tarif folgte 
im Jahre 1894 der „demokratiſche“ 
Wilfon-Tarif, von den Republitanern 
auch FFreihandeld-Tarif genannt: — 
der befanntlich f o vemofratifh und | o 
freihänblerifeh mar, daß der auf einer 
freihändlerifhen Tarifreform-Plat- 
form ermwählte bemotratijche Präfident 
e3 nicht über fich gewinnen fonnte, fei- 
nen Namen unter dad Machmerft zu 
ſetzen. 

In ihrer urſprünglichen Form, wie 
ie im Abgenrbnetenhaufe unter Wil- 
Fons Führung angenommen morben 
tar, hatte die Wilfon-Bill. ven Zuder 
als ein nothwendiges Lebensbedürfniß 
auf die Freiliſte geſeht. Der MeKinley⸗ 
Tarif hatte durch Zollfreiheit den Roh— 
zucker verbilligt, den der Zuckertruſt 
auswärts einkaufen muß; ſetzte aber ei⸗ 
nen rieſigen Schußzoll auf gereinigten 
Zuder. Dem Truft war damit boppel- 
ter Gewinn gefihert. Die Wilfon-Bill 
ihaffte auch den Zoll auf gereinigten 
Zuder ab. Xhr Inkrafttreten Hätte dem 
Truft die Gelegenheit entzogen, fein 
Erzeugnik zu fünftlich erhöhtem 'Preife 
zu verlaufen. Die Bi ging dann an 
ben Senat, wo bie demofratifche Par- 
tei nur über eine Stimme Mehrheit 
verfügte, während ber Truft über nicht 
teniger ala drei bemofratifche Stim- 
men gebot. 

Die demokratifchen Irufthelfer Bil- 
beten aufammen mit den republifani- 
hen Schubzölinern die Mehrheit des 

enats. Die Bill wurde nun umgeital- 
tet nach ihrem Gefallen; oder richti- 
ger: nad) dem Gefallen ihrer Auftrag: 
geber. Wus Finanztüdfichten murbe 
der Zoll auf Robzuder wieder herge— 
fett. Aus Truftrüdfichten erfolgte die 
Aufleaung eines hohen Zolles auf ae- 
teinigten Yurter ‚und die Sinzufügung 
eined Zuſchlagszolles „auf Zuder aus 
Prämienländern”. Aller Yuder, Rob: 
uder unb gereintater, der aus einem 

ande kam, mweldes ſeine Zucker-In⸗ 
duftrie durch Prämien unterftühte, 
mwurbe bier einem zufäglichen Zoll un- 
tettoorfen. 

Als eines ber Prämienländer ja ſich 
Deutfehland dieſe Aenderung der 
Bortheile beraubt, die man bier als 
Entgelt für feine Wieberzulaffung bed 
amerifanifchen Schweine ihm zuge 
fihert hatte. Der beutfche Zuder un- 
terlag hier wieder einer Werzollung, bie 
nicht jebeß andere Pand zu entrichten 

tte. Selbftverftänhlich fühlte man 

baburh in Deufhland Tchmäh- 
lich über's al gehauen. Dad damit 
ertvedite Gefühl ungerechter Benach⸗ 
tbeiltgung wurde noch verichärft dir 
die weiteren und geoberen Benachthei⸗ 
ligungen dermittelſt des jetzt beſtehen⸗ 
ben Dingley⸗Tarifs, und bat ſonder 
Zweifel mächtig beigetragen Zur Ent» 
wickelung der amerikafeindlichen Stim⸗ 
mung, die in der neueren deutſchen 
eiſchſchau⸗Geſetzgebung und in den 
Getreide⸗ und Fleiſchzöllen des 
—— Tarifs ihren Ausdrud gefunden 
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über diefe deutfchen Zölle, Die ftch gegen 
alle Länder gleth5mäßig richten und 
mit deren Einführung man in Deutfch- 
land thatfähhlich nur unjerem Bei- 
fpiel folgt, fühlen fi doch unſere 
Schutzzöllner höchlich entrüſtet, daß 
man es wagt, ihnen einmal in ihrer 
eigenen Münze heimzuzahlen. Seit 
längerer Zeit lieſt man faſt täglich in 
den Wafhingtoner Depejchen von ge⸗ 
planten „Bergeltungsmaßregeln“. Man 
will die Einfuhr deutfcherWeine, Wür- 
fte, Delifateffen u. f. m. durch Anmen- 
dung eines neuen Gefeßes gegen Nah- 
rungsmittelfälfhungen nah Kräften 
verhindern, ftatt das Geſetz unter- 
Tchtebslos anzumenden auf alle Ein- 
fuhr. %a, e3 ift fogar, mie man heute 
erfährt, der&ntfehluß fchon gefaßt, den 
Zuſchlagszoll auf deutſchen Zucker auch 
dann noch weiter zu erheben, wenn 
nach dem Inkrafttreten des Brüſſeler 
Abkommens die deutſche Regierung die 
Prämienzahlung an ihre Zuckermacher 
eingeſtellt haben wird. Zum Vor— 
wand dazu ſoll das Fortbeftehen des 
ſogenannten „Kartells“ herhalten:—ei— 
ner die Produktion regelnden und 
die Ausfuhr begünſtigenden Vereinba- 
rung, die angeblich „in ihrer Wirkung“ 
der Zahlung einer Prämie gleich— 
kommt, obgleich in Wahrheit keine ge— 
geht wird. A Grund mird 
eutichlands „unfreundliche” Behand- 
lung unferer Fleifhausfuhr genannt: 
&3 fol mieberum am beutfchen Zuder 
unfer Schwein gerochen werben. 

&& wird gemeldet, daß beutfcherfeits 
bereitS fürmlicher Einfpruch gegen bie 
geplante Maßregelung erhober worden 
if. Wie bie Sache meiter verlaufen 
wird ‚ift nicht porauszufagen. \ 

Die Hochzöliner find im Sattel, hü- 
ben mie drüben; und fo lange man fie 
gewähren läßt, werben fie ja wohl fort- 
fahten in dem Töblichen Beitreben 
durch DVertheueruna der Einfuhr den 
Berbraudern im eigenen Zande in’3 
Tleifch zu fchneiben, um dem andern 
einen Zort anzuthun. Die Zuderfperre 
bier und die Fleiichfperre drüben find 
leihen Geiftes Kinder. 


Der Untergang des ‚„‚Brofen Kur 
fürften‘“. 


‚ Die deutfche Marine beging kürzlich 
einen traurigen Gebenttag. Am 29. 
Mai des Jahres 1878 Hatte ein unter 
dem Kommando de3 Kontreabmirals 
Batfch ftehenves Gefchtwader eine Ueb- 
ungsfahrt nad) dem Mittelmeer ange- 
treten, darunter bad mächtige Ylagg- 
ſchiff „König Wilhelm“ und der erit 
am 6. Mai in Dienft gejtellte Panzer: 
freuzer „Großer Kurfürft“. mei Tage 
darauf fam die erfchütternde Nachricht, 
daß auf der Höhe vonfyolfftone die heie 
ben Schiffe zufammengeftoßen und der 
„Sroße Kurfürft“ mit 269 Mann un= 
tergegangen; nur bie Eleinere Hälfte 
feiner Befagung, 228 Mann, konnte 
gerettet werben. E& mar ein fchmwerer 
Schlag, der damals die junge beutjche 
Ylotte und mit ihr das deutfche Volt 
traf, ein Nationalunglück, deſſen ſchmerz⸗ 
licher Nachhall durch das unmittelbar 
folgende Attentat auf Kaiſer Wilhelm 
eher verſchärft als gedämpft wurde. 
Die Schuld an der Kolliſion wurde 
dem Umſtande zugeſchrieben, daß die 
beiden Geſchwaderſchiffe in zu gerin— 
gem Abſtande, von einander gefahren 
waren, die furchtbare Wirkung des 
Zuſammenſtoßes darauf urücgefüßtt, 
daß die luftdichten Thüren, welche die 
einzelnen „Zellen“ des nach dem da= 
mals neuen Syitem gebauten Schiffes 
verbanden, nicht verſchloſſen geweſen 
waren. Der Hergang der Kataſtrophe 
wird von einem Ueberlebenden der Be— 
ſatzung des „Großen Kurfürſten“, ei— 
nem heute in Berlin mohnhaften Pojt- 
ſchaffner, wie folgt geſchildert: 

„Signal!“ ertönte die Stimme des 
wachthabenden Offiziers auf der Kom⸗ 
mandobrücke des „Großen Kurfürſt“. 
Das Kontreſignal ging halb hoch. 
Nachdem das Signal verſtanden, kam 
das Kommando: „Heiß vor Kontreſig⸗ 
nal!“ Gleichzeitig ging auf dem Flagg⸗ 
ſchiff KKönig Wilhelm“ das Signal 
nieder. Das war die Ausführung des 
uns allen geltenden Signals „Alten 
Kurs aufnehmen“. Wir dampften in 
ziemlich engem Intervall von einander. 
Wir auf dem Kurfürſt ſtanden in Ma— 
növerdiviſionen und ſprachen über die— 
ſes und jenes. Vor ungefähr 20 Mi⸗ 
nuten hatten wir Dover paſſirt. „Du, 
ſieh' doch.“ ſagte Matroſe Kaut zu 
mir, „der „Wilhelm“ dreht ja auf ‘nd 
zu!” Eine Kollifion war unpermeid- 
lid. Gemaltig arbeitete und der ‚Rös 
nig Wilhelm“ in die Badborbjeite. 
Sein Bugfprit, ein koloſſales Rund— 
holz, brach mie ein GStreichholg meg. 
Die Alarmglode ertönte, und bie fur- 
zen, fchrillen fünf Schläge riefen jeden 
einzelnen Mann an feinen Boften. 

Es war höchſteGefahr, höchſte Noth. 
Das Kommando hieß: „Alle Schotten 
dicht — Pumpen anſchlagen!“ Ich ſah 
und hörte noch, wie unſer Komman— 
dant Graf v. Monts von der Brücke 
nach dem Dampfruder ſprang und 
„Hart Backbord!“ ſchrie. Aber das Ru⸗ 
der lag ſchon hari. Als wir in der 
Vorbatterie die Pumpen angeſchlagen 
hatten, lag das Schiff ſchon ſo hart 
nach Badbord über, daß man ſich nur 
mit Mühe halten konnte. Wir hatten 

bie Pumpen einigemale umgebrebt, ala 

bom Ded d.3 Kommando dburd -ıe 
Bootsmannsmaate repetirt murbe: 
MRelte ſich, wer kann“. 

Alles, was Beine hatte, ſtürmte auf 
Ded, und bier ſah die Sache ſofort 
weit gefährlicher auß,ald wir es gedacht 

tten. Es war uns allen klar: das 

chiff mußte kentern. Schnell die 
——— Stiefel von den Füßen und zu 
ubmärts, mit ben Beinen — 
3 mehr das Schiff nach Batkbord Aiber- 
egte, je mehr rutjchten wir bie Steuer: 
berbaußeniwand herunter. Dann be- 
fam das Oberfchiff das Uebergewicht 
und fenterte. Das Gange hatte höch- 
ftend jeh3 Minuten gebawert. Schnell 
‚Iprang auch ich mit geoem Bogen im's 
Waffe. Den Kampf um’ Daſem 
im Maffer mil ih nicht verfuchen zu 
Thildern, denn ba3 bin ich’ nicht im- 
ftande * &3 maren - de 
Bilder. Nachdem ich große Glüd 
t hatte, aus’ dem Knäuel zu ent- 


IR 


Freitag, den 19. Zum 1308. 


anne ne 


tommen, paßte ich nur auf, daß mir 
Niemand zu nahe fomme, denn ich war 
total erfhöpft. Da fah ich die zmeite 
Gig vom „König Wilhelm“. So lange 
dachte ih, mußt du aushalten. Als 
bad Boot ziemlich nahe war, ſprang 


‚der Mann am Bug auf und warf mir 


feinen Riemen zu und ich legte beide 
Arme über ihn. Inzwiſchen war die 
Gig heran, man 309g mid) in’3 Boot — 
ic) mar gerettet. 

Nun find es 25 Jahre, und mit mir 
wird mander von den Geretteten an 
feine treuen lieben Kameraden benten 
und ihnen ein: „Schlaft wohl ihr bra- 
ben Kameraden!” nacdrufen und ein 
ftilles Gebet weihen.” 


Das angebliche Attentat gegen deu 
fpanifhen König. 


E3 dürfte noch erinnerlich fein, daf- 
am Tage der Grokjährigkeit des jehi- 
gen Königd von Spanien (17. Mai 
1902) ein gegen biefen geplantes Dy- 
namit = Attentat rechtzeitig entdedt 
und bon der Polizei verhindert wurde. 
Nach derzeitigen Ausfagen der Polizei 
mar der Thatbeitand folgender: Am 
16. Mai erfuhr der Chef der Madrider 
Geheimpolizei Zaureano Diaz, daß der 
Sclieher der Verfiherungsgejelichaft 
„La beria”, berem Gejchäftsräume 
in unmittelbarer Nähe des Kongrejjed 
liegen, Dynamitbomben aufbewahre, 
die während des Vorüberziehend des 
föniglichen Zuges nad dem Kongreß 
gebäude, wojelbit die ibesleiftung 
ftattgefunden hatte, gegen ben fönigli- 
hen Wagen gefchleudert werben foll- 
ten. rn der Nacht des 17. Mai drang 
die Polizei in die Wohnung desSchlie- 
Ber3 und fand ein Padet mit fieben 
Dynamitbomben und eine Kifte mit 


[enftigen Sprengftoffen. Der Schlie- 


er erklärte, daß er diefe Dinge bon 
einem Freunde erhalten habe, um fie in 
Gemeinfchaft mit biefem auf den fö- 
niglihen Wagen zu merfen, 
dies aber auf feinen Fall gethan haben 
mürbe, da er, obgleich ein überzeuater 
Republitaner, nicht imftande fei, einen 
Königdmord zu begehen. Diefe und 
andere Ausfagen des Schließerd ver- 
anlaften zahlreiche Verhaftungen. Bis 
auf den Schlieker und feinen Freund 
find aber alle Verhafteten in Freiheit 
gefegt worden; nur gegen bie beiden 
wird die Anklage wegen eines berjuch- 
ten Attentat? aufreht erhalten, bie 
nun vor dem Schmurgeriht in Ma- 
brid zur Verhandlung fommen wird. 

Die öffentlihe Meinung zmeifelte 
aber fchon bald an der Darftellung ber 
Polizei, und die gefammte Preffe fam 
zu der Weberzeugung, dab bad recht» 
zeitig vereitelte Attentat eine Erfin- 
dung bes Chefs der Geheimpolizei und 
einiger in feinen Dienften ftehenber 
Spigel fei. Man ift der Anficht, daß 
die Bomben von Gpiheln in bas 
Haus des Schlieher3 derBerficherungd- 
geſellſchaft „La Iberia“ gebracht wur: 
den, und zwar unter Mißbrauch ſeines 
Freundes, der am Tage der Uebergabe, 
die ſchon im März erfolgt ſein ſoll, 
gar nicht in Madrid anweſend war. 
Dies kann von einwandsfreien Zeugen 
beſtätigt werden. Der Schließer nahm 
das fragliche Packet ohne Weiteres an 
und ohne ſich über den Inhalt desſel— 
ben zu vergewiſſern, da er im Glauben 
war, daß ein langjähriger Freund es 
ihm zur Aufbewahrung überſandte. 
Weiter ſcheint erwieſen, daß der Chef 
der Geheimpolizei Kenntniß von die— 
ſer Sache hatte oder dieſe gar veran— 
laßte, aber aus leicht begreiflichen 
Gründen mit der „Entdeckung“ des 
Verbrechens bis zur Nacht des 17. 
Mai wartete. 

Man ſieht der Gerichtsverhandlung 
mit größter Spannung entgegen. Die 
öffentliche Meinung ift nämlid) davon 
überzeugt, daß das vereitelte Attentat 
eine [handliche Erfindung der Polizei 
ift,. und daß die beiben ngellagten, 
Greife von mehr ald 70 Jahren, un 
ſchuldig find. 


Lokalbericht. 


Familienwäfde. 


Enthüllungen aus dem traurigen Kebrn 
mancher Samilien im Scheidungsgericht. 
Am nädften Dienftag Vormittag 

wird Richter Tuthil feine Entfcheibung 

in der Klage von Robert T. Durrell, 
dem Hilfstaffirer der Merchants Lsan 
and Truft Eo., auf Scheidung von jtis 
ner Gattin Earline und Obhut über 
die beiden Kinder des Ehepaared abge, 
ben. Der Brozeß fpielt in der joge- 
nannten guten Geſellſchaft von Hyde 

Park. Die Eheleute wohnten eine Zeit 

lang bei Frau Mary Parker, 1486 

Monroe Str., und nach der Trennung 

wohtne der Gatte mit den Kindern bei 

einer Frau Hitchcock. Als Frau Dur— 
rell vor einigen Wochen dorthin kam, 


um ihre Kinder zu beſuchen, fand ſie 


Frau Margaret Henderſon, 5425 Ma⸗ 
diſon Ave. in ihres Gatten Zimmer 
und in deſſen Geſellſchaft. Frau Hen⸗ 
derſon ſaß auf dem Bett. Nun, ich 
habe Euch endlich eriifcht, nicht ivahır, 
Bob?" fagte Frau Durrel; ihr Gatte 
fahte fie am Arm und führte fie zur 
Thür hinaus. Auf dem Zeugenftanbe 
erflärte er, er und Frau Henberfon 
hätten fich über neue Moden unterhals 
ten und Stau Hitchcod habe firh jerabe 
auf einen Augenblid- entfernt, um ein 
Modejournal zu Holen. 
„Weber foldhe Dinge hat er fih nie 
mit mir unterhalten,” warf YrauDur: 
rell ein. Diefe Dame behauptete fer- 
ner, ihr Gate Habe auch mit Frau 
Frank Bearfon jr., der MWittme feines 
verftorbenen Freundes, in Briefmschjel 
eitanden und bie fyrau habe ihm eine 
Mhrtette mit Gebängfel 1899 zum 
Meihnachtägefhent gemacht. Durrell 
beſtritt das, das Geſchenk rühre von 
Frank Pearſon ſen. * Nun, wir 
haben die Briefe als Beweiſe,“ warf 
der Anwalt der Frau Durrell ein. 
Frau Parker erflärte, dab Frau 
Durrell und ihr Sohn, Ralph, ih 
„[hanerlich“ aufgeführt hätten, mah- 
rend fie bei der Zeugin wohnten, ındb 
jebe Mal, wenn Durrell zu Befuch 
gefommen fei, häbe e3 Streit and 


‚Handgreiflichkeiten gegeben. Als eines 


daß er 


au Durrell blih zu der Zeugin 
und fagte: „Heute Abend habe ig es 
ihm gründlich geftedt. Ws thut mir 
leid, aber ich habe eine Ihrer Taſſen 
zerbrochen, um ihm die Augen auszu⸗ 
drüden. ch fürchte, das ift mir nicht 
gelungen. Ach mette aber, daß einige 
feiner Zähne Ios find. ch habe ge- 
rade auf ihm gefeflen und dann mit ei- 
nem meiner Schuhe fein Geftcht bear» 
beitet.” Die Zeugin erklärte, daß Dur- 
tell am nächlten Abend ein angelaufes 
nes Auge, einen lofen Zahn unb 
QDuetfchtmunden an ber Bade gehabt 
babe. Durrell habe an jenem Abend 
abermal3 verfucht, feine Frau zur 
Berföhnung zu veranlaffen. 

Die Kleivermaderin Sarah Yohn- 
fon fagte aus, Frau Durrell habe ihr 
Edith, noch ehe diefe gebogen mutrbe, 
zur Aboptirung angeboten, Frau Dur» 
tell habe gemtint, fie fünne dem Kinde 
fein gutes Heim, bieten. Die Frau fei 
nicht wieder gefommen, HAs Kind habe 
fie jpäter aber Prof. Yrant Smith von 
der Yllinois Univerfität gegeben. Dur= 
tell hat dies erft erfahren, ald die rau 
den Verfuch machte, daffelbe tieber zu 
erlangen. Prof. Smith und feine Sat» 
fin waren dem finde fehr zugethan, 
zu dem auch der Vater plöblich sroße 
Liebe fahte. Durell leugnet, feineGat- 
tin mit dem Revolver bebroht zu haben 
und erklärt, er Habe ihr angedeutet, 
fie werde ihn noch zum GSelbitmord 
treiben. Am Morgen nach der Tren- 
nung fei die rau zum Präſidenten 
der Merchants’ Loan and Truft Co. ge- 
fommen und habe $200 verlangt, da 
ihr Gatte nicht für fie forge. Durrell 
behauptet ferner, feine Gattin habe im 
Garfield Park eine zweiftündige Zus 
fammenfunft mit X. Abrams gehabt 
und ihm gegenüber fpäter gejagt, Ab» 
rams fei ein alter freund. Er habe 
aber mehrere Liebesbriefe Abramz3’ an 
die Gattin des Zeugen gefunden. Frau 
Durrel3 Hauptvorwurf ihrem Gatten 
gegenüber läuft auf deffenzreundfchaft 
zu anderen Frauen aus. 

Auch in der Verhandlung der Klage 
bon Fred Kienzle auf Scheidung von 
feiner Gattin vor Richter Dunne tours 
ben trübe eheliche Verhältniffe bloßge- 
legt. SKienzle fagte auf dem Zeugen 
ftande p» er habe ftet3 beraufchende 
Getränfe im Haufe aehalten und feine 
Gattin habe fi} an diefe dermaßen ge> 
möhnt, daß fie diefelben fchließlih im 
Uebermaß getrunfen habe und micht 
mehr davon laffen fonnte. Eines 
Abends im Winter fam der Zeuar, wie 
er fagte, völlig burchnäßt heim und 
legte ji) auf dem Gofa nieder. Er 
fer eingefhlafen und feine rau Gabe 
ein naffes Betttuch über ihm gededt. 
Dann habe fie das Tenfter geöffnet. 
Als er am Morgen erwacdhte, have jie 
ihn gefragt: „Bijt Du noch nicht 'obt? 
Sch münfchte, Du märefi!“ Seine 
Speifen fol die Frau verbrannt und 
den Hunden vorgeworfen Baden. 
%. Elminger, ein Freund der Famı- 
Ite, erklärte, daß Frau Kienzle fiets 
für einen guten Tifch forge. Anton 
Stalfowsti-fagte aus, er habe von ijet« 
nem Zimmer aus häufig rau Kienzle 
Toilette für die Nacht machen fehen. 

Yrau Lulu M. River machte geitern 
im GSuperiorgeriht eine Klage au 
850,000 Schadenerfag gegen frau 
Lilian Petyt Woodland anhängig, die 
fie der Entfremdung der Zuneigung ih» 
tes früheren Gatten, Wm. H. Rider, 
befchuldigt. Die Klägerin murb& vor 
drei Monaten von ihrem DManne ge= 
ſchieden. W. H. Rider ift Sefretär ber 
Monarch Book Co., Nr. 388 Wabaſh 
Avenue. 


Unter guter Pflege. 


Einiges Aufſehen wurde geſtern 
Abend vor dem Brevoort-Houſe an der 
Madiſon Straße durch einen Auftritt 
nicht ganz gewöhnlicher Art verurſacht. 
Eine energiſche Frau hatte dort einen 
ſchlottrigen Menſchen beim Kragen ge⸗ 
nommen und verlangte nun, ihr Opfer 
unfanft fchüttelnd, daß ein Polizift 
bazjelbe feitnehmen möge. „Er ift be- 
trunten”, rief fie wüthend; „und au= 
berbem ift er mein Mann, mein Mann, 
den ich unterhalte und mit dem ich thun 
fann, mas ich will."— Zum Beweis für 
ihre Behauptung unterhielt fie den Un 
glüdämenfchen fogleich mit ein paar ae» 
falzenen Obrfeigen. Der Geprügelte 
Tagte nicht8 und mehrte fich nicht—er 
f&hlotterte nur. — Leutnant Sullivan, 
der nun auf ber Bildfläche erfchien, 
nahm ba3 Paar zur Wade mit, mo 
man aber nur den Gatten in Haft be- 
bielt, die Gebieterin durfte ihrer Wege 
gehen. — Die merfmilrdigen Eheleuke 
beißen Bradford. wr ift angeblich eir 
Neffe des früheren Polizeichefs Me— 
Elongbren und von Beruf Wopofat; fie 
erwirbt ihren und feinen Unterb.:lt ala 
Krankenpflegerin. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Naäachticht, daß unſer lieber Gatte, Vater 
und Großvater 

Martin Rintz 
am 15. Zuni, 7 Ubr Morgens, im Alter 
bon 60 Japren felia im Heren entichlafen 
it. Die Beerdigung - findet ſtatt am 
Somtas, ben 21. Duni, -12 libe SO # 
tadım., vom Irauerbaufe,- 2299 N, Rea- 
vittSte., nah Waldheim. Um Itille Theil» 
nabme bitten. die teauccnden Sinter- 


Mark Rink, Gattin. 
artin F: Niusg, Sohn. ; 
Franf T. Dutenhoeffer, Stieflobn, 


Tobes- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
und Bruver 

Mathias KRalich 

tm Wlter von 75 Jahren geftorbeh ift. Zeerdi⸗ 
gung am Samitag, den 20. Juni, um 9.30 ⸗ 
mittaas, dom Tuguerbanfe, 639 W. 14. Place, 
us Kan Dreilalhgieiistiche und dann nah 
em St. Bonifazius Friedhof. Die trauernden 
Önterbliebenen: 


Gran Mara Egeip, Dubert Kaffe 
a & * Kate Sentim, Fran 
Sa ‚Ki — ve 


eriöbnen -u. . 


a 4%; f 
Geherden: Siyste Burg „gente, Sim 

— S— Nun Se —9*— vn 
Re — 
Sauf ni &, 9. Eid. 210 
ADe., Sei, mt autſchen a 
* 4: | x ; 
* — 


ter. 


in 


5% 


ae Durrell fidh entfernt hatte, fam | 


— 


Tohed-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten bie irautige Rad 
5 h dat meine geliebte Gattin und unjere liebe 
uiter 
Thereiia Gorgelman geb. Hand 

am Mittwoh, ben 17. Juni, - Übendd um 6 

Uhr, geitorben ift. Beerdigung findet par am 

& Udr dom auerbanje, 5459 

Dem stabelle, 52. 

T d dann nach Oatwoods 

Um ſtille Theilnahme bitten d trauernden 
Hinterbliebenen: 


J. W. Go man, Gatte 
Alice, ——— Royal u. Unrelia, finder, 
Elgin und Hampihire, ZU., Zeitungen bitte au 
topiren. fia 


Tode8-Anzeige 


‚renden und Bekannten bie meta Nadıe 
a. daß unfere geliebte Mutter uno Shioteger« 
u 


Sophie Sander geh, Dühring 

im Alter don 67 Jadren am 18. Juni, 

Uber, fanft tm Heren entichlafen ii Beerdigung 

pe ftatt am Sonntag Morgen um 9 Uhr, bom 

tauerhaufe, 889 N. 

Um ftille Xbeilnabme bitten: 
Wilhelm, Hermann, Albert, Henrh, Kinder. 
—— ee Hulba de Anna 

Reiter, Schwiegertochter, 
Dantfagung. 

Alen Freunden und Belannten fowie d 

cabontas, dem Lily of tde Weit und dem 338 

weſt, Frauenberein fhredhe ich biermit meinen 

— en Dank aus für die rege Theilnabme 

un 


2 Heren Paftor Karnopp für die 
troftreihe Rede im Haufe und aub am Grabe 
ige: id meinen beuglien Dan Der tiefbetrübte 

atte: auit Peters, ncbit Ainber. 


Ahtung Bäder! 


Gemeinfamer Ausflug 
— der — 
Bäder Union No. 2 uud des 
Bäder Gefang » Bereins 
nach MILWAUKEE, 
zur Fahnenweihe der Union 205, 
am Samjtag, den 27. Juni 1903, — Megen eis 
terer Information wende man fi an Konis ®, 
Rupp, Dffice Ar. 105 Welld Str. — 
doft Das Romite, 


"PIO-N Io 


— des — 


Wilhelm Tell Council Mo. 7, 


"Chicago Fraternal League, 


t — 
SPAHNSCGROYVBE. 
103. Str, und Andianapclis Ave., South⸗Chicago. 


EN: Sonntag, den 21. Juni 1903. 
Zweites jährlidhes Pifnit 


zum Beſten des 


Odd Jeſſous Allenheim und Maiſenhaus 
Sonnt dert 21. 1908, in 
Graue, Norden de digen ®. at 
tdet3 25c die Berfon. Min nedbme W. Pullman 
elettr. Bahn an 63. Etr. und or Bart Ave, 
oder Cottage Grove Ave. Bahn ia 71. Str. und 
South Chicago Ude. Ear. Das vente. r 
n7.13.19 


Großes Piknik und 


Sommernachtsfeht, 


beranjtaltet dom LXiedertafel Freiheit und Soyta- 
fer Sängerbund. Zum Beiter der Teftkaffe für 
die Sänaerrabrt nad Babenport, Iowa. Sonn» 
tag, 21. Juni 1903, 1 Uhr Nadm., in dem re» 
nobirten Ogdens Grove, Einboumen Ave. und 
Willow Str. Großartige3 Programm. Maflen- 
höre, Bolfäbeluitigungen etc. Tidet3_ tm Vor» 
berfauf 10 Gents, an der Kaffe 25 Gentö die 
Berfon. fonfr 


Erites großes Pitnit 


veranftaltet vom 


Prinz Heinrich 


Anterflüũtz. · Zerein 

in Soerdts Grove, Ecke Weſtern, Clhbourn und 
Belmont Ade, am — den 21. Juni 18083. 
Tidetd 25e die Perſon. Anfang Nachm. 2 Uhr. 


Hillinger’s Garten - Theater, 


Belmont and Sheffield Ave. 
ra Orcefter und Nuftreten berühmter Schatss 
bieler (High Claß VBauderile Show). Borftellungen 
jeden Abend ſowie Samftag und Sonnteg Nachmit⸗ 
tag.— Eintritt: 100 und 200 pro Perjon,—Rebinz 
Northiveirern-HSohbahn bis zur Pelmont Station.— 
Der ihöne jchattige Garten mit Veranden bietet Pas 
milen einen angenehmen und .gejelligen a 


'COLISEUM- 


me] GARTEN 


7: |BROOKE 


— berüb 
Mai. | Marine Band. 


50 unübertreffl. Spieler. es leden Abend, 
5,000 Site—25 Gents, 

Kinsley’3 (M.Roppel Co.) „Edelweib” Eaterers, 

22mai,t* 


THE RIENZI. 


Ede Diverfcy, Ciart unb Ebanften Une, 


au” KONZERT "8 
Jeden Abend und? Sonntag Nachmiltag ! 
momife® EMIL GASCH. 


Wirthe, Achtung! 
Bar⸗Verſteigerung für das am 26. Jeli in 
Braud's Parl, Ede Eliton und Belmont Üvenne, 
ftattfindende Brose Nheinifche Boilefett am 
Montag, den 29. uni, Abends 81, Ubr, in 
George Schujter's Halle, 214 Elybouen Adenue. 
mifrfafondofon 


NIPPERSINK HOTEL, 
Fox Lake, Ills. 


Erlaube mir einem vie Publilum ergebenſt 
anzjuzeigen, daß ich da ipperjint &otel in Tyor 
Lale, ZUs., übernommen babe und eröffnen werde 
dei 27. Juni. Das Hotel if ganz rendpirt und 
fomit eines der jchönften und modernften Soteld des 
Nordweſteus, liegt auf einer Beinen Anhöhe direkt 
am Warier und ift von einer großen Beranda um⸗ 
ecben. ‚Alle Gelegenheiten zum filchen, Baden und 
Bootiahbren. Doppelte Regulation Kegelbahn und 
nur fünf Wiinuten vom Por Lafe Depot entfernt, 
Meitere Auskunft ertheilt bereitwiligft 


Cha. Unverzagt, 
Fox Lake, Ilis. 


POWERS LAKE, Wisconsin. 
Hotel Freundesrup. 


Schonſter FamilienRejort in der Nähe CHieagos. 
Vorzuglide Küche. Merrlihe Luft und Wotur. 
ven im Sce. Guter B;jhfens, 300 “ 
am Sceufer. Neue Kegelbahnen. Rortbimeitern:Bahı 
nah Genos Junction, l6in,difrion, 2m 


August Rothe. 


Die St. Zohn’s 


Military Academy 


(Bpisco V 
“= THE AMERICAN RUGBY. ' 
Schuliatm 00 Uder. Segen Katalog eic. adreir 
Er Dr. 6. 2 Smyfihe, Bröi., Wauleiba 
v., Delafield, es, Lju,mnife,3N 


wel. North 1326. Stablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


Terra Gotta Tile Tops, galvanifirte Dad 
rinnen, Zud:Bointing. 
Dächer, Schornfteine etc., werden reparirt, 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


wai,im 


N. WATR co. 
vor Ur ws., 


Briten map Mnptaglaier Tas Boetieiith 


MIL H. 


Be 





ztejian Mde., nad Eben. . 


— — — 


Anzüge für Männer 


zu $4.59 


u. $9.79 


die gewöhnlich verfauft werden zu $10 und $15 


Samſtag 


Werden wir 


Männer-Anzüge verkaufen, 


gemacht von durchaus reinwollenen fanch Gafjimereg, u. 
Cheniots, wie audh in jhlichtem Blau und Schwarz, 


gut gefüttert und gejchnet: 
dert, Anzüge, welche gewöhn- 
fi für $10.00 verfauft wer= 
den, diefen Samftag für.... 


54.59 


Wir werden feine Männer-Anzüge verkaufen 


welche von den beiten Stoffen gemaht und jv- gut 
wie irgend welche Anzüge find, die andersiwp für $15 


verfauft werben, hiejfe Partie 
beiteht aus eleganten Wajh: 


ington Mills 


2 u. blauen Serges, Samftag f. 


eine Anzüge für Künglinge, Alter 14 bis 
0 Yahte, all die neueiten Stoffe in Home 
Epuns, Tiweeds., Chepiots und Caſſimeres, 
find fämmtlich fein gefchneidert und gefüt- 


—— wirklicher 88.50 Werth, 84. 79 


Clay Worſteds 


89.79 


Waſchbare Anzüge für Knaben, im 
Alter von 8 bis 10 Jahre, in Matro— 
ſen-Bluſen, in verſchiedenerlei Facons 
ge = garantirt, echtfarbig zu 
ein, 75c Werth, — 4c 


für 


| Kleider = Departement offen jeden Sonntag bis Mittag. | 


Berfauf von Schuhen und Stippers 


Ladlevder 3 Strap Sandal Stlippers für ı Satin Calf Shnür-Schuhe für Män- 


Mädchen, Coin Zehen, 
Heels, Größen 9 bis 2, 


einfache 


Feine Vici Kid Strap Sandal 


- Schnalle, Größen 3 bis 
fü 


Shirt Waiſts für Damen, von 
von Einſätzen und mit Stickerei 
Ellenbogen-Aermeln, während 
dieſes Verkaufs nur 


Spring⸗ 


de 


Slippers 
für Damen, Coin Zehen, Atlas Schleife 


*1.00 


81.29 für Lackleder-Schnürſchuhe für Damen, 
ſolides Leder, Größen 3 bis 5, 82.50 werth, 
Preis für dieſen Verkauf, nur......... 


Shirt Waiſts 


—2222 


feinem 
Sheer Lawn gemacht, Box plaited Front 
fantirt, 


51.50 


ner, mit London-Zehen, hervorſtehende 


—— Größen 6 bis 11, 61.39 


Gasco Ealf Schnür = Schulfhuhe für 
Heine Knaben, London Zehen, niedrige 
Abſätze, hervorſtehende Soh— 

len, 9 bis 133 
Coin⸗Zehen, 
unſer ſpeziell niedriger 


hervorſtehende Sohlen, 


81.29 
und Skirts 


Shirt Waiſts für Damen, von beſter 
Qualität japan. Seide, tucked u. pleated 
Front und Rüden mit Medallions bes 
jegt, ein ſehr 

Nouch:Aermel, nur 


Promenaden-Röde für Damen, von gutem, miticljiiiwerem Tuch gemacht, pleat:d, 


mit Tab Ends und Knöpfen in den neueften grauen, blauen u. fhivar: 


zen Schattirungen bejegt, während diejes Verkaufs, für 


N # BLOCK OF STORES 
Gar VE 


LEIN BR 


N 


IE 


Einer der größten Läden Chicago’s. 


Lokalbericht. 
Neben⸗Einnahmen. 
Wie anſtellige Poliziſten ſich ſolche ver⸗ 
ſchaffen. 


Im Kriminalgericht wurde geſtern, 
por Richter Brentano, eine Diebitahl3- 


Anklage gegen die notorifchen Dirnen | 


May Bell und Maggie Clark verhan- 
belt. Die genannten Tyrauenzimmer 
follen in einer Kneipe an Fifth Apenue 
und Madifon Straße einen gemwiffen 
Edward Dore um $100 erleichtert ha= 
ben.. Die Begründung der Anklage 
wurde von. Bell und Maggie in Abrebe 
geftelt, und des Meiteren behaupten 
biefe, dab der Detektive Driscoll 
ihnen diefe Anklage eingebrodt hätte, 
meil fie feinen Erpreffungs-Verfuhhen 
Thließlich nicht mehr nachgegeben. hät- 
ten. Dafür, daß Driscoll früher ver- 
ſchiedentlich Geldgeſchäfte mit ihr ge— 
macht, brachte May Bell den John T. 
Rafferth als Zeugen bei, der eine Spe— 
lunke neben der Bezirkswache an der 
Harriſon Straße betreibt. Es klang 
recht glaubhaft, ala Rafferty verficher- 
te, e3 fei ihm ganz und gar nicht an 
genehm, daß er al3 Zeuge in diefe Ge- 
Walſh, der ein gemerbsmäßiger Bürg- 
Tchaftsfteller und nebenbei im County- 
Schatamt angeftellt it, fagte gleich- 
fall3 belaftend für Driscoll aus, und 
zum Weberfluß brachte May auch noch 
einen von dem biederen Deteltive an 


fie gefchriebenen Zettel bei, worin fie 
aufgefordert wird, fich an einem be- 
ftimmten Mbenbe unbebingt an der Ede 
bon Ban Buren Str. und Michigan 
Une. einzufinden, da er ein Geichaft 
mit ihr abmideln molle. 


— 1:9: —— 
Fatale Lage. 


| Loui3 Großmann, Nr. 824 Weit 
North Avenue, hatte mit dem Agenten 
feineg Hausmirthes eine Meinungs- 
verfchiebenheit über den Betrag der 
ı noch rüdftändigen Miethe gehabt. Die- 
| jelbe war noch nicht ausgeglichen, als 
Herr Großmann vorgejtern Abend mit 
| feiner jungen rau einen Spaziergang 
| antrat. Al3 die Eheleute zurüdtehrten, 
| fanden fie fi) ausgefperrt,. und fie 
blieben es, bi3 fie fich auf Anrathen 
eines Anmalted geftern Abend mit 
| Hilfe eines Polizisten gemaltfam Ein- 
laß in die Wohnung verfchafften. Herr 
| Großmann wird den eigenmächtigen 
Vizemwirth mahrfcheinlich auf Schaben- 
erfah verklagen, denn er und feineffrau 
haben, da fie ihr Geld in der Wohnung 
zurüdgelaffen hatten und fie feine Be- 
fannten haben, an bie fie fih umlinter- 
funft hätten wenden fönnen, die Nacht 
bon Dienjtag auf Mittmoch im Freien 
zubringen müffen. r 


Ein Sege 
Ertract of wild Siramberries; der Natur Heil. 
mittel für Durchfall, Diagrhoea und Sommer: 


leiden, umfe 


| Iegungen” entgegenzunehmen, andern⸗ 


anftellen. 
fein, zu beftimmen, tie viel Geld auf | tier im Great Northern Hotel nur an | 
! zwei Tagen in der Woche offen halten | 


| 


+ 
I 


| 


| 


— 


„Wbendpoft“, Chicago, Freitag, den 19. Juni 1903. 


| Muf felbft prüfen... 


Richter Grofenp will die 99 Jahre: 
Gerechtſame ſelbſt findiren. 


— 


Zoe Fifer wieder aufgetaucht. 


— 


Swed der neuen Ziga republifanifcher 
Stimmgeber. -- Steuereinfhägung an- 
geblid; politifch beeinflußt. — Kunftbutter 
und fchlecdhte Milch. 


Nachdem der Anwalt der Union | 
Zraction Co,, MW. MW. Gurley, geftern | 
Nachmittag Richter Großcup feine | 
Gründe vorgelegt hatte, weshalb da | 
99:Yahr-Gefet verfaffungsmäßig fei, ! 
Tpradh der Richter fein Bedauern Larüis 
ber aus, daß die ftäbtifchen Behörden 
ober andere Parteien, melche jenes Ge- 
je für verfaffungsmwidrig halten, ihm | 
nicht die Grünbe ihrer Anfichten unters | 
breitet hätten. Er fei aber Willens, in 
perfönlicher Unterredung, brieflich nder | 
in anderer Yorm „unterbliebene Dar= | 


fall mwerbe er ſelbſt Nachforſchungen 


! 


Dann merbe er im Stanbe | 


Verbefferung der Anlagen bermundt 
werben folle und was er nach dem 30. | 
Juli verfügen werde, wenn bie "Ojäh- 
rige Gerechtfame der Union Tra:tion 
&o. erlöfche. Sollte er aber wegen un= 
genügender Kennini der wirklichen 
Zhatfacdhen einen rthum begehen, fo | 
treffe dDieVerantwortung nicht ihn. Der 
Richter fügte hinzu, daß er nicht miffe, 
mann und wie er feine Schlußfolges | 
rungen über die Wirffamfteit dief3 jo= | 
genannten IYjährigen Trreibriefed  be- 
fannt geben folle, ba die vor ihm ſtatt⸗ 
ehabte Verhandlung feine gerichtliche 
kei, fondern daß e3 fich nur um eine of- 
f ne Darlegung und Begründung ber 
Streitpunfte über angebliche Yeitk- 
rechte der Mafle der Union Traction 
Eo. handle, deren Bermalter er fei. 
Gurleyg Ausführungen beichäftigten 
fi) mit den Behauptungen, dah das 
Yjährige Gefeh verfaffungsmidrig fei, 
und daß die Union Traction Co. auf | 
bie Vorrechte unter jenem Gefeh ter- 
zichtet habe, al3 fie von der Stadt neue 
Gerechtfame annahm. Er verwies auf 
Richter Adams’ Gutachten, welches im 
Juli 1883 dem Stabtrath auf Erfu- 
chen zugeftellt morben fei, und in bem 
Adams das Gefe für verfaflungs- 
mäßig erflärt. erner habe die Stadt | 
bei den verfchiedenen Auflagen der im | 
Kraft befindlichen Drbinanzen und | 
auf die Stadt bezüglichen Geſetze durch | 
Aufführung jenes Gefehes dieſes als 


I 
l 
; 


I 
t 


ı 
t 


zu Recht beftehend anerfannt und | johhen Schritte abzuftehen. E38 fehlt | 


fchließlich habe der verftorbene Bürgers 
meifter Harrifon in einer Botſchaft an 
den Stabtrath im Jahre 1883 dirauf 
bingemiejen, daß der Streit um jıned 
Gefeß nur um zwanzig Jahre verfcho- 
ben fei. Nur Richter Jamiefon Habe 
begutachtet, daß die Straßenbahn-Ges 
felfchaften dur Annahme ber Orbi- 
nanz vom 6. Auguft 1883 auf alle 
Rechte unter dem 99-Jahr-Gefeh ver- 
zichtet hätten. Gurley ließ burcbli- 
den, daß Jamiefons Gutachten wohl 
mit der Ihatfache in Zufammenhang 
ftände, daß er nicht mehr Anwalt ber 
North und der MWeft-Chicago Street 
Railtvad Eo. fei. 

Der neue Korporationdanmwalt Tol- 
man erflärte geitern Abend, daß in | 
dem Prozekverfahren über jene Ges | 
rechtfame die Stadt um jeden Bunft | 
und um jede Straße fümpfen werde, 
und zu dem Prozeß bereit fei, aber fie 
fönne fi nicht auf zmediofe Res | 
dereien und GStreitereien über jene 
Gerechtfame einlaffen. Hätte man 
fie dazu ziwingen fönnen, fo hätte man 
fich nicht mit einer Einladung begnügt.. 
Die ganze Verhandlung vor Richter 
Großcup habe für die Stabt nicht den 
geringiten Einfluß. 

* * x 

Am 32. Prezintt ber breizehnten 
Mard wurden während der Zählung 
der Stimmzettel im Konteft Durbo- 
roms, bes demofratifchen Kongreßlan- 
didaten, mit Corimer auf fünf demo- 
fratifhen Stimmzetteln Blauftift- 
Zeichen bemerkt in dem Streife vor Lo: | 
timer3 Namen, während im Uebrigen | 
bie Zettel auf der demofratifchen Seite | 
mit Zinte bezeichnet waren. infolge | 


n für Sana und Mt: Dr. Bomterrs | pelfen mußten die Wahlbeamten M. 


3. Walfb, 404 California Upe., E. E. 
Matlod, 1341 Lerington Str. F. 


Deder, 1328 Lerington Str, €. U. 
Yarrin, 1279 Lerington Str. und %: | 
%. Connor, 467 Yairfield Upe., vo 
ber Wahlbehörde erfcheinen. Sie be: 
haupteten aber, von jener Sache nichts 
zu mwiffen. Betrug liege nicht vor. Die 
Behörde hat in ver Sache nodh feine 
Entfcheibung gefällt. 
er. * 

Die Republican Voterd’ League hat 
in Springfield Körperfchaftärechte er- 
wirkt: ala Zmed ihrer Gründung wird 
angegeben: für birefte Wormahlen, 
örtliche Selbftvermaltung und Zipil- 
bienftreform eintreten zu wollen. Die 
Liga. will in allen Warbs, nach dem | 
Borbilde der fiebenten, Klubs gründen. | 
Die Bewegung geht angeblich von ben | 
Anhängern "Kohn Maynard Harlanz | 
und Graeme Stemwart3 aus und ftrebt | 
vor allen Dingen die Aufftelung ehr- 
liher unb fähiger Kandidaten an, 
welche fich auf obige Programm ver— 
pflidten. Zum Unterfchiede von an= 
deren politifchen Verbindungen foll die : 
neue dauernden Beitand haben. | 

3u Chad. Denen und TFrant D.| 
Lombden bat fih jet au) Er-Goup. | 


re N 


REIN 
TIHINE 
N 


NORTH AVE. & LARRABEE STR. 


Der Schulichluß.... 


erheifcht den Anfauf von vielen Dingen, um die äußere Erfcheinung Eurer 


Knaben genau. nah Wunfch zu geftalten. Alle Eltern, die darauf bedacht find, , 


ihre Knaben für diefe Gelegenheit entfprechend zu Kleiden, find freundlichft 
eingeladen, unjer großes Alfortiment in Augenfchein zu nehmen. Unfere 
Yacons find ficherlich derart, um die Junges zufriedenzuftellen, und bie 
Preife bedeuten eine Erfparnif für Eltern. Hier find einige der vielen Yar- 
gaing, die wir offeriren: 


Ward-Amige. | Knaben: Anzüge. 


Speziel— Alter nur 3 bis 8, in Heinen Par: 
tien, von den frühen Verkäufen übrig geblie- 


Fifer als Gouverneurskandidat geſellt; 


das Auftauchen dieſer Mitbewerber des 

Gouv. Yates hat auf C. M. Kinnen | 

daß er | J Knaben: Anzüge— Alter 3 bis I2—Rniehoien 
— viele hübjche Mufter— einzelne Partien — 

einige bis $6 WwertdH—um ba= » 

mit z3u räumen 


berartigen Eindrud gemadt, 
dad republifanifhe Staat3hauptquar- 


will, ftatt bejtänbig, wie e3 in Yates’ 
Sntereffe geplant war. 
* * * 
Ald. Minwegen behauptete in der 


Sitzung des Finanzausſchuſſes des 


Stadtraths, daß die Steuereinſchätzer 
ſich bei der Einſchätzung des ſteuer— 
pflichtigen Eigenthums von politiſchen 
Beweggründen beeinfluſſen ließen. 


„Immer wieder“, ſagte er, „mußte ich 


bemerken, daß die Einſchätzer Lake 
View viel gnädiger behandeln als Ei— 
genthum in anderen Stadtvierteln. 
Unlängſt wurde auf der Nordſeite ge— 


! 
j 
I 


j 


| Elegante Auswahl von Facons in 
| dauerhaftenStoffen, einige jchlicht 
und einige bejegt — ertra gute 
Werthe, für 98c, 68c 

und 


ben, reguf. $4 und SS Werthe 
—ein großer Bargain für 


* 
| u Speziell! 
Maihechte Hofen für Knaben—ipeziell.. 100 
Kniehofen für Knaben—35c Werthe....19e 
| Knaben: Blujen—Heine Nummern, um 
ju räumen 
Knaben-Strohhüte—ertra gute Qual....48o 
Knaben: Schuhe, dauerhaft u. hübjh, $1.19 
Meike Hemden für Knaben—ipeziel.....48o 


52.45 


Anzüge für 


junge Männer. 


Spezialität für die Grabuation—lans 
ge Hofen—gemadht aus Serges, Clay 
Morfteds, Ihibet3 und Chebiotd, in 
Schwarz und Blau, 
gut 
$10 mwerth, jpeziell . . 


Anzüge für junge Männer — lange 
Hofen—tadellos gefchneibert — feinfte 
unfiniſhed Worſteds, Clays, Vicunas 
und Serges. Die allerneueſten Facons 


in jeder Hinſicht garantirt 
—extra guter Werth— 510 


gemacht, volle 


$7.45 


.. re.» 


Offen Samfag Abend und Sonntag Vormittag, 
Uotiz.— Alle Artikel, die hier angezeigt find, kann man auch in unferem Caden, 63. und Halfted Straße, erhallen. 


milfed igenthum zu $250,000 ver= | 


fauft. Dasjelbe war zu $60,000 ein- 
geihäßt, und ala ich die Einfchäher 
darauf aufmerffam machte, erhöhten 
fie den Betrag auf nicht mehr ala 
$80,000. 3 ift fein Wunder, daß 
die Stabt nicht genug Geld hat, um 
die Bolizeimacht und die Feuerwegr zu 
vergrößern und die Abfallabfuhr im 
Gang zu halten”. Gtabtfämmerer 
Meann fügte Hinzu, daß in Auftin 
die Einſchätzung lächerlich gering fei 
und der Gtaatdanmalt fich mit der 
Sade befhäftigen follte. Die Erörtes 
rung wurde durch die Anregung, bor 
ber Einihäßungsbehörbe zu erfcheinen 
und beijere Einfhätung fteuerbaren 
Eigenthums zu fordern, veranlaßt. 
Man entihloß fich aber, bon einem 


ber Stadt an Mitteln zur Fortfegung 
ber Abfalleinfammlung. 
” * * 


Wegen Verkaufs ſchlechter Milch 
wurden von Friedensrichter Gibbons 
folgende Milchhändler um je $25 und 
die Koſten geſtraft: 


C. Veterſon, 401 W. 46. Straße. 

U. Leyman, 1748 35. Str. 

Williom Holk, 73 W. 13. Str. 

D. 9 Smith, 515 W. 66. Place. 

Eugene 3. Iones, 15014 W. Late Straße, 

S. ee, 34 Nut Strake. 

Charles Kaijer, 4255 Cottage Grove Ünenue. 

G Hortop. 68 Clark Straße. 

V. Heier, MG Newberry Avenue. 

C. Hartmann, 1199 W. Late Straße. 
e 


€ &o., 12—14 Aberdeen Etraße. 
E. Wolf, 131 Waſbburn Avenue. 

%. Schraeder, 4159 Rodiwell Strafe. 

rau E. Gorman, 527 13. Straße. 

barles Peiple, 4735 Hermitage Avenue. 
Tony Ring, 4718 Sermitage Avenue. 

Emil Prand, 1359 W. ale Straße. 

U. Maurer, 3157 Wallace Straße. 


Herner murben ©. X. Cummings 


gung bon Feuerrettungsleitern 
ihrem Gebäude 1604—1606 Wabafh 


Avenue. 
* x x 


Staat3 - Nahrungamitel - Kommif= : 


fär Patterfon befuchte geftern die In» 
lage einer Firma an der ©. Mater 
Str., die fi auf ihrem Firmafchild 
al® Händler mit Butter, Käfe, Eiern 
und Geflügel audgab, in Wahrbeit 
aber mit der „Verjüngung“ von But— 
ter fich befaßt. Der Gejchäftsführer 
bätte den Beamten gern in feinem Ge- 


Tchäftszimmer abgefertigt, doch beitand : 


Patterfon auf Befichtigung der Fabrik⸗ 
räume Diefe waren zum Theil vein, 
zum Theil fhmupig, die Fenfter waren 
geöffnet und Fliegen und anderes Ge- 
ſchmeiß hatten freien Zutritt. Statt 
Rahm wurde abgerahmte Milch bei der 
Herjtellung „Frifcher” Butter gebraucht. 
Ym Keller, wo die alte Waare aufbe- 


mwahrt wird, war es ſo ſchmutzig, daß 
| ber Kommiflär unverbohlen feinen Ta= 
del ausfpradd. Die Gefäße, in venen 
fih die „Wagenfchmiere“ befand, kia= 
ren zum Theil mit Kartoffelfäden und 
zum Theil mit braunem Papier bebedt, 
! aber fo ungenügend, daß die Butter 
| mit Staub, Geflügelfedern und ande- 
ren Unreinheiten bebedt mar. 
| Gefhäftemann behauptete, daf bei 
dem Kochen ber Stoffe jene Beizaben 
ausgejchieder würden. Er erhielt ben 
Auftrag, in allen Räumen für jtrenge 
Reinhaltung zu forgen. Proben der 
| berjüngten Butter merden analyfirt 


werden. 
* * * 


Am nächſten Montag Nachmittag 
wird der zuſtändige Stadtraths-Aus— 
ſchuß die Maßregel zum Verbot des 

Verkaufs verderblicher Waaren in ge⸗ 
ringeren Mengen als Eiſenbahnwagen— 
Ladungen in den Bahnanlagen »rör— 
tern, gegen welche die Hauſirer ener—⸗ 
giſch proteſtiren. Auch die Rohrpoſt⸗ 
vorlage ſoll durchberathen werden. 

| W. W. Gurley, Anwalt der Union 

| TIraction Eo., erflärt die am Dienjtag 
erfolgte Entfcheidung des Staatsober— 
gerichtes in Sachen der Tieferlegung 
des Zunnel3 an der Ban Buren Sir. 
dahin, daß das Gericht nur die Ahmmei« 
fung ber Berufung der Stadt gegen 
eine Entfcheidung Richter Neelys Sei- 
ten3 des Appellhofes umgejtoßen habe, 
| und daß Ießterer jeßt ben Prozeß her- 
| handeln müffe. Herr Gurlen bejtreitet 


| Bermilligung für die Vertiefung bes 
Fluffes auf 21 Fuß die Bedingung der 
borhergehenden Tieferlegung der Tun- 
nel3 gefnüpft. 
; Der Wirth Geo. Silver, 2020 Wa= 
baſh Ave., behauptet, Polizeitapitän 
D’Brien habe ihn veranlaßt, fi der 
| Verlegung der Polizeijtunde jchulpig 
zu beiennen und ihm $1 Strafe in 
Ausſicht geftelt. Er fei darauf einge— 
gangen, um bie Beläftigung lo3zuiver- 
den. Nachher habe die Polizei jene Be- 
ftrafung ala Mittel zum Widerruf fei- 
ner Zizens benüßt. Silver ift von fei- 
nen politifhen Freunden, Ald. Henna 
und Konforten, verlaffen worden. 


— Drudfehler. — „Empfehle mei: 
nen reichhaltigen Frühftüdstifch, di— 
verfe bele(b)te Brötchen etc.“ 


Wird am meiften in der Belt verkauft 


Das Bändchen iſt des Rauchers Schutz 


J 


— 


Der 


Beſtanden mit Ehren. 


Die Morthweftern LUniverfity entläßt 561 
Abiturienten. 


Eindrudsvolle Schluffeier des Lewis In- 
ftitutes auf der Meftfeite. 

Nach dem Chicagoer „Auditorium“ 
hatte die Wermaltungsbehörbe der 
„Northweſtern Univerfity“ gejtern 
| Abend die Profefforen und Studenten 
ihrer Chicagoer und Evanftoner LXehr- 
ı abtheilungen zur Schlußfeier ein- 
| berufen. Der riefige Zufhauerraum 

mar nahezu bi3 auf den letten Plaß 

befeht; auch die eingeladenen Freunde 
| der Univerfität hatten fich jehr zahl— 
| reich eingefunden. Präfident Edmund 

%. James jtellte als Yeitrebner Ren. 

Dr. M. ©. Hughes, aus Kanjas Eity, 

bor, melcher über das Thema „Die 
‚ Kunft, zu leben,“ in feflelnder, geift- 

reicher und belehrender Weile Tprad: 

Bor dem Schlufakt der Tyeier, der Ver- 

theilung der Diplome und Abgangs—⸗ 

zeugniffe, kündigte Präfident James 
an, dab die Direftoren der „North- 
weſtern Univerfity“ bei deren 45. Jah 
resfchlußfeier ganz befondere Urjache 
| zur Freude hätten; die größte Zahl 
bon Abiturienten jeit der Gründung 
der Anitalt, nämlich 561, fei diemal 
zu verzeichnen. Er ſprach die Hoff: 
nung aus, daß fich die Univerfität zu 
immer größerer mwiffenfchaftlicher Be- 
deutung erheben, und daß fie zu immer 
höherem Anfehen gelangen möge. Als- 
| dann nahm er die Vertheilung der 


| & Co. um $25 geftraft wegen Verleg- | au, daß die Bundesregierung bie | Diplome und Zeuanifle vor. Geld» 


| ung ber Vorfchriften über die Anbrin- | Tieferlegung der Tunnels erzivingen 
an | wolle. Der Kongreß habe nur an eine | Rarig und George 2. Harroun. Mit 


ı breife, je $100, erhielten Frant M. 


der Auszeichnung Magna cum laude 

| war das Doftordiplom des Mebiziners 
| Charles X. Eridfon verfehen; ehrende 
Anerkennung wurde auch deffen Kolle= 
gen Walter H. Buhlig, Wm. C. Dan— 
ford, Frant D. Francis, Yefle B. Por: 
ter und %. Stanley Welh von der 
medizinifchen Abtheilung und Edward 
E. Stacy, wie auch Leonard A. John— 
fon von der Apotheferfchule zu Theil. 
Mit Mufit, Gefang und miffen- 
Thaftliden Vorträgen wurden geftern 
Abend die zahlreichen Befucher ber 
Schlußfeier des Lewis-Inſtitutes auf’3 
Beſte unterhalten. Die Anſtalt kann 
nach erſt ſechsjährigem Beſtehen auf 
die ſtattliche Zahl von 2500 Schülern 
| binmeifen, von denen nunmehr 36 den 
fehsjährigen Kurfu3 mit Ehren bes 
ftanden und damit die Reife zum Ein- 
tritt in die Univerfität oder in höhere 


Tachlchulen erlangt habe. Der Uns = 
terichtäplan biefer Anftalt vereinigt 
alle Studien der ftäbtifchen Bohn 
Yen, der Gewerbefchulen und der Vor» 
fhulen für Univerfitäten. Schüler 
werben, wenn fie bie nöthigen Yühigs 
feiten und Borkenntniffe beſitzen, ſchon 
im Alter von 11 Yahren aufgenoms 
men. In den Schülerliften ber einzel» 
nen Abtheilungen der Anftalt finbet 
man viele deutfche Namen; auch unter 
ben Befuchern ber geitrigen Schluß- 
feier, welche in der Aula der Anftalt, 
NRobey und Mabdifon Str., abgehalten 
murde, waren überrafchend viele Ber 
treter der beiten und befanntelten Fa= 
milien des Chicagoer Deutfchthums, 

Heute Abend mirb die 7. Jahres» 
fchlußfeier des „Armour Anftitute of 
Technoloay“ im Hauptfaal der Anftalt, 
33. Str. und Armour Abe, abgehal- 
ten. 


ur; und Rem. 


* Mie fchon vorher von Richter 
Dunne, fo ift jet auh von Richter 
Baker das Habeas Corpus Geſuch ab- 
gewieſen worden, durch welches der 
Anwalt des wegen Beihilfe zum Mord 
zu Zuchthausſtrafe verurtheilten Cap⸗ 
tain“ George W. Streeter biefem bie 
Freiheit hat wieder verfchaffen mollen. 


* Im Einfehung eine? Maffenvers 
malter® für die „German American 


Federation of Illinois“ ſucht jetzt auch 


— 


Herr Vredenburgh, der Staais⸗Supe⸗ 
rintendent des Verſicherungsweſens, 
nach. In der betreffenden Eingabe 
heißt es, die beſagte Vereinigung nehme 
in ihre Sterbekaſſe Perſonen ohne 
ärztliche Prüfung auf, wie auch Leute 
im Alter von 60 Jahren und barüber. 


* Der 17Tjährige Yohn Gleafon, 
beffen Eltern Nr. 176 Garben Place 
wohnen, hat fich in vergangener Naht 
zu bergiften verfucht, weil er feinen 
MWocenlohn verloren Hatte unb fi 
nicht getraute, feinem Vater ohne Gelb 
bor die Augen zu fommen. Der junge 
Menic liegt jegt im ECounty=-Hofpital, 
Er wird mit dem Leben dabonfommen. 


* Der Schleppbampfer „Sohn FW, . 
May“, der nad New Drleand verfauft 
ift und von Kapitän Hohman bosthin 
gebracht werden foll, ftedt jeit zwei Ta- 
gen in’der Nähe von Morris, JU., im 
Schlamm des alten Ylinois und Mis 
chigan⸗Kanals feſt. 
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Suni-Räumungs-Derfauf. 


Eine Räumung von Heinen Partien und angebrochenen Nummern — ein alljährlich twiederfehrendes Creignik, welches jedesmal 


eine große Menge von VBargainjuchenden nad) unjerem Laden heranzieht. 
legten Monats ließen uns in allen Departements eine Anzahl von einzelnen Partien übrig, 
Preife herabgefegt,ohne Rüdficht auf Die Werthe, um damit aufzuräumen. 
ſolche Bargains, wie wir fie diefe Woche offeriren, 


find nur einmal im Xahre zu heben- 


Unfere ungewöhnlidy großen Verkäufe mährend des 


und infolgedeffen haben mir Die 


Kommt frühzeitig und trefft die erfte Auswahl — 


Mlanner: | Hunben- Anzüge. 


Anzüge. 


Einzelne Partien und angebrochene 


Nummern 


ı $12, $15 und $18 Werthen—ges | 
y maht aus Morftebs, 
Gaffimeres, 
und VBicunad — alle die ganz neue= 
ſten Facons —Schultern u. Zapels 
ſind bei Hand gemacht —durchweg 
mit Seide genäht — jedes Klei— 
dungsſtück wird von uns ſowohl 


wie vom 


Knaben- 


von unſeren vegulären | Dröhen, viele 
Cheviot3, 
Serged, Homefpung | 


Verkaufs 





Fabrikanten garantirt 


Räumung von 83— 
Größen nur 3 bi8 8 — nur fleine 8 
ten— deshalb offeriren 
wir jie, um jchnell da= 
| mit zu räumen, zu 
Anzüge — Siniehofen — +8 
3-⸗Stücke Facons 
85-Wer⸗ 
the in dieſer Bartie— 
alle gehen für... 
ı Rnaben: Anzüge — Kniehojen — pajfend 
| für Graduation = Tag — feine MWorfteds |lji, 
und Serges — werth bis zu 88 — wäh: II! 
| rend diejeg Räumungs- 


und $4-Werthen — 


und 
— nur unregelmäßige 


52.45 


Majchbare Knaben = Anzüge — 
Kniehojen — jpeziell 


Hroker Schul; — 


Wir ſicherten uns zu einer großen Her— 


als durchaus zufriedenſtellend. Sie abſetzung 982 Paar 


werden ſämmtlich während dieſes 


Räumungs — 
dert zu 


810 


Verkaufes verſchleu— 


Männer-Schuhe 


wir kauften ſie von einem hervorragen— 
den Fabrikanten — jie jind gut $3 und 


33.50 werth — die neueſten Facons — 
Ratentleder — alle gehen zu 


$1.95 


Offen Samitag Abend und Son Abend und Sonntag Morgen. 


2oflalberidht. 
Aus Bereinstreifen. 


Der beutfhe Orden der 
Harugari, melder in Chicago 
und Umgegend ungefähr 50 Männer- 
und Frauen-Logen aufzumeifen hat, 
hält am Sonntag, den 5. Juli; im 
Nord Chicago Schühen-Part, Belmont 
und Weitern Ape., ein großes beutjches 
Volks⸗ und Sommernachtsfeſt ab, wo— 
rauf das deutſche Publikum beſonders 
aufmerkſam gemacht wird. Der Orden 
wurde bereits 1847 in New York ge 
gründet, alſo zu einer Zeit, in welcher 
das Deutſchthum in dieſem Lande noch 
nicht ſo angeſehen war, wie jetzt; des— 
halb machte es ſich dieſer Orden zur 
Hauptaufgabe, die deutſche Sprache zu 
pflegen. Vor einigen Jahren hat der 
Orden den deutſchen Jugendbund in's 
Leben gerufen, damit die hier heran— 
wachſende Jugend dem Deutſchthum 
nicht verloren gehe; in den verſchiedenen 
tSabdttheilen bejtehen bereit3 8 Get: 
tionen des Yugendbbundese. Ym Orden 
wird auch da3 deutfche Lied gepflegt; 
drei Gejang-Bereine murben von ihm 
in’32eben gerufen: Harugari-Männer: 
chor auf der Südweſtſeite, Harugari— 
Liedertafel auf der Nordweſtſeite und 
Harugari⸗Sängerbund auf der Nord⸗ 
ſeite; dieſe Männergeſangvereine wer⸗ 
den ſich in voller Stärke an dem 
Vollsfeſte betheiligen. Außerdem ge— 
währt der Harugari-Orden ſeinen 
Miigliedern Unterſtützung. Im To— 
desfalle eines Bruders werden 8700 
an die Hinterbliebenen, im Todesfalle 
der Frau eines Mitgliedes 8200 aus⸗ 
bezahlt. Im Krankheitfalle wird ein 
Mitglied nicht auf eine beftimmte Zeit, 
fonderk mährend der ganzen Dauer 
feiner Krankheit unterftügt. Der Or- 
ben tft in der langen Zeit feines Be- 
ftehens feinen Verpflichtungen jeder 
Seit pünktlich nachgelommen. 
Der Zentral Turnverein 
veranftaltet morgen im Nord Chicago- 
Schützenpark ein großes Piknik und 
Schülerfeſt. Die Mitglieder des Ver⸗ 
eins, Zöglinge und Turnſchüler ver⸗ 
ſammeln ſich um 10 Uhr Vormittags 
in der Zentral-Turnhalle, Nr. 1115 
Milwaukee Ave. Im feſtlichen Zuge 
marſchiren Alle alsdann bis zur Ede 
von Weſtern Abe, wo Waggons der 
eleltriſchen Linie, welche direkt zum 
Feſtplatz führt, bereit ſtehen werden. 
Alſsdann Einmarſch in den Park. Von 
1bis 4 Uhr Spiele aller Art, mie 
Derby-Wettrennen, Stafettenlaufen, 
Kartoffelfuchfpiel, das beliebte Eier- 
laufen unb andere Wetifpiele für die 
Jugend. Die Vertheilung von hübfchen 
Preifen an die Sieger erfolgt nach Be- 
enbigung jebes einzelnen Wettfpiels. 
Punkt 4 Uhr Nachmittags: Turnerifche 
Uebungen aller Zöglinge und Turn 
ſchulklaſſen. Danach Wettlaufen um 
Preife für fette und magere Turner 


- , umb Zurnerinnen, für alte. und junge 


Feſtbeſucher. 6 Uhr Abends führen 
die Alliven und die Bären turneriſche 
Uebungen aus. Abends glänzende Be— 
leuchtung des Parkes und Sommer⸗ 


nachtsfeſt. 
Das Tell Council Nr. 7 von 
= ‚Chicago Yraternal League hält 
en Gonntag in Spahns 
Se 103. Str. und Indianapolis 
Ave. h Chicago, ein großes Pik⸗ 
nit ab. Grand Croſſing Council und 
Calumet Council ha augefoat. Ti 
nn ben DeR y beteiligen. 
urch einen Yeitzug m und 
an er ’“ 500 nee 


ber betheiligen, iwirb das ?Feit einge- 
leitet. Das Arrangementstomite be- 
fteht aus ben Herren Xatob Schirer, 
Eugen Bredt, Hinrich Schefer, Wmn. 
MWadrom, Frit Moeller und Frib 
Ziegler. E3 wird Alles aufgeboten, 
um allen Feittheilnehmern einen ver- 
gnügten Sonntag im Freien zu ber- 
Ichaffen. 

Der Weſt Garfield Frauen— 
verein nahm in ſeiner letzten Gene— 
ralberſammlung ſeine Beamtenwahl 
mit folgendem Ergebniß vor: Frau 
Bertha Schubert wurde wieder ein— 
ſtimmig zur Präſidentin erwählt; Ex— 
Präſidentin, Frau Ratzke; Vize-Präſi— 
dentin, Paulina Winiker; protokolli— 
rende Sekretärin, Marie Becker; Fi— 
nanz -Sekretärin, Emma Sauer; 
Schatzmeiſterin, Marie Willwerth; 
Führerin, Lizzie Zooſt; innere Wache, 
Frau Williams; äußere Wache, Frau 
Wooß; Verwaltungsraths-Mitglieder: 
Henriette Krieg, Marie Beſſer und Ka— 
tharine Dreker. Die Einführung der 
Beamten findet am nächſten Mittwoch 
in der Vereinshalle, 12. Straße und 
Weſtern Avenue, ſtatt. Nach der Ver— 
ſammlung wird ein gemüthliches 
Tanzkränzchen abgehalten, wobei Kaf— 
fee und Kuchen an die Mitglieder und 
deren Freunde verabreicht wird. 

In ihrer Verſammlung hat die 
Leſſing-Loge No. 15 vom Or— 
den der Hermanns-Schweſtern folgende 
Beamten für den nächſten Termin er— 
wählt: Kaplanin und Ex-Präſidentin, 
Hedwig Brand; Präſidentin, Maria 
Roſe; Vize-Präſidentin, Johanna 
Winter; protokollirende Sekretärin, 
Anna Jonſon, Nr. 52 Little Str.; Fi— 
nanz-Sekretärin, Minna Amerſon; 
Schatzmeiſterin, Barbara Henſel; Ver— 
waltungsrath, Auguſte Rattke, Anna 
Parzel und Minna Lieffeld; Finanz— 
Komite: Minna Braun, Louiſe Gru— 
na und Bertha Dabbs; Führerin, 
Käthe Woite; innere Wache, Maggie 
Hall; äußere Wache, Minna Blank; 
Mitglieder des Schiedsgerichts: Emilie 
Wäſer, Albertine Ahlers, Elizabeth 
Keller, Maria Puls und Maria Hoff— 
mann. 

—-+. 
„Die Scilung Ihwader und ner: 
vöjer Männer‘. 


Ueber diefe3 Thema hielt, imie die 
„New Yorker. Staatäzeitung” fcreibt, 
ber ehemalige bayrifche Stabsarzt Dr. 
Martin Edart in der Arionhalle vor 
einer zahlreichen Berfammlung einen 
boßintereffanten Vortrag. Der aud 
bier rühmlichit befannte Arzt erlänter- 
te die Gründe, welche zu der allgemei- 
"en Nerpofität und dem Zuitande des 
geichlechtlichen Unvermögens führen, 
und zeigte namentlich, in iweldhem Zu— 
fammenhanae die einzelnenSymptome, 
wie Rückenſchmerzen, Gedächtnißſchwä⸗— 

e u. ſ. w. zu dem Grundübel ſtehen. 
Großes Aufſehen erregte es bei den an— 
weſenden Aerzten, als Dr. Eckart zum 
Schluß ſtatiſtiſche Mittheilungen über 
die überraſchend günſtigen Reſultate 
ſeiner Behandlungsmethode machte, 
durch welche dieſe faſt ſtets erfolglos 
bekämpften Leiden ſicher und verhölt— 
nißmäßig ſchnell beſeitigt werden. — 
Dr. Edart wird hier am Sonntag, 21. 
„uni, bon 9 bis 3 Uhr einen Spred;- 
tag im „Hotel. Bismard“, 182 Oft 
Randolph Straße, halten und fann 
ein Befuch jedem Leibenden nicht genug 
gerathen werben, zumal bie Konfulta= 
tion und Unterfuhhung frei ift. any 


——— 


Zefet Die „Honntagpof«, |! 


Der Chicagver Wirthsverband, 


Jahresverfammlung und Beamtenwahl in 
der Morthweft-Turnhalle, 

Der Chicagoer Wirth3 - Verband 
bildet den eriten Diftrift der „Liquor 
Dealers’ Protective Affociation” von 
Slinois; zu ihm gehören folgende 
Vereine: Alter Wirthsverein, Nord— 
Chicago Wirthöverein, Chicago 2. D. 
P. X, South Side Affociation, Weft- 
Chicago Wirthäverein, Coof County 
Affociation, Hyde Park Union, Deut: 
her Wirthsverein, Scandinavian 
Aſſociation, Northweſt Poliſh Aſſocia— 
tion, Chicago Heights Aſſociation; mit 
zuſammen 3000 Mitgliedern. 

Zu der geſtern Nachmittag in der 
Nordweſt-Turnhalle, Clybourn und 
Southport Avenue, abgehaltenen Jah— 
resverſammlung hatten ſich annähernd 
300 Delegaten eingefunden. Zum 
Vorſitzenden der Verſammlung wurde 
Herr Thomas Greif, zum Sekretär 
Herr Charles Koch und zum Aufſehen 
Herr Ph. Bohle gewählt. Diſtrikts— 
Präſident John Proſſer wies in ſeinem 
Jahresbericht darauf hin, daß während 
des verfloſſenen Geſchäftsjahres zwei 
neue Wirthsvereinigungen gegründet 
wurden, die „Southweſt Poliſh Aſſo— 
ciation“ und die „Chicago Heights 
Aſſociation“, welche beide dem Di— 
ſtriks-Verbande beigetreten ſind. Der 
Präſident berichtete ferner, daß ſich die 
geſammte Mitgliederſchaft des Di— 
ſtrikts während der letzten 12 Monate 
um 36 Prozent vermehrt habe. 

Nach. Beendigung der Routine-Ge— 
ſchäfte wurde die Neuwahl von Beam— 
ten vorgenommen. Das Wahlergebniß 
war folgendes: Präſident, John Prof- 
ſer, durch Zuruf wiedergewählt; Vize— 
Präſident Edward Plath; Sekretär, 
John Cervenka; Schatzmeiſter, Ed. 
er Auffeber, Fred. Anderſon. Die 

Wahl der letztgenannten vier Herren 
erfolgte ebenfalls einhellig. 


— —— — 


* In South Chicago verwundete 
geſtern der Bäckereiwagenführer Boni— 
faz Rutkowski ſeinen Konkurrenten 
Michael Daniels durch einen Revolber— 
ſchuß. Er befindet fi in Haft. 

* Leutnant Thomas %. Murtaugh 
bon der Küften-Urtillerie hat feinen 
Poiten in Cienfugos, Kuba, ohne Ur- 
laud verlaffen und ift hier geftern als 
Deierteur verhaftet worden. Mur: 
taugb fol Dienftgelder unterfchlagen 


"haben. 


* Unter dem Verdachte der Unter- 
ſchlagung belangt wurde geſtern im 
Kriminalgericht der Gefchmorene Win. 
Yurlong, nahdem er mit einen elf 
Kollegen gerade das „Schuldig“. über 
drei Wegelagerer außgejprochen hatte, 

* Die Deteftives Loftus und Ro- 
han find zur Unterfuchung des merf- 
würdigen Entführungs-Verſuchs ab— 
kommandirt worden, dem angeblich 
Frau Harry Grove nahezu zum Opfer 


gefallen wäre. 
—— 


Klondite Gold nimmt ab. 


Odgleih taufende von Goldfuchern die Klon- 
dile Region feit über einem Jabre durdhfuchten, 
wurden leine neuen Minen entdedt, und der 
Regierungsd-Sachverftändige beridtet, dab da8 
Erzeugnib diefed Jahres $10,000,000 weniger 
fein wird al3 vom legten Jahre. In diefer Hin- 
ficht gleidt Klondife der Mehrzahl der neuen 
Arzeneien, die bon Zeit zu Zeit auf dem Marft 
erieinen. Sie feinen eine Saifon zu gedeihen, 
aber wegen Mangel an mwirllidem Werth ber- 
ſchwinden fie bald. Dies ift aber nidht'der Fall 
mit Hoftetterd Magen-Bitterd, das feit fünfzig 
Jahren bor dem Publikum tft und heute in grö⸗ 
De 2 Sale me > als je aubor. Sein wunder» 


Gadern untereinander. | 


‚Die Arbeit an zwei Riefenbauten 
eingeſtellt. 


LZangivieriger Streit beendigt. 


Der Betrieb in der Kohlfaat’fhen Bäderei 
wird am Montag wieder eröffnet. —Streif 
von Sradjtverladern in Sicht. — Konvent 
des Yationalverbandes der Kuhrleute. 


Die Arbeit am neuen Poftgebäude, 
fowie am Erften National Bant-Ge- 
bäube mußte geftern eingeftellt werben, 
da die Handlanger an den Streik gin- 
gen und die Handmwerfer, mit Aus— 
nahme der Zimmerleute, jich ihnen an= 
ſchloſſen. Insgeſammt legten 700 
Mann die Arbeit nieder. 

Hermann Lilien von der Mörtelträ— 
ger» und Handlanger-Gewerkſchaft, 
verfügte den Streik, weil die Zimmer- 
leute angeblich darauf beitanden, Ur: 
beiten zu verrichten, die in das Yad 
ber Handlanger fchlagen. 

Die Bauunternehmer erklärten, daß | 
es ich lediglich um 
treff3 der Arbeits-Zuftändigfeit ziis | 
Then zwei Gemerffchaften handele, un= 
ter denen aber fie, die Unternehmer, 
allein zu leiden baden würden. 

Der Betrieb in der Engros-Bäderei 
von 9. 9. Kohlfaat & Eo., an Wa- 
bafh Xpe.. und 17. Str., wird am | 
Montag miedereröffnet werden. Am 
felben Tage werden auch eine Unzabl | 
im Gefchäftsviertel gelegene Früh: 
ftücf3lofale der Firma wieder eröffnet 
merben. Die 30 Ablieferungswagen- 
futfcher der Firma kehrten geftern zur 
Arbeit zurüd und nahmen von ihren 
Kunden Beitellungen für am Montag 
zu liefernde Maaren entgegen. 
ertfchloffen fich dazu nad) einer jtür- 


mifchen Verfammlung der Bäcderei- | 
twagentutfcher-Union, die am Mittmod) | 


Abend ftattfand, und in welcher auch 
Albert Young, der Präfident des Na- 
tionalverbandes der Yuhrleute zugegen 
par. 

Herr Young wies nad), dap die Bä— 
dereimagenfutfcher die Opfer einerBer- 
fhmörung wurden und mährend des 
fünf Wochen währenden Streits feine 
Unterftügungen erhalten hätten, ‘ob- 


gleich in der Verfammlung Antlagen’ 


erhoben wurden, die dahin lauteten, 
daß eine Menge Geld geopfert worden 
fei, um den Streit aufrecht zu erhalten. 

Betreff der Duelle, aus der die Gel: 


ber angeblich floffen, forte betreff3 der. 


angeblihen Weußerung zimeier Ge- 
fchäftsagenten von am Gtreife inter- 
elirten Unionen, der gemäß die Kohl- 
ſaat'ſche Bäckerei bis zum nächſten 
Januar geſchloſſen gehalten werden 
follte, haben Präſident Young und ein 
Ausſchuß des Nationalverbandes der 
Union eine Unterfuchhuna eingeleitet. | 
Herr Young erklärte, daß es Jeman- 
dem‘ in die Yude regnen würde, fall3 
die Wahrheit der erhobenen Anfchulbi- 
gungen nachgewiefen werben könne. 
Einer der beiden in Frage fommenden 
Gejchäftsagenten tft feines Amtes ent— 
hoben worden, dem anderen droht das 
gleihe Schidfal. 

Eine andere Anklage lautet dahin, 
daß auf Grund eines zimifchen einer 
Anzahl Bäderei-Gefelfchaften und ven 
am Streit interejfirten Gemwerfichaften 
getroffenen Einvernehmen der Streit 
in der Kohlfaat’fchen Anlage in die 
Ränge gezogen murbe. 
Bäckerei⸗Geſellſchaften ſollen denStreik 
begünſtigt haben, weil die Firma 
Kohlſaat ſich weigerte, einem Verband 
zwecks Regulirung der Engrospreiſe 
für Backwaaren beizutreten und dem 
Beiſpiele des Bäckermeiſter-Verbandes, 
der kürzlich die Preiſe erhöhte, zu fol— 
gen. Die Bäcker-Gewerkſchaft wird 
morgen eine Verſammlung abhalten, 
um ihren Beſchluß, ausSympathie mit 
den farbigen Kellnern zu ſtreiken, in 
Wiedererwägung zu ziehen. Die früher 
von derFirma Kohlſaat & Co. bejchäf- 
tigten Bäcker erklären, daß ſie nicht 
ſtreiken wollten, dazu aber gezwungen 
wurden. Die Verſammlung, welche 
in Uhlichs Halle abgehalten werden 
wird, dürfte einen ſtürmiſchen Verlauf 
nehmen. 

Falls die vier Mitglieder des 
Schiedsausſchuſſes, der die Lohnfrage 
der in den Engros-Handlungen von 
Marſhall Field & Co., Carſon, Pirie, 
Scott & Co. und J. V. Farwell Com— 
pany beſchäftigten Frachtverlader und 
Lagerfpeicher-Angeftellten regeln toll, 


I nicht ein fünftes Mitglied mählen 


und die Union in ihrer morgen jtatt= 
findenden Verfammlung in Kenntniß 
ſetzen, auf wen ihre Wahl gefallen iſt, 
wird ein Streik angeordnet werden. 
So äußerten ſich geſtern die Beamten 
des Nationalverbandes der Frachtver— 
lader. Clarence Darrow, einer der 
Schiedsrichter, erklärte geſtern, daß 
die Vertreter der Firmen darauf be— 
ſtänden, das fünfte Mitglied des 
Schiedsausſchuſſes ſelbſt zu wählen. 


Er habe ſich erboten, ihnen zehn Na— 


men von hieſigen Richtern zur Aus— 
wahl zu unterbreiten, oder aber, ihnen 
anheimzuſtellen, zehn Namen den vier 
gewählten Mitgliedern desSchiedsaus— 
ſchuſſes zur Auswahl zu übermitteln. 
Sie hätten beide Vorſchläge verworfen. 
Er gab ferner an, daß die Beamten der 
Union Schwierigkeiten hätten, die 
Leute zu bewegen, an der Arbeit zu 
bleiben, und er befürchte, daß der 
Streik erklärt werden wird, wenn bis 
morgen nicht das fünfte Mitglied des 
Ausſchuſſes gewählt ſein ſollte. 

Der den Mitgliedern der Typogra— 
phical Union Nr. 16 unterbreitete Vor- 
ſchlag, daß die Union ein paſſendes 
Gebäude für eigenen Gebrauch erſtehe, 
mwurbe mit 1110 gegen 474 Stimmen 
angenommen. 

E. 2. Turley, der Sefretär des Na- 
tionalverbandes ber Yubrleute, forderte 
geftern bie beiden Zentralverbände ber 
Union auf, Delegaten zu dem am 3, 


Auguft in Niagara Falls abzuhalten: 


einen Streit be= | 


Sie | 


Die fraglichen | 


| 
erwartet hatten, in Chicago tüchtig und 


ben Konvent zu ernennen, in dem ı beibe | = 
Aentralperbänbe verfchmolgen werben 
follen. Keine der ſeit dem 15. Ja⸗ 
nuar gegründeten Unions iſt zur Ver— 
tretung im Konvent berechtigt. 

Ehe Präſident Gompers von der 
American Federation of Labor geſtern 
die Stadt verließ, befaßte er ſich mit 
dem Streik der Nätherinnen in der 
Mäntelfabrik von Turk Brothers. Die 
Firma war von der Lady Garment 
Workers' Union um 8150 geſtraft und 
unter 83150 Friedensbürgſchaft geſtellt 
worden, weil ein Mitglied der Firma 
einen Geſchäftsagenten der Union un— 
ſanft an die friſche Luft befördert 
hatte. Präſident Gompers rieth der 
Firma, ſich ſchriftlich bei der Union zu 
entſchuldigen. Er ordnete dann an, 
daß die Union, ſobald das gefchehen 
fei, der Firma die Strafe erlafffe. 

Ray Snyder, Nr. 307 W. Monroe 
Str., ein in der Anlage der Kelloga 
Switchboard & Supply Compant be- 
Thäftigter Streifbrecher, wurde geftern 
Abend an Green Str. und Yadjon 
Boulevard, angeblid) von Streiterpo- 
ften, überfallen. Er wehrte fich ver 
zweifelt und lief bi3 Van Buren und 
Peoria Str., mo er non’ feinen Angrei= 
fern eingeholt und geprügelt murbe, 
| Biß er ohnmädtig zufammenbrad. Er 
murde mittel$ Ambulanz nad dem 
| County-Hofpital geihafft. Dort ers 
| flärte er, daß er mehrere feiner Angreis 

fer erfannt babe und daß er deren 
Verhaftung erwirfen mürbe. 

Heute Abend merben folgende Ges 
| werkſchaften in den daneben verzeichne— 
ten Hallen Verſammlungen abhalten: 
| Vereinigte Baugemwerte von Chicago 
und Coof County, Nr. 44-46 La 

Salle Str. 
Zentralrath der Handlungsgehilfen, 
Nr. 94 Dearborn Str. 
Kiftenmadher und an ber Säge bes 
Thäftigte Arbeiter, Horans Halle. 
Metallmuftermader, Nr. 16 Ran« 
bolph Str. 
Keſſelſchmiede und Schiffsbauet, 
Horans Halle. 

Bichclearbeiter, Nordſeite Turnhalle. 

Färber und Reiniger, Nr. 104 Ran— 
dolph Str. 

Straßenarbeiter, Maurerhalle. 

Kohlenhofangeftellte, Nr. 106 Ran- 
dolph Str. 

Dampfmafginiften Nr. 3, Nr. 45 
La Salle Str. 


An Gefahr auf dem Sce. 


Die Sahrgäfte des Fleinen Paffagierdampfers 
„Mary‘' zwölf Stunden ohne Nahrung 
auf der fahrt von Michigan 
City nah Chicago. 

Kapitän Algie Wlerander vom Baf- 
fagierdampfer „Mary“ und die fünf- 
zig Yahrgäfte, melche fich geitern auf 
dem Schiff befanden, merben an bie 
geftrige Fahrt noch lange mit Schreden 
zurückdenken. Als das Dampfboot 
etwa fünfzig Meilen von Michigan 
Cith entfernt, im ſchönſten, flotteſten 
Gange war — krach! — da brach das 

| Steuer fo unglüdlich, daß e8 auf offe= 
ner See nicht reparirt werden fonnte. 
Die, Mafchine arbeitete weiter. Der 
Kiel. fchwantte. Die Mehrzahl der 
Baffagiere wurde feetrant. Die, Mary“ 
fam nicht voran; fie drehte fih im 
Kreife, oder ſchoß eine kleine Strecke 
weit nach linf3 dahin, menn fie.nad) 
rechts eilen follte. Der Kapitän ließ 
das große NRettungsboot in die Gee 
ftehen. Die Bemannung, lauter 
ftramme Ruderer, hatte den Auftrag, 
nah Michigan City zurüdgufahren und 
mittel3 Telegraph einen Schleppdam>» 
pfer zu Hilfe zu rufen. Bier Stunden 
angejtrengten Rudern3® nahm e3 die 
Matrofen, den Beitimmungsort zu er- 
reichen. Inzwiſchen herrſchte unter 
den Fahrgäſten auf dem kleinen Dam— 
pfer wilde Empörung gegen den Kapi— 
tän. Diejenigen Paſſagiere, welche 
nicht von der Seekrankheit geplagt 
waren, verſpürten Hunger; doch gab es 
auf dem Schiffe nicht das Geringſte zu 
eſſen, noch zu trinken. Die Vertröſtun— 
gen des Kapitäns auf baldiges Eintref— 
fen des Schleppdampfers zogen ſchließ— 
lich nicht mehr. Einige der Leute, von 
Hunger zur Verzweiflung getrieben, 
wollten ſchon die beiden kleineren Le— 
bensrettungsboote des Dampfers von 
ihrer Verankerung auf dem Verdeck 
losreißen und flott machen, als der 
Kapitän ihnen energiſch gegenüber trat 
und ſie auf das Gefahrvolle und Un— 
ſinnige dieſes Vorhabens aufmerkſam 
machte. Endlich, um 4 Uhr Nachmit— 
tags, dampfte das Schleppboot „Per⸗ 
fection“ heran und legte an der ſeeun— 
tüchtig gewordenen „Mary“ bei, nahm 
ſie in's Schlepptau und ſteuerte dem 
Chicagoer Hafen zu, der noch 25 Mei— 
len entfernt war. Abends 7 Uhr langte 
der Paſſagierdampfer an ſeinem An— 
kerplatz, unterhalb der Ruſh Str. 
Brücke, an. Die Fahrgäſte dankten 
ihrem Schöpfer, daß dieſer „Unfall zur 
See“ noch ſo glücklich abgelgufen war, 
und ſtürmten in das erſte beſte Re— 
ſtaurant, um ihren Hunger zu ſtillen. 
Die Meiſten Hatten in Michigan City 
fein Frühftüd eingenoumen, meil fie 


gut zu Mittag effen zu können, 
——— 


Heilt Bräune, munde Keble, Lun, ug dm — 
Thomas 
momi 


König über Schmerzen jeder Art. 
Ecleciric Dil. 


* Infolge innerer Logen=-Zmijtig- 
keiten tlagt Frau Alta Therees, Vize- 
Kommandeurin der Sheridan=Loge de3 
Ordens der Maftabäer, gegen Frau 
Ellen Monahan und Frau Jenzie 2. 
Holt auf Zahlung von 810,000 Scha⸗ 
denerſatz. 

* ‚Mit Vergnügen“ verurtheilte ge- 
ftern Kriminalrihter MeEwen den 
Stanislau8 Doncan zu Zuchthaus 
ftrafe. Doncan Hatte fi) von feiner 
Frau fo lange ernähren laffen und fie 
zum Dant dafür mißhandelt, daß fie 
"epließi die Scheibung von ihm er- 
wirkte. Grerbat fich von ihr einen 
Abſchiedskuß“, wobei er ſie in bie 
Naſe biß; dann traktirte er ſie mit 
Fußtritten, worcuf er ſich unter Mit: 
nahme ihrer Börſe entfernte. 


»ofideftellungen genau ausgefüßrt 


Tonriften Anzüge] 


für Männer 


N TE | 


Diejelden prächtigen Werthe, movon mir jo viele in 
den legten zmei Wochen verfauft haben— bie find aus 
der großen Partie, bie mir von einem hervorragenden | 
Fabrikanten gekauft haben, der überladen war und 
fie una mit Opferung feines Profit3 und eines Ihei- 
le8 der Herjtelungsfoften verfaufte Homeſpuns, 

A CheviotS und Flanell-Anzüge, die viel befjer paffen, 

A als zwei Drittel der Kleider, die in Chicago verfauft 

9 werden; nicht3 wurde bei ihrer Herftellung gefpart, 
benn e3 war nie beabfichtigt, daß fie zu dem jekt no- 
tirten Preife verfauft werben follten. Hundert ver= 
ſchiedene nn zur Auswahl, alle Größen von 34 
bis 44. 


Feine Serge Männer-Anzüge 
u 10.00 


Eine erprobte Qualität ‚mas fehr wichtig bei Gerges 
ift, denn Serge Anzüge Tind manchmal merfmwürdig, 
wenn nicht richtig gemacht, fafern fie bei den Näh- 
ten aus. Dieje Anzüge garantiren mir, denn mir wif- 
fen, wie fie gemacht find. Sie find mit Seide genäht 
und mit Alpaca gefüttert, und find in allen Größen 
borhanden, 34 biö 46, für normal gebaute und for- 
pulente Männer, in einfahen und boppelbrüjtigen 
Sad Facon?. 


State, Adams und Peardorn Strafe 


Ein Weiten: — der Euch die 
Auswahl von allen hellen We— 


3 — 
ſten in unſerem Laden gibt zu ER > a e® 


Leichte, Fancy und meibe mwafchbare Welten, alle unfere hüdjcheiten Muiter 
und Qualitäten, die früher zu $3.00, $3.50 und $4.00 verfauft wurden— 
einfach und doppelbrüftige Facons, alle find jet herabaefekt 2 25 
auf einen niedrigen Preis —Eure Auswahl für 


Feine Anzüge für junge Männer, Größen 

15 bis 20 Jahre, zu 

Anzüge, welche die beite Schneiderarbeit aufweifen fünnen 
und jene Eleganz und Facon befiten, wie junge Männer 
es mwünfchen; Imeeds, fanch Cheviots, feine blaue Serges 


und fchwarze Thibetz; alle mit dem allerbeiten Futter, und 
fiherlih ein ausgezeichneter Werth zu dem von uns 


marfirten Breife. 
1.95 


Fancy MWorfted Hofen für junge 
Männer, Alter 13 bis 20 Jahre, 

Hübdfche, Heidfame Facons—und eine Qualität, welche fie 

zu diefem Preife zu ungewöhnlichen Werthen mant. 


Sul Eure Ausgaben für Zigurren und 
Cabak zu verringern 


Nehmt Euch ver, Euren Bedarf in Ihe Fair anzufaufen u. Alles Uebrige 
ergibt fich von felbit. Speztal-Berfäufe, wie diefer für Samjtag angezeigte 
e8 ift, tragen jehr viel dazu bei. Shr merbet rajch die Erfparniß an den 
mohlbefannten Marten herausfinden, doc) find Diejenigen, die nicht jo. be- 


fannt find, gerade fo billig. 
Firft Conjul, OId Timers, reine Havanafteh 
Weit Fabrikat, La fFlor de Serada, Brevas, 


hodhfeinfte Sorte reine Habanas, 3 75 
jpezieller Preis, Kifte mit 50, > 
Magna 


La Suprema, Bouquet Clegante; 
Charta, Conha3 Selectos; Pinar del Rip; 


befte Sorte Seed- und Hadana- 2 65 
+d9 


Zigarren; herabgef. Preis,Kifte,50 
E. 9. Gato8 Key MWeft Havana Rejagos, ku= 
banifche yabrif-Zigarren, eine bejjere Hava= 
na Second=Zigarre, jpez. Verfaufs- 
Preis, Kijte mit 100, 3.75; 6 für 25c 
Marie Ianjen, die populäre 5c Zigarre, handgemadht, lange gemifchte Havana⸗Einlage 
und Sumatra⸗-Dedblatt; im ſpeziellen Verkauf, Samſtag, 50 für 1.50; 25 
8 für c 


Angezeigte Marken von- 5 Zigarren, einfchfießlih John Drew, D. DB. Longs Mono: 
gram, Pete Dailey, Late View Rofe, Improved Bund, . mit 50, 25 
1.45; 8 für c 


Unionzgemachte 5c-Zigarren, Porto Rico u. Union Dueen Marien, zu imeniger al$ den 
regulären Wholejale-Preifen; per 1,000, 22.00; Kifte mit 50 für 1.15; — 


2 für IC 


Spezieler Cintauf von La Novita, handgemahten langen Ginlage-Bigarren, von der 
Globe Democrat Fabrik gemaht und mohlbefannt; 1000, 14.00; Kifte mit 50, 5 c 


750; 3 für 
de 


Elmira, volle Größe hiefige Zigarre, feine Sorten und befte Arbeit; im jpeziel: 
en Berlauf, per 1,000, 9.90; Kifte mit 50, 506; 5 für 


R Rauch-Tabak 


Sweet Tib Top, 15 Unzen, 9 Badete 34e Dule's Gameo, 18 Unzen, 9 Padete 

Faſhion, Cut Plug, 13 Unz., 9 Padete...... 3850 Duke's Mirture, 10 Unzen. 9 Badete.... 
Vlow Boy, 13 Unzen, 9 Padete 330 Grant, 83 Unzen, 8 Vadete. li Bid 

Mail Pouch, 14 Unzen, 9 PBadete 32e Seal Skin, 18 Ungen, 9 Badete 

Bed’s Hunting, 14 Ungen, 9 Badete 300 Bolar Bear, 23 Ungen, 8 Padete, 14 Piv...32e 


Kau-Tabak 


27e Horfe Shoe und Kismet, zu. 

36e Yolly Xar, per Bid 

360 Real hing, Union made, per Pid 
Star, fpeziell, per Pid 40e Elaw Hammer, Unton made, Bip 
on Head, 8 Umzen, per. Bid '..40e Biper. Seidfted, per Bid 


+ —Echte franz. BrierePfeifen, gerade und ges 
‚Yfeifen — bogen, mit Gummis, Horn» und Bernfteins 
unditüden, einfah und natürlich, durchaus erfter Duas 19 
fität; per- Tugend 2.20; das Stüd c a 


Battle Ure, per Pfd 
Golden Rule, Unton made, per PBfd 
Time Piece, Union made, per Pfd 





Kredit » Kontos 
8 würde und, angenehm fein, wenn alle 
4 I. toelche e8 bequemer 
auf eine folhe Weife einzufaufen, _ bei 
uns eit Rrebit - Konto eröffnen, und 
monatlid, ihre Rechnungen begleichen. 


ter. Der Mann 
zeigen berfommt. 


finden, 


eshalb ſind die Frauen beſſere Käufer, als die Männer? Eine Antwort iſt, daß der Mann das Geld verdient und die Frau es ausgibt. 
mag mit Hand und Kopf für Geld arbeiten, aber es reicht ihm nie ſo weit, als wie einer Frau ein kleinerer Betrag. 


Manche Männer haben dieſe werthvolle Lektion auch aelernt. 
den ganzen Tag offen. Wir lehren gerne jedem Mann die Kunſt abe 


_ uMbendpoft“, Chicago, Freitag, den 19. Zus 


a 


x 


"a : 
* * 


—— —— «ta e 
BE en — en AA ı — * 


Spart 5.00 und mehr an einem Anzuge 


Die Fabrikanten⸗Lager müſſen adjuſtirt werden. Unſer Lager muß adjuſtirt werden. Dieſe Erforderniſſe ver— 
urſachen die Preis⸗Herabſetzungen, ſie haben jedoch keinen nachtheiligen Einfluß auf die Mode oder Qualität ber 
Kleidung. Gefchäfts-Anzüge, Duting-Anzüge und Hofen für Männer und Anzüge für Knaben find in diefen 
Tallen der Preife eingefchloffen. Ein forgfältiges Studium diefer Anzeige wird Euch von den Erfparniffen über- 
zeugen, weldje Diejenigen erwarten, telche diefem Bargain-Ruf Folge Ieiiten. 


Vlaue Serge Suits, durchaus zuverläfiig, 10.00 = Ausftattungen, abjolut 


——_ 


reine Wolle, in den jhönften vernünftigen Yacons zuge: 


56 


tur = 


Topnitten, purchaus zuverläjjig gemaht von erfahrenen 


Schneidern und unter der Aufjicht der beften Manufal: 


— — U nn 


Schne ider in Amerika hergeſtellt — blaue Serge— 


86 


Anzüge, für welche Chicagoer immer 810 beſahlen mußten. Bedenkt, un⸗ 


ſer Preis ift nur $6. 


Heine Männer = Anzüge, demadht von feinen Morfteds, Cheviot3 und 
Eajjimeres — hübjhefte Mufter und Schattirungen, zu 


8.50 anitatt 12.50 


Feine Männer-Anzüge, feinfte jchlichte und fancy gemifchte Worſteds, 
Serges, Tiveeds und fchottifche Cheviots, alle hHübjcheften Mufter der Saı: 
fon, tadellos gemadt und zugejchnitten, zu 


12.50 anftatt 16.00 
zZ ouriften:- Anzüge heradgefett 


Zouriften-Anzüge für Männer, von reinwollenem Craſh und hübſch ges 
ſtreiftem Flanell, alle durchweg außergewöhnlich gut geſchneidert, zu 


5:00 anitatt 8.50 


Feine Touriften-Anzüge für Männer, in neueften Farben und fyacons, 
Rod gemadht mit breiten handwatt. Schultern u. Facon haltender Front 


6.50 anitatt 10.00 
Zwei Sojen-Spezialitäten 


Hübjche geftreifte Männer = Ho: 
fen, gemadyt von Cajjimeres und 
Worfteds, helle, dunfle und mittle- | Ien 


re Tarben, zu 
2.00 anitatt 3.50 


Veinfte reine Morfted Männer-:Ho- 
| jen, in allen neueften hellen und dunf- 
Schattirungen, hübſche Karri— 
| tungen, zu 


3.00 anftatt 5.00 


Grofe Werthe in Knaben: Anzügen 
Sailor Knaben-Anzüge, Alter 3 bis 8 Nahre, gemacht von feinen rein= 
wollenen jchlichten und Chalfsgeftreiften nicht appretirten Serges, Hübjch 
Braided und ausgeftattet mit Kombination Farben, zu 
2.00 anftatt 3.50 


Doppelbritftige 


Kombinations: 
Anzüge für Knaben, zwei Paar 
Hojen wie Rod, gemacht mit dop= 


pel didem Sit und Snien, zu 
1.90 Anitatt 2.95 


Norfolt RAnaben: Anzüge, Alter 6 bis 14, in jchlicht blauen, grauen und 
braunen Plaids u. fanch Mifchungen, gut und ftark, und jehr dauerhaft 
3.00 anitatt 4.50 





Gin langer Shlaf. 

Bekannt ift Die Gefhichte vom Mön- 
che von Heifterbach, der an einem jcho- 
nen Sommertage unter den jehattigen 
Bäumen. des Kloftergartens einjchlief 
und, al3 er aufwadhte und ins Klojter 
zurüdfehrte, lauter fremde Gefichter 
fand und felbjt wie eine Geiitererjchei- 
nung angejtaunt wurde, . bi$ fich ber= 
außftellte, daß vor 100 ahren ein 
Mond feines Namens auf unaufge- 
Härte Weife verihwunden war. Hier 
bandelt es fich natürlich um eine Ga- 
ge mit moralifhem Hintergrund, denn 
ber Mönd hatte aezmeifelt, ob 100 
Sabre vor dem Untlige des Höchiten 
wie ein Tag feien, und war durch fein 
‚außgebehntes Mittagsjchläfchen eines 
beffern belehrt morden, doch gibt es ei- 
nen räthjelhaften fogenannten Dauer 
ichlaf, einen Schlaf anjceinend ohne 
Iräume, ohne Fieber und erfichtliche 
Krankheitsurjache, der imochen- und 
monatelang mährt, zumeilen von 
traumhaften Zuftänden des MWadhens 
unterbrochen. Von indiſchen Fakiren 
werden Wunderdinge in dieſer Hinſicht 
berichtet, aber auch im weniger wunder— 
gläubigen Europa ſind Fälle von un— 
gewöhnlich langem Dauerſchlaf zu ver⸗ 
zeichnen. In Thenelles in Frankreich 
iſt die bekannte Schläferin, Margue— 
rite Bohenval, aus 20jährigem Schlafe 
aufgewacht, freilich um bald darauf, 
wie die heiligen Siebenſchläfer, in den 
ewigen Schlaf hinüberzuſchlummern. 

Maxguerite Boyenval iſt von den 
berühmleſten Aerzten, ſo von dem gro— 
Ben Nervenarzt Charcot, genau unter⸗ 
ſucht worden und hat Anlaß zu man— 
chen wiſſenſchaftlichen Erörterungen 
gegeben. Ein Schwindel iſt ausge— 
fhloffen; e3 fehlte auch jeder Anlaß da= 
zu, benn bie Gaben, die neugierige Be: 
jucher in ber Hütte Marguerites zus 
rüdließen, genügten ber Mutter Bo- 
venval gerade, um ben linterhalt ihrer 
Tochter gu beitreiten. Die Mutter Hat 
nie batan gedacht, aus dem Schlaf ih- 
rer Tochter eine Ermwerböquelle zu mas 
chen, fo bat fie nicht gebulbet, daß fie 
für —2 und Wochenſchriften 
photographirt oder gezeichnet werde; 
oft mag ihr das einen harten Strauß 
gekoſtet haben, denn viele franzöfjjche 
wie auch deutſche Blätter ſind mit ih— 
rem Photographenkaſten hinter allen 
„alktuellen“Perſönlichkeiten her, wie der 
Teufel hinter einer armen Seele, 
mag es ſich nun um einen General han⸗ 
deln, der eine Schlacht gewonnen, oder 
eine Sängerin, der man ihre, Diaman- 
ten geftohlen hat. 

Ueber den Anfang bes langen Schla- 
fes wirb folgendes berichtet: Margue- 
rite war ein jehr arbeitfames, aber zu 
netpöfen Zufällen neigendes Mädchen; 
mern auch nicht fehr hübich, war fie 
bo, wie ihre Schmweiter "Zezette, von 

‚angenehmen Xeußern und in» 
efien viel ummorben. Das Ge- 
n die Männerwelt an den 


fand, äußerte ſich leider 


unter bahn, daß fie fich beide 


au aleicher Reit mit einem Nfanbe ber 


‚twigb er fie fi 


Liebe befchentt jahen. Zezettes Kind 


gedieh, das Kind Marquerites ftarb 
bald. &3 liefen allerlei Gerüchte, daß 
fie bei dem Abſcheiden des Kindes 
nachaeholfen habe, und al3 eines Ta= 
ges Gendarmen durch den Ort famen, 
rief eine Nachbarin halb im Gerz, 
bald in ernfter Befürdtung Margueri- 
te zu: „Da find die Gendarmen und 
mollen dich holen!“ Mearguerite fiel 
in nervöfe Krämpfe, dann in einen tie= 
fen Schlaf. 

Sie war damal3 22 Nahre alt. 
Säuglinge wurden zu fertigen Zeu- 
ten, fräftige Männer ‘zu melten Grei- 
fen, ein Gefchleht ftieg ind Grab — 
Marguerite fchlief und fchlief. 
Mutter widmete ihr rüßrendeSorgfalt, 
fie ernährte fie mit Fleifehhrühe und 
Milch, die ihr durch die Eingeweide 
oder durch eine Zahnlüde der feit zu- 
fammengepreßten Kiefern beigebracht 
wurden. So war eine Hauptgefahr 
des Dauerjchlafes, die Erjchöpfung, 


dur Nahrungsmittel ziemlich ver= | ger 


Ihr« 


3-Stücke Knaben-Anzüge, Alter 7 
bis 16 — Rock, Hoſen und Weſte von 
reinw. bl. Serge u. gemiſcht. Cheviot, 
tadellos gemacht u. ausgeſtattet, zu 

3:95 anitatt 5.00 


Die Belämpfung der Kungen:- 

frantheit. 

Die jüngfte Generalverfammlung 
des Deutfchen Zentralfomites zur Er= 
richtung von Heilftätten für Lungen- 
franfe hat abermals ein fehr erfreuli= 
ches Bild dafür geboten, welche Fort: 
ſchritte einerſeits die zielbewußte Be— 
kämpfung der Lungenſchwindſücht als 
Volkskrankheit gemacht hat und wie 
ſehr anderſeits die Erkenntniß von 
der dringenden Nothwendigkeit gewach— 
ſen iſt, den Kampf noch weit mehr als 
bisher mit den mannigfaltigſten Mit— 
teln aufzunehmen und durchzuführen. 
Ein gewaltiger Fortſchritt iſt in der 
That erzielt worden, ſeit zuerſt Dr. 
Brehmer-Göbersdorf im Wider— 
ſpruch mit der Mehrzahl der Aerzte 
bahnbrechend für die Heilbarkeit der 
Tuberkuloſe eintrat. Heutzutage ſind 
allein in Deutſchland bereits nahezu 
100 Heilſtätten mit“7200 Betten ein— 
gerichtet, ſo daß alljährlich nicht weni— 
denn 30,000 minderbemittelte 


mieden, nicht dagegen die Gefahr, daß Lungenkranke einer gründlichen, ſach— 
die Quftwege fich verftopften und ent= | gemäßen, auf der Höhe der ärztlichen 


arteten. Die Schwindjucht niftete fih 
ein, Marguerite magerte immer mehr 
ab. Die Nähe des Todes medte fie 
endlid auf. An einem Gamitage 
machte fie die erften, unbeftimmten Be- 
megungen. Ihre Züge, bisher ruhig 
und unbemealich wie von Gtein, verzo- 
gen ſich Tchmerzlih, das rafche Fort: 
jchreiten der Schwindfudht machte fi 
plößlich ftarf bemerkbar, die Haut wur= 
de weiß und fehrumpfte, die Augen 
fanfen tiefer in den dunflen Höhlen. 
So flug ſie nun als Zweiund— 
vierzigjährige die Augen auf, die ſie als 
Zweiundzwanzigjährige gejchloffen; 
doch ſchien ihr Geiſt weiter zu ſchlafen. 
Am Montag gewann es den Anſchein, 
als ob ſie ſich auf ſich ſelbſt beſinne, 
Dienſtag kamen die erſten Worte über 
ihre Lippen. Neben ihrem Bett ſaß 
die Tochter ihrer Schweſter Zezette; ſie 
ſollte die Zezette vertreten, damit dieſe 
nicht gleich durch ihre gealterten Züge 
der Schläferin die ſchreckliche Frage 
nach der Dauer ihres Schlafes naheleg—⸗ 
te. Die Kranke ſchien indeſſen etwas 
zu ahnen, ſie fragte, wie alt ſie ſei, und 
erhielt die Antwort: Zweiundzwanzig 
Ihhre! Eine klare Erinnerung hatte 
fie'nicht, fo fragte fie nach ihrem Groß: 
bater, der fchon geftorben war, als fie 
dreizehn Jahre zählte Die Mutter 
Boyenval weiß nicht, ob ihre Tochter 
fie überhaupt erkannt bat... Die fran- 
fen Lungen peinigten Marguerite, fie 
feufzte: „Was babe tch gethan, um fo 
leiden zu müffen!“ und juchte jich auf- 
zutichten, von dem hellen, harten Mes 
tallyuften der Schmindbfüchtigen und 
von Erftidungsanfällen gejchüttelt. 
Am Freitag löfte dann der barmberzi- 
ge Tod feinen Bruber, ven Schlaf ab. 


Eine Deffnung der Leiche Hat die Mut 


ter vermehrt. 


— Unter Badfifhen. — Selma: 
Lieft dein Papa meine Gedichie aud 
— Blanta: ch 2 e& nicht, heimlich 


a 


Forſchungen ftehenden Behandlung 
unterworfen werben. 

Diejer Fortfhritt ift um fo bebeu- 
tungsvoller, wenn man erwägt, daß 
jet den minderbegüterten, namentlich 
den arbeitenden Klafjen, viefelbe je- 
gensreiche Behandlung zutheil wird, 
bie vor fnapp zehn Jahren nur reiche 
Leute fi verfchaffen fonnten. Die 
Örundlage für die rafche Förderung 
und Ausdehnung des Heilftättewejens 
bietet, mwa3 nicht genug anerfahnt 
werben fann, die deutfche fozialpoliti= 
Ihe Gejetgebung, die hier meit über 
ihr erftes Ziel hinaus befondern Nußen 
geitiftet hat. Unter den Aerzten herrſcht 
allerdings noch mannigfacher Streit, 
inwieweit eine wirkliche Genejung von 
Zungenfranften durch die Heilftätten- 
behandlung erzielt wird. Eine Aus— 
tragung diejer Frage ift no nicht 
möglich, meil bi3 jeßt erjt eine vier— 
jährige Dauer der Beobadhtung der 
als genejfen aus den Heiljtätten Ent: 
laffenen vorliegt. Das fann allerdings 
nicht geleugnet mwerben,„daß die bier- 
jährige Beobadtung fon jet erfreu- 
lie Ergebniffe aufmweift. Die Haupt 
fache aber ijt der nicht ubzuftreitende 
Erfolg, daß dur die Heilftättenbes 
handlung nahezu 80 PBrozent der bes 
bandelten Kranten in ihrer Erwerbs 
thätigteit wefentlich befeftigt und ge- 
fördert und vor dem vorzeitigen Erlie- 
gen bewahrt worden find. 

Aud) eine Abnahme der Sterblichkeit 
der. Qungentranten ift in Preußen 
ebenfomwohl iwie in England neuerdings 
zutage getreten. Aber zu biefen fofort 
greifbaren Ergebniffen fommen nod 
‘weitere hoch erfreulihe und nicht zu 
unterfhäßende Erfolge der Heilität- 
tenbeiwegung. Yn immer weitere Kreife 
bringt die Erfenntniß von der unge» 
meinen Anftedungsaefahr und ber iveis 
ten Verbreitung der Lungenkrankheit, 
-fowte von ‚der unbebingten Rothiwen- 
digkeit, alle Ermerbaftände, na- 
mentlich alle diejenigen, welche eine 


x £ * 
— * 


Noch mehr müſſen es aber lernen. 
Hier iſt eine halbe Seite voll Bargain-Studien: 


Sichert Euch dieſe 3.00 und 3.50 niedrigen Schuhe, erworben von einem Schuh— 


vergangenen 
reiſe durch 


Es iſt leicht. 


Bhotographie : Offerte 
Wir find ’ Mol auf un fpegtelle 
Offerte in Phot bien. Wir or ein 
Dusend unjerer beiten Cabinets und ein 
Porträt in ein Viertel Lebensgröße, ele: 
gant montirt in ovaler Facon, für nur 


* 


ſt des Einkaufens für Männer 


Dies war mal ſo, mag ſein. Viele Männer haben jedoch keine Frau. Viele Frauen ſind ſelbſtſtändige Arbei⸗ 
Die Frau hat gelernt, die großen Erſparniſſe zu ſchäten, die ſie machen kann, wenn fie auf unſere An— 
Wir lehren dieſe Weisheit in einem Kurſus — ein Beſuch in dieſem Laden — ein Einkauf. Genug. Wir haben morgen 


Fabrikauten, der ſich in Verlegenheit befand. Der Vreis iſt 1. 98 


Es war ein großer Sch uh-Tag. Hunderte kluger Männer ver ſahen ſich mit den Oxfords, die wir bon einem mißmuthigen öſt— 
lichen Fabrikanten kauf ten, der dieſelben im Wholeſale zu 2.00 und 2.25 das Paar verkaufte. Im Retail koſteten die— 
ſelben früher 3.00 und 3.50. eht kommt ein Chicagoer Schuhfabrifant, deffen Namen in jedem Haushalt im Weiten be 
fannt ift, der aber eifer füchtig feinen Ruf mahrt und uns nicht erlauben will, feine mißliche Lage zu veröffentlichen. Er. 
berfaufte und 920 Baar niebriger Schuhe werth aufwärts bi 4.00 das Paar. E3 find dies Goodyear Welt Schuhe für Män- 
ner, und zahlreiche Sohlen tragen feine Handelsmarke. Wir könnten leicht mehr befommen, aber diefe werden in den Reit 
ber anderen Partie mit eingefchloffen und alle werben zu 1.98 verfauft werben. 


3.50 Goodyear Welt Binther Oxfords für Männer, Yelour Calf, 
3.00 ‚Goodyear Welt moderne Patent Colt Oxford für Männer, 


3.00 Goodyear Welt Bici Kid Oxford für Männer, 
3.00 


1.30 


1.98 


atent Kolt 


Damen: Orfords, in den neueften Zacon Zehen u. Cuban 
u. Louis Abjgen, ivth. bis 3.00 und 3.50. 


Matt: u. 
Olanz: 


einfache u. 
doppelte 


Canvas Oriords und Bals jür Männer, hübihe Facons, zu 1.45 
Edhte Bor Calf Schuhe für Männer, alle Größen, zu 1.29 
Kid Schuhe für Mädchen, voritchende Sohlen, Batent Tips, elegante Facons, zu IBe 


Gute Nachricht für Naudher 


Unſere außerordentlihen Offerten in Zigarren und Fabat haben am Testen Samftag 
Hunderte von Käufern au8 allen Theilen der Stadt zu uns gebradt. Morgen offeriren 
wir unjeren Kunden jogar noc) bejjere Vortheile. 


Großer Spezial:Einfauf 


Käufer von Stroh: Süten 


infolge des fühlen Wetters 


Dollar Strohhüte für Männer, mit 
oder weichem Rand, alle- Fa: H0E 


fteifem 
cons u. Braids, morgen zu 


Panamas zu 85, $6, 87.50 und SID 


größere Anzahl von Menfchen, fei e3 


| im Unterricht, fei es in der Ermwerb3- 


thätigfeit, zu überwachen und zu lei» 
ten haben, mitmwirfen, um der meiteren 
Ausdehnung diefer Krankheit porzu=s 
beugen und die Erkrankten nad Mög: 


lichkeit für die Außenwelt unſchädlich zu 


machen, ſie zu heilen und zu pflegen. 
Längſt iſt man zu der Einſicht ge— 
kommen, daß dieſe Heilſtätten nur ein 
einzelnes, »allerdings hoch bedeuiſa— 
mes, Werkzeug bei der Bekämpfung 
der Volkskrankheit bilden. Aber neben 
ihnen haben die mannigfaltigen Be— 
ſtrebungen einzuſetzen, um für beſſere 
geſundeWohnungen, für gute Koſt und 
reichliche Erholung, für weitgehende 
Fürſorge für die Familien, für ent— 
ſprechende Ausgeſtaltung der Erwerbs— 
thätigkeit, für ausreichende Verlänge— 


rung und Wiederholung der Kur, vor 
allem auch für rechtzeitiges Eingreifen 


bei der Behandlung erkrankter Frauen 
und Kinder zu ſorgen. 

Die Lungenkrankheit hat bisher dem 
deutſchen Volkswohlſtande die ſchwer— 
ſten Wunden geſchlagen. Nach der 
neueſten Statiſtik ſind von den 315,⸗ 
000 Beziehern von nvalidenrenten 
nicht weniger denn 13 Prozent ein 
Opfer der Lungenſchwindſucht, wäh— 
rend von den Invbaliden im Alter bis 
zu 30 Jahren nicht mehr als tie, 
Hälfte, in der jüngſten Altersklaſſe ſo— 
gar beinahe zwei Drittel an dieſer ge— 
fährlichen Krankheit leiden. Man darf 
anerkennen, daß auch n Frankreich 
und in England umfaͤſſende Vorkeh— 
rungen zur Bekämpfung der Krankheit 
getroffen worden ſind. Geheimrath Dr. 
b. Leyden zollte namentlich auch den 
franzöſiſchen Dispenſaires ſeinen be— 
ſondern Beifall. Aber allſeitig wird 
zugegeben, daß gerade Deutſchland 
durch ſein energiſches Vorgehen auf 
dem Gebiete der Heilſtättenbewegung 
bahnbrechend gewirkt hat und daß 
ſein Weckruf weit über die deutſchen 
Grenzen hinaus die regſte Nachfolge 
gefunden hat. 


— Der Schrecken des Telephons. — 
Biſte meſchugge, Sigi, daß du davon⸗ 
läufſt vom Telephon? Tatleben, geh' 
um Gotteswillen auch nix hin! Wie 
ich hab gerufen: Hier Iſak Pineles, 
wer dort?, brüllt eine fürchterliche 
Stimme zurück: Hier Leopard (Leo 
Barth). 

— Hausherr (ärgerlich: Warum 
haben Sie den Hund nicht feſtgehalten, 


Anna; den Gerichtsvollzieher, der eben 


hier war, hätte er beinahe in's Bein 
gebiſſen! — Dienſtmädchen: Na, man 
follte meinen, den Gerichtsvollzieher 
müßte der doch bald kennen, Herr 
Doktor! 

— Uebertrumpft. — Profeffor der 
neueren Sprachen: Geftern murbe ich 
bon einem Franzofen für beffenLandss 
mann gehalten — — —. Profeffor ber 
alten Spraden: Mich hielt man im 
abre auf einer Stubien- 
riechenland ſogar 
mein für einen alten Griechen aus der 
Zeit des alten Perikles. 


fparen Geld 


® 

1.50 Männer-Sprohhüte, Sailors, 
mit ftifen und tollenden Rändern, 
glatte, rauhe und Sennett Braids, 980 
ſowie in Panama Facons ein 

großer Werth zu 1.50, aber Ahr 

erhaltet ſie morgen für 


Eine beſſere Qualität in feinftem 
Stroh, einfchließl. alle Facons, 
Größen u. Moden, einige $2, aber 1 45 
meiftens 2.50:Merthe und großg "* 
Bargains für den Preis. Morgen 

gehen fie jehnell zu 


Gemischte Partie von Männerhüten, 
einjehl. Helmers u. tropiiche Facons, Ye 
Werthe bis zu $1, fest 


Andere verlangen halb mal jo Biel 
für jede angeführte Qualität. 


( 


Wr kauften 100,006 bochfeine Domeitic Zigarren 
Marte, in drei Grö 


wohlbekannten Weitern Yajiie 


Obertheile, 
Ä änner-Scmür-Sdyuhe, elegante matte Mbertheile, 
0x Calf und Bici Kid Männer-Idnür-Scuhe 


98e 


Sohlen, 


Miſſes- u. Kinder-Oxfords, handgemacht, Kid und Patentleder, 
neue Partie, neue Facons, zu 1.25 und 98c. 


1.90 


u 5 am Dolar. Die Bigarren find von ber 
En ganz lange Havana fFiller, gutes ausgemäßl: 


te8 Sumatra Dedblatt und find mit Der Hand gemacht. Dieje jchr belichte Zigarre verlaufen wir auf 


derjelben Yajis wie wir jie einfauften— 50 am Dollar. 


1.50—Gondas special Größe, in Kiften 
bon 50 ‚gewöhnlich 3.00. 

1.75— Ruritanos Größe, in Kiften von 
50, gewöhnlich 3.50. 

2.00—-Rerfectos, in Kiften von 50 (nur 
für diejen Verfauf), gewöhnlich 4.00. 

160 das Stüd— PBeaconsfield Perfectos, 
per 100, 16.00; in Kiften von 25, 2.00; 
3 des gewöhnt. Preifes. 


Fünf Gremo und Fünf Henry George 
| und fünf Rhymers 


fünf Ned Mill 
2 ( 3» gigarre 
Zigarren 25C | age n 30€ 


für 


Lejet die Preije: 

5c—Pingrees Ydeal, „Ihe Governors 10c 
Zigarrer. Die feinften Seed Kabanasin: 
lage. Wir offeriren jie in Kiftenmit 50 für 
2.50 


3.15—Esceco HavanasZigarren tmerden 
nie für weniger als 4.00 für 50 Stüd vers 
lauft. 

1.65Joſe Lovera Havana Seconds, in 
Kiſten mit 50, gewöhnlich 2.50. 

5c—Kifte mit 50 einheimiſchen Zigarren, 

lange Einlage, unter der Marke: „No Truft“, 
volle Größe, gewöhnlich 1.25. 

950 für neun Bod & Co.’8 importitte 
Pantellas, einegigarre mit einem prachtvols 
len Aroma und ein ungewöhnf, Werth. 


Raud: und Hau: Tabaf 


2Se ». Pid., Battle Are. 

2de y. Vd.. Standard Navy. 
40e », Rfd., Climar, S-linz. 
5Ve p. Pid., Dr. Natural Xeaf. 
57e ». Pfr., Viper Heidiied. 


3Se p. Pir., Etar od. Horte Shde.- Lie für 12 Pad. Sweet Tin Top. 
SSe p. Pid., Kismet, Unionfabr. 
43e für 12 Rad. Dufe's3 Mirture, 
2Se für 8 Badete Giant. 

300 für S Rad. W:lUiny. Baler, 


400 für 12 Vadete Seal Skin. 
Sde für 12 Pad. Duke of York, 
20 für 12 Padete Faſhind 
70e Bid., Ludv Strife, in Ting, 


ILLINOIS SALVAGE COMPANY 


JACKSON BOULEVARD & FIFTH AVENUE. 


Phänomenaler Kleider-Verkanf. "ec nun 


Rleidern aa 


werden jebt verfchleudert zu 28c am Bollar. 


Wir haben für Baargeld das Erzengnif und Lager eines der erften und iwohlbefannteften Wholejale Kleider » Fabrilanten ges 
fauft, das wegen Auflöjung der Partnerichaft abgejegt werden mußte, und Diejes riejige Yager wird jet 


dem Publikum offerirt im Retail. 


! ALS wir unfere Thüren am Donnerftag Morgen öffneten, überfluthete eine große Urmee von Männern, Frauen und Kindern 
unfere riejigen Verfaufsräume, Einer begieriger als der Andere, die Größe auszujuchen. 
r N) g Unerhört u. nie dagewejen, bezeichnet den DonnerftagsVerfauf. Ebenjo große Vertäufe werden wir am freitag 

* u. Samftag erzielen und wir jagen Euch, lommt früh. Jeder Artikel ift ein Vargain, wie ihn kein anderes Klei— 


der = Geſchaͤft bieten kann. 


Der Verkauf dauert nur 10 Tage—in dem großen Gebäude, Nordweſt-Ecke Jackſon Blod. und Fifth Ave. 
Leſet die untenſtehenden Items ſorgfältig 


der wunderbarſte und echteſte Verſchleudern ugs-Verkauf, von dem Ihr je gehört habt. 
durch — fie find genaue und wehre Wegweſiſer für die wundervolle Gelderſparniß-Gelegenheit, die Ihr hier findet. 


Wollene Männer-Anzüge. 
Dieſes ſind die feinſten Anzüge für Altags⸗ 
Gebrauch, die dem Publikum jemals offeritt 


wurden. In verſchiedenen Muſtern gemacht, alle 


in mittleren Farben, nicht zu hell, daß ſie zu 
leicht beſchmuten. Der Stoff iſt dicht gewebt und 
ſeht ſtark. Sie wurden im Wholeſale zu N.50 
verfauft und ım Retail überall zu $9.00 und 
wahl — ale Gröken — 


52.89 


3 
Menn nicht genau fo wie angegeben, kommt 
und erbaltet Guer Geld zurüd. 
8 - . ”. 
$12.50 Männer-Anzüge, $4.70. 
An diejem kolojjalen Lager find ungefähr 400 
Männer-Anzüge (Muiter- Anzüge), nur aus den 


moderniten Wollenitoffen gemacht: jeder Anzug 
in der neueften Yacon; befte Futter und beiter 


Beſatz. Ihr jebt fie überall für „ı» 
812.50 verfauft— Eure Auswahl 54.70 
während Ddieies Verkaufs 

Schwarze und blaue reinwollene Eheviot Ans 
züge, aud viele fancy Chepiot Mufter—die 
Sptte Anzüge die abjolut $15 bis HG bringt und 
es auch wertb ift--jest bei uns 

u haben während Ddiefes 

erfaufs für L 

Für $7.95 haben wir ungefähr 60 Männer: 
Anzüge auf einen Xiih gelegt, von melden 
nicht ein einziger irgendiwo für weniger als 
$18.00 oder $00 gefauft werden fan, aber bes 
dentt, twir baben nur zehn Tage, in melden 
wir diefes enorme Nager losichlagen müllen, u. 
wir behalten nichts zurüd. Alles muk ah 
werden zu We am Tollar, darum miüjjen dieje 
feinen Cafjimere:, Worfted: und 
Thibet: Anzüge fort zu dem 2 * 


wunderbar niedrigen Preis bon. 


$10.00. Hunderte dvon zur Aus: 


Allerbeite Männer-Anzüge, $9.85 


Geht nicht zu Eurem Schneider, e8° fei denn, 
Ihr wißt mıht wa3 Ahr mit dem Gelde anfans 
gen follt, denn während diejes zehntägigen Ber: 
taufs veridhleudern wir die jhönften einfadhen u. 
fancy Worfted, Seidenmifhungen und Globe 
Gafjimeres, Seiden: oder beftes import. Serge 
Futter, durchweg bandgejchneibert. In jedem 

haufenfter in der Stadt aus: 

eitellt für &25 und 88. Sie 
find Euer für nur 


Männer-Hoign. 

Scht Euh die $2.50 Hafen an, die anderswo 
berfauft werden, und dann fommt bierber 
und fauft diefelbe Qualität und das— Ic 

rt 


felbe Mufter, garantirt reinmwollen, 

fü s 
Trennen nit auf und gerreiken nicht, weil 

Biegung u. jede Raht eingefaßt u. verftärft find. 


$3.50 Worited Hoſen, $1.49. 
Große Anzahl dv, verfchiedenen 81 49 


Muſtern, meiſtens aber geſtreifte 
Effekte 
Feinſte Worſted Stoffe für Dreßhoſen für 
Männer, für beſſeren- u. Sonn⸗ 
tagesgebraud, garant. $5 und 
6 Wertbe, zu 
Taufende anderer Hojen in vielen verichiebes 
nen Sorten, zu zablreih um ji —A zu 
denielben Schleuderpreiien, d bedenft, wir 
übertreiben nicht, denn bei biejem erftaunlichen 
Verkauf erhaltet Ihr Alles zu Be am Dollar, 
und immer Euer Geld zurüderftattet bei jedem 
nicht zufricdenitellenden Eintauf. 


Derjäumt dies nicht, 


Kuaben- und Kinder-Dept. 

@8 find Hunderte von Wrtileln in diefem Des 
partment zu läcerlih niedrigen Preiien, und 
alle Mütter und Käufer von Knabenkleidern find 
erfuht früh vorzufprehen, damit Jedermann 
prompt bedient werden fann. Wenn Yhe aud ges 
genmwärtig feine Wnabenkleider braudt, fo wird 
e8 ra Für Euch bezahlen, Euren en 
Vedarf bier zu deden, denn eine wie r⸗ 
Gelegenheit lommt nicht wieder. 

Neueſte ruſſiſche louſen⸗ 

Suits für Ana 
werth $4.00, fü 

Rod: und Knichofen: Anzüge für Knaben, 5 
bis 14 Yabre alt. Diefes Grohtandels:Geidäft 
verfaufte nur reinwollene Waaren, das ift für 
Cab die arößte Garantie. Diefelben 8.50 Uns 


zühe werden bier mäbrend bieles 10s 

tägigen Berfaufs, beinahe tveggeihentt 9 c 
Anzüge mit langen Hoſen, für junge Maner 

und „Gollege Boys“; feine Bet, Ihibets, 

ete., in jeder Peziehung den Wünjhen Biefer 

befonderen Hunden entiprdend. urme 

Anzüge, die unftreitig garantirte = + 

$10 und $12 Wertbe find, zu.... 
Ladentifche voll 50c reinwollenen anies 

bofen für Knaben, 

alle Größe 

81.00 Aniehoſen 

isnesanregörse 


dc 


Lange Kofen für Knaben und vdiele anbete 
Kletvungsftüde für Anaben find zahlreih ver 
treten in Diefem enormen Wholeſale-Lager, und 
alle müjjen fort zu 8 am Voller, 


Bergeßt es nicht, der Verkauf iftjeht während Der Dauer von 10 Zagen im vollen Gange. 
N. B.— Bir garantiren hiermit das Geld zuritdzuerftatten für jeden nicht befriedigenden und zurüdgebradhten Artikel. 


ILLINOIS SALVAGE C0O., Jackson Bivd. & Fifth Ave. 


Animiertneipen. 

Auf Grund der deutfchen Gemerbe- 
orbnung ift eine Entziehung ber Er- 
laubniß zum Betriebe des Schant- 
wirthſchaft wegen Förderurth der Völ⸗ 
lerei und Unſittlichkeit zuläſſig. In 
einem Erkenntniß vom 5. Februar 
1908, das im „Preußiſchen Verwal⸗ 
tungsblatt“ abgedruckt iſt, hat nun 
das Oberverwaltungsgericht ausge⸗ 
ſprochen, daß ein Mißbrauch des Ge⸗ 
werbes zur Förderung der Völlerei 
auch dann vorliege, wenn der Konzeſ⸗ 
ſions⸗ Inhaber den übermäßigen Ge- 
nuß von Speiſen und Getränken ſei⸗— 
tens ſeines Perſonals in ſeinem Ge- 
werbebetriebe veranlaſſe oder auch nur 
dulde. Geſtalte der Konzeſſions⸗In⸗ 
haber ſeinen Betrieb in der Weiſe, daß 
die Engagements - Bedingungen des 
Perfonals einen Anreiz für basfelbe 


aut Möllerei Bilden. fo ei er für die fich 


| 


i 


daraus ergebenden Folgen verantiwort= 
lich. Ein folder Anreiz fei gegeben, 
wenn Kellnerinnen lediglich Prozente 
bon den Getränten erhielten, die ihnen 
feitens der Gäfte gefpendet mürben. 
Ein Ronfum von Bier jeitend ber 
Kellnerinnen bis zur Angetruntenbeit 
fei ein unmäßiger, und ber Schant- 
wirt, der bei Engagements-Bebin- 
gungen der angebeuteten Urt eine 
wirkſamen Vorkehrungen treffe,“ um 
ihn zu verhüten, fürbere bie Völlerei 
und gemähre auch für die Zufunft bie 
erforderliche Garantie nicht mehr, daß 
er fein Gergerbe zur Förderung ber 
Völlerei nit mißbrauchen iverbe. 
Sole Engagementö-Bebingungen lex 
gen dem Konzeffions-$nhaber auch 
eine gefteigerte Verpflichtung auf, durch 

enge Aufficht jede Unfittlichteit zii» 
elfinerinnen und Gä uns 
machen. Denn e3 liege au 


: 
der —* daß Kellnerinnen, die 


Offen jeden Abend» bis 9 
mad Abend 


2 
bie 11 


für ihren Verdienſt ausſchließlich auf 
die Freigebigkeit der Gäſte angewieſen 
ſehen, vertraulichen Annäherungen und 
unſittlichen Zumuthungen eine ausrei⸗ 
chende Widerſtandokraft entgegenzu⸗ 
ſetzen nur ſchwer in der Lage ſein wür⸗ 
den. Der Konzeſſions⸗Inhaber müſſe 
ſich daher bewußt ſein, daß er ein Ge⸗ 
gengewicht gegn die von ihm ſelbſt ge⸗ 
ſchaffene Gefahr unſitil Ver hal⸗ 
tens zwiſchen Gäſten und Kellnerinnen 
nur dadurch ſchaffen lönne, daß er den 
Verkehr zwiſchen ihnen entweder ſelbſt 
oder durch einen zuderläſſigen Vertte⸗ 
ter fortgeſetzt überwache. 


a 


ftudiren, 


— &p mirb’3 lommen. 
Und warum ratben Sie 
durchaus ab, Mebizin zu 
Fräulein Doktor? — Fräulein i 
Männer nicht taugt, jcho venta, 

n 
man dazu ftarfe Nerven braucht! 


— 
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Aorie, Ratherl, bös flag’ Dir aus 


NSON 
KLEITHHTED 
1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 


Spezielle "Bargains für Samstag. 


Drygoods. 


NRuffle Cambric Möde für Damen, werih 25 
506, Samftag nur 
eeabefleider für Kinder, befekt mit 29€ 
tiderei, with. 596, Menu. Dunpaaskenche 
Auswahl. von 800 Shirtwaift3 für Damen, in 
Soon, Stnohkm und Wercales, werth c 
, Samflag nut.comononsansuensesnense 
Reinimollene Chepiot Nöde für Damen, blau, 
braun und Garbinal, . > 
werth 84. 00, zu 
Reinwollene Kleiderrode in ſchott. 
—— * Broad Cloth, a 5....9.99 


Putzwaaren. 


Spezielle Auswahl von Sailorhüten für Kin⸗ 
der, in blau und weiß, roth und weiß und braun 
und weiß, um ſie zu räumen, c 
Auswah 
eine garnirte Leghorns und Tuscan Strobhhüte 
ür Kinder, garnirt mit Blumen, Band und 
eiden-Ghiffon, fpeziell 
bon 1.25 


+ 


Blueosnnunnnsnnensernnereneener 


biß..oomnoossasanmsonncercre .. 


| Grocery-Dept. 
Sohnfon Bros! Beft Patentmehl, 
4,2bl. Sad für....... —— 
Barbers „Beſt and Cheapeft“ Bünd- 
bölzen, per Padet 
M Catſup, ßint Flaſche e 
a — de ann 506, a 
ga Santos Kaffee, 4 Pd. 50c, PVid...150 
tley'’s Ceylon Thee, offen. per Pfd 
Saure oder Dil Pidles, Did 
Süße Gherling, per Did 
twein, Flafhe 12c, 3 Gall. 39e 
* —— — —— —— 6 9 
Nelfon Wbhisten, per Flaſche............. 8s5c 


48 
98 
19 
1.98 
2 
00 


Kleider-Bargains. 
Rnaben-Anzüge, Obds und Ends, 
bis 13 Jahre, regul. Preis $2.50, 
fpeziel für Samftag 
MWafh:Anzüge f. Knaben, Gröken 38, 39€ 
fpeziel für Samftag 
—— ae für Knaben, twerth 1.50, 
fpeziell für Samitag 
Sommer:Unterzeug für Männer, 
fpeziel für Samftag nur 


Zafhentücher für Männer und Knaben, 
fpeziel für Samftag nur 


Schuh⸗Bargains. 
Carpet Slippers für Damen, nur 
2.00 Vici Kid Schürſchuhe für Damen, Größen 
8 bis 6 — bei dieſem Verkauf 


Größen 4 


Niedrige Schuhe für Männer, 
zu nur 1 und 


1.25 niedrige Schuhe für Knaben, 
bei diefem PVerfauf für 


Hausansftattungen. 


Sartbolg Eisihränke, für....eruesecueee 5.98 
Drahtfenfter zum Ausziehen 

Arctic Eiscream-reezer, 2 Dt., für...... 1.19 
Dodtenloje Blue Flame Delöfen, 

2 Brenner, zu 

Perforirtes Toilettenpapier, 3 Rollen 
Gasen, große Sorte, mit 

iffen, gewebtes Tud, zu 

Fielders Handihuhe für Knaben, zu 


— — — — —— — — — — — ——— — —— nn 


Vergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


— XThe LDittle Princeß.“ 
— „Ihe Zenderfoot.” 

. — „Ein Kinefliher Henigmond“, 

. — Geihlofien. 2 

— „When Yohnny comes mardhing 


Dpera KSoufe — „Babes in Toys 


i 
e. 
rand 
land." 
Ehicago Dpera Houfe.— Baubenille. 
Bismarde Garten. — Konzert jeden Abend 
wurd Sonntag Nadymittag. 
Rolifeums: Garten. — Konzert jeden Abent 
und Sonrtag Nachmittag. 
i. — Konzert jeden Übend und Gonntag 
08. 
Bield Columbtian Mufeu m.— Samflagd 
und SO ift der Eintritt koſtenfrei. 
Ehicago Urt Anfitute.— Freie Beſucht 
tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


AUbgewöhnt. 


Humoreste von 8. 2. 


Das Hotel zum „Schwanen“ in ., 
einer kleinen bayrifchen Gebirgsftabt, 
ganz nahe ber öfterreichifcehen Grenze, 
genoß feit Langem den berechtigten 
Ruf, das beſte Gafthaus in der Im- 
gegend zu fein. Mer beim „Schwanen“ 
abjtieg, mar gut aufgehoben und mußte 
bon vornherein, daß dort bei mäßigen 
Preifen eine vorzügliche Verpflegung 
feiner harrte. Die Betten waren gut, 
das Efjen reichlich, das Bier frifeh uno 
vollends der Kaffee überragte durch fei- 
nen aromatifchen Duft alles andere an 
Güte und Schmadhaftigkeit;, Diefer 
mar e83 auch hauptfählid, dem der 
„Echmwan“ feinen guten Ruf und den 
ftarfen Zulauf der Fremden verdantte, 
und nicht felten jah an fhönen Sonn 
tag = Nachmittagen der Wirth von der 
„blauen Gans“ zu feinem größten Yer- 
ger, wie ganze Schaaren auß der Um= 
gebung dem „Schwanen“ zupilgerten, 
bort Garten und Veranda bis auf den 
legten Pla füllten und mit fichtlichem 
Mohlbehagen das goldaelbe Gebräu 
f&hlürften, das der Schwanenmirth fo 
meifterhaft. zugubereiten verftand. 


Das mar, folange der alte, qutmü- 
thige Schwanenwirth Joſef Klampferl 
ein behäbiger Wittwer blieb. Als ihn 
aber der Uebermuth plagte und er ſich 
ein junges Weib nahm, da geſchah es, 
daß der gute Ruf des „Schwanen“ gar 
bedenklich ins Wanken gerieth und daß 
bald gar die „blaue Gans“ die Ober— 
hand hätte gewonnen über den „Schwa— 
nen“. 

Und das fam fo: Als die junge Frau 
Heerichau gehalten hatte über alle ihr 
zugefallenen Herrlichkeiten, da nahm fie 
die Geichäftsbücher zur Hand, verglich 
das Soll und Haben miteinander, 
prüfte genauelten® Ginahmen und 
Ausgaben und war bald davon über- 
zeugt, daß diefe beiden nicht im rich- 
tigen Verhältnifje zu einander ftanden. 
Bejonder3 mar e3 der Kaffee, der ihr 
ftarf „in die Nafe jtieg”, nicht wegen 
feines befannten feinen Geruches, jon- 
bern mwegen bes nad) ihrer Meinung ge- 
ringen Reingewinne® daran. Tage— 
long rechnete fie, -fchrieb ganze Bögen 
voll Zahlen und jchlieklich jtand fie vor 
dem üßerrajchenden Refultat, daß ihr 
Mannszwar ein quter Menfch, aber ein 
herzlich ſchlechter Geſchäftsmann fei 
und daͤß der Gewinn am Kaffee ſchier 
das Doppelte überſteigen müßte, wenn 
dieſer mit einem entſprechenden Quan⸗ 
tum Zichorie verdünnt würde. 

In einem gemüthlichen Plauder⸗ 
ſtündchen theilte ſie dieſes Ergebniß 
mit rückſichtsboller Schonung dem Gat⸗ 
ten mit. Doch das Wort „Zichorie“ 
fuhr Herrn Joſef Klampferl wie weiß⸗ 
glühender Stacheldraht durchs Herz, 
und beängſtigend ſchnappte er mit dem 
Munde wie ein feinem Element entrif- 
fener Karpfen. Er mwifchte fich ein paar 
Schmeißtropfen von der Stirne, und 
dann griff er mit feinen beiden mäd)- 
tigen PBranfen nad der Hand der jun- 
genfrau und gutmüthig und umftänd- 
lich, mie der Schwanenwirth immer 
war, begann er: 

„Sixt, Katherl, wenn ma’3 a jo be- 
teacdht? — mei felige Alte und t, mir 
bab’n uns dös, Häusl da erſtanden, ba 
war's ſo kloa“ — und dabei maß er 
mit der Hand eine lächerlich geringe 

nne vom Boden aus — ‚no — un 
Fleiß und durch Ehrlichkeit und 
durch reelle Bedienung und vor Allem 
unſern ausgezeichneten Kaffee 
ab'n wir die Leut angewöhnt, und ſo 
ab'n wir uns Jahrl für Jahrl was 
’rüdleg’'n künna und bab’n Jahr! für 
[ wieber an Stoa bazuataft, bis 

It da3 Häusl da fo morb’n 8, 

"8. jebt eb’n ift. — Dis mit der Zi⸗ 


dös fpredhat fi rum in ber 
me Merk: em 


N 


3 G’jhäft Taffat aus und am End 
müaßt ma wieder Stoa um Stoa ab- 
trag'n vom Häusl — und dös, dös 
wirſt net woll'n.“ | 
Das Katherl hatte während des | 
langathmigen Sermon3 fon einige- | 
male nervös mit den Füßen getrippelt, 
und als jet der Schwanenmwirth enb- 
li nad) Athem rang, da hielt fie ihm 
entgegen, daß man ba3 eben jchlau an- 
zupaden hätte, daß man bie Zichorie 
freilich nicht in der Stadt faufen bürf- 
te, damit’3 jedermann meiß, fondern 
daß man fie vielmehr herüberfchmug- 
geln müffe au dem SDefterreichifchen | 
über die Grenze. Wl3 aber der „liebe 
Papi“ gar nicht einmilligen wollte, da 
zudte fie verächtlich die Achfeln, fchürzte 
Ichmollend die Lippen und warf das 
Köpfchen trogig zurüd. 
Wäre der gute Klampferl ein befferer | 
Menſchen- und beſonders ein gewieg- 
terer Frauenkenner geweſen, dann 
hätte er freilich wiſſen müſſen, daß das 
alles hätte heißen ſollen: „Und ich thu's 
doch!“ So aber war für ihn die Sache 


ſag'n, riacha thaten ſie's und ſchmecka, | 


erledigt und er war recht froh, daß das | 
Käther! nichts mehr davon fprad. — 
Menige Tage jpäter aß der Schwas= ! 
nenwirth Yojef Klamperl zufrieben 
wie immer auf ber fleinen Veranda, 
Ihmaudte fein Morgenpfeifchen und 
freute fih auf den guten Kaffee. Aber 
faum hatte er den erften Tropfen da= | 
bon im Munde, als fein gutmüthiges 
Geſicht Fi zur entjeglichen Grimaffe 
verzerrte. Verjtört jchaute er auf das 
por ihm ftehende Getränt und immer 
mieber fam es tonlos von feinen Lip- 
pen: „Zichorie! Zichorie! Zichorie!” So 
hatte jie'3 aljo doch gethan! Als er ſich 
bon feinem Entjeten erholt hatte, ging | 
er langjam zu feiner jungen Frau und 
imieber begann er: 
„Sixt, Katherl, wenn ma’3 a fo be= | 
tracht”" — aber fie lief ihn nicht meiter | 
zu Wort fommen. Stürmifch fchlang | 
| 
| 





fie die Arm um feinen Naden, prebte 
die vollen, firfchrothen Lippen auf fei- 
nen Mund und füßte den armen Klam- 
pfer! jo lange, bi3 ihm der Athem aus- 
zugehen drohte. ALS fie ihn fo für eine | 
Meile mundtodt gemacht hatte, ſprach 
fie unter Schmeicheln und Streicheln, 
Küffen und Kofen fo lange auf ihn ein, 
bis er fchließlich jchweren Herzens ver | 
Iprach, menigftens drei Sonntage lang 
ben Verjuch zu wagen. 

Man kann nicht jagen, daß diefer zu 
Statherls Gunften ausgefallen wäre. 
Anfangs trauten die Gäfte ihrem ei- 
genen Gaumen nicht, dann aber fchüt- 
telten fie die Köpfe; das Wort „Zicho- 
tie” begann in der Quft zu fchwirren, 
erjt nur mie ein Hauch, dann aber im=- 
mer deutlicher und deutlicher, und zu= 
legt befam der unglüdliche Klanıpferl 
Bemerkungen zu hören, an denen er ven 
ganzen Nachmittag zu beiben hatte, 
Das war der erfte Sonntag. 

Am zweiten zeigten fi) fchon be= 
denfliche Lüden im Garten. Die fFrem> 
ben bejuchten die „blaue Gans“, denn 
wenn fie doch jchon fchlechten Kaffee 
trinten mußten, fo gingen fie doch Lie- 
ber dorthin, mo fie wenigſtens durch die 
ſchönere Ausficht einigermaßen entjchä- 
bigt würden. 

Als am dritten Sonntage Garten 
und Veranda de Schwanenwirthes 
[hier völlig verwaift dalagen, da 309g 
Klampfer! feine junge Frau an fich, 
führte fie zur Thüre und mies mit der 
and auf die wenigen Gäfte. „Sirt, 
K..:herl,” leitete er nach feiner Gewohn- 
beit mwieber ein, „wenn ma’3 a fo be- 
tracht’, wie’3 früher war und mie’3 jebt 
18 und mie’ no mwerb’n wird — de 
muaßt D’ doch felber-einjeh’n, dba bs 
net fo weiter geht.“ 

Aber dad Katherl that, wa8 andere 
junge rauen‘ leider auch oft thun: e8 
geftand feinen Fehler nicht zu, jah gar 
nicht ein, fondern wurde im Gegen- 
theile zornig,. wild und ungebärbig, 
pfauchte wie ein eiferfünhtiger Kater 
und mar gegen alles vernüftige Zure- 
den unzugänglid. 

Da fjhüttelte der Schwanenmwirth den 
Kopf und ging. 

In den nädjiten Tagen Jah Klamp- 
ferl, ein gebrochener Mann, meift al- 
lein in feinem Garten, nidte ununter- 
brochen mitt dem Kopfe, brebte in uner- 
mübliem Gleihmaße die Daumen 
übereinander und fann und fann. „Wie 
bring’ ich ihr die Zichorie. auß dem 
Kopf?!" Das war der Mittelpuntt 
feines Dentend und um ben brehte fich 
— Maus mußte die. Zichorie — 


— 


das war 


Zichorie im G'wand ei'gnäht.“ 


— —— 


Herrn Klampferl klar — aber 
wie? — Da plötzlich huſchte ein Lächeln 
wie ein flüchtiger Sonnenſtrahl über 
das umdüſterte Antlitz und langſam, 
kaum merklich, glätteten ſich die Falten, 
bis ſchließlich die Mundwinkel in ſeli— 
gem Grinſen die beiden Ohren glücklich 
erreicht hatten. 

„Ja, ja, es bleibt nix anders übrig,“ 
ſchmunzelte Klampferl für ſich. „A ſo 
geht's, a ſo muaß geh'n,“ rief er fröh— 
lich, trippelte im Garten auf und ab, 
rieb ſich vergnügt die Hände und legte 
ſich den ganzen Plan nochmals zurecht. 
Dann ſchlängelte er ſich ans Katherl 
heran, und während er den widerſtre— 
benden Trotzkopf in beide Hände nahm, 
ſah er ihr tief in die Augen und ſagte 
lefend: „Du but halt doch mei liab’s, 
mei g’fcheit’3, mei tüchtig’3 Weiberl! 
Sirt. Katherl, i hab’ die Bücher nad): 
g’ihaut alla’ famm’ und i hab ein: 
g’jeh’n, daß i Dir jcho völlig recht geb’n 
muaß, ja, ’wiß iS wahr! Bap nur auf: 
amt erjten Zichorie-Sonntag, da hab’n 
mir meit über die doppelte Einnahm’ 
g’habt amKaffee wie fonjt; am zmoat’n 
Sonntag bei der Hälft’n Leut g’rad fo 
viel als fonjt, wenn alles drudt voll 
mar — no, und daß am dritten Sonn= 
tag alles in die „blaue Gans” g’laufen 
i8 — glaubft, Katherl, dö3 ficht mi an? 
Beileib’ net! % hab’ jet die Sad) |o 
betracht', und i woaß g'wiß, daß d'Leut 
wieder komma, daß ſie fich an den Kaf- 
fee g'wähna, wia an den andern aa. 
— is alles. Aber wir hab'n 
nachher doppelten Profit. Glei' morg'n 
fahr'n ma miteinand' mit'm Wag'n 
ins Oeſterreichiſche, ſchaug'n, daß ma 
hübſch a Portion Zichorie 'rüberbringa, 
glei’ für a etli Monat. Es kunnt ſonſt 
auffall’n, wenn Du fo oft ’nüber- 
fahrit.“ 

Das leuchtete der jungen rau fo 
ziemlich alles ein. Zwar ftiegen ihr 
einige Bebenten auf über bie plößliche 
Wilfährigkeit ihres Mannes, doch die 
hielten alle nicht ftand vor der Freude, 
daß fie die Oberhand behalten hatte im 
ersten ehelichen Streit. 

Am nädhjften Tage ward der Einfauf 
richtig. Vorforglicy nähte Klampfer! 
felber die einzelnen Pärchen Zichorie in 
Kleid und Unterrod der jungen Yrau, 
und dann traten fie moßflgemuth bie 
Heimfahrt an. ULF fie an die Grenze 
famen, jtand dort der „Finanzer” und 
grüßte ſchon von weiten als alter Be- 
fannter die beiden Gatten; dann unter- 
hielt er fich mit ihnen, fprad) pom MWet- 
ter, vom Gejchäft u. . m. und [chließ- 
lich fragte er noch, um dem Dienft Ge- 
nüge zu thun: „Mit Verlaub, Herr 
Klampferl, haben ©’ mas Zollbar’3?" 

Da ging ein breites Lachen über de3 
Schwanenwirths fleiſchiges Geſicht: 
„J net,“ fagte er gleichgültig, „aber 
mei’ Frau da, die hat an die 20 Padl 
Das 
Satherl fpielte alle Farben und jtieß 
mie rafend mit dem Stiefelabfat nad 
Herrn Klampfer3 Hühnerauge. Der 
„Hinanzer“ aber 30g die Augenbrauen 
fhier über die Stirn in die Höhe und 
fagte: „E3 thut mir leid, Frau Klam- 
pferl, aber im Dienft, veriteh’n ©’, da 
gibt’3 fein’ Spaß. Sie müflen fich 


| Schon unterfuchen laffen jegt.“ 


„Wär net übel,“ rief das Katherl 
entjegt und mehrte fich aufs Aeußerſte 
dagegen. Uber alles Proteftiren half 
nicht3 mehr. Mit zitternden SKnieen, 
'mweinend vor Wuth und Scham ging die 
junge Frau ind MWadlotal, und Dort 
murde auch das verborgenfte Pädchen 
Zichorie and Tageslicht gezogen. 

„Das oft’ Ihnen a fchone Straf’, 
Herr -Rlampferl,“ meinte der Beamte 
bedauernd, „und außerdem mirdb bie 
gonze Maar’ fonfizzirt. Daß mir 
natürlich für die Zukunft auf die Frau 
Gemahlin ein bejonder® machjames 
Auge haben, das ift eben bie felbjtver- 
ftändliche Folge dapon.” 

„Dds i8 mir alles ganz recht,” jagte 
der Schwanenwirth darauf. „Die 
Straf’ zahl’ i gern und die Qumpen- 
mwaar’ laß i Euch aa, und mer auf mei 
Meib am beften aufpaßt, i8 aa mei’ be- 
jter Freund — aber um dos vane bitt’ 
ı Xhna, Herr Finanzer, thuan ©’ mir 
den G'fall'n und erzähl'n ©’ die Sad’ 
überall rum, damit die Leut milf’n, 
daf beim Schmanenmirth die Zichorie- 
zeit rum is für alle Zeiten.“ 

Das hat denn auch der „inanzer“ 
getreulich beforgt und am nädhjiten 
Sonntag war’3 beim „Schwanen“ fo 
boll, mie nie vorher. 

Das Katherl hat fich ange Zeit nicht 
mehr jehen laffen unter den Gäften und 
bat mit dem hinterliftigen „Bapi“ recht- 
Ichaffen „gebodt“. Nun aber tit mieber 
Fried’ im Land, und wenn Du, lieber 
Lejer, einmal nah %. fommit,. geh 
nit am „Schmwaneniwirth“ vorbei, ob- 
ne eine Taffe Kaffee zu trinfen. Das 
Katherl macht ihn jchier vorzüglicher 
noch ala ehedem Herr Klampferl jelber. 
Zichorie braudft Du nicht zu fürchten, 
denn es gibt nicht? auf der Welt, mas 
dem Kather! verhaßter wäre als diejes 
Verichlechterungsmittel für den Kaf- 
fee. 

— —— — 


Reinlichkeit iſt das halbe Leben! 


Jede Hausfrau weiß, daß man mit 
Wrigleys Mineral Scouring Seife 
Alles blitzblank machen kann; morgen, 
Samſtaa, zu haben in Sidders Fair, 
285 North Ave., für 2e das Stück. 


— Einbildung. — Herr (der mit ei⸗ 
nem Dichterling promenirt): „Wer iſt 
denn der Herr, derSie ſoeben grüßte?“ 
—Dichterling: „Ach, wahrſcheinlich 
wieder ſo ein Verleger, der ſich bei mir 
einſchmeicheln will!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uud Auaben. 
(üinzeigen unter diefer Mubril 1 Gent das Werk.) 


Berlangt: Ein tüdt inter d he 
— 6548 eiker > . F ra 


Verlangt: Gi die Päderei. 
—— —— und e Erg 


— 


von Ginbnuen Uber men Lalkes Ehe 


Berlengt: in guter Meun: als Borter: 
a a a Br, zu 


Berlangt: Männer un» Sinaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit. 1 Gent bas Wort.) 


Verlangt: Ein 2. Borter, der auh am Xijche 
aufwarten Tann, Rordoftede Dearborn und Randolph 
Straße, Bafement. 


Verlangt: AJunger beutfher Porter. 77 Rord 
Glart Straße, Vorzuiprehen nah 2 Uhr Nahm. 


Verlangt: Junge von 14 bis 15 Yahren für rein» 
fihe innere Arbeit. The Barrett Binderg Comp., 
180 Monroe Straße. 


Verlangt: Starker Junge von ungefähr 16 Jahren. 
Johnſon Bros., 1650 Milwautee Avenue. 


Verlangt: Starker Junge, um in einer Bäderei 
an Brot zu arbeiten. $ und Board. Nachzufragen 
in der Apotheie 938 31. Straße oder in Schmie- 
dingerd Bäderei, 3105 Süd Center Upe. 

Verlangt: 76 Wells 


Porter für Saloonarbeit. 
Straße. 


Verlangt: Verichiedene junge Leute. Hotel Raifer- 
hof, 70 Süd Clark Straße. 


Verlangt: Butdher. 270 Süd Clart Straße. 


Verlangt: Gute Painter. 1454 Grand 
nahe KedzieApenue. Chas. Wolf. 


Ave., 


 Berlangt: Fleibiger Mann für Privat-Refidenz 
im Lande, Pferde, Kühe und Gartenarbeit veritehen. 
Yıub gedient haben und gute Beugnifie aufweiien. 
25 per Monat, Aor.: IT. 740 Abendpoſt. ft ſo 


Verlangt: Kollektoren und Agenten für dauernde 
Beſchäftigung und guten Verdienſt. Nachzufragen: 
Vormittags 193 S. Clart Str., Zimmer 21. 

19ju, frfamodofria 


Verlangt: Morter, weiber am Tiih aufiwarten 
fann. . 1228 Wabajb Avenue. 





Terlangt: Guter Porter, mub am Tiih aufivars 
ten fünnen. 1865 Süd Glart Straße. 


Verlanet: Janitor, zahle $15 monatli baar und 
gebe ein outes Flat frei. Wagner, Zimmer 75, 164 
La Salle Sırake. 


—S 
2233 North 


Verlanct: Molfterer, beftändige Arbeit. 
fragen die ganze Woche. Refielroth, 
Bart Ane., Auftin. 


‚Birlangt: Erfte Hand an Prod und Mole, muß 
tüchtiger Arbeiter fein. Lohn $18 die Wodhe. — 
F. Lintner, NRacıne, Wis, 





Verlangt: Buter PVrefier in fFärberei. Welterer 


Mann vorgezogen. 423 E. Divifion Str. 


Verlangt: Aunge in Apotbefe zu arbeiten. 1901 
Milmautce Abe. 


Verlanat: Gatebäder. 4232 Wentworth Ave. 


Verlangt: Guter Brot: und Biscuit Bäder. Ver: 
beiratheter vorgezogen. 3525 S. Halfted Str. 

Verlangt: Erfahrener Rnopflohmadher an Rna= 
ben:Röden. 868 N. Lincoln Str., nahe North Une. 


— Deutſcher Waiter. Sofort. 190 W. 12. 
tr. 


Verlangt: Gin deutiher Barber. FFriih Einge— 
manderter borgezogen. 2734 Cottage Grove Ane. 


Verlangt: Yungens, die das Glektrifer: und Me: 
haniker-Handiwerf fchnell erlernen wollen. 276 Blad: 
bawt Str. 


Verlangt: Wurftmaher, der au Store tenden 
tarın. 32 3. Str. . 


Verlangt: Yunger Dann für Pferde. Mub tom- 
re fein. Referenzen. Nent Bros., 729 Larrabee 

tr. 
Be A tn u en 

Berlangt: Flinter Mann für Haus- und Stall: 
arbeit. 50% State Str. 


_ Berlangt: Verfäufer für bodfeinen Woisten. 
Höhfte Kommiffion. 230 Wilmot Ave. 


" Perlangt: MWurftmadher. Aohn Heel, 500 Larras 
bee Str. 


Verlan t: Zunge in Bäderei. Guter Lohn. 888 
N. Halfted Str. 


Verlangt: Guter Wagenmader. 
Str. 


766 N. Halſted 


—— — — ——— — — 
Verlangt: Junger Mann, an Brot mitzuhelfen. 
409 E. Diviſion Str. 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 19. Zuni 1905. 


Verlangt: Erfahrener Saloons Porter, $7.00 Die. 


Woche und Board. 
Berlangt: Alle Iedigen und verheiratheten Mäns 
ner, die zu haben find, für verfchiedene Arten von 
Arbeit in diefer Stadt, jowie für Vieh: und Mil: 
hereisffarmen. Hobe Löhne. Stetige Stellung. 
Enrieht and Eo., 21 Weit Lake Straße. 
Omi,mifrmo,im 
Deerlangt: Starker junger Mann um einen Zmwet: 
fpänner Trudmwagen zu fahren. PVorzujprchen Nors 
mirtag& tor 10 Uhr. 737 MW. Gongreß Str. doft 


Verlangt: Abbügler an Shophoſen. 405 Web— 
fter Ave. dfia 


Berlangt: Ein Sarmarbeiter, frifih Eingewan- 
derter tft willfommen. Lobn $20 und Board. — 
Adr. John Bruynings, 1526 Wafhington Str., 
Ebvaniton, IL. dffa 
Perlanat: Schubmader für Neparaturen und im 
Store zu helfen. 1736 N. Aihland Une. 


Ein tühtiger Wurftmaher. Muß befte 
Nachzufragen jogleih. 449 Was 
midofr 


Verlangt: 
Referenzen yaben. 
bajh Ave. 


Berlangt: 200 Eifenbabnarbeiter fir die Union 
Vacific-Fahn ın Wyoming, $2 per Tag; billige 
Fahrt; 500 für Company Arbeit an E. & N. %. 
und &., M. & St. Paul:Bahn in Jowa, Minnes 
jota, Dakota, Michigan und Wiskonjin; freie Fahrt. 
109 für Farm und andere Arbeiten nahe der Stadt. 
Noß Labor Agency, 117 Süd Tanal Str. 

4ju —Iulæ 
Verlangt: Kutſchenmacher und Tiſchler; ſtetige 
Arheit.? 310 Fiicher-Gebäube. 13mai,X* 

Pirlangt: NRmaben. 16 Yahre alt, dos Handwerk 
in einer Schubiabrif zu erlernen: Bezahlung wäh⸗ 
rend der Lehrzeit. SO N. Roben Str. 13mi,X* 


ugs 
Verlangt: Ein junger Mann ald Porter. 74 W. 
Madifon Str. mibofr 


Verlangt: 10 Männer, im t 
50 Meilen von Chicago. Freie Fahrt. Nachzufragen; 
215 Weſt 18. Str. 16jinK* 


im @ishaus zu arbeiten, 


Verlangt: fFreight Car Repair Men. — GC. €. 
Hotchtiß, Supt. Hicks Locomotive and Car Works, 
Chicago Heights. 15jun, 1Iw 

Verlangt: Maſchiniſten, Modellmacher, Keſſel⸗ 
ſchmiede: höchſter Lohn; ſtetige Arbeit. Gute Aus⸗ 
fichten für tüchtige Männer. Feine anderen brauchen 
vorzuiprechen. Cinplogment Departement, National 
Metal Trades Afjoeiation, Union Truft Auflding, 
Gineinnati, ©. jul2—25.t 


Berlangt: WDänner und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Perlangt: Mann und Frau, Mann für PBorters 
Arbeit, Frau Lund zu fohen. Freie Wohnung und 
guter Lohn. 1616 N. larf Str. 


Verlangt: Koh oder Köhin; guter Sohn. Kaijers 
bof Hotel, 370 Süd Glarf Straße. 





Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sejußt: „ Eingewanderter Deutjher mit jchöner 
Handihrift fucht Stelle ald Burenupiener oder Por. 
ter. Adr.: DO. T. 375 Abendpoft. 


— — — — — — 
Geſucht: Junger Butcher, N Jahre (Wurſtmacher) 
ſucht Stelle. 58 Burlington Straße. 


Geſucht: Deutſcher junger Schloſſer, 22 Yahre alt, 
fucht Arbeit. 164 Elybouen Mpenue. 


Gefuht: Ein Schneider fuht Stelle an feiner -Ar- 
beit, Verftebt au etwas von Damenfleidern. ©. 
KR. 310 Meft Chicago Wpenue. 


Gejugt: Glajer mit mehrjähriger Pragit in fen: 
fterverglafung und Bildereinrabmung, 
Ben Arbeiter, + judt dauernde Stelle. 

reitner, Peru, IU., 1707: 


treuer und 
Jos. 


Ein Bäckerwagentreiber iſt willens eine Route zu 
übernehmen. Adr.: KR. 689 Abenppoft. dofr 
Gejuht: Bartender, Deutih:Umerifaner, erfter 
Klafie, juht Arbeit. Uor.:  K. 671 Abendpoft. 
midofr 

Gefuht: Dauernde Deiäftigung irgend welcher 
Urt juht Wjähriger ſtarker ülfer, der deutichen 
und floveniihen Sprade in Wort und Schrift 
mädtie. Wilhelm Brunfhmid, 617 S. Center Une. 
dimidoft 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; Ein Mädchen das gut bügeln kann, in 
Saundry. 688 Late Str. 


Berlangt: Mäddhen an opbofen au nähen. 
Arotiareihinen. 405 ee . Den 


Berlangt: 20 Mädchen, in Icing Room zu arbei> 
ten. Nahzufragen: Duater Biscenit Works, 195 N. 
Sangamon Sir. dofr 


Berlangt: Mädchen und junge frauen, um in 
geaiaı Fabrit zu arbeiten. Eiſendrath Glode 
Co., Elſion und Urmitage Ave. midoft 


— Berlangt: Erfahrene Kleidermaderbelierin. 203 
E. Belmont Avbe. midofrfamo 


Berlangt: Mä * efäͤhr 6 Jahre alt. — 
Em Freund & ea 2 tate Str. midofrja 


t: inifbers an U Müpen. ⸗ 
Bir mibele 


= ti Rn bern, 
A 
a1. ©: ir ⸗olrla 


NOo Colorado Ave., Ecke Kedzie. 


ft 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter Diefer Rubeit 1 Gent das Work.) 


Läden und Fabriken. 


———— Tüchtiges Mädchen jür PBäderladen mit, 
einiger Erfahrung. 1100 Milwaukee Avenue. { 


Verkangt: Erfahrene Hemden = Arbeiterinnen. — 
2. Mandl, 19 €. Madifon Straße. 


Verlangt: Eim’ gets Mädchen als fForelady in 
MWeiten-Shop. 94 N. Mozart Str. j 


ifa 

Verlangt: Mädchen an Welten, Bader, Breiiırs, 

erfte, zweite und dritte AuttersBailter® und Mäp: 
hen für alle Urten Arbeit. Hödfter Lohn bezahlt. 
127 Aadbdon Upe., 2. fyloor, Prebenfon. dmdofſaſo 


Derlangt: Mädchen in der YBuchbinderei. 930 O8: 
good Str. J —W 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Soldaten-Hoſen zu 
nähen. 114 Burling Str. 18in 1wx 


Zausarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
tann auch erſt eingewandert ſein. 310 Wells Str. 





Mädchen für Hausarbeit. Bäceret, 
Volt Straße. 


Verlangt: 
330 M. 


Verlangt: Mädchen oder mittelältere Yrau für 
aligemeine Hausarbeit. Behrendt, 19 Gipbourn 
Place, frfafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Hausbälterin. 531. N. Halfted Straße. 








Verlangt: rau zum wajcen, einen Tag in der 
Woche. 1238 Nord Glart Straße, 3. Flat. 





Verlanot: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit ſowie kochen und backen. 
Avenue. 


für allgemeine 
397 Marihiicid 
fria 





DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in fieiner Ya» 
milie. Bauman, 739 N. Meftern Upe., 1 Treppe, 


NR. Eli: 


Qerlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
zabetd Str., eriter Floor, hinten. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 489 Aihland 
Boulederd. frio 








Verlangt: Ein junges Mädchen als Stüße bei der 
Hausarbeit. Muß engliih iprehen. 259 Webiter 
Ape., 2. Flat. 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
*5.00. 751 S. any Ave.; nehmt Ogden Ave. Car. 


Verlangt: Küchen-Mädchen, keine Sonntagarbeit. 
1228 Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
in der Familie. 516 Waſhington Blod. 


Berlangt: Ein Mädchen im Saloon. 
3W Fifth Avenue. 


Lohn H.— 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $5. Familienwäſche ausgegeben. Muß 
engliſch ſprechen und willig ſein die Stadt während 
des Sommers zu verlaſſen. 17 Lane Place, bei 
Center Str. 





Verlangt: Junges Mädchen, im Haushalt mitzu⸗ 
u". Kleine Familie, feine Kinder. 579 Orchard 
tr. 





Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Kurge Stun: 
den. Sonntags frei. 88 €. Huron Str. 


Verlangt: Cine Frau um Haushalt zu führen. 
Kaun aud ein Kind haben. 330 N. 40. Court, Yu» 
lius Lämmerhirt. 


Verlangt: Frau für Küche. Muß etwas Lunch ko— 
hen. Sonntags frei. 26 E. 16. Str., hinten. 





Verlangt: Frau die ein Keim wiinicht, in Familie 
bon 2 PBerjonen. Nahyzufragen im Store. 640 Larra: 
bee Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. $4. fFrafer, 267 Center Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
zus toben tönnen. Miller, 4332 Vincennes Ave., 
. lat. 


Verlangt: Mädchen bei zwei Leuten für Store 
und Hausarbeit. 94 Clybourn Une. 


Gin gutes Ddeutjches oder jchiwediiches 
174 Arling: 
dofrifo 


Berlangt: 
Mädchen für Hausarbeit; quter Lohn. 
ton Place. 





Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie. 4342 Galumet Uve., 1. Flat. Ddofe 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, aud aus hel⸗ 
fen beim Kochen; guter Lohn. Nachzufragen im Sa— 
loon, 192 W. North Ave. 18julwx 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit, 
ſofort. 99 S. Canal Str. dofrſa 


Verlangt: Gute Köchin für Reftaurant. 83 . 
MRandolph Straße. dofr 


106 
dofe 


Verlangt: Eine zweite Köhin; guter Lohn. 
Randolph Straße. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
eine familie. 302 Oft Chicago Xpe. midofrfa 


Verlangt: Tüchtiges Mädıen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1834 Arlington Place. midofrfa 








Verlangt: Mädchen für allacmeine Hausarbeit. 3 
in Familie. Kein Wafhen. 85. Nahzufragen Mor 
gens. 5478 Greenwood Abe. 15in, Iw 





Verlangt: Tüctiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4724 Champlain Ave. 15in, Iwx 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 414 Center 
Str., Ecke Lane Place, 4 Blod von Lincoln Ave. 

Tmai* 





W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikant⸗ 
ſche Vermittlungs-Inſtſtut, befindet ſich 5886 N 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen Hrompt beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
ner on Hand. Tel.: Dearborn 981. dian® 


Stellungen iudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Lund: Köhin ſucht Stelle im Saloon, 
475 W. Norih Ave., 3. lat. Thüre 5. 


Erfurt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Küche 
und Hausarbeit; feine jüdische Familie. Adr.: S. 
894 bendpoft. 





Gejucht: Alleinftehende reipeftable Frau, in den 
Her Yabren, fuht Stelle als HausHälterin. Adr.: 
&. 828 Ubendpoft. frfa 
Gefuht: Wiener Mädchen wünicht Stelle bei Hei: 
ner Ddeuticher Familie, ohne Mäfche, fann auch for 
ben. Briefe erbeten an Mohr, 45 Emerjon Ave. 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Waihpläge für Mitt: 
woh und Donnerftag. 134 €. Nortb Ape., binten. 





nat: Frau jucht Stelle al Krankenpflegerin. 
372 Garfield Abe. 


Gefuht: Pläge zum Waihen, Yügeln und Busen. 
Bitte brieflih. 443Garfield Ane., 2. lat. 





Sefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit in_deutfcher iyamilie. Mik Gutt: 
man, 50 Angrabam Str., Ede Noble Str. 


— — — —— — — ee — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges Ehepaar fuht Stellung. 
Frau tüchtige Köchin, Mann Waiter oder Barten⸗ 
der, gute Empfehlungen; nehmen auch andere Arbeit, 
Bauer, 33 NR. Glarf Straße. 


— — — — — t— 
— ⸗⸗⸗ —— ⸗ 


Aerztliches. 
(Uimgeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents des Wort.) 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. Raymonds wmonatlicher Regula⸗ 
tot hat hunderte beſorgte Frauen glüdlich gemacht. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
derg Arbeit. ‚Linderung aarantirt in drei 6.3 fünf 
Taken. Hat nie Mikertola gehabt. Alle Briefe wahrs 
beitsnemäß und reriraulın beantwortet. Preis 8%, 
Su Kaben in Bebllss Apothele, 441 State Straxe, 
Chiccego. Znov X⸗ 
Feau Straub, die beklannte Helferin, heilt Trun; 
1936 Nord See: 
mai30, ImoX 


Ienheit in allen Fällen. mit Erfolg. 
ieh Avenue. 


Dr. Ehlers, 186 Well Str., SpezialsArzt.— 
Geſchlechts⸗, Haut-, Blut⸗, Nieren:, Qeber: und Mas 
genfrankheiten fchmell aeheilt. Ronfultation und Uns 
terjuhung frei. Spreditunden 9-9. Eonutagd 9 
bis 3. Aanxe 


—— en 


Rechtsanwälte. 
fingsigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Wenn Euh jemand Geld fdhuldet, Menn a 
Hagen wollt oder verklagt feid, wenn Ybr Schas 
HenerjagsfForderungen gegen jemanden habt, oder 
wenn Ahr irgend eine NRehtsiahe ausgeführt haben 
wollt, predt bei und dor oder jchreibt. Praris in 
allen Gerichten. Konfultation frei. Befte Referens 
zen. Keine Gebühren, wenn nidt erfolgreich. Drast 
nah Mr. Brown, 91 Dearborn Str. Sjun,difrfo,im 


zen) Vlotke, deutfher Rechtsanwalt. 

Ale Rebtsjahen prompt bejorgt. Praftigirt in als 
len Gerichten. Nath frei. 79 Deardorn Str., Zims 
mer 1044. Wohnung: 105 Osdood Str. Tb” 


Bills jeder Art auf“ Prozente kollektirt. The Wils 
on Agency, Zimmer 4013 WatjonsGchäude, 195 
a Salle Straße. 10de3,2* 


Gefunden und Berloren. 

(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent$ das Wort.) 

Berloren: Zwi Chicago Une. und 
Fe Ve mit Geld md Schi Het. 


Str 
—— Bertha Patisty, 42 W 


gen balbe Belohnung. 
uron Straße. 


Be en ai a 
‚„ welche den wei Terri it ſchwa 

und geben Biegen und ange Ehiman, mi re 

möchte: te denjelben zurüdbringen. 

mann, Zoupp Wae., nabe Rogers 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents Das Mock.) 


‚Singer, Geibäftsmaller, 12 State Straße, 
verfauft &Sotels, Saloons, Reitaurants, Pädereien, 
Groceries, Milh:-Routen, überhaupt Gejäfte jegli« 
her Urt. Käufer und PVertäufer jollten vorjpredhen. 

Sjun,momifr, Im. 

Zu verkaufen: Billig, Delikateflen: ‚und Bäder 
laden. 1034 Belmont Üpenne. 

Bu verfaufen: Gangbarer Saloon mit Tanghafle 
und Logenhake, Pamilienverhältnijie halber billig yu 
verkaufen. WO NR. Roben Straße. irja 

- ö— — — — — 

Zu verkaufen: Ein guter MIahre alter Eck-Saloos 
iſt wegen Verlaſſen der Stadt zu verlaufen. 975 
Milwaukee Avenue. friamo 


Zu verlaufen: Erfter Klafie Wholefale: und Retail- 
Bäderei. Schlenter, 120 Randolph Str, Zimmer 
nl. friamo 


‚Bu verlaufen: Eine neu eingerichtete Bäderei bils 
fig für $500, wegen jyamilienverbältnifte. 1653 N. 
ſtedzie Avenue. frſamo 


Zu verfaufen: Barber:Shop, guter Platz für el⸗ 
nen⸗ deutſchen Barbier, kann auch auf Zeit gekauft 
werden. 122 W. Yafe Straße. 


Zu verkaufen: Gin ichönes fyleiicher-Geihäft in 
einer wohlhabenden Nahbarihaft. 1142 Nord Hals 
fted_ Straße. frſaſomo 





Staatszeitings = Noute, 
balber billig. Banichle, 426 
frio 


-u- verkaufen: Sofort, 
Weitjeite, Krankheit 
Thomas Straße. 
gu verfaufen: Saloon, altet Plat, nahe Fabriken 
und Prauereisyauptquartier. Keine Agenten. Adr.' 
K. 684 Abendpoft. fria 





Kaufe für Wajd guten Gd-Saloon oder 
tn durchaus guter Geichäftsgegend. Apr.: 
Abendpoft. 





Zu verfaufen: Seit 6 Nabren etablirtes Geihäft. 
Verdienft über $125 monatlich. Leichte Arbeit. Keine 
laufenden Ausgaben. Einige hundert Dollars notb: 
wendig. Adr. 9. 413 Abenppofit. 


Zu verkaufen: Milhaeihäft an der Nordieite. —' 


Tägliher Vertauf 4 Kannen. Zu erfragen bei Auguft 
ITorpe, 147 €. North Ave. 





Zu berfaufen: Gutes Koblen:, Futter: und Er: 
preßgeihäft. Nahzufragen 30 W. 4. Str. 





gu verfaufen: Großer Bargain, Delikatejien:Store 
$175, Wertb doppelt. frage. Morgens 9 lUlbr, 58 
Gleveland Avenue. 





„ Wer Grocery:, Delikatefien: und Päderftores taus 
fen cder verlaufen will, fomıne 9 Uhr, 58 Eleve: 
land Avenue. 


Zu verfaufen: Krantheitshalber qutgehender Gor: 
ner-Saloon. 55 W. 21. Str., Ede Blue Island Ave. 





Zu verfaufen: Wegen Abreife— Gutes Reftaurant 
ausmnabmsmeije guter Plah. Kommt und überzeugt 
Euch. Auskunft 540 Süd Meftern Une, Saloon. 

mai2%4,jomifr, imo 

Zu verkaufen: Gin auter Ed:Saloon wegen Kran: 
beit: feine Uaenten. Adr.: F. 600 Abendpoft. dofr 





Zu verkaufen: Butcerfbop, alter Plak, befter an 
Nordieite, wegen Krankheit. 547 Wells Str. mdofr 


Zu verfaufen: Gute Land-Bäderei, fofort, we⸗ 
aen Abreife.. 300 ohne Vorrath. Adr.: 3. 9 
AUbendpoft midofr 





Yu verkaufen: Putcher, Achtung! Ein erfter Mlafie 
Autchr-Gefchäft, mu dverfauft werden wegen Krank: 
beit für halben Werth. 47 MW. Dipifion Str., in 
Apothelke. 15jun,imX 
— T — nee —— ——— — — — 


Zimmer und Board. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, alle 
Bequemlichkeiten, Familienanſchluß finden einige 
junge ſolide Herren auf der Südſeite. 447 Langley 
Aue., nahe Waſhington Part und Grand Boulevard. 





u vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, 
billig; alle Bequemlichteiten, Pad, Telephon ete. 
384 Dalmood Boulevard, nahe Grand Boulevard. 





Eine Dame fann Zimmer oder Board billig haben 
bei junger Wittwe. 380 Sedawid Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an einen 
anftändigen Herrn, mittleres Flat. 33 W. Ran: 
dolph Straße. dofr 
Schön möblirte Zimmer mit_gu= 
Mäpige Preife. 414 Genter Str., 

13jun, 10% 


Su vermiethen: 
ter deutſcher Koſt. 
nahe Lincoln Warf, 


— 


Zu micthen und Board gefudt. 
(Buzeigen unter diejer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Saloon oder Store. Adr.: 
©. 834 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Zwei oder drei ‚unmöblirte 
Siminet, ). Floor. Lentelman. Zwiichen jegt und 1. 
Au“ 5. 892 Ubendpoit. 


Adr.: S. 
Geſucht: Koſt und Logis in deutſch-amerikaniſcher 
Fımılie. Apr: &. 87 Abendpoft. 





Möbel, Hansgerätihe zc. 
(anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Einrihtung einer Vrivat:Rejidenz, 
ſchönes Mahagony Parlor:Set, Stühle, Tifche, cıs 
ten, Drejiers, Chiffonters, Teppiche, Gardinen, Dra- 
3:5 Well! Sitr., Store. Sonntag geichlo..en. fam» 
perien und elegantes Mahagony Upright Piano. Nr. 
259 Afbland Boulevard. 13,15,17,19,21,3,25jn 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ze. 
dängzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 641 UnionStr., 
nabe 18. Str. l5in,im 


Ammer an Hand: 40 Draft, Driving und Arbeits: 
pferde, alle Pierde garantirt. Nordfeite. Verkaufs: 
tal TOR—T10 N. Halfted Str. ‚nabe North ne. 

dofr ſa 
4 Zu_ verlaufen: Gutes Pferd, fpottbilfig, fowie auch 
Top-Wagen. ME NR. Halfted Str. doft 


Muß vertaufen: Drei gute Pferde, billig, Eigen⸗ 
thümer todt. ZB Greenwich Str., nahe Leabitt Str. 
und Milwaukee Avenue. 


Zu verkaufen: Pferd (Pony)y. 43 E. Diviſion 
Str., und 764 W. North Abe. 





Billig zu verfaufen: Gutes Pferd, PBäderei. 488 
Milwaute: Ave. 


Gutes geſundes Pferd. 


Zu verkaufen: 674 MM, 


Maplewood Ave. 





Zu vertaufen: Gutes Deliverypferd, billig. 150 
Dahton Str. 


Karl Möller, 1639 


Ba Laufen geiucht: Pferd. 
Earrofi Avenue. 


Zu verfaufen: Billig, wenn jofort —— 2 
fpredende Wapageien. Nahyufragen 130 Klybourn 
Ave, 2. Floor. ; 1 


Bu verlaufen: Kanarien: Zucht mit 14 Heden und 
verihi:denen Aungen. 947 W. 21. Place. 


Kaufsd: und Berfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Julius Bender, 

OR AUA-2E IE MW. Madifon Str, Ede von 

Veoria Straße. Telephone 1712 Monroe, 
Gröhtes Lager in neuen und gebraudten Stores 
Gineitungenjeömen, Urt für Grocery, Delitatefien:, 
garren- CMppftored, Yutcherihops, Schneider: u. 
utgeihäfte, Reitaurants u. tundrooms uf., ganze 
infihtungen, sowie einzeln. Spottbillige Breiie. 
Aulius Bender, 0-23 W. Madiion, Ede Peoria. 
Habe feine Fıltale an der Weitjeite. 18julw 





Bender Bros. B—100 S.Halftd Etr,, Ede Mon: 
rse Str., Tel. Monroe 077. Store:Ginrichtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Yutder Shops, Bigar: 
ren Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Quncdhrooms, 
Kleider: u. Hutgeihäfte ete. — Eisichränfe, Schau⸗ 
täten, Sadentiihe, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wanpihränte, Tiiche, Stühle, Pulte etc., etc. Auch 
in Asihlägszahlungen. Spredt vor in 
Be late B100 S. Halfted Str, 

91.0 Er. jul,imotglX 


North Side Store Firture Houie, WIM Nord 
Halfted Str., nabe Genter, — Store-Einrichtungen 
jeder Art, neue und gebrauchte, für Grocery, Delikas 
teifen, Sigarrenftores, Butcherfhops, Tailorjbops, Re— 
ftanrationen u.j.m.-Billigfter Piag in Chicago. 

dofrmo 
vertaufen: Sehr billig, zwei Schaukäſten, gin 
0 und ein langer; jomwie zwei Dutend Gin 
*. 1200 Lincoln Ave. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ıc. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Bu verfaufen: Gutes Bichele, billig. 637 Larrabee 
Straße, 2. Flat. 


Zu verfaufen: 341 Ogden Unenue. Gute Singer 
Nädmaichine, blos Kb. 


Rah dreißigiährigem Geſchäfte an Adams Str. 
ſind wir in ein beſſeres Lokal, nach 151 Michigan 
Ave. umgezogen. Nähmafchinen ber beiieren Mars 
ten, tie Wheeler & Wilion,. Singer, ‚Homeitead u. 
1: w._zu bedeutend ermäßigten Breifen. Alam Sem: 
ing. Mahine Eo., 151 Midigan. Ave. lmaiæe 


Biones, mufitaliihe Inftrumente, 
izeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


115, feines Bofe & Sons Uprig > 
— eo ee Wels ame "rate Korte 
Abe, . 15,10 


verfait 5 tes neues Piano, 
— —— Bil ee 
{ ö r 
7. 


Grundeigeuthbum und Säufer. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 2 Cents Yas Berk) 


Sarmländereien. 


Zu verfaufen: Halder Ader Land nahe Eiienbahns 
fotion sit guter Nefidenz, gutes Gebäude für Fas 
brifzivede, mit guter 3 Mierdefräfte entwidelndee 
Maihine, Ehafts und Belts, alles in guier Ürde 
nung — eine ertra gute Quelle, daS Wafier wurde 
analiiirt von Robert W. Stark, Hilis:Chengker dee 
Univerfität don Ylinois, der Originalber/f Hecht 
jeder Zeit zur Verfügung. Sehr geeignet al ‚tel: 
wajjer für Chicago zu berfaufen. legale? Lage 
zur SYabrikution von Selter oder Sodamajier. Ein 
Bargäin für den richtigen Mann. Wegen Ginzelhei- 
ten jchreibt an Chr. Schoenitedt, Monee, ZU. frio 


‚Alle, die jich beteiligen wollen an der Gründung 
einer neuen Kolonie, mit beftem Hartboly Yarmland 
in Wisconfin, find erjucht, einer öffentlihen Ber⸗ 
lanmlung der „Worfingman’S Gosoperative Kome 
Alfreiation“, Nr. 478 Urmitage Une, nahe Weltern 
und Milwautee Aves., am Samftag, den W. Junt, 
um & Uhr beisumohnen. Sarıy Coesfeld, Präf.; 
John Q. Hoder, Sekretär, 118 Cortiand Etrae. 
Phone Coden KT. dofrya 
Gute SMineis, Michigan, Wisconfinsffarmen zu 
vertcuthen gegen Chicago Grundeigenthum oder ua 
verfaufen. Rich. U. Koh & Co., 5 Wajhington Str. ’ 
18apX* 


Nordieite. 
_ Eu verfaufen in der Nord Chicago Schühenpark 
Subdiviiton! — Besor Ihr Euch eın Saus kauft, 
teber Cu meine Hänjer an Meitern und PRelmont 
Ave. an. alle modernen Einrichtungen, 7 Yub Brit 
Daiement, vahe den PBelmort, Meftern, Giybourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Leichte Bedinguugen. 
Office ift Sonntags offen. Ernft Melms, Kae 
Weltern und PBelmont Upe. l5nop, fria* 





gu verfaufen: 2itödiges Framebaus, 4 Flats, Baſe⸗ 
ment, Attic und Stall, in ausgszeichnetem Zuftand, 
ift Umftände halber billig zu verfaufen. Beim Ci» 
genthümer, 12855 N. Aihland Ave. 13inIwXt 


Günſtige 
I’jn,mifrmt 


Zu verfaufen: Prid-Cottage, Yargain. 
Bedingungen. MT Eupler Apde. 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen; 5, 6 und 7 Zimmer Säuſer, Baſe⸗ 
ment und Attic, heißes Waſſer, Porzellan-BSabe—⸗ 
wanne, Hartbolz Yloors und Verkleidung, Gas, 
Straße gepflaitert. $OO Anzahlung, Reit nah Bes 
lieben. Otto Dobrotb, Eigenthümer, Eliton und 
Belmont Ave. Win,mifrja,im 


Zu verfaufen: Billig, gutes Geſchäftseigenthum, 
modernes Steinhaus, 1175 W. North Avenue.  fria 


_BI6 faufen 25 Fuß Bauftelle ein Vlod von Logan 
Square. Dies it ein Bargein. Schreibt iofort. 
Adr.: S. 813 Abenppoft. fria 


gı75 Tauft bübidte Zimmer Cottage, hobes 
Pajement,, großer Stall, Schattenbäume, Sewer 
Wafier. Nabe Ogden Ave. und 3 Qlods bon -Hod= 
badıi. Nachzufragen: 2256 Süd 43. Wnvenue. ftja 


Su 


Südweſtſeite. 


Zus verkaufen: Cottage und Lot. 606 Sawyer 
Avenue, Douglas Park. 


Yu verfaufen: Steinsffront:Haus, $75 mwonatlide 
Mierbe. Preis 87500. Nachzufragen: M4W. DM. 
Straße. l4ju,im& 


Verfchiedenes. 


Zu verkaufen: Billia— Feine Bauftellen,, Str» 
ben gepflaitert, Zement: Trottoird, Sewer, Waller, 
elegante Nahbarihaft: Anzahlung 825 und 85 mo» 
natlih. Spreht vor Morgens bei Mr. Young, 62 
Sherman Str, North. Racific Hotel. fria 

Zu Saufen gefuht: Grundeigentbum, das Ahr nicht 
halten tönnt, oder nicht halten wollt. WAdr.: KR. 651 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen; Eine 7 Zimmer Brick-Cottage mit 
Badezimmer, alle Verbeſſerungen, Maple⸗Fußboden. 
Lot A bei 125. Straße asphaltirt, elektriſches Licht. 
Leichte Abzahlungen, wenn gewlnidt. Apdr.: R. 672 
Abendpoit. 1’jun, 108% 


Finanzielles. 
(Bnzgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das bet) 


Geldohne Rommifiton. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalten von 
4 Broy. an, ohne Kommijiion, und bezahlt jämmt» 
fiche Unkoften felbft. Dreifach fichere Hopothefen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: ZTT N. Hohne 
Uve., Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. ach⸗ 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 16014, 79 Dearborn 
Straße. 6de3 X” 


Geld zu verleihen an Damen’ und Kerren mit, 
feiter Anstellung. Privat. Keine Hypothekt. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, & Bald 
imgton Str. Offen bis Ubends 7 Libre. Mmark* 

Darlchen ‘auf 

Chicagoer und Vorftadt:Grundeigentbum, bebaut w. 
leer. Telephon Main 339. 9. DO. Stone & Eo., 2% 
Sa Eall: Str. DMian* 
Zweite Mortgage:Anleiben, irghd ein Betrag; mos 
natl. Zahlungen. Anleihen, Steuern, Sinfen, MReparas 
turen ufiv. zu bezahlen. U.%. Liebman, 77 S.Glarfitr, 
26malm 


Geſucht: Eine Bau-Anleihe von 8000, 6 Proz., 
auf 5 NYabre, 23 PBreoy. Kommifjion und Anwalts: 
Gebühren. Property iverth FW. Ude, E. 850 
Abenpdpoft. 

820090 »u verleihen auf 1. Hypothek. 
thum. Adr. K. 679 Abendpoſt. 

Leite erſte Hypothelken zu verkaufen auf Chicago 
bebautes Grundeigenthum von $200 aufwärts. Ri⸗ 
chard A. ſtoch K Co. 95 Wafbinston Str. 1898” 


Stadteigen⸗ 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Oeld zu verleihen 


an 
Ebrlide AUrbeitslente, 

auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ir 

gentwelhe S:cherheit oder Werth, zu den allerites 

drigiten Raten. Wir leiden Euch das Geld nur ber 

Binjen wegen, niht um Gure Saden zu erhalten, 

darum lajlen wir die MWaaren in Eurem Belize. 

Darlehen von 80 bi8 WW unferr 

Spezialität. 

63 werden feine Grlundigungen ringezogen bet 
Euren Nahbern. Ahr fünnt daS Darlehen in Eucy 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
ju bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor det 

a. rend, danxe 
o5 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Company 
175 Dearhorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madilon Str, Zimmer WR. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Rir leiben Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welhe aute Sicherheit zu den billiaften ‚Ber 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koften der Anleihe vers 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str., Yimmer 216 und 217. 
P llap* 


— — — — — — — — — — 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
830 nur $1.50; $ GO nur 22.Neine 
40 nur 81.75; $ 75 nur $2.0—anderen 
850 nur 22.00; $100 nur $3.00—Roften. 
Lange etablirtes und verantwortlicdes Geihäft, — 
Alles privat: jo diel Beit, wie hr wünſcht. 
Otto C. Boel der, 70LaSalle Stri, Zimmer 34. 
geht” 


Berföntiches. 


Erturfionen. 

Galifoınia und Vacific NRorthweſt: Judſon Alton 
perſoönlich geführte Exturſionen gehen ab von Chi— 
cago jeden Dienftag und Donnerflag via der Scenie 
Route” duch Colorado und das Telfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftandigen Touriften- Zugdienk 
nah Californien und dem BacificsRordweiten, ino- 
durch) Die Nerie angenehm, billig und unterhalten» 
wird. Billige u für hin oder hin und zus 
rüt na& Kalıfornıa, Portland, Zacoma, Seattie, 
Salt Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
ipret dor bei Geo. Lennark, 349 Marquetiesäes 
bäude. Chicago, wegen freiem Reifeshandbud. 

l6ap® 


Alerander8 Gebeimpolizeis@igentur, 171 Waibings 
ton Straße, Zimmer 206,  unterjudht Diebltähie, 
Ehmindeleien, unglüdlihe Familienderhältnifie u, 
f. mw. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sorns 
tags bis 12. Xelepbon in 1806. BmaiF* 

Bringt Eure Pläne nah Bimmer 406, 84 Lafalie 
Str. und laht m diejelben Zoftenfrei beredhnen.— . 
€. &. Sendrids, Kontraftor und Baumeifter. 

loin, 1we 


Freu Kohn iſt von Deutſchland — m 
E. Rortb Upe. (2 Zreppen), nahe Well Sitrake, 
iu7,ImoX 


Verlangt: Gin vermaiftet Mädchen, micdht unter 
8 Jahre alt, findet gutes Heim bei einer reipeftäb- 
lem deutfchen Yamilie, beftehend aus drei erimadies 
nen Berforen. Mub deutih iprehen fönnen. Borzu 
—— Abends in Nr. 100 Willew Str. 
wert. s 

mE wen 

ebt yur 
American Rosfing Eo., 72 ®. Fünpe —— 
« 1fulme, fefonmi 


@: verfäßt ihren Mann m ohne 
u rn Martha Stille, 139 T 8. * 
— — — —ñ —ñe —————— 0 ⸗ ſ w ——— 


Beſte deutſche KHoblichleiferei für Rafirmeffer 
Eäreren hei Aug. Shluetter, 1145 Steh die 


———— —— — ——————— 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rudrit 3 Genie das Wenk) 
ee VVV— 
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"Wenn Euer Dad Ihaphaft ik, 


Kiog, Paotent:Unmalt, 1308 





* 


— 


e Männer. | 


Mir 
behandeln 
nut 
irankdeiten. 
der 
Männer. | 


Wir 
kuriren, 


um 
kurir 


zu 
bleiben, 


Konfullation frei! we- Schneide dies aus! 


„Denn e3 irgend Semanden gibt, der mitleidbedürftig ijt, fo ift e8 derjenige, der 
mit fchuldbeladenem Gemifjen von Tag zu Tag einhergeht und melcher aß er 
ſich ——— Gewohnheiten hingab, und welcher ſich bewußt iſt, daß ſeine Schande 
im Geſicht und Gebahren zu lefen iſt. 

Wir haben jehr viel Elend 


R aus diefer erniedrigenden Fröhnung entitehen fehen, 
wir brauchen nicht über Die N 5 Bene eure 1 


{ e Symptome und die Urfadhe zu fpreden; Ahr Iennt fie 
bereits, Wir brauchen auch nicht über den Anfang oder das Ende zu ſprechen. Ihr 
waret bei dem Anfang zugegen und ſchreitet jest dem Ende zu; wie lange e8 no 
Dauert, Bis der Meg bolfendet ijt, Tiegt ganz ıımd gar bei Euch. 

FJetzt ſeid Yhr noch im Frühling des Lebens, Jhr dürft Guch nicht der —A 
loſigkeit hingeben, — ſolltet Ihr in eine verzweifelte Zukun ſchauen, 
ohne Achtung und Ehre von Männern, und ohne Bewunderung und Liebe von 

rauen. Wenn Ihr die Warnung beherzigt und Euren Zuſtand der richtigen Behand- 
ung unterwerft, ſo kann Euch noch tauſendfältiger Segen auf diefer Erde Pen 
werden, und Eure Sonne fann um fo heller jeheinen, eben meil fie borher hinter 
Wolken berjtedi mar. Bebenkt, da die Welt wenig bon Franken und ſchwächlichen 
Menfchen hält; des Glüdes Vorzug ift für vol funftionirende, ftarfe, männliche und 
magnetische Männer, deren Berührung mit Kraft, Energie nnd refervirter Nerben- 
kraft durchſchauern macht. Werfucht, alles da3 zu fein, für was Euch die Natur bes 
fimmt hat und führt ein Leben des Glüdes voll. s 
Ihr benöthigt Hilfel Wir find bereit, Euch zu helfen. Gtoße und langjährige Er« 
fahrung haben uns gelernt, tie e8 anguftellen it, daß Shr_mieder einem Leben de3 
Glüdes zurüdgegeben werdet. Wir möchten perjönlih mit Guch fprechen, aber wenn 
Ihr nicht vorſprechen könnt, dann ſchreibt an uns. Eure Briefe werden ſtrengſtens 
geheim gehalten und niemand als die Doktoren werden den Inhalt erfahren. Schreibt 
ausführlich, fchreibt die ganze Wahrheit über Euch felbjt in Euren eigenen Worten, 
und toir merden Euch wiffen Iafjen, mas zunächit zu thun ift. Wir werden mehr thun, 
als Eure Geheimniſſe zu behalten, tpir werden Euch helfen,  Ddiefelben zu vergeſ en. 
— erſt einmal kurirt, hören bald auf, auch nur eine Erinnerung zurückzu⸗ 
aſſen. 


Ein ſpezielles Wort an Männer milltleren Allers. 


Erzielt Ihr jetzt die unwillkommenen Reſultate von Ueberanſtrengung? Haben 
Thorheiten, Unmäßigkeiten oder zugezogene Blutbergiftung Euren Körper geſchwächt 
oder berlegt? Empfindet Ihr langſam fortfchreitende Impotenz oder Unmöglichkeit, 
telche verdrießlich, unbequem oder bejchämend wirkt? At Eure Blafe irritirt, jo daß 
Ihr öfters Wafier Yaffen müßt mit brennenden oder jchmerzhaften Gefühlen in der 
Wafjerblafe verbunden? Seid Ahr mit einem- bischen Mebrigen, gelben oder fchlei- 
migen Ausfluß geplagt, meldher Euch Tangjam jhmächt und aufreibt?. Findet. hr, 
daß Ihr mehr oder weniger vermorren merdet? Scheint hr immer Euren Mutter 
wiß und Geijtesgegenmart mit Euch) zu führen? Könnt Ahr über diefe Eigenfchaften 
nad Willen und Wollen verfügen? Seid Ahr fo jtarf, rüjtig, prompt, wirffam umd zus 
berläflig, al$ Männer Euren Alters fein follten? Wenn nicht, dann Tonfultirt um, 
mir find Cpezialijten in der Behandlung von Männerfrankheiten und wir furiren 
Säle, während andere Merzte nur erperimentiren. 


Spezielle Worte an ältere Männer. 


Sit Euer Nerbenfyitem den an Euch geitellten Anforderungen gemachien? Ceid 
L bon nerböfen nn gefchlechtlichen Schwächen und Irritationen frei? Fühlt 
£; baf Sr den Anfprüchen, meldhe an Euch gejtellt werden, auf jede Weife Rn 
en jeib? ind die Lebens- und Gefchlechtsfräfte unter dem, was fie fein follten? 
Bindet hr, dab Ihr leicht gereizt jeid? Findet Ihr, dak Euch Unfähigkeit argert 
und Schwäche Euch von Euren Vergnügungsen umd Pflichten abhält? Habt hr 
— Nieren, reizbare Blaſe oder vergrößerte Vorſtehedrüſen? Empfindet ie 
aufige3 Verlangen zum Wafferlajjen oder Schwierigkeiten, bi dasfelbe anfängt 
zu laufen, oder Unfähigkeit, die legten Tropfen zu entlajfen? Wenn dem fo tit,- fo 
fommt ruhig zu uns, oder fchreibt uns ausführlich darüber. Wir fönnen Euch Di 
bolle und dauernde Dienite leiften. Wir haben langjährige Erfahrung in der Be- 
handlung von männlichen Spezial-Rranfheiten, und menn Linderung und Kur 
möglich it, dann find mir die Leute, die e3 fertig bringen. 


Wir Gehandeln alle Spezial-Krankheiten der Männer. 


Wir behandeln dieje Krankheiten richtig, und deshalb find wir im Stande, fie 
zu furiren. Unfere Beobachtungen und Erfahrungen find groß und Iehrreih, und 
zuſammengefaßt mit unferen Forjhuungen und Originak Erfindungen, ———— in 
Stand, dieſe Krankheiten gu heilen. Wir münfchen, mit Männern jeden Alters zu 
Iprechen oder zu forreipondiren, imelche jchtwach, nervös, -erihöpft und entmuthigt 
find, welche an den Refultaten von zugezogenen Krankheiten, Erihöpfung, Meberan- 
ftrengungen, Gram, Thorheiten, Unmähigfeiten, Bloßftellungen, unnatürlihen Hul« 
digungen, ſchöächenden Verluſten, Impotenz, fehlerhafter Entwidelung ber Yun: 
tionen und Berluft ber Kräfte leiden, weldhe e8 unmöglich maden, fi) zu verbei- 
rathen. Erfundigt Euch; über Diefe Methode bei uns, denn wir können Euch SR 
da mir im Stande find, Euch zu heilen. 

Eine einfache Beiprehung koftet Euch nichts und fann Eich viel VBeforgnif, Ge- 
fahr und Unfojten erjparen. Berjchiebt jo einen Fall nicht, denn ein joldder Buitand 
ann fortjchreiten. Ihr Fönnt im Anfang fchneller und billiger hergeitellt werden, als 
nachdem die Krankheit fich erit einmal eingenitet hat. 


STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


$.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR., 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str., (früher 76 Oft Madijon Str.) 


 OHIOAGO, ILL. & 
Stunden von 10—4 und bon 6—7 Uhr; Eonntags u. Feiertage mir von 10—12 Ir. 


5 


Eifenbehn-Fahrpläne. , Gifenbahn- Fahrpläne. 


Belt Eye Rirmdanm. 


Gier Simited Schnell wi 
und u Rouis 2 Ka ar u nn 
Wabafh. Gifenbahn und Nidei Plate Bahn, mit ciıs 
ee Ba Buffet » Shlafmögen dur, ubme 
Züge geben ab von Ühicage inie folgt: 
Bia & —3— ef 


Mbfahr 12.02 Mittags, Ant, in Neo +. 8% 
Untunft in Boiton.. 5.50% 

Ubfahrt 11.00 Abends, Unkunft in Rew York 7.50 
e Untunft in Bofton..10.208 

8 ia RNidel la te 

Ubfahrt 10.35 orm,, Unkunft in. Rem Yort 3.008 
Untunft In Bofton.. LOHN 
bfchrt 10.15 Ubends, Untunft in Meiw Vorl 7 


Untunft in De. 8 
güge gehen ab Pen 3 —A 
a aba r 
Ubfehrt 9.10 Abends, Untunft in Were York 8.HR 
.. ‚Wufunft in Bolton... 550 R 
Abfahrt 8.40 Übenbb, Antunft im New Verl 7.50 
£ Ankunft in Bofton..10.20 
Wegen twerterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagsn, 
Blog u. f. w. fpret vor aber bt an 
Gener a 
5 Banderbilt Upe., Rem x 
Cen, Weſtern⸗ Vaſſa 
“5 S. Elarl Gitr., 5 9 
Aeere Agent — “tt, 
Ehicags, 38. 


PMonon Route— Dearborn Station. 
KidetsQffies: 232 Clert Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
—————— Abfahrt. Ankunft. 
Flot ida Ltd. dur ya 290082 = 3 


Ridel Blase. — Die New Hort, Chicago und 
@t. Lonis:@ijenbahn. 
Brand Eentral Paffagier-Station, Fifth Une. und 
Serriion Straße. 4 ae täglich. 
« Ubfahrt Ankunft 
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GtodtsFtzet:Dffice 111 Adams Sir. und Pre 
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Zieet:Öfficed, 212 Clark Str. (Tel. Gentral 721 
Dafiey Une. und Wells Str. — e u 

Untunft. 


Ab fahrt. 
be Oberlaund —2* | 
uur für .erfe ei | EWR 2.08 
7.158 
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Being, Omaha, Salt 210.08 
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nel... ——— * 
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Sokalbericht. 
Nichts zu machen. 

Der Appell hof hat geſtern die Ent⸗ 
ſcheidung des Kreisgerichts umgeſtoßen, 
durch welche der Konſtabler Greenberg 
verhindert werden ſollte, gewiſſe, bon 
ihm angeblich widerrechtlich gepfändete 
Werthe zu veräußern. Der Appellhof 
erklärt, der geſchädigten Partei ſtände⸗ 
das Recht zu, den Konſtabler und deſ⸗ 
ſen Bürgen auf Schadenerſatz zu ver— 
klagen. Ueber den Einwand, daß 
Greenbergs Bürgſchaft nichts tauge, 
und daß dieſer laͤngſt auf mehr Scha— 
denerſatz verklagt ſei, als er je würde 
zahlen können, geht der Gerichtshof 
als belanglos hinweg. 


* Der Minenaktien⸗Makler Theodor 
Groß iſt geſtern im Gefängniß unter— 
gebracht worden, weil er nicht $25,000 
Bürgſchaft dafür aufzutreiben ’ver- 
mochte, daß er wegen einer auf Zah— 
lung von $125;000 lautenden Schuld- 
lage, die Richard Polfon gegen ihn 
angeitrenat hat, den Gtaat Allinois 
nicht verlaffen würbe. Polſon jagt in 
feiner Klagefchrift, er hätte dem Groß 
534,500 vorgeftredt zur Betreibung 
bon Verhandlungen, die jchlieklich zum 
Berfauf merthpoller Gruben in Eolo- 
tabo an ein Syndikat englifcher Geld- 
leute führten. Ihm, Polfon, hätte die 
Hälfte der Kommilfion zufließen fol- 
len, welche bei bemSandel für den Ver— 
mittler abfiel, Groß aber hätte ihm 
nichts zukommen laſſen, als ſchöne Re— 


densarten. 
— — — — 


Marttberidt. 


Chicago, den 19. Juni 1903. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 7; Nr. 3, 
a Nr. 2, hart, 766; Nr. 3, hart, 
2—10C, 
Sommermeizen, Nr. 1, 79-80; Nr. 4, 76 
bis 770; Nr. 8, 73-76. 
Mais, Nr. 2, 4949; Nr. 2, mweik, 49-506; 
—F 2, gelb, 50-50%; Nr. 3, 49036; Rr. Z gelb, 


te. 
Safer, Nr. 2, 374374; Nr. 2, weiß, 
Nr. 8, 80 Nr. 3, weiß, D—40c; 
weiß, 3B4—39kc. 

Mehl Winter⸗Patents, 8.60 83.70 das Faß: 
„Straight“, 8.40 33. 50, Hard Patents“, 
83.90—84.00; befondere Marten, 54.50. , 

Keu (Verkauf auf den Geleifen)— Beltes Timothy, 
un 259: Nr. 1, $14.50-$15.00; Nr. 2, 
12.00—$12.50; Nr. 3, $10.00—$11.00; beites 
Vrairie, $14.50—$15.00; ditto, Nr. 1, $13.5 
$14.50; Nr. 2, 89.00-811.00; Nr. 3, 8.00 
8.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf tünftige Lieferung.) 

Weizen, Yuli, neu, 76476); September, neu, 
744—Tdke; Dezember T34—Tde. 

Mais, Aumi, Okt; Juli 508c; September 494 bis 
49%c; Dezember 4Gie. 

Safer, uni 39; Juli 39386; 
ic; Dezember 344c. 

Provifionen. 

Shmalz, Juli 8.888.873; September $8.974; 
Dttober 8.82}. 

Rippchen, Juli $9.30; September $9.274; Oftos 
ber 9.024 


GepHötelties Shmweimnefleijd. Ault, 

817.00; September 816.85--816.874. 
Schlachtvieh. 

Rindniech: Beite „Beeves“, 1200-1500 Pfund, 
5.25—85.50 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 
Stiere, 1200-1500 Bund; 84.80-55.29; mitt: 
lere biS gute Beef-Stiere zum PVerjandt, $4.50— 
4.70; gute bis ausgejuchte Kühe, per 100 Pfd., 
8B.20—$4.00; gute bis ausgejuhte Kälber, 
$5.50—56.50 gemwöhnlide bis mittlere Kälber, 
8.35—855.35; Terad:Bullen, per 100 Pfund, 
32.75-83.50. 


Sähmeime: Ausgeiuchte biß befte (zum Berfandtr 
36.20-86.30 per 100 Pfund; gemöhnliche bis 
gute, ſchwere Schlachthauswaare, 88. 10 86. 25 
ausgeſuchte für Fleiſcher, 86.20 86. 30; ſortirte 
art 86. 05 86. M. 

Ghafe: Beite ichmere Schafe, der 100 Pfund, 
94.75-85.10; gute bis ausgefuchte Yährlinge, 

450—-5.35; „Native Lamb3“, gute bis ausge: 

fuhte, 58.10-85.75. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 
Molterei-Produtte. 


ic, 
Nr. 4, 


September 


Butter- 
„Sreamerp“, extra, per Pfund...... 
Nr. 1, per 
Nr. 2, 
Cooleys, per Pfund 
Mr. 1, der Biund..... —— 
Ladles“, ver Pfund..... 
Packwaare, friſche 
Rälc-— 
Rahmkäfe, „Twins“, per Pfund.... 
Daiſies“ per Pfund 
„Drung Umerisan“, per Bfund.... 
Scähiveizer, neu, per Pfund 
Simburger, neu, per Pfund 
Prid, per Pfund 
Eier — 
Friſche Waare, ohne Abzug voñ 
Verluſt, pet Dutzend (Kiſten zur 
rückgebracht) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluit. per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
gdeſchloſſen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (Iebendy— 
Hübner, bas Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, junge, das Pfund 
Bünfe, tas Dugend,.nuurunnee does 
@etlüget (Cold Etorage) — 
Truthühner, das Pfund............ 
Hühner, das Pfund 
d0., „Springs“, per Piund ẽ 
® Enten, dag Pfund..... anorg ß. 
Kälder (geichladtet)— 
Pfund Gewicht, das Pfund 
60-75 Pfund Gewicht, das Pfund 0.07 
80-95 Piund Gewicht, das Niund 0.08 
BS—110 Yfund Gewidht, das Pfund 
Fiſche— 
Trout, per Pfund 
Weibiiih, Nr. 1, per Pfund. 
Schwarzer Bari, per PBfD.... 
Weiber Bari, per Pfund... 
Biderel, per Pfund 
ete, pır PBijund 
arpfen, per Bfunb 
Derh, tsugerichter), per Did 
Lahs, per Pfund....uers su... .... 
Scheldiih. der Wdereresenen 


alibut, per Plund Aressossoneee 
undern. ber 


Ebecd8; 
le, per 


— em ...:. 


Frifche Früchte, Gemäfe. 
pfel, Balpwins, per Fab { 
do., Ben Dapis 
teonen, Galifornia, per Kifte.. 
en, California Navels, 


ß 
Rifte « 
Kuba, per Stifte — 
en, Michigan, 16 Quatts 0.0 — 
eeren, i6 1.0 —1:.3 
en, rotbe, 24 Pints 
arze, 24 Pints 
ren, 4 Ouarts 
‚ jaure, YU., 24 Quariß.. 
Michigan, 16 Quarts 
flaumen, 24 Quart! 
pargel, Jllinois, 2 Did, Büpden.... 
rüne Zwiebeln, biefige, das Bündel.. 
Rothe Rüben ‚neue, per Sit 
aut, nenes per Sifte..... ——“ 
Blumentopl, per Kifſte....... sets 
— per Kübel 
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attjalat, biefiger, ver Kifte 
üben, ‚neue, per 4: Bufbel 
iebeln, gelbe, per 70 Pfund. 
urten, biefige, Dubßend,........ 
Spimat,  biefiger, per Kübel 
omaten, Florida, 6 Körbe 
eitige, bislige, per IM PBünbel..... ‘ 
tüne Erbien, per Kifte 
shbuen— \ 
rüne Schnittbobnen, per Bufbel.. 
2 bobnen, Aufbel 
roriene „Beand®, auserlefen, 
Bufbel ....., J 


Broume ſchwediſche.. Ir 
Rarxrtoffeln, per Buibel, in Gars 
— 


— —— 
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Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 

Margaret gegen Veter Dengler, Verlafſen;. Louiſe 
— Senblung Lillie 
Er ranfjuht: Matilda ges 
I Zrunfjuht; William gegen 
— gu 8 
— Wotesty. 


Delatre, Verlaffen; 
ame ndlung; 


„Wbendpoft‘, € 


— 


— 


ee we Pr .- 


en 
t dem 
Be uote: 
SR. I 5 I Be S Stasi Str. 
ufet, Yofepb, ie i t. 
* * 14 3., Sr sul u. Ave. 
iſhet, John, outbpor be. 
rey, John, eh 81 Emma Str,/ 
reudentbal, M., 49 3., 40 %., 215 YndianaStr. 
amel, €. % 41.3., 1240 Midigaen pe. 
Janſen, Katherine, 67 3, 5326 ntimortb Abe. 
Leiwandomwsti, Anh, 69 3., 98 W. 19. Str. 
Meiſel, Albertine, u 1242 R. Afbland Une. 
Paet, Ludwig, 69 3., B10 S. Robey Str. 


Restiih, Stanislaw, 24 3, 77 Rawion Str. 
Wed, Emilie, 49 3., 624 W. 13. Place. 


Ramen der 
nbheitgamd 


Der Grundceigenthbumsmtarft. 


PR Orundeigenthumssllebertragungen in dei 
e bon $1000 und barilber wurden amtlih eim 
tetraaen: 

14. BL, 342, 24 bei 14; C. S. Miller an Julia 
Klich, 2500. - 

Warren Ave, 278, 19 11:12 bei 14; 3. M. Bud 
an Batrid Magrady, 353. 

Center Ave., 614, 25 bei 100; F. Daus an Anton 
Kos, 8500. 

Spruce Str., 19, A bei 1113 M. Scanlon an Pa— 
trid 3. Donovan, 81000. 

Vernon Ave., 3232, 24 bei 164; ©. I. Berndt an 
Samuel B. Riifon, 4000. - 

Eleaver Str., 142, 24 bei 124; . Semerling en 
Unnie 3Bialt, 85000. - : 

Newberry Str., 44, A bei 100; J. Krinsky an Sa⸗—⸗ 
muel H. Cohen, 84500. 

Throop Str., 340, 25 bei 15; B. Dorſey an James 
3. O'Brien, 8350. 

18. BI., 138, 26.54 bei 774; M. Wifa an Kohn Ho: 
razdorsty. 21975. 

3. Str, 73 5. weit. von Lome Upe., 4 bei 125; 
N. Sheaban an Margt. U. Murpbh, 81000. 

Lerington Str., 300 5%. weitl. von Rodwell, Eüdfr., 
164 bei 15; I. Windelihafer an Julia Tohal, 
81850. 

4. Str., 206 #. öftl. von MWoodlamn Ape., Süpdfr;, 
him; Wil 9. Moore u. And., durch den 
Maiter in Chancery, an Carrie ©. Kinzie, $11,247. 

Madtion Ave, 9 F. füdl. von 50. Str., Weitfr., 
55 bei 150; Arthur 2. Hardin an John W. Sys 
der, $10,000. 

Genter Ave., Südoftede Superior Str., Weftfront, 
28 bei 121.8; Kriftine Scaby an Wenjamin Woit, 
814,50. 

Alhland Ave., 190 F. ſüdl. von Ainslie Str., Oſt⸗ 
front, 50 bei 165; E. Steffen an Iobn Heim, 8500 

Trumbull Ave., 173 %. nbrdl. von 16. Str., 25 bei 
125; U. €. Anderfon an Emma Strider, 21000. 

Trumbull Ude, 148 $. nördl. von 16. Str., Welt: 
front, 25 bei 135; U. €. Underfon an Xouife ©. 
Schultz, 81000. — 


Trumbull Ave., . nördl. von 16. Str., Welts 


, front, 25 bei 15; U. €. Anderfon an Patrid €. 


Hanley, $1000. 
Trumbull Ave. 0 $. fübl. von 21. Str., Weit: 
front, She l00; W. Plaufuk An Carolina 


Brandt, 83025. 
N. 44. Court, 200 $. nördl. von Byron Str., Oft« 
. %. Gordk an Kohn A. Wad⸗ 


front, 30 bei 132; 
hams, 3000. 

Cornelia Str., Nordoftede €. Ravenstpood Bart, ©.: 
ont, bei 125; W. Sands an R. E. Moore, 
$1800, 

Fremont Str., 184 %. fill. von Sheridan Road, 
Meftfront, 80% bei 213; Amelia €. N. Mucller an 
Wmn. Ruſche, 812,000. 

Fullerton Uve., Nordweitede Mozart Str., Südfr., 
423 bei 1165 MM. BB. MeCormid an Ge. N. 
Seaverns, 81200. 

Oakley Ave. 70 F. nördl. von Noble, Weſtfr., B 
bei 125; M. Berner u. And., durch den Maſter in 
Chancery, an Julius —R 81000. 

Lincoln Ave., 10 F. nordweſtl. von Herndon Str., 
Eitdmweftfe., 25 bei 115; E .Murphn an Mary R. 
Nihon, SM. 

Noble Anve., 33 $. dftl. von Herndon Str., Süpdfr., 
bei 15; P. Burf an Geo. Ruh, 81750. 

Erhange Ave., 75 %. nördl. von 101. Str., Weftfr., 
16.65 bei 50.0 bei 172.8 (Dreied\; €. 8. Stinner 
an Henry M. Matthews, 81100. 

Conmercial Upe., 290 F. nördl. von M. Str., Oft: 
front, 95 bei 1384; Richard F. Binger an Fred 
Seip, 810 000. 

Mustenon Ave., 150 F. jüdl. von 80. Str., Weſtft., 
3 bei 124; Fred Seip an Richard F. Binger, 
LM. 

Avenue M, 95 %. fühl. von 9. Str., Oftfr., B 
bei 124: 3. U. Hummel an Hugh Gilchrift, 81350. 

Bernon Ave., 170 $. nördl. pon 0. Str., Oftfr., 
16 bei 1964; U. E. Anderjon an Yohn R. Traije, 
85000. - 

Robey Str,, 140 5. Nördl. von No$eoe, MWeitfront, 
A 135; 9. Vehren? an Antrem M. Biichoft, 

500. 

Pleajant Ave., 232 &. nördl. von WB. Str., Weftfr., 

50 bei 177; ©. W. Reynolds an Mary ®. Young, 


82000. \ 

Mard Str, Wo %. fühl. von Grace, Oftfr., H bet 
120.85 Nahlak von 2. Miller an Nels Wids 
ftıom.., 81254. 

Rolf Str., 181 F. Bitl. von Spaulding Ave, Sitds 
front, MR hei 194; E. ©. Hogenet an Florence €, 


MeAuliff, 8594. 

Suron Str., 50 $- ditl, von N. 51. Wpe., Südfr., 

2 12; F. J. Fadner an Richatd U. Connell, 
30. 

Millow Ave., 84 F. ſüdl. von Linden, MWeitfr., 3 
bei 149; ©. 9. Crawford an Daniel Furman, 
83000. 

Belmont Ave., 72 F. weſtl. von Vaulina Str., Süd⸗ 
front, 4 bei 195; U. M. Biſchoff an Theo. G. 
Behrens, 87000. 

Wincheſter Ave, NF. ſüdl. von . Str. Oſtfr., 
2 bei 124;3 T. R. Dobeter an Frank Zellinger, 


81500. 

Wincheſter Ave., 96 ; nördl. von 51. Str., Weftfr., 
24 bei 194; #. Yilet an W. Kouba, $1500. 

50. ®., 99 8. öftl. von Perria Str., Nordfront, 3 
bei 125; 3. Steele an Fred. Klippel, $2300. 

Some Ape.; 99 F. nördl. von 52. Str., Weftfe., 25 
bei 15; k. Donegan an Margaretha Thoma, $1250 

Grand PBlpd., 50 %. füdl. von 47. Str., Oftir., 50 
bei 150; ®. Hugiten an Louis Kederer, $15,000. 

6. Str., 10 F. dftl. von Green, Güdfr., 25 bei 94; 
mM. €. Ve an €. M. Guthrie, $1000. 

Woosdlamn Ave, 30 F. nördl. von 64. Str., Welt: 
front, HObei 165; U. €. Bartlett an Ada W. 


Hilton, 84400. 

71. Str., 70 F. weſtl. von Robey, Norbfr., 50 bet 
125: M. D. Byers u, And., durch den Mafter 
in GChancery, an Frant R. Chambers, $1700. 

Frement Str., 56 $. fübl. von Grace, Oftfr.,. 50 
bei 190; Thomas Stweeney an Bridget Siveeney, 
25,000. 

— Str., 216 F. öſtl. von Leavitt, Südfr. 48 
bei 121; S. &. Gopeland u. And., duch den Ma: 
fter in Chancery, an die National Life YInfurance 
Go., RIM. i 

Sswego Str., 10 $. füdl. von Auftin_Ave., Wels 
front, 55 bei 1105 I. M. Gobe an Geo. FFiicher, 
83800. 

Humboldt Str. 100 F. ſüdl. von Fillmore, Oſtft., 
75 bei 135; P. U. Polter an Cheſter C. Foſter, 


50. 
S., 110 u. 1192, 50bei 1%; Colin 


Beoria ESir., i 

Laldwin an Frant S. Southiwid, | J 

18. vl. 175 5. öftl. von PBaulina Str., Südfront, 
= bei 125: 8, Leifat an Matej Dvorat, $4000. 

Turner Ave., Süpdoitede 24. Str., MWeftfront, 53 bei 
124: U. Nopvacet an Aofef Mijel, 275. 

Stewart Aoe., 113 $. nördl. von 78. Str., Weftfr., 
0 Hi 65; Offian U. Lamoreaur u. And., durch 
den M. in Eh, an Chad. F. Wright u. Und, 
819,50 z 

Springfield Ape., 74 %. nördl. von 14. Str., Oft 
cont, 25 bei 135; M. I. Kubes an Auguſt Kudn, 
er». 

Maribfteld Ave, 315 #8. nördl. von Wpron Str. 
Oftfront, 25 bei 193; R. Partlett an Clinton ©. 
Mootfolt, KIT. 

Talman Ave, 29 %. füdl. von Humboldt Blyd. 
Meitfe., 25 bei 135; ©. 3. Nollman an Samuel 
Drechsler, 81000. 

Lincoln Str., Südweſteche Holter Ave., Oftfront, 
325 bei 152; Lewis 4. Prown an Emily €. For⸗ 
dyce, K15,000. 


4. Str., 171 $. Öftl. von Wentworth Upe,, Nord» 
front, 25 vet 130; W. S. Arabill an Mary 6. 

Andiana Ade., 168 FF. nördl. ven 46. Etr., Welt: 
front, WB bei 179; U. €. Foh an Iefie Vopdell, 

Andiana Wpe., 144 $. nördl._ don 46. Str., Welt: 
front, 24 bei 1794; M. 9. Bob an Zeile Boydeh, 
ıdiana Ape., 194 8. 

a 50 bei 9:8. Lt. Rilfon an Albert Boys 

Cottage Grove Ade., X F. jüdl. von 8, Str., DR: 
front, 19bei 80; Dallınd Land Eo. 

Andiana Mpe., 94 %._nördl. von 54. Str, Welt: 

4 bei 10; Thos. F. Kerle an LRouifa 

Audiana Ave, 30 %. fübl._don 47. Str., We: 
front, 9 bei 161; M. R. Stone ap Francis 
30 bei 124; R Griffith an Eligabetb Whecler, 
$1600. 

61. Wi., 465 F. öfl. von Halited Str., Süpfr., 30} 
$1350. 

70. Str., 2099 5. mweitl. von Robey, Nordir., x 
Carpenter Str., 125- $, fübl. von 67., Oftfr., 25 
bei 124: Sarvard P. and 2. Aif’n. an Godfred 
Urmour Ape., 141 $. jüdl. von 72..Str., Oftfront, 
74 bei 74; €. 9. Pratt am John F. Kingwill, 
bei 125; 6. Rreger an Ella 3. Meaaher, 81700. 
113, 185 8. öl. von Armour Anve., Säpfr., 


Rob, E00. 
RN. 
210. 
° nötdl. von 46. Str., Weſt⸗ 
defl, $4375. 
an Mary 
Fatley, FWo 
kr 
Rınffono, KIR00. 
Lang, 200. 

* Str., 49 $ nördl. von 56. Ekr., Welttr., 
bei 124 U. 8 Elarte an Epiward 3. Biegott, 
124; 3. U. Nullen an Nellie 3. Radcliff, $11 
Anderjon, 81000. 

83500. E 

Üpenne 9, 39 %. fübl. von M. Str., Ditfe, 3 

40 bei 16; €. Sleinhuiger an W. I. Giliott, 


Rot 3. Plod 4, Baldwin’ Subdiviſion, Lot 4, 


norböftl. jübmweh!. 3, 39; €. oftad an die Er 
ben von 3. Al Balpwin, * 
und 106. Str., Weſtft., 


Wabaſh Ave. zwiſchen 1. 
374 bei 121; u. E Adams an Henry Brodeen, 


10. 
en Are., Siühoftede Periopn, meitfront, 200 bei 
190: @W. 2. Nicol an Chad. J. BVeterfon, $4250. 
R. 51. Ape., Süpoftede gre Übe., „+ 5 bet 
155: €. S. Dyer an ®, U. Merigold B 21000. 
Farragut Uve. Vordweſtede Leavitt Str, bfr., 
94 bei 1%4; &. Rudolph an Auguf Rubie, 2168. 
Ape., 75 8. öfl. von E. Ravensiwood BE,, 
Sbei li; € MW. Sıh an Julius 
Henn, $1 


Seit über jehsig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 
Frau Winslow’s Sooth —* 


—— 
— 
—— 30 Syrup 

ar nat a Gi Dice 


190, Freitag, den 19. 2 


dd Benin see 


J 


Cl 


uni 1908. 


una mm na Anm nam mm nn. 


—— — —— — 


60% der Kleider, 


werden in der Wäfkhe ruinirt— Weshalb’? 
Weil fchlecht gemachte Seife gebraucht wird die große 
Quantitäten von jcharfen Chemikalien enthält, Chlor: 
Falk, Petroleum, gewöhnliche Lauge u. ftarfe Potaſche. 


American 


* 


Soap 


Family 


ift rein und gut gemacht und fchädigt Feine Wäſche. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


bourn Ane., 50 $. nordiweftl. von Reaper Str., 


udweſtfront, 


M. Haring, *82500. 


Central Pari Ade. 475 


Sangamon Str., A füdl. von 12. Str, Wefts 


front, Gorman an KHeury 


„ füdl. von Kinzie Str., 
eitfront, 25 bei 154; 
Lolff, S000. 


25 bei 100; Ze ® 


Meperowis, 85000 


Fullerton Ave. 
3 bei 125; 


MP. öftl. von Abland, Süpfr., 
Emilie Wolff an PBane NRofenthal, 


0 


Gentral Ape., 175 F. nördl. von Chicago, Oitfr., | 


7 


5 bei 185; S. Baler an Geo, Schiedae, 81800. 


Wentworth Ade., 48 %. fühl, von 113. Str., Oftir.. 


; J. Olſon an Fred Pearſon, 81500. 


W BV.. weſtl. von Lowe Avbe., 


* bei 92; C. T. Page an Rofa Ebben, $1%00. 


Str, 3 


KHalfted Str., 96 F. nörbl. von 48. BL., Oftfront, 


24 bei 125; R. U. 
in Chancervp, an 


Fif 


25 bei 124; J. 5 
Carpenter Str., 165 $. nördl. von 59., Weitfront, 
Arcuft an E. B. Roach, 1800. 


2 


Ama Str, 50 
0 bei 1255 3. 


250. 
Green Str., 3609, 284 bei 192; Nahlak von %. E. 
Ogden an Richard 


Golgende 


bes 


€ 
€ 


ader u. And., durch den Daiter 
obert Bartlett, 1200. 

tb Ape., 200 %. nördl. von 52. Str., Dftfront, 
Kırs an Katharine Koch, 52500. 
4 bei 14.7; ©. 
Oſtfront, 
Morgan, 


. füdl. von Superior, 
‚ Bruter an Mm. ©. 


itzſimmons, $2475. 
— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


eiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
ounty⸗Tlerts ausgeſtellt: 


William E. Proft, Grace C. Stafford, 35, 


harles W. Young, Nellie Brujbinaham, 33, 18. 
arl E. Edman, Eorifina S. karljion, 29, 8. 
acob W. KHanjon, Emma „aajh. 24, 22. 
tewart M. MeNair, Yannie Wagner, 25, 2. 


Morris Sheras, Lillian Bernitein, 22, 20. 
Wenzel Kreibihr, Caroline Brotman, 26, 18. 
Abrabam Etoidler, Dora Kramer, 3, 3. 

U A. Schiveen, M. Mever, 48, 52. 


& 


er... Lachtara, 


q 
3 


. Haferman, Hulda Lihner, 34, 27. 

zei Sczesniat, 24, 18. 
®, Griffith, F. S. Griffith, 82, 81. 
nton Winstunas, Urjula Saluczta, 3, 25. 
faac &. Xobnfon, Hattie Wilde, 35, 28. 


Wiliam Weber, Annie Hanfen, 3, 21. 


regor Stiwa, Bozale Dorgarczet, 27, 20. 


N 


ojeph Vosmit, Anna Kroc, 22, %. 
Gaber, Maryanna- Majoha, 25, 22. 


Raul Schallentamer, Kittie Taudt, BR, 4. 


C 
U 
€ 
6 
a 
6 
V 
C 
2 
U 
B 


barles ®. Beterjon, Efther Coates, 28,29. 
rthur S. Abbott; Kouife M. Oblendorf, 34, 28. 
. M. Yilfon, 3 M. Warner, 27, W. 

divard 9. Schuls, Lena Bremer, 26, 21. 

ntony us, Anna Kolis, — 

. R. Hedges, 8. M. Schnieder, 22, 2. 

incenzo Rio, Marıa Guaracino, 23, 3. 

barles Nafer, Eifrida Mafuhr, 26, 22. 

ofef Frants, Margarete Granthoff, 31, 30. 

. 6. Pettnes, B. E. Carrier, 3, 2 


ohumil I. Pousfa, Mary Houäner, 2, 19, 


Gigfrid Carlſon, Tetla Anderſon, 30, 21. 
William Gishorft, Marie Gallagber, 27, 21. 
Louis Sauerbrun, Fannie Frant, 36, 28. 
Harsp Lepinfon, Minnie Löwenthal, 26, 38. 


? 
€ 


Harry B. Evans, Beſſie J. 


A 


Samue 


. ©. Maldhau, Bertha Wordelmann, 36, 24. 
[bert A. Zimmermann, Louife Wachter, 4, 21. 
barlie Dendardt, Dlive Pierfon, 27, 24. 
Adams, 
ndrzei Andrjesti, Helena Kabrosta, 24, 

| C. J Agnes Nelſon, 38, 2 


Joſef Picha, Roſe Krec, 22, 19 


Wi 


Hann Dandamato, Nellie Citera, 5, 19. 
iam €. Morton Nina Robinfon, 38, 26. 


Aulian Plotke, Dlive Dapidfon, 30, 25. 


I 


ames VB. Doran, Adelia Prendergait, 30, 26. 


W. Mizia, *rancus Smagon, 21, 19. 


Geo. F. Hyde, 


Mary Adah Mowry, W 2 


Sodann DO. Horzer, Agnes S. Beterfon, 28, 21. 
Walter Merk, Lizzie I. MacMaiter, 24, 24. 
PBiltor K. Telander, Maria DO. Hallavith, 27 33. 


x 
} 


Aames C 


ohn W. Nojapis, Walie M. Klajbor, 22, 2. 
vel R. Hunt, Eftber M. Gerberding, 27, 2. 
barles Eberhardt, Mamie Hubacet, 26, a. 


Moper, Irene Flınt, 21, 18. 


Öuftape Hunitod, Amanda Karge, 31, 27. 


r 
N . Magee, Diana U. Gatlin, 


. Cole, Effie &. Judſon. 9, 8. 
ant E. Cole, Effi — F 


artin Pianowsti, Amanda Miskiewicz, 24, 20. 


Alfred N. Diggie, Gertrude M. Mahoney, 28, 22. 


E. 


W. Williams, Florence Ullman, 23, 
obn Maber, Mary Y. Eoffen. 26, 0. 
harles" MW, Goodman, Map Mullen, 3l, a. 


, “ls 


Otto Wagner, Albertina Sieloff, 4, 1 


MW. Steinmeper, M. 


(Sreve, 29, 26. 


Malter Sheridan, Belinda Kearns, 25, 24. 
Richard Dupplefton, Anna Haupt, 56, 22. 
Morris Brotbman, Roje Fine, 21, 19. 


Bohumil Karnold, Marh Dobeib, 2, 0 


8 


aiWinene Gligadetb Samuel, 2, 8. 
auf B. Schiiiing, Roje Theilen, 22, 22. 


a Dprd, Helen Scott, 50,_ 56. 


iliam ®. »oran, Katherine D’Brien, 21, 18. 


Aldert Timmerman, Augufta- Schuler, 33, 22, 


Wilhelm Wiedemann, Yulis Maerter, R, 2. 
Martin Mulrooney, Gufjie Hornburg, 3, 21. 


! 


George 


3 


9 


ench Riotromsfi, Minnie Kligte, 23, %. 
rant Gopfeh, frances Beniat, 23, 18. 
barles A. Miller, Ethelyn 2. Waters, 277, R. 
Zodjen, Era Ryan, 32, 26. 

Wilfon, Eifie Stoft, 50, 0. 


8 
En Mary Muldali, 36, 24. 


ohn Hogan, 


Briaacl Eiwinsti, Vronislama Lajinsta, 33, 20, 


Niemand mürbde 


— —— 


je an Beritopfun leiden, 


wenn Jeder wüßte wie natürlich und ſchnell Bur⸗ 
dod Blood Bitterägden Magen und die Einge» 


mweide regulirt. 


momifr 
— — — — — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt en: 


ames Bogle, G5376 Indigna Ave. 8.. 
ouis Ridip, 2:Htöd. Frame fFlatz, 5131 S. Marſh⸗ 
field Ade., ’ . 
Mexlropm *enninge, Gornice Wort. 1521 State 


© 
Rat 


tr., 82,00. \ 2 
bee Ref 80T — — Wohn⸗ 
ve. 815,000. 
& 19-21 Rormal 
ap, $10,000. * 
M. Kelly, 2:itöd. Wlats, 5609 Wabaih Une., 


‚000. 
8 Zunbage, 3:itöd. Flats, 1205 S. Kedzie Ave., 


F. 


Krihan, 1-ftöd. Cottage, 172 Clifton Bart, 


Rretbptertaner KSofpital, 3:ftöd. Training Duarters, 


554556 
2%. — I:ftöd. 
Chriftenien, 3 INhöd. Gottages, 81519 R. 58. 


u. 


h Str., 815,000. 
a 3. 182 NR. Monticello Ave., 


Court, $7, 


D. 
EM. Bund, Iföd. Frame Wohnhaus, 26 Eire 


be., $1 


®. Brand, 9-föd.Store und Flats, 475 BultonStr., 
33000. . 


— 
Bauterott-Erflärungen. 


Yın Bundes, Diftriktögeriht wurden Gejude um 
Banterott-Erfläruna einnrreidt von: 


Sirih SFroft, Verbindlichleiten $952.59, Beftände 


89. 
Walter A. Moore, Berbindliäteiten $1,348.75, Be: 
ftände 8160.20 


William T. 


® 
« 


® 


‚Serum, BVerbindlichteiten $3,424.38, 
ände, $100. 
u vr el, Berbinplichleiten 82,170, Beftände 


ie Einleitung diB Banferott: Verfahrens ift ge: 
ie &. Braun Leather Go. und gegen Theodore 
uppelberg beantragt worden. 


195 bei 15; M. Hartratb an Ida 


MM. Lanfing an Emilie 


Nordfront, 


. * F. weſti. von Lowe Ave. Nordfront. 
RbeiR; R. Ebben an Hattie Krueger, 81400. 


SCROEMERS 


J —2 
— 


N 


Fr 


465-467: MILWAUHMEE AVE. 


sn COR! CHICAGO AVE 


vn wiffenfchaftlihe Unterfuhung Der Augen. — Genaue Aus 
mieſſung von Brillen und Augengläfern. Uugen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehlraft duch ein paflendes Gla8 auf den Rormals 
puntt erhöht. Unfere Preife für auf Beftellung gemadte Brillen und 


Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, = 


Finanzielles. 


FEREMAN BROS. 


BANKING GO. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
OHIOAG-O. 


Rapital . . . . » - $500,000 
Aeberſchuß. .... $500,000 
Anvertheilte Proſite 83100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident; 
Oo car G. Foreman, Bize⸗Praͤſident; 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 
ſtonto mit Firmen u. Pri⸗ 
vat⸗Perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrſa 


Bruchleidende 


fowie ale an Berfrüms 
mungen des Müdgrats, 
der Beine und Fübe Leis 
denden erben mit meis 
nen neueiten Apparaten 
pofitin geheilt. Brude 


H bänder, 200 verfchiedes 
ne Gorten, Leibbinden 
für ihwachen Leib, Muts 


2 u... terichäden, fette Leute und 
Eee ach Tante Kamsiaten, Ge 
u, ‚ ie eine u. f. wm. — 
Bruhbänder 50 Eents und aufwärts. Befonders ems 


bfeble ih mein neu 
beldhes eingeführt in Tundenes Bruhband, 


In der beutichen Wrmee. 
Es ift das jicherfte, bes 
tuenite u. dDauerbaftefte, 
weldes Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fjicdhere 
Heilung erzielt. Dr. 
Robert Molfers, 
abritant, 6O FijtH Ave, nahe Ranbolph 
tr., Spezialift für Brüde und Ber: 
bahiungen des Körpers. Muh Sonn: 
tags offen bi3 12 Uhr. — Damen werden bon einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpajien. 


: NOTIZ. 
Chicagos erite Zahnärzte 


sr: für dieie Woche: Wir geben 6 
fer berübmtes 28.00 Gebik für 88.00. 
Bieht Vortheil von dieſen herabgeſetzten Preiſen. 


83.00 Gevig Zähn 

@de Glarft und 
HcGhesney Bres.. Randolph Sir. 
«Ih Fieh mir zehn Zähne ziehen, abfolut ohne 
Ehmerzen.” iyrau Theo. Bangard, 1795 N. Spauls 
Ding Abe. — —8 einen Yrtthum. Brudenarbeit 
unfere Spezialität. Deutſch geſrochen. hne zur 
älfte der gewöhnlichen Protte gefüllt. elephon: 

niret 047. Offen Abends Hi 10 Uhr. 
x 1ömai, 13, mifefonme 


DR. J. YOUNG, 


ORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aber der Pair, Dexter 


jeran ind er 
ıae 


MAX SCHUCHARDT 
GENERALAGENT 
CHICAGO, FULL: 


Der größten Lehensverjiherungs: Bank der Welt, Die 


Equitable von NewYork 


Sejommtpermögen 360 Millionen, 
Ueberihuß . . 75 Millionen, 


vom Gtaate fontrollirt. 
Verficherungspolizen, melde nah 15 oder O Aabs 
seh mit Binfen ausgezahlt werden. Auf Verlangen 
werde ih Amen gerne unentgeltlid gang genauen 
Auffolub über fämmtliche Verficherungspolizen zus 
lommen ıaflen. Bitte, füllen Sie den Roubon aus 
und Ihiden Eie mir denfelden im Brief zw. 


Max Schuchardt. 
Koupon. 


Maz Ehudardt, 209 Chamber of Eommerce Bng,, 
Chicago, Ill. 
Bitte jhiden Sie mir genaue Information, 


DO Vin.sannere Jahre alt, 
Mein Name ift 


Meine Üpreife ift 


................n..nn 


Roalender wünfden, fo laifen Sie 
— wich milfh, wenn Sie 
Roupon einichiden. 


8 bi 10 Ei8, proXag fhafftIhnen einBermögen don 


1000 Dollars 


im Xodesfalle für die Familie. 


Steit Bern &ie einen meiner fchönen $teil 
— 


den 


bife® 


ZUinois Gentral:Gifenbahn. 


Me durchgehenden Züge fahren ab nom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Koi, Die Züge nah 
dem Süden Fönnen m Ausnahme des Poſtſchnel⸗ 
zuges) au der 22. Str, WM. GStr.:, Spbe eis 
sub 68. Str.⸗Station beſtiegen werden. tadt⸗ 
a Dfiee: 99 Udams Gir, und Wubitoriums 

otel. 


Durhalge: ° ubfe 
RN. Orleans, aA A Speciel.. * 8.08 
hr Limited, nah Memphis, 
N. Orleans, Hot —A 6.w R 
Urk., Nafbpile u. Florida. 
Et. Louis, Springfield, Dias 
mond Special 
Et. Louis and Springfield 
Dayligbt Special, Divatur... 
Gairo Local 4 
Voſt⸗Schnellzug — New Orleans *2. 
Southern Erpreß . ......... * 
Ehampaign, Mattvon Rocal..... 
Bloomington und Chatsworth.. 
Bloomington, Clinton, Deca⸗ 
Pau Dana ; 
banspıle Gzpre 
334 — und Eouth.. 
Rantalee ımd Gilman 
Minneapolis un» St. 
Omaha, San Francisco 
Dubuque, S. 
Omaoba Day 
maya und 
Ihnellzug „ 
2 erd —* 48 
ferb, eport & k 
® Ziglih, + Iäglid, ausgenommen 


Untunft. 
0.0 R 
+11.05 8 
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Chicago & Alton. Be 
Union ter Station, Canal und 
Gabe tiere fee: v0 Wbamd Girabe, Phone 
Gertral 1767, 


Gbfabrt der > „ie onin h 
bs > a und Bloomingion; nur — 
⸗ m Dle⸗n tou. Veoria. Soxino fieſd. St. Yowis 
oliet Wrcomodation. 
Iton > für Sp’fieb =. &t.Bouis, 
adjonbiße und Roodhoufe, 
loowingten und Ewnsie, 


* * Dwieb 
—— 
anjas City und Peoris Limited 


ioomitgton, Gpringfielh n. St. Douis, 
nn. 
fiel, 


jet sg? 


— 
pu>e 


wre 
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oliet Accomodetio 
— 


Spring 
et Ranfas Gity, 
* tref m ein 


aneelteekst 


SEo 
ss 


& 
we 


8. 
Dwight, Streator u, tia. 
—*—6 — 

Domingten,. 8.558, 115R; ben Gt. 


peinafield, Bloomingten, 7.158, “8.10 4 
h 3 DB, ⸗ 
Bun 
St a R: Jolist ie 9 5 3* 
2 us N; Entingtiefd und Blsomingten ' 
a Sonniegs, 
Baltimore & Ohie, 


Badhudof: db Gentral agier- Station; Xidet» 
Of: Bi Giart A Auditorium. Reine 
a 


Bahrpreife verlangt auf — alla, 
a 3 j 





Die Männer-Schönheits«Kon: 
kurrenz. 


Wien, Ende Mai. 

Im Saal „zum grünen Thor“ in 
der Lerchenfelderſtraße hat heute die 
Männer⸗Schönheits⸗Konkurrenz ſtatt⸗ 
gefunden, die ſeit einigen Wochen be— 
reits die ſportlichen Kreiſe unſerer 
Stadt in Athem hielt, und für die ſich 
auch die Wiener bildenden Künſtler 
recht lebhaft intereſſirten. Der Titel, 
der für dieſe Veranſtaltung gewählt 
wurde, vermag leicht irrezuführen. Er 
klingt ein wenig fade und ſüßlich. 
Man weiß ja, wie ſchlecht die ſchönen 
Männer im Allgemeinen daran ſind. 
Die Frauen verſichern durch die Bank, 
für einen ſchönen Mann könnten ſie ſo 
eigentlich ſich nicht erwärmen, und die 
Männer zucken mitleidig die Schultern, 
wenn auf die Schönheiten des eigenen 
Geſchlechts die Rede kommt. 

Die Männerſchönheit, um deren Pal⸗ 
me auf dem klaſſiſchen Boden der Jo— 
ſephſtädter Wählerverſammlungen ge— 
rungen wurde, iſt eine ganz andere. Der 
Oeſterreichiſche Athleten ⸗Klubverband 
hat die Konkurrenz veranſtaltet, und 
im Zeichen herkuliſcherKraft ſtand dieſe 
Konkurrenz. Die Apollos ſcheinen 
hierzulande ein wenig dünn geſät, weit 
beſſer dürften des fäuſte- und nacken— 
gewaltigen Hercules Nachfolger gebei- 
ben. An ihresgleihen herrfchte wahr- 
baft fein Mangel, nicht auf dem Podi- 
um, mo die Preisbemwerber jtanden, 
auch nicht unten im Zufchauerraume, 
in dem fich die Mitglieber unferer Ath- 
Ieten = Alubs, QTurner- und Schwim- 
merbereinigungen drängtn. 

Um 8 Uhr Abends follte der Wett- 
fampf beginnen. Schon geraume Zeit 
vorher hatten fich Kleine Gruppen Neu- 
gieriger im lmfreife des Lokals po— 
ftirt. Mit Eritifhem Blide mufterten 
fie $ene, die dem „Grünen Thor” zu= 
ftrömten, und Keiner entging dem nicht 
immer beneibenämwerthen Schidfal, auf 
feine Eignung für die Schönheitsfon- 
furrenz geprüft zu werben. Und bie 
Kichter der Straße waren nteht milde. 
Diefer und Yener drüdte jich Tchneller 
durch die Eingangapforte, um der mit- 
unter vernichtenben Kritik feiner äuße— 
ren Erjheinung zu entgehen. 

Ein langgeitredter Saal. Vorne ein 
mädhtiges, meitausladendes teppichbe- 
fpanntes Podium, zu dem eine Zleine 
Holztreppe Hinaufführt. Knapp vor 
ihm einige Reihen von Gerclefiten, die 
be3 bevorzugten Publikums harren. 
Die Sperrfiginhaber fommen jpäter. 
Die laffen fi vorderhand noch Zeit. 
Dagegen find die mweißgebedten Tifche, 
bie meiter hinten jtehen, bon einer dich- 
ten, vielföpfigen Menge befett. Man 
bemerft eine jcharfe Scheidung. Da 
find die „Gerusfer” von Ditafing, zu= 
Tammengejchaart, dort gruppiren fich 
bie Meiblinger, die Hitininger, bie 
Simmeringer und die Erdberger Ath- 
Ieten. Kräftige Heilgrüße tönen vom 
„Enaf“ zum „Herkules“ und zu ben 
Tlorisdorfern vom „Nelfon” berüber. 
E3 liegt ein erniter, gedämpfter Ton 
der Erwartung und der Spannung 
über dem Ganzen. Kaum daß bier 
und dort ein helles Lachen aufflingt. 
Halblaut merden Chancen erwogen, 
Nefords erzählt, Konkurrenten ge= 
rühmt, mächtige Rauchmwolten der Fi- 
gsrren und Zigaretten dampfen auf 
und büllen da3 Ganze in einen bläuli- 
en Nebel... Die Scenerie der olym= 
pifchen Spiele der Alten ift freilich eine 
ganz andere gewefen, die geihäftsmä- 
Bige Nüchternheit des Gafthausfaales 
mit den ftereotypen Delbildern an den 
fonft fahlen Wänden bildet juft feinen 
Tonderlich farbenfroben und effektrei= 
hen Hintergrund der ganzen Beran= 
ftaltung. In Berlin, das ung mit ei- 
ner ähnlichen Konkurrenz zunorgefom> 
men ift, hat man dieSache unter freiem 
Himmel vor fich gehen laffen. 

Ein halbes, ein dreiviertel Dubend 


QAuälende 
Entfiellungen. 


Hant. Kopfhant- and 
Blut⸗Ausſchlag. 
Schnell geheilt durch Eaticura 
Seife, Salbe und Pillen. 


WBenm:die beiten Aerzte und alle ande» 
reır Mittel wicht helfen können. 


unangen den und Br 
— Be * ma Ale endieklie 


ben tie bei Bioriafiß; ber 
t, wie beim Grind; . 
i ungen, 
ei» 


e 
fidgtsentftellungen, tie 
— 


Frauen und Mädchen iſt im Zuſ Hauer- | 


taume betftreut. Ein, zwei monbaine 
Liebhaberinnen feltener Senjatiönen, 
dann ein paar Mädchen aus der Vor: 
ftabt, die- fich ganz ausnehmend fühn 
und verivegen borfommen, den Blid 
frampfhaft gejenft halten und das ver- 
legene Kichern den ganzen Abend über 
nicht laffen können. Dort wieder eine, 
die das Podium nicht aus dem Auge 
läßt. Freilich fucht ihr Bi Einen, 
immer mwieber den Einen. Die Preis- 
richter werden doch gar nicht anders 
fönnen und dem Manne ihrer Wahl 
ben Preis zuerfennen. Den Reft der 
meiblichen Zufchauerinnen bilden ein 
paar Ehefrauen von eifrigen Klubmit- 
gliedern. Gie werben bon ben Klub- 
Kollegen hochachtungsvoll begrüßt und 
vertiefen ſich ſofort in ein ſachliches 
Hantel⸗ und ſonſtiges Schwergewichts⸗ 
geſpräch. 

Drunten im Souterrain beginnt es 
weit lebhafter und lauter und aufge— 
regter zuzugehen, als oben im Saal. 
Dort iſt die Garderobe der Konkurrenz 
eingerichtet. Wie im Dampfbad ſieht's 
aus oder wie beim Schwender an Aſ— 
fentirungstagen. Xhrer einhundert- 
unddrei haben fich gemeldet, und über 
ftebzig haben fih auch mirklih beim 
Start eingefundem Die Preisrichter 
find unter fie getreten, geben Anmweifun- 
gen und fuchen die Ordnung und Ruhe 
berauftelen. Das geht überrafchend 
Ihnel. Man fcheint treffliche Diszi- 
plin zu halten in den Wiener Sport- 
Klubs. Die Toilette, in der fich bie 
Konkurrenten dem Publitum zeigen 
werben, ift jummrifch genug, i3 ift die 
des Schwimmbades. 

Inzwiſchen iſt es halb neun Uhr 
Abends geworden. Im Saale iſt kein 
Plätzchen mehr frei. Auf den Sperr— 


figen Herren im Smofing oder im ele= |. 


ganten Sommeranzug, ein wenig bla= 
firt oder müde breinfchauend und’ meit 
minder fraftvoll anzufhauen als das 
Publiftum, das Hinter ihnen an den ge= 
bedten Tifchen Pla genommen hat. 
Dazmwilchen einige Offizier - Uniofr- 
men. Ein PBolizeibeamter macht mit 
langem, -Iangem Bleiftift eifrige Noti- 
zen, und in der Gaalede jteht ein frei: 
lich ein wenig verftimmtes Klavier, dem 
ein blaffer Süngling eine fchier uner- 
Thöpflihe Menge der verjchiedeniten 
Märjche entlodt. 


Nur eine lange Tafel ift noch unbe- 
feßt. Das ift in der Mitte des Saales, 
Dort werden die Preisrichter Plat neh- 
men. Dort funfeln bereit3 die Chren- 
preife, und ſchön ſymmetriſch iſt eine 
lange Reihe von Etuis auägejtelt, in 
denen bie jilbernen Verbandsmedaillen 
ruhen, die den Schönften zutheil mer- 
den jollen. 

Eine PBiertelftunde fpäter find die 
Preisrichter zur Stelle. Gelehrte und 
Maler, Aerzte und Schriftiteller. Die- 
jer feingefchnittene Diplomatenfopf ge- 
hört Hofrath Benndorf, dem feinfinni- 
gen Archäologen unferer Univerfität. 
Neben ihm die jopial gemüthlichen Züge 
Meifter Temples. Dann Bildhauer 
Bent, deffen Antlit in feiner fchwärs 
merifchen Verzücktheit feinen Worna= 
men ohannes zu Ehren bringt. Die 
Maler Wilda und Merode, ver Ana= 
tom Profeffor Frifh, der Bildhauer 
Schmwerdtner und Andere mehr. 

Ein leiner, unterfegter Herr tritt 
auf das Podium. Das ift der wer- 
diente Verbandapräfident Karl Rintes, 
Er Tpricht einige fchlichte, Freundliche 
Worte und entbietet allen Anmefenden 
ein frohes „Kraft=Heil“. Dann Spricht 
Herr Silberer. Er theilt mit, daf die 
„rohe Kraft“ nicht das Entjcheidenve 
fei. Vor ihr fomme die „harmonifche 
Durhbildung“ und no früher die 
„reine Schönheit”... . 

Und nun fann’3 losgehen. In drei 
Gruppen werben die Bewerber auf das 
Podium geftelt. Das füllt fich mit 
ftämmigen Mänergeftalten. Der Na- 
mensaufruf folgt. Einzeln treten die 
Konkurrenten vor... 

„Hechterftellung!” tönt’3 vom Rich— 
tertifch ber. Dann wieder „Umfehren!“ 
„Habt Acht, ftehen!“ 

Mie bereit3 oben bemerkt, herrjchte 
an Fräftigen, geradezu herfulifch gebau- 
ten Geftalten fein Mangel. Allerdings 
tcar bei Vielen auch deutlich wahrzu— 
nehmen, daß biefer oder jener Lieb- 
lingsfport Veränderungen eines oder 
bes anderen Körpertheil im Gefolge 
gehabt hatte, die dem äfthetifchen Ge- 
jammteindrud nicht gerade zum Vor- 
theil gereichten. Der „Apollo“ = Typus 
um bie bon einem der berühmteften 
Preisrichter geprägte Bezeichnung bei- 
zubehalten, mar ganz vereinzelt ver- 
treten. E83 war bezeichnenb und er: 
freulich, daß die, welche ihn verförper- 
ten, bon dem ganzen Zufchauerraum 
ohne Unterfchieb der Partei» ober 
Klubftellung afflamirt wurden. Sonft 
hörte man bei Diefem oder Jenem er— 
mutbigende Zurufe der Wereinsgenof- 
fen. Die Konfurrenten waren zum al- 
lergrößten Theil im Alter zwmifchen 20 
und 30 Jahren. Einzelne hatten zwar 
ben Muth gehabt, in die Schrante zu 
treten, troßdem der forgfältig aufge: 
äwirbelte Schnurrbart bei ihnen bereits 
ein menig angegraut war; aber man 
ſah die traurige Qebenametsheit wieder 


‚einmal beftätigt: Das Alter verfchönert 


nit. Und die Preißrichter pflichteten 
ber Hamletfchen MWerthung fetter Leute 
nicht bei. 

&3 waren die derfchiebenften Stände 
vertreten. Eine Handvoll Studirter, 
au ein Doktor darunter, dann zahl: 
reiche junge Bürgersföhne aus den äu- 
* Bezirken. Einer, der auf das 

odium trat, wurde als ein „Profeffto- 
nal“, als ein Ringfämpfer bezeichnet. 
Von einem anderen erzählte man im 
Qublitum, er jet ein vielgefuchtes und 
auf ver Alabemie hochangefehenes Mo- 
dell. Ein befonbers kräftig und jehön 
gewachjener Mann mit einem eblen 
Antinoustopf ift im bürgerlichen Leben 
Einfpännerkutfeger, und bon einem 
me ei on über bie ar 

äftigften Fäufte zu verfügen fchien, 
ipurbe und mitgehteilt, er jet — Exer⸗ 
i ftäbtifchen Feuerwehr. 
murbe nun die Spreu bon 
geſchieden. Das will hei⸗ 


Sendyefſt“, Chicago, Freitag, den 19. Juni 1908. 
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$2 blauftählerne 
Rafirmeiler für 79e' 


Für morgen offeriren wir 200 „Blue 


Raſirmeſſer, ſehr fein und dollſtändig Concave 


geſchliffen 
jedes 


tichtige 


für 


unmöglich ſie wieder zu belommen filt 


$1.0 und 82.00 — Eure Auswahl am 79c 


Samftag zu 
Goates’ Haar⸗Clippers 


Rafirmeijer gefhliffen und „honed“, „man 250 


Diefe Schuhe werden in der ganzen 


forgfältig 
infpizirt, vollftäne 
dig garantirt, daB 


Barbiere — 


Steel" 


und 


Meifer 


— AND COMPANY 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


, 


er 
“ - 


3 


Dueber Uhren 


zu aukergewöähnlidhen Preifen 
Small Ste Da: s Ubren, u 
Dejährige Due 
außgeftattet mit 15⸗ Jewel 


— 


Gebäufe, 


Elgine oder Waltham⸗ 


514. 75 x y 
| 


Damen » Uhren, mittlere 
Größe, Mjä 
Gehäufe, mit 15:Iemel Els 
gin= oder Maltham-Werke.. 


Ubren- für junge Männer, dinnes Modell, rs 
jäh Duche * 


| Unfer neuer Telephon-Aufruf: „Private Exchange Six“' | tied 813.50 


Sommer-Anzüge für Männer 
Ohne Ausnahme heute die beite Offerte in Chicago 


‚ - 
Mir fauften 4300 Anzüge von einer mohlbefannten Siema zu einem ungewöhnlich niebAgen Preife. Diefe Kleibungsftüde find fo bortheilhaft 
befannt, daß die einfache Nennung des Namens .in biefer Anzeige genügen würde, jeden Mann in Chicago, der einen Sommer-Anzug benöthigt, 
morgen zu einem Bejucdh unferes Ladens zu veranlaffen. E& war den Yabritanten mohlbefannt, daß die Preife, für die mir diefe Anzüge ver- 
faufen mürben, einfach fenfationell fein mürben, und die Verfauf3-Bebingungen verbieten und deshalb, deren Namen auszupofaunen, aber die 
Kleidung ijt hier, und bie berühmte Hanbelsmarfe befindet fi auf jevem Kleidungsftüd. Vier jehr fehöne Partien zur Auswahl. 


Elegante Norfoll- Anzüge zu 55.00 


Anzüge, die in Bezug auf Sommer - Mode abfolut perfekt find, ele- 
gante Norfolt3, doppelbrüftiger und runder Schnitt, für normal ge= 
"baute, forpulente und fchlanfe Leute, aus Cheniot3 u. Itveeds, Home- 
fpung, lanellen oder Crafhes gemacht, einige mit Haartuch-Fronts, 
alle mit hHandbmwattirten Schultern, und 
hr könnt mehr als die Hälfte ihres 
regulären Preifes daran fparen, Eure 


Auswahl der Partie 
JJJ 


ee Hr hr HB a oo 


Touriiten: Anzüge zu $7.50, werth SU 

Sn diefer Partie offeriren mir eine Menge Duting = Anzüge, von 
denen abjolut feiner unter $15.00 merth if. Diefelben find 
in jeder Hinfict durchaus Handgemadt, mit Haartuch = Front 
und handmwattirten Schultern, in allen Größen, für Normale, 
Schlanfe und Korpulente, in eleganten 
Muftern, jedes Kleivungsftüd trägt 8 30 
des YFabrifanten Marke al Garantie 
für die gute Qualität, 
a ( 

RB 


$ 53* 


er 0 erh rer rer ee oe 


$18 und $20 Anzüge für Männer zu $1O— In diefer Bartie fönnen wir | Feinfte handgefchneiderte Männer-Anzüge, $15 — mweldhe gemacht wurden, 


jeden Gefcehmad befriedigen, jede Größe, jede Yacon und jedes Mujter, in 
einfachen oder fanch Effekten, alle durchweg handgefchneibert, mitHaircloth 
Fronts, hand-padded Schultern, gemadht aus reiner — 
blauer Serge, ſchwarzen unfiniſhed Worſteds ‚eleganten ge— 
ſtreiften und karrirten Worſteds, hübſchen, importirten iri— 
JJ 8 

Hübſche weiße und fanch waſchbare Männer-Weſten, alle Größen, in 


weißem Percale oder ſchönen Muſtern, Streifen und Karrirungen, 
völlig werth 82.00 — Samſtags Verkaufspreis 


um zu $22.50 bis $27.50 verfauft zu merden—au3 ben feinften ausländi= 
Stoffen, in einer großen Auswahl von neuen Ched3, Plaids u. Streifen 
bezüglich Yacon, Arbeit, Paffen undBefat gerade fo qut wie = 

bochfeine auf Beftellung gemachte Anzüge. Da mir fie zu ei- 

nem Schleuderpreife fauften, bringen wir fie zum Verkauf 

zu dem fpeziellen Breife on. . » . . .» 


. , + * 


Hübjhe weiße und fanch Männer-Weften, alle neuen Ergeugnijie, 
einfadhe oder doppelbrüftige Yacons, gemacht, um zu $3.00 vers 1 95 
fauft zu werden — Samftagd Verkaufspreis... .nsosooonmensseee ® 


$1.25 


Graduation: und Touriften- Anzüge für Suaben 


Schöne Knaben-Anzüge mit langen Hofen, $7.75 — Größen 14 bis 20 Jahre, in einfas 
chen od. doppelbrüftigen Fyacons, gemacht von Thibet, nicht appretir= 
ten Worfteds und Kajjimeres, viele mit Haartuh Yront, handiwattir: 


te Schultern, jehr jpeziell zu 


Knaben = Anzüge mit langen Hofen, Gr. 14 bis 20 Jahre, 
gemadht von blauem Serge, Cajjimeres 
u. Chepiot3 mit zuverläffigen Zuthas 


ten, wirklich werth $8.00 


Kniehojen- Anzüge für Knaben, Gr. 3 bi 16 Jahre, in Sailor, Norfolf und jchlichten doppelbrüftigen fa= 
cons, gemacht von Serges, Clay Worjteds, Cheviots und Cajfimeres, in einer großen 
Auswahl von Muftern, kein Anzug in der Partie weniger als $4.50 werth—ſpeziell 


Großer Derkauf von „Erade-Mark”- Schuhen 


Der berühmte „Knox Hygienie“ Schuh für Männer 


Welt für $4.00 und $5.00 verkauft, jedes 


Paar garantirt und Untonsgemadht, in den neueften Facons; kurz, fie jind Mei: 
fterftücdte der Schuhmadyer:Kunft — Hunderte Paar zur Auswahl in Orfords 
und Schuhen, Patent, Enamel, Vici, Bor Calf und Belour Ealf Leder, in den 


hübjchen Freaf und geraden gejchäftsmäßtgen Facons, 
„nußsgorm“ entworfen und angepaßt. 


Ak 


fannten Paragon, der Turedo, LYocomo, Broadivay, 


Treadiwell, mit dem berühmten 
„Knor Hngienic" Zabel auf jedem 
Naar gemwebt; bejeht unjere Yen 
jter = Auslage, $4= und $5:Werthe, 
für 


le nach der natürlichen 
Unter ihnen befinden ſich die wohlbe— 
Aftor, Argyle und der 


‚2.45 


83.00 Damen-Schuhe und Orfords — Ein Verkauf von gleicher Wichtigkeit in un- 
jerer AUbtheilung für Damen-Schuhe, das Refultat eines fehr glüdlihen Ein: 
* faufs, Patentleder und Pici Kid Schuhe und Orfords, 
mit Kid oder Tuch Obertheil, Ertenjion oder handge 
wendete biegfame Sohlen, für Dreß 


oder Promenaden = Gebraud, in 6] 95 
aroke Partien getheilt, zu $2.48 und . 


Uniere Bargain : Tiiche 


Knaben: und Mädchen: Schuhe und Stlippers 
Mufter Damen: Orfords und Eolonialä 


KnabenStniehojen- Anzüge, $4= und $4.50:MWerthe, Gr. 3 bis 16 Yahre, Morfteds, Chev- 
iotS u. Gajlimeres, zuverläffig gefchneidert und tadellos pafjend, in 
Sailor, Norfolk u. einfachen doppelbräft. Facons, gem. von blauem 
Serge, jhmwarzem Clay, fehr jpeziell zu 

Feinfte 3:Stüdesnaben-Kniehojen-Anzüge, $4.95 — Gr. 
8 bis 16 Yahre, import. und hiejige 


87.75 


Z3-Stücke Knaben-Kniehoſen-Anzüge, von —XE indigo⸗ 
Stoffe, zuberläſſig handgeſchneidert, 


blauem Serge, Größen 7 bis 16 Jahre, 50 
werth $7—Verfaufspreis 


zuverläſſiges Futter, beſte Schneider— 
arbeit, Samſtags ſpezieller Preis 
Knaben-Sailor-Anzüge, blau. braun und roth, m. Seide Soutache 
Praid Befak, früher $3.50 und $4.00, jehr jpeziell 
Samftag zu 


2.95 


Unterzeug und Strumpiwaaren 


Feine Balbriggan Männerhemden und =Hofpn, Hoien 
baben vollen doppelten Sig, morgen zu 39e 
Odd⸗ 25e 


Two⸗Thread· Balbriggan Hemden und -Hoſen für Männer, 
latt oder *gerippt, in Ecru, Braun und Blau, Eure 45c 
Husiwapt zu 


Feine Balbriogan Männerhemden und sHofen, 
Partien der 506sSorte, großes Sortiment zu 


® 
v 
Duafer Eity Mufter-Demden, 75c 
Ausftattungsartifeln, um mit dem Ueberfchuß-Lager aufzuräumen. — 
Eine feltene Gelegenheit für Liebhaber von modifchen Kleidern, welche 
Die ausgezeichneten Qualer City Hemden, 75c 
Wir tauften die jämmtlichen Neifemufter der Duafer City Shirt 
dras Gloth und Percafe gemacht, und haben jängmtlich dazu paflen- 
de Manſchetten, Eure Auswahl........... ....... J ... 
pafienden Manjcetten, für 49€ 
fte Negligee-Hemd ür Männer, in gemufterten, fanch ges 
Koreekte Negligeeshemden für Mä in gemuf fanch g 61.25 
Salstradhten und Gürtel 
Hübihe Sommer Halsbinden für Männer, gemaht von David 
sins ä Bes ——— ———— r 
— ee 9— 2 oc 
ften importirten Seide, alle formen, neue 
rungen und eine große Auswahl von Muftern 
torrefte Breiten und Schnallen, 5 
Ehte Seal Gürtel für Männer, moderne Schnals 


Ganz bedeutende Preisherabfegungen an allen Partien von Sommer- 
zugleich auch |parfam find, ihren Sommer-Bedarf hier zu laufen. 
Manufacturing Co. Diefe Hemden find mit Necht berühmt als 

die beften $1.00 Negligeesdemden im Handel — fie find don Ma: C 
Hübfche Negligee-Hemden für Männer, in hitbfhen Muftern, mit dazu 

ftreiften Effekten, dazu pafiende Manjchetten, fpezieller Preis... ... 

Evans’ echten engliſchen Twi und ienbbaren 
Praätvolle neue Halsbinden für Männer, gefertigt von der fein- 
Moderne Gürtel für Männer, alle Schatttrungen, 

Unfer $1.00 Untereug — Merceriged, Lisle oder Balbriggans, 
6: c len, reguläre ss nene zu 51.00 


mehrere Gewebe und farben, morgen 
Sasdäusn even ade ee ——— ——— 


Lohfarbige und ſchwarze Muſter-Männer-Slippers..... 


Fancy Strap Slippers für Damen 
I) Sctin Galf Stnaben- und Künglings- Schuhe 


Ben: E3 wurden neunundzmanzig auß- 
gewählt, die in die engereWahl fommen 
follten. Die Anderen durften fich tie: 
der befleiden und gefellten fich dem Pu- 
blitum im Saale zu, freilich ein be— 


| verein), Zeowold Bartafet (Sparta), 


ı Dragojul Mihailovits (Wien), Andre | 
| Saboräty (Auftria), Joſeph Hofböd | 


| (Bindabona), 9. Schabt (Deutfche 


| Wiener Turnerfhaft). 


Schuhe, ZUusenaonerneee 


| lieben Befuch eine andere Sehendmürs 
digfeit zeigte, fo gewann ber Vetter in 
fürzefter Zeit eine Unmenge von Eins 
| brüden. 


Das erfte, m&s natürlich für den 


greiflichermweife Eritifches und in feinen | Durch Diplome wurden ausgezeichnet: | nächiten Tag geplant murbe, mar ein 
äfthetifchen Anforderungen weit fehwes | Jofeph Kaftner (Eiche), Leopold Breid | abendlicher Kellerbeſuch, Hier ſollte 


rer zu befriedigended Element . . . 
Und nun. begann in fpäter Nacht- 
jtunde die eigentliche Arbeit der Preis- 
richter. Vol Geduld harfte das Pu- 
blitum aus. Zu feiner Belohnung wur- 
den ihm athletifche Spiele gezeigt. Un- 
fere Schwergerwichts - Athleten brillir: 
ten in erftaunlichen Zeijtungen. 
war ein Herr, der fi) das Vergnügen 


 (Meiblinger Athletentlub), 
' Xeeb (Erdberger Athletentlub), of. 
Schlechta (Florisdorfer Athletenklub), 
Karl Ruf (Wiener Sportvereinigung). 

Als die Verkündigung des Verdiktes 
ein wenig allzu lange auf ſich warten 
ließ, wurde das Publikum ungeduldig. 


' geftampft, bis die Preisrichter ihre Be- 


Johann 


einmal der Vetter echte Münchner Bier⸗ 
| bebaglichteit tennen lernen. Und fo 
30g denn, ald der Abend endlich heran- 


| rüdte und man den Magen für ben | 
| fommenden Genuß dur) ein entfpre= ' 
&enbes „Nachteffen“ vorbereitet Hatte, | 


| die beimupte Karamane mit dem glüd= | 
Da |.E8 wurde ganz tlichtig mit ben Füßen | ftrahlenpen Vetter in der Mitte nad) ei- 
I nem ber belebteften Münchner Bierkel- 
machte, 140 Kilo zu ftemmen, und al3 | rathungen endlich abjchloffen und das | ler. Rafch war das edle Na in fhäu- 
ein Auf ertönte: „Nicht ftoßen, ftem- | Refultat der erjten Wiener Schönheit», | menden Maßfrügen parat, 


und 


men!“ war er nicht faul und mieber- | mohl richtiger gejagt: Wiener Mustel= | kräftiger Schlud der immerburftigen 


holte das leine Kunftitüd. . ... 

E3 mar fehon geraume Zeit nad 
Mitternacht, als dasRefultat der preis- 
tichterlichen Arbeit befannt wurde. 


Der erfte Preis entfiel auf Herrn, 


Raimund Walter (Wiener Atbletit- 
fport-Rlub). 

Der zweite auf Herrn H. Ironner 
(Wiener Athletitfport-Klub). 

Der dritte Preis auf Herrn Karl 
Hölt! (Ditakringer Athletentiub „Che- 
rusker“). 

Der vierte Preis auf Herrn Franz 
Heran (erſter Erdberger Athleten⸗ 
Klub). 

Den erften Herfulespreis erntetegerr 
Joſef Grafl (Erfter MWiedener Athle- 
ten-Klub), den zweiten Herr Jofepy 
Hofböd (Wiener Athletic-Klub „Vin: 
dabona”). 

Meitere Preife erhielten: Anton To- 
mafevic („Herkules“), Georg Groß 
(Möpling), Dlfred Seemald (Cherus- 
Een ie 
Yuftria), Jo tafl (Wieber 
letentlub), W. Fuchs (Liefinger 


EN 
We : . 


| Konfurrenz mittheilten. 
— —— 
Wohl verpackt und gut aufgehoben 


können alle Winter-Kleider werden, 
wenn man genug Mothballs da— 


ztoifchen thut. Ahr könnt diefe zu Be. 


ba3 Pfund morgen in Sidber3 Fair, 
285 North Ube., faufen. 


. Gut gemeint. 


Der Herr Vetter auß ber Provinz 
hatte endlich einmal Wort gehalten und 
war nah Münden gelommen. Das 
war ein Hallo! Denn ber Herr Better 
batte in München nicht nur eine Mafje 
Verwandte, fondern e3_ waren aud 
fammt und fonder3 grundgutmüthige 
Ceelen, bei denen das Wort „Gajt- 
freundfchaft“ noch nicht zum leeren 
‚Schall geworben war. Bon einer mah- 
ren Karawane umringt, mwurbe ber 
Herr Vetter von der Bahn abgeholt 
und durch die Stabt geführt, und .a 


Zurn⸗ ‚alle zugleich ſprachen und ein jeder dem 


eine Münchener Spezialität, 
unbedingt verkoſten mußt. 


Kehlen wurde auf das Wohl des Vet- 
| ter auß ber Provinz getrunfen. Als- 
dann verjchmwand einer der Verwandten 
| nach dem anderen faft wie auf Berab- 
‚ zebung, bo) mar es reiner Zufall. 
Schließlich ſaß der Herr Vetter ganz 
allein und ſchaute etwas beängſtigt, ob 
nicht bald einer wieder käme, denn ſo 
mutterſeelenallein in einer wildfremden 
Stadt iſt doch ein großes Wagniß. 
Aber da kam ja auch ſchon einer und 
zwar mit einem Teller und einer knuſp⸗ 
rig gebratenen Kalbshaxe darauf. 
Hier, lieber Vetter, bringe ich Dir 
die Du 
Wirſt ſie 
ſchon noch zwingen. Laß Dir's gut 
jchmeden!” fagte er. 
®r hatte nach nicht ganz ausgeredet, 
‘als jchon ein zweiter und dritter da= 
‚ber fam, ebenfall® mit einem Teller 
und einer fnufperigen Brathare darauf. 
Sie wollten natürlich ganz daffelbe fa- 
gen wie ber erfte, hatten aber noch gar 


nit angefangen, als fchon ein vierter | 


und fünfter fam, und ehe nod ber 


— 


98 [ 50c importirte Fanch Soden für Mnäner, Hunderte bon neuen 
Muiteen, alle die bübicheften Effekte für Nieder: 25 
J | od 


ein | 


50e MännersSHojenträger, aute Gewebe, elegante Schnals 
iIen, alle Sorten von „Ends”, Auswahl zu 


75 Muslin NahtsRoben für Männer, zu 


...n nnrtenee Brenn nenne nenn nee. 


Zringl uns kein Gel. 
| Freie Behandlung bis geheilt. | 


Eine große Offerte für Die 


Schwahen und Kranken, 
Alle, die dDiefe Offerte annehmen, müflen 


vor dem 1. Zuli vorfpredhen. 


Unfere Ubficht, diefe liberale Offerte zu medhen, ift, jo jchnelf 
tie möglich mit einer großen Anzahl Kranker befannt zu wer— 
den, die feine Heilung zu finden vermochten, 

um ihnen zu bemeilen, wir die er 

folgreichfte Metböde zur — bon Krant⸗ 

- beiten und Miederherftelung ber Qeben:» 

Traft befigen, die der miifenihaftlihen Melt 

befannt ift. Viele von denen, die monatelang 

andere Methoden ohne Nuten verſucht ha⸗ 

ben, werden wir in furzer Zeit heilen — 

fehr alte fälle nehmen etwas länger. Aber 

ganz gleih — Ahr werdet Toftenirei behan- 

delt, 6i3 Ahr jagen fönnt: Ach bin geheilt. 


Bringt fein Geld. 


I 5 

| « 2 BR. | Denn unter keinen Umftänden nehmen wir 
—F ärtliche Gebühren von irgend einem Vatien-⸗ 
| ten, der vor dem 1. -Yuli vorfpricht. Alles, 
| j was wir verlangen ift, dab Ahr uns Euren 
| — empfehlet. Leute, die nach obigem 
atum borfprehen, müjjen unfere regulären 
Raten bezahlen. Einige Patienten mögen 
trantheiten, Geſchwüre oder Ausſchlag? Leidet Ihr 
an der Womb, Dparien, imeiken ; Abionderungen 
oder weiblicher Schwäche, mas dieje ihredlihen nad 
unten ziehenden Schmerzen oder jchmerzlihe monate 
liche PBerioden verurfaht? Wenn dies der Fall, jo 
t e8 fchnelle Sinderung und eine dauernde Keis 

ung für Eud. 


3 daß Ihr unſere Methoden auf 

Wir wollen a Koften erprobt, denn Wir 

wiffen, daß mir Euren Dank, Breundidaft un» 
Bertrauen dauernd gewinnen. 


Dieſe Dfferte gilt für Reihe und Arme, nnd es 
bedeutet eine vollftändige und dauernde Seilung, 
toftenfrei für Alle, die vor dem 1. Juli borf tt. 
Zögert nidt, fondern fpreht fogleih vor umdb erfahs 
tet, wa8 unjere Spezialiften für Euch thum Fünnen, 
Unfere Ronfultationen find ftrift vertranlih mud 
Euer Vertrauen wird nit mikbraucht. 


vielleicht ein wenig Medizin außer der Behandlung 
brauden, um eine Seilung zu beimerkftelligen. Für 
diefe ichreiben wir Rezepte koftenfrei, die man beim 
Apotheker anfertigen lafien fann. b 5 
eid Ihr Shwah im Magen, in den Eingeiweiden 
oder feid Ahr beritopft. Ueberfommt Eud das müde 
Gefühl, welches erft während des Nachmittags 'bor= 
übergeht? Habt Ahr Yleden vor Euren Augen, KRopfs 
ihmerzen, Schwindel? Habt Ahr ein Leber⸗ Rierens 
oder Blafenleiven? Habt Ihr —8 
merzen in den Gliedern oder Gelenken. bt Ihr 
Varicocele, Beſchwerden, Blutvergiftung oder Ner⸗ 
venihmwähe? Habt Ahr Katarırh, A ı oder Lun⸗ 
enleiden? Seid Ahr ein Opfer na n Leit: 
— durch Uebertretung.. der undheitsgeieße, 
mas Gub für geiitige und törperlihe Urbeit un= 
tauglih madt. Leidet Ihr an Gedachtniß ſchwäche. 
Schlafloſigkleit? Babt Ihr gebeime Abſonderungen 


während des Tages und der Naht? Habt Ihr Haut: 
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ihm bie ob des plöplichen Segens nicht 
minder verblüffte Verwanbtfcaft. Und 


das that denn au dberiHerr Vetter 
ı aufgethürmt — act braun gebratene : 


aus der Provinz. 
Kalbsharek vor ihm. ER TEE — 
Müſſen ß Halt einmideln,“ tröſtete Gefet die „Bountagpony, | 


— 


Herr Vetter aus der Provinz die Augen 
fo. recht aufreißen fonnte vor lauter 
Bertvunderung, fanden bereitd, hoch 





